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Ucbei den Werth der Urkunden im Allgemeinen und über die Bearbeitung der Kaiser- 
Urkunden insbesondere, habe ich mich in der Vorrede zu meinen vor zwei Jahren erschie- 
nenen Kaiserregesten der Jahre 011 bis 1313 bereits umständlicher ausgesprochen. Da 
die Regesten der Karolinger*) und der neuburgundischen Könige, -welche ich hiermit den 
Freunden der vaterländischen Geschichte übergebe, mit jenen Kaiserregesten nur ein Werk 
bilden, welches noch über das ganze Mittelalter erstreckt werden soll, so darf ich das dort 
Gesagte hier als bekannt voraussetzen. 

Die äussere Einrichtung des Werkes ist ganz dieselbe geblieben. Eine erste Columne 
giebt jeder exlrabirtcn Urkunde eine besondere Nummer. Hierauf folgen die verschiedenen 
Regierungsjahre, welche oben durch ihre Anfangsbuchstaben bezeichnet sind, und deren 
Zahl von Jabrescpocho zu Jahresepoche fortgesetzt wird. Die vorletzte Columne enthält 
die Angabc des Jahres, der Indiction, des Monats und des Tags, und zwar nach dem jetzi- 
gen Kalender, während nach dem älteren der Jahresbeginn bekanntlich auf Weihnachten 
fiel, und die Indiction gewöhnlich schon im September gewechselt wurde. Zuletzt kommt 
die Angabc des Aufenthaltsortes des Regenten, gerade so, wie er in den Quellen bezeich- 
net ist. Die Auszüge der Urkunden beruhen auf deren eigner Durchlesung, und sind so 
genau, dass Verwechselungen nicht leicht möglich seyn werden. Die Titelabkürzungcn 
der angeführten Werke sind dieselben, welche schon aus den frühereu Kaiserregesten be- 
kannt sind. Einige jetzt erst benutzte Bücher sind eigends angegeben. Wenn am Schlüsse 



•) Durch mein Venehen wurde auf den ersten Bogen Carl, Carolinger, Cariomann gedruckt, was ich nachher, 
der Gleichförmigkeit wegen, fortseUcn lies«. Aber es Ut nichts gewisser, als dass Karl der Crosse sich 
Karolus geschrieben, und dadurch das Gesct« für dio Schreibung dieser Namen gegeben bat, weichte auch 
jetzt befolgt werden sollte. 
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eines Extractes seine chronologischen Daicn angefügt sind, so bedeutet dies jedesmal, dass 
die Chronologie zweifelhaft sey. Die im Texte der Urkunden vorkommenden Ortsnamen 
sind überall, wo es ohne besondere Mühe geschehen konnte, in die heutigen umgewan- 
delt. Endlich ist das Werk mit gutem Vorbedacht in deutscher Sprache' abgefasst, welche 
für alles ausreicht,- das fremd gewordene näher bringt, somit den Ucbergang zum Lesen 
der Urkunden vermittelt, und dem Werke im deutschen Vatcrlandc einen ausgedehnteren 
Gebrauch verschafft. . 

Die innere Einrichtung ist darin von den früher herausgegebenen Kaiserregesten ver- 
schieden, dass hier die auf den Regenten bezüglichen Zeit» nnd Ortsangaben der Annalen 
ebenfalls eingereiht sind. Ich bin dabei immer dem jeweiligen ' Haupischriftsteller gefolgt, 
welcher nach der beigefügten Quellentafel leicht aufgefunden werden kann , und habe nur 
dann ein Chat ausdrücklich beigefügt, wenn ich Einzelnes anderswoher entnahm. Diese 
Vereinigung der Urkunden mit den Annalen ist an gegenseitigen Ergänzungen und näheren 
Besümmungen der Thalsachen so fruchtbar geworden, als irgend zu erwarten war. 

Möglichste Vollständigkeit und chronologische Richtigkeit wünschte ich auch diesmal 
zu erreichen, aber beide Anforderungen Hessen sich nicht immer vereinigen. Die Urkun- 
den Karls des Grossen habe ich zwar auf die doppelte Zahl der von Bouquet gekannten 
gebracht, die von Ludwig dem Frommen um die Hälfte vermehrt, und überhaupt glaube 
ich mehr karolingische Urkunden gesammelt zu haben, als man geneigt seyn konnte sich 
als noch vorhanden zu denken. Indessen habe ich gar manche Urkunde (in Allem wohl 
ein hundert) zur Hand gehabt, welche ich für diesmal noch an keine bestimmte Stelle 
einzureihen wussle, und mit den Aufcnthahsangaben der Annalisten ist es nicht selten eben 
so gegangen. Trotz dieser Ausscheidungen sehe ich noch gar vieles des wirklich aufge- 
nommenen als blosen Vorschlag an , wie ich denn in der That das Einzelne nicht immer 
bis aufs Aeusserste untersucht habe. Wer die Grösse der Aufgabe, die Unverständigkeit 
des Stoffes, die Unrichtigkeit der Urkundenabdrücke (auch bei den Benediclinern) kennt, 
der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche zwar mancher Gewinn, aber nichts Vollen- 
detes erstrebt werden konnte. Auch ist es gewiss minder fruchtbar für die Geschichte, 
und führt minder sicher zur Wahrheit, wenn man Vermuthungcn über die Fehler der 
Abdrücke anstellt, als wenn man seine Thätigkcit einer erneuten Untersuchung der Origi- 
nalen zuwendet, wodurch allein die Acten vervollständigt, die Vorfragen beseitigt, und 
richtige Schlussurtheilc vorbereitet werden können. Dass nur überhaupt einmal der karo- 
lingische Urkundenschatz aus seiner Zerstreutheit sich vereinige und als ein zusammenge- 
höriges Ganzes, wie er es ist, so auch sich darstelle: dieses war mein Hauptziel. Berich- 
tigungen und Zusätze lassen sich nun leichler sammeln. Ich beabsichtige solche in eignen 
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Ergänzungsheften nachzutragen und damit die Regesien der Mcrovingischen und Langobar- 
dischen Könige sammt einer Uebersichtstafel sämmtlichcr Erzkanzler zu verbinden. 

Meine Resultate für die chronologische Bestimmung der Regicrungsepochen findet man 
in dem Inhaltsverzeichnisse zur bequemeren Ucbersicht vereinigt. Manche sind freilich 
nur nach Wahrscheinlichkeit angenommen, und ein Theil derselben -wird wohl nie« 
mals ganz genau festgestellt Verden können; Uberzeugt bin ich aber, dass jede einzelne 
Regierung auch nur eine einzige bestimmte Anfangsepoche hat In dieser Beziehung erkläre 
ich mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgänger, und namentlich gegen 
die französischen Benedictiner. Es hätte doch einleuchten sollen, dass, wenn derselbe 
Regent zu derselben Zeit seine Regierungsjahre (ohne dies äusserlich merken zu lassen) 
nach zwei, drei oder gar vier verschiedenen Epochen gerechnet hätte, hierdurch alle 
Jahresrechnung nach Regierungsjahren aufgehoben worden wäre. Höchstens kann es zuge- 
geben werden, dass manchmal der Wechsel des Regierungsjahres auf Neujahr vorgenommen 
und deswegen ein halbes Jahr zu viel oder zu wenig gerechnet wurde. Andere 1 unver- 
kennbare Abweichungen von einer früher befolgten richtigeren Epoche, z. B. bei Kaiser 
Lothar I seit 833, bei Ludwig dem Deutschen seit 873, wird man sich am wahrschein- 
lichsten als fortgesetzte IrrthUmcr in den betreffenden Canzleien erklären dürfen, wie solche 
damals wohl vorkommen konnten. Hat sich doch die Rcichscanzlei auch noch in spätem 
Zeiten und sogar in den leichter zu berechnenden Jahren nach Christi Geburt, ähnliche Fehler 
zu Schuldet kommen lassen, und dadurch unter andern das Todesjahr Kaiser Otto des 
Grossen eine Zeitlang zweifelhaft gemacht. — Uebrigen3 werden auch hier genauere Ab- 
schriften der bekannten und Auffindung neuer Originalicn, so wie sorgfältigere Beachtung 
der Nekrologien, noch bestimmtere Aulschlüsse gewähre». Einstweilen ist es selbst aus den 
jeuigen Urkundenabdrücken erkennbar, dass die Genauigkeit in der Chronologie mit der 
persönlichen Tüchtigkeit der Regenten meist gleichen Schritt hält Und natürlich» Es 
kam auf die Canzlcr und sonstigen Pallasigenosscn an, deren umfassendes Amt Hincmar 
beschreibt, und deren Kenntnisse Kopp nach der «Richtigkeit ihrer ti romanischen Noten 
zu prüfen vermochte, Waren dies wohlunterrichtete und gewissenhafte Männer, wie der 
tüchtige Regent sie sucht, so wurden auch die Urkunden gehörig ausgefertigt, und der 
umgekehrte Fall trat ein, wenn es Günstlinge und Partcihäupter waren, wie sie von un- 
tüchtigen Regenten nach Launen gewählt werden oder ihnen sich aufdrängen, Leute, 
denen ganz anderes am Herzen liegt als die Ordnung des Regiments. 

Sehr geflissentlich habe ich die Regestcn sämmtlicher Karolinger und der neuburgun- 
dischen Könige vereinigt, denn ich bin der Meinung, dass clie Geschichte dieser Zeit (auch 
nach Ludwig dem Frommen) als fränkische Gesammtgeschichte müsse behandelt werden, 
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und dass eine Trennung in Particulargeschichtcn hier eben so unrichtig wäre, als wenn 
man die römische Geschichte unter den Kaisern in eine Geschichte Italiens, Graeciens, 
Aegyptens, Hispaniens, Galliens u. s. w. zerfallen wollte. Wie in jener entfernteren Zeit 
die Idee eines einzigen römischen Staates alles umfasste, auch wenn das Reich unter ver- 
schiedenen Regenten gethcilt war, so verband hier alles der Begriff des sieggekrönten Volks 
der Franken, geführt von seinen Merovingern und Carolingern. Gleichwie diese Könige 
nur Söhne desselben Hauses waren, so kannte man auch nur ein einziges fränkisches Volk, 
den Römern an Tapferkeit gleich, von Griechen nicht übertreffen, durch die Vorsehung 
zur Herrschaft berufen. Ein Volk, dessen Männer, durch Landesgränzen nicht gebannt, 
gleich ihrem Schwert, auch ihre Freiheit allenthalben mit sich trugen, nicht minder aber 
auch ihre Treue gegen den von ihnen aus dem herrschenden Hause gewählten und von 
Gott gekrönten König: 

Wie wären auch Abiheilungen durchzuführen, wo die Gränzen durch jeden Todesfall 
unter den Regenten verändert wurden, indem die Söhne des Vaters Herrschaft theillen 
und der Oheim dem minderjährigen Neffen vorging? Wo innerhalb sechzig Jahren alles 
Land von Barcelonas Küste bis zum Ufer der Raab, und vom Wiglesthor an der Eider 
bis Benevent die Herrschaft eines Einzigen anerkennt, dann nur allein das spätere Deutsch- 
land in fünf Stücke gethcilt ist, sodann ganz Mitteleuropa wieder vereinigt erscheint, vier 
Jahre nachher aber neuerdings getrennt wird,- und zwar in andere Theile, als welche vor- 
dem bestanden? -Wo jetzt ein König nur mit einem oder mit zweien seiner V%lksstämme 
einen Reichstag hält, und dann wieder zwei oder mehrere Könige mit allen ihren Völ- 
kern zu einem gemeinschaftlichen Tage sich einigen? Hier kann kein Faden durchleiten 
ab die Einheit im Hcrrschervolk der Franken und in dem dieses Volk regierenden Hause. 
Diese Idee, ob sie zwar mit der Zeit sich umwandelte, und namentlich in Deutschland 
die des römischen Kaiserthums an ihre Stelle trat, reicht doch noch über den karolingi- 
schen Mannsstamm hinaus, und jedenfalls hielt ich mich berechtigt, unsern Conrad I, den 
Verwandten Ludwig des Kindes, der in dessen Urkunden so oft und so cinflussreich auf- 
tritt, den deutschen Karolingern noch anzufügen, wie er auch wirklich in alten Zeiten 
ultimus Karolorum genannt wird. Meiner Ansicht nach beginnt erst mit den Regenten aus 
dem sächsischen Hause eine neue Periode und die bestimmtere Aussonderung eines Deutsch- 
lands aus dem zerfallenden Frankenreiche *). 



•) Ich weiss recht pnt, dass gerade heutzutage häufig beim Jrthr sss ein Hauptabschnitt gemacht wird, weil 
man Amolf für den ersten blos deutschen König halt. Aber meiner Meinung nach dürfte dieser Haupt- 
abschnitt richtiger vor oder nach Conrad I gemacht werden, und ich habe im Texte gesagt, weshalb ich 
mich für d«n letaleren Zeitpnnct entschieden habe. Bedürft« ea bei diesem gar nicht unwichtigen Gegen- 
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Den Auszügen au* den Urkunden und Annalen habe ich auch die Capitularien (d. h. 
die eigentlich politischen Actenslücke: Äe Wahl- und Krönungsacten, die Friedensschlüsse, 
die Theilungcn des Reichs, die gegenseitigen Eidesformeln, die Botschaften an die Reichs- 
versammlung, die geistlichen und weltlichen Gesetze u. s. w.) eingefügt, und dabei noch 
den besonderen Wunsch gehegt, auf ihre Wichtigkeit Air das deutsche Staatsrecht aufmerk- 
sam zu machen. Schiltcr in seinen Institutiones Juris publici Romano - Germanici hat 
diese Wichtigkeit schon im Jahr 1697 richtig erkannt, aber in den späteren staatsrecht- 
lichen Handbüchern, z. B. bei Püttcr, finde ich die Capitularien eben so wenig erwähnt, 
als die bedeutungsvolle Wahl- und Krönungsformcl , welche mit jenen von gleichem Alter 
ist, berücksichtigt Das Hauptstaatsgrundgcsctz Deutschlands wurde vielmehr in der gold- 
nen Bulle oder in der Wahlcapitulaüon gesucht, da doch jene der Hauptsache nach nur 
eine rcglementarische Verfügung über die Königswahl, diese ober grosscntheils nur negativ ist. 

Nun würde e» eine der höchsten Aufgaben für rcchtsgeschichtlichc Divination seyn, 
aus den späteren Erscheinungen die Grund Verfassung des fränkischen Reichs zu erkennen, 
und die mannichfahigen Entwicklungen auf ihre gemeinschaftliche Basis zurück zu führen. 
Wie viel Hesse sich nicht darüber forschen, denken und sagen! Doch wir sind glück« 
lieber , da uns in den Capitularien diese Wurzeln eines tausendjährigen Rechtszustandes 
(den man gewöhnlich, mit dem Namen der germanischen Freiheit bezeichnete) in dem 
ächtesten, amilichsten, klarsten, ureigensten Ausdruck erhalten sind. Ich meine nament- 
lich in jener merwürdigsten Reichsverfassung von 823, durch deren Niederschrift Ludwig 
der Fromme einen Ersatz für die dahingegangene Persönlichkeit seines grossen Vaters zu 
geben gedachte *). Für eine nach diesem Gesichtspunct zu erneuernde Bekanntschaft mit 



stände, der auch tonst noch niher begründet werden kann, der Auetoriliitcn, so stehen wir unter den Alten. 
Thirtniar von Merseburg nnd unter den Neuern Bunan zur Seite. — Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, 
da» des letaleren deutsche Kaiser- und Kcichshistorin (Leipzig 1718. 4. t — *) bei Weitem dns beste Werk 
über die fränkische Geschichte in der karolingischen Periode ist. I>ic seitdem hier und da verlernten riaupt- 
grundsätzc geschichtlicher Forschung: Ansschluls der nicht gleich «eiligen Seriptorcn und* Mitbenutzung der 
Urkunden, sind von Birnau schon beobachtet. Eigentlich möchte ich ihm eine neue Uebcrarbeitung wün- 
schen. — Was Bünau für die Länder diesseits der Alpen , ist Muratoti durch seine Annalen für die jensei- 
tigen, und beide Werke wird man am brauchbarsten finden, wenn man sieh neben den Quellen noch neuerer 
nuifsmittcl bei Benutzung dieser Kegesien bedienen will. — Für einen kürzeren 'Zeitabschnitt ist sehr schätz- - 
bar: Ludwig der Fromme-, Geschichte der Auflösung des grossen Franhenreichs von Friedrich Funck (Frank- 
fnrt bei Sehmerbcr 1831. «.). Kein anderer Tbeil der karolingischen Geschichte ist so fteissig, so scharf- 
sinnig und in so klarer Sprache bearbeitet. 
») Die Ilanptstellc ist: Scd quoniam complaeuit ditiinae prouidentiac nostram (Ludouuicli Pii) medioeritatem 
ad hoc ronstituerc , ut snnetae suac ecclesiac et regni huiu» curam gereremus, ad hoc eertarc et nos et filios 
ac socios nostros diebus vitae nostrae optnmus, ut tria spccialiter eapitula, et a nobis et a vobis, deo opem 
ferente, in hu ins regni administrationc specialiler conseruentur. Id est, ut defensio et exaltatio vel bonor 
»auetnedei Fcclesiae et seruorum illius congriiu* mancat, et Pax et Justitia in omni generalitate populi 
nostri conseruentur In bis quippc maximc studere et de bis in omnibus placitis, quae vobiscum deo auii-" 
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den Capitularien kommt die wesentlich verbesserte und um vieles vermehrte Ausgabe eben 
recht, welche Perte vorbereitet hat, und die in rfcilde erscheinen wird. 



So viel über die Regesta Karolorum. Ich habe nun noch über den Fortgang des 
Kaiserregcstcnwcrkes im Ganzen zu sprechen. 

Da diejenigen Bücher, in welche samralliche Urkunden und Ausschreiben der Regen- 
ten nach der Zeitfolge eingetragen wurefen, und deren Kaiser Friedrich I als Begislrum 
Irnperii ausdrücklich erwähnt, von dem Jahre 1400 her in Wien (als dort so genannte 
Reichsregistratur- und Gedenkbüchcr) noch erhalten sind, so schien es nothwendig, die 
Kaiserregesten von da an aus dieser vollständigen und authentischen Quelle zu entnehmen. 
Es war dieser Theil der Arbeit um so wichtiger, weil es kaum je die Absicht seyn wird» 
alle Kaiserurkunden so später Zeit vollständig abdrucken zu lassen» wie es in früheren 
Jahrhunderten allerdings geschehen muss. Sowohl wegen dem Aufbewahrungsorte dieser 
Quelle, als auch wegen der Landsmannschaft der späteren Kaiser, war es aber wünschens- 
werth, dass dieser Theil der Arbeit von einem ösireichischen Gelehrten übernommen werde. 
Dieser Gelehrte hat sich in Herrn Chmel, regulirtem Chorberrn und Bibliothekar des 
Stiftes St. Florian in Ober- Oestieich aufs glücklichste gefunden, und derselbe hat, begün- 
stigt von dem K. K. Gouvernement und unterstützt von seinem Stifte (welches unter der 
Leitung seines hochwürdigen Probsten, des Herrn Michael Arnetb, durch "Wissenschaftlichkeit 
nicht minder als durch Frömmigkeit sich auszeichnet), einen grossen Theil seiner mühe- 
vollen Arbeit bereits vollendet, so dass der Anfang mit dem Druck bald wird gemacht 
werden können *), Es erübrigt dann nur noch eine Lücke zwischen 1313 und 1400, 
welche von Herrn Gbmel oder mir leicht ausgefüllt werden kann. 



Kante habituri luaat , tm admoncr« optamus, sicut debitoret lumct. An diese inhaltsschweren Worte, 
auf die mich Peru suerst aufmerksam gemacht hat, und welche durch das ganze Mittelalter durchklingen, 
ohne deren Würdigung auch der rheinische Stadl ebnnd nicht verstanden werden kann, und die man suleUt 
in Kaiser Fransens Krönungseid wieder findet, schliessen sich mit verwandter Wichtigkeit Karls de« Crossen 
Reichsthetluug von so«, der ku Meersen geschlossene heilige Bund von 851 und der Cobtcnser Vertrag von 
860. Insbesondere sind auch die für Gallien oder Westfranclcn gegebenen Capitularien tu beachten. Dort 
waren dio Verhältnisse in Folge der Eroberung verwickelter, und es wurde daher mehr geschrieben 
als in den ostfrankiachen Ländern. Auch mufs man es den fransösischen Fubltcisten des isten Jahrhunderte 
zuerkennen, dass sie die alten Denkmäler ihres Staatsrechts besser xu benutzen wnssten, als (auch nach dem 
geistreichen Fischer) bis jetst die deutschen, wenn M überhaupt noch deutsche Publicisten giebt. 
•) Ausser dem , weshalb Benecke (Beiträge mir Kenntnis« der altdeutschen Sprache S. 191) Herrn CKmel iu 
danken hatte, ist derselbe den Gelehrten durch seine Materialien «ur Oestrcichischen Geschichte ans Archiven 
und Bibliotheken (Unit bei Fink. *.)» .denen der beste Fortgang *u wünschen ist, bereits vorteilhaft 

bekannt. Die Gesellschaft für Ältere deutsche Geschichtskundc hat von ihm , und »war gans unaufgefordert, 
auch noch andere sehr werthvollc Beitrage ans den Handschriften der Wiener Bibliothek erhalten, welche 
seiner Zeit in den Monumenlis Gcrmaniac werden mitgetheilt werden. — Demselben Stifte gehört bekanntlich 
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Zunächst beschäftigt mich ein erstes Ergänzungsheft zu den vor zwei Jahren heraus- 
gegebenen Kaiserrcgcstcn, -welches manche Fehler berichtigen, und ungefähr Tausend neue, 
zum grossen Theil ungedruckte Urkunden hinzufügen wird. Ich werde dort auch die 
angenehme Pflicht erfüllen, den hohen Regierungen und verehrten Gönnern, welche mir 
zu diesen reichen Nachträgen verholfen haben, öffentlich und namentlich meinen ehrer- 
bietigen und tiefgefühlten Dank darzubringen. Möge mir und meinem Unternehmen die- 
selbe Huld und Thcilnahme auch ferner erhalten, mögen auch ferner gedruckte und un- 
gedruckte Urkunden, welche in meinen Kreis gehören, mir gütigst nachgewiesen und 
zugänglich gemacht werden! 

Das Kaiscrregestcnwcrk umfasst vom Jahr 752 bis 1519 t= 767 Jahre. Die ersten 
561 sind nun von mir gefertigt, es fehlt nur noch der kleinere Zeitraum von 206 Jahren, 
und bei diesem stehe ich nicht mehr allein. Die Aussicht, dass das Ganze bald vollendet 
werde, ist daher wohl begründet, und kann auch für die künftige Vollführung des Jie- 
gistrum Imperii beruhigend seyn. 

Dieses soll bekanntlich die dritte Abiheilung der von Peru herausgegebenen Monu- 
menta Germaniae historica medii aevi bilden, und wird, nach dem gemachten Ueber- 
schlage, bis zum Jahr 1313 aus acht Foliobänden bestehen, deren jeder lausend Urkunden 
in vollständigem Abdruck enthalten soll. Sicherlich ist diese 'Arbeit umfassend genug, 
um den Unternehmer daran zu mahnen, wie zweifelhaft es scy, ob er sie selbst werde 
vollführen können. Ist doch auch der edle Stifter der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichlskunde, der zu All diesem den Anstoss gegeben, und dessen Auge noch wohlge- 
fällig auf den ersten Bogen der Kaiserrcgcstcn geruht hat, seitdem — viel früher als die 
Scinigcn es voraussehen konnten — zu den Vätern heimgegangen. Wie dem auch scy: der 
Vortheil ist jedenfalls gewonnen, dass das grössere Unternehmen einstweilen im Grundrisse 
vorliegt. Durch genaue Abschrift vieler Originalicn ist auch sonst bedeutend vorgearbeitet. 
Besonders von Pertz, welcher den ersten Band mit den Urkunden der Merovingcr uud 



auch Herr Cliorlicrr Hur/, an, der «ich durch »eine zahlreichen Monographien über östreichische Geschichte to 
ausgezeichnetes Verdienst erworben hat. — Vergl. über St. Florian : Pcrlzens Briefe im Archirtll, 75, ferner Jä'cki 
Wien 39, dann Dibdin Kibliographical Tour'lll, 733 endlich den von dem jetzigen Herrn Probaten selbst abge> 
fassten gehaltreichen Ahr Li» der Geschichte des Stiftes in Jäck's Oalleric der vorzüglichsten Klöster Deutsch- 
lands l 1 ', l. Hier heisst es am Schlüsse: So steht das Hloslcr St. Florian sammt den CIcrikern von mehr 
als achtzig Mitgliedern . welche thcils auf Shidienanstallcn als 'Zöglinge oder Lehrer, theils auf seinen 3» Pfar- 
reien, die sowohl in den geistlichen Personen und Gebäuden als Schulen grossentheils von ihm selbst «u 
unterhalten sind, als Pfarrer oder Caphine, theirs auf seinen Wirthschafts- und Verwaltungsstellen sich b«- 
finden — nach zwölf hundert Jahren, während welcher so viele schwer« Gewitter über ihm hingezogen, keine 
Haine, wie doch so viele andere, noch unversehrt, aufrecht und regsam unter dem Schulze der Vorsehung 
und Habsburg. Lothringens da. stets bedacht, dass es noch lange der Erhaltung werth gefunden werden möge. 

• * 



Djgitized by Google 



X 

Karolinger, so weit solche das spätere Deutschland betreffen, selbst bearbeiten will. Was 
insbesondere den zweiten, die Urkunden des sächsischen Kaiserhauses umfassenden Band 

■ 

anbelangt, welcher vielleicht noch vor dem ersten erscheinen wird, so habe ich gerade 
für diesen vorzügliche Materialien sammeln können, indem kein Archiv der Welt reicher 
an Ottonischen Urkunden ist, als das geheime Staatsarchiv in Berlin, dessen Benutzung 
für die Sammlung der Kaiscrurkunden bis 1313 mir im Herbste 1832 von dem Königlich 
Preussischen Gouvernement aufs gewogenste gestattet war *). 

Uebcrhaupt aber setze ich die beste Hoffnung für die Zukunft darauf, dass die Sache 
der Monumenta kein Werk des Eigennutzes, der Eitelkeit oder der Neugierde, sondern der 
Vaterlandsliebe ist, und dass das Unternehmen in den Herzen seiner Freunde eine festere 
Stütze hat, als äussere Mittel, die ihm allerdings abgehen, für sich allein gewähren wür- 
den. Darum bat es auch niemals an der Fürsprache hochgesinnter Beschützer gefehlt, wo 
diese nöthig war, um den Zutritt zu den Originalquellen zu erhalten. So wird es auch 
weiter gelingen. 

Wenn es wahr ist, dass das Sclbstbcwussiseyn der Nationen in ihrer Geschichte ruht, und 
wenn Niemand seiner selbst vergessen, sondern vielmehr sich kennen soll, so werden Zeit und 
Kraft hier nicht vergeudet seyn, diene das aus den Urquellen hervortretende treue Bild 
dessen, was unser Vaterland gewesen ist, nun zur Belehrung oder — nur zum Andenken. 
Frankfurt am Main, 4. Juni 1833. 



') In Berlin sah ich die handschriftlichen Anfänge zweier Werke , «reiche jeut wohl bald erscheinen und den 
Geschichlsfrciindcn ohne Zweifel sehr willkommen seyn werden. Das erste sind des Hrn. geheimen Archiv» 
ralhs Höfer Rcgcsla e scriniis archivi regii Herolinensis selcctn. Diese* Werk wird einzig durch die gnn* 
besondere Eigentümlichkeit des im berliner geheimen Staatsarchiv zu Gebote stehenden Stoffes, welcher sich 
über den ganzen Norden Europa'» hinr.ieht und ebensowohl Beispiele niederländischer und französischer als 
polnischer und rassischer Diplomatik , also romanischer und slaviscber Völker, bei einem von Kart 'dem 
Grossen an höchst bedeutenden deutschen Herne gewährt. Da der Herr Verfasser mit der genauesten Kennt- 
nis« der Palaographic die äusserst« Sorgfalt verbindet, so wird sein Werk auch in Bezug auf treue Wieder- 
gabe der Originale musterhaft seyn. — Das Kwcite Werk sind die Brandenburgiachcn Hegesten, welche Herr 
Bcgicningsrath G. W. von Hnumer (der Fortsei r.er von Gerckens Codex diplomalicus Brandenburgcnsis und 
der Verfasser des anregenden Wcrkehens: Ueber die älteste Geschichte und Verlassung der Churinark Bran- 
denburg, /erbst 1830. 8) herausgeben wird. Dergleichen ist sicherlich das beste Mittel, um die «erstreu- 
ten Leistungen der Vorfahren zusammen zu fassen, und um eine Grundlage zu gewinnen, auf welcher nun 
planmäßiger fortgebaut werden kann. Achnlichc Arbeiten möchte ich für alle deutsche Provinzen erwünachen. 
Da es hier vornehmlich darauf ankommt, sich Uebcrsicht scu verschaffen, so ist es höchst wichtig, bei der 
Gliederung des Stoffes und der Einrichtung des Druckes das Zweckmässige nicht au verfehlen. — Ein frühe- 
res schätzbares Werk der Art ist das mit Unterstützung der Königlich Prcussuchcn Archivsbehördo nun 
vollendete: Verzeichnis* Ohcrlausitxischer Urkunden (Görlitc bei Zobel i?oo — 185». ». I - «.), dessen 
Bekanntschaft ich dem Herrn geheimen Obcrrcgicrangarathc Tzschoppc verdanke , und welches in einen von 
der ObcrlausiUischcn Gesellschaft der Wissenschaften mit der achtbarsten Ausdauer und wahrer Vaterlands- 
liebe zusammengebrachten Urkundenvorrath einführt, dem noch oft so gute Benutzung zu Thcil werden 
möge, als ihm in Tzschoppc und Stenacls Urkundeitsanunlung zur Geschichte de« Ursprung* der Städte in 
Schlesien und der OberlausiU neuerlich geworden ist. 
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Verzeichniss der benutzten Bücher, 



welche in dem früheren Werke: Boehmcr Rcgcsta chronologico diplomntica Regum atque Impcrato- 
Bomanorum inde a Conrado I usque ad Heinricum MI. Die Urkunden der Römischen Kaiser 
und Könige 911—1313 (Frankfurt bei Varrentrapp 1831. 4) S. XV. bereit» veraeichnet sind. 



B 



aloseCapitularia 



Nora edltto cu- 



rante P. de Chiniae. Parisiis 1780. Fol 
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No. 



W2 (V) 
Mär?. 5, 



April 25- 



Mai 



Juni oo 



• & 



in ciuitate 
•ona 



Arestalio palatio 
publico 



Attiniaco palatio 



753 

Mar« 

ohne 

Hai 
ohne 



(vr)_ 
i. 

5. 
Tag 

23. 
Tag 



Vermcria palatio 
publico 



Juli Ii. 



\ug. 
I>ec. 



26. 
Ii. 



Rimi 



ohne Ort 



Aquisgrani pala 
lio regio 

villa 



Königsweihe durch den heil. Bonifar,>nach dem Gutachten des Papstes Stephan^I - ) 
und der Wahl der Franken. ChildcriclFder letzte König aus dem Geschlecht e 
der Merovinger wird in ein Kloster Verstössen. Die Richtigkeit de* Jahres, 
obgleich die Angaben verschieden sind, lä'sst sich leichter beweisen, als der 
Tag dieses folgereichen Ereignisses angeben , welcher hier nur auf der An- 
nahme beruht, das« die Königsweihe am ersten Sonnlag nach dem Beginn 
der grossen Reichsversammlung statt gefunden habe, die damals noch am 
1. Klärt, (später am 1. Mai) jedes Jahres gehalten wurde, 
verleiht dem Kloster St. Calais (sonst Anisola) im Gau von Mans die freie 

Abtswahl. Marlene Coli. I, 26. Rouquet VI, 698. 
(Compcndio palatio) schenkt dem Kloster EptemAch aul Bitte- des Ericbischofs 
Bonifa/, die Kirche r.u Crovia an der Mosel. Mirarus I, 6«l. Bertho- 
lct II«>, 39. Calmetl, 973. Le Cointe Ann. V, «63. Hontheim Hirt. 
Trcv. l, it9. Das Original ist jetzt im geheimen Staatsarchiv xu Berlin, 
wo ich O* im Herbste 1832 gesehen, habe. Die Unächtbcit ist durch Form 
und Inhalt offenbar, 
bestätigt dem Erebisehoi Bonifax das Privilegium, welches dieser vom Papst Zacha- 
rias für das von ihm errichtete Kloster Fulda erhallen hatte, wonach dasselbe 
frei von bischöflicher Gewalt und blos dem päpstlichen Stuhle unterworfen 
seyn soll. Schannat Dioc Fuld. 23%. Schannat Vindioiae Tab. III Facs. und 
Siegel. Calles Ann. eccl. II, 329. Le Cointe Ann. V, «80. ücber die 
Aechlheit; Eckhart Comm. de Fr. or. I, 55«. Schannat Vindiciac «1. Cal- 
les 1. c. Schönemann System der Diplomatik II , 132. Schönemann er- 
klärt sich für die Acchthrit der äussern Form dieser Urkunde , welche als 
im ersten Kcgierungsjalire ausgestellt hierher und nicht su 755 gehört. Der 
Ausdruck beatae memoria? h.Vttc nicht so viele Bedenklichkeiten veranlassen 
sollen, da es erwiesen werden kann, dass derselbe in der ersten Hälfte 
des Mittelalters auch von Lebenden, die man ehren wollte, gebraucht 
Vergl. dieserhalb Hoffmann vermischte Beobachtungen II, 67. 



Placitom , worin der König dem Kloster St. Denis die Villa Abaciacus im Gau 
von Mans auspricht. Mabillon de rc dipl. «9t. Bouquet V, 697. 

Capitular über Ehen im dritten und vierten Grade der Verwandtschaft u..a. w. 
BaluaeCap. I, 161. Bouquet V, 837. Walter Corpus iuris Germanici II, 31. 
Wird gewöhnlich ins Jahr 752 gescut. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Bonifas der Kirche de« heil. Martin au Utrecht 
ihre Bcsitaungen. Miraens I, 49«. Mieris I, (. 

(super fluuium Wisoram) Bis hierher dringt der König auf dem Zuge gegen 
die Sachsen siegend vor. Auf dem Rückweg erhält er au Bonn die Nach- 
richt, dass sein Bruder Gripho au Mauricnne gel öd l et worden. 

bestätigt dem Kloster St Denis iür alle diejenigen, welche dessen Messen be- 
suchen im Pariser Gau die Zollfrciheit und alle andern deshalb von den 
Mcrovingcrn erhaltenen Privilegien. Unter den dort handelnden auswär- 
tigen Nationen werden die Friesen und die Sachsen namentlich erwähnt. 
Bouquet V , f>99. 

stiftet und dotirt das Kloster Sorexe im Gan von Toulouse. Gallia Christ. XIII , 

263. Baluze Cap. II, 1391. 
Weihnachten. Hier wird dem König gemeldet, daas Papst Stephan ' über die 

Alpen komme, um bei ihm Hülfe gegen die Langobarden au erbitten. Er 

schickt demselben seinen Sohn Carl entgegen. 

1 



■ ^ 



■ 
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754 (VII) 








Jan. 0. 


Ponticone pala- 








tio 






ohne Tag 


in roonaaterio sti 








Dionys!! 


■ 


— 


• 

Min i. 


ßrennaco 




3 


— 6. 




Ö 




ohne Tag 


Vermeria in pa- 








latio 




— 


April l«. 


Carisiaco 




- 


ohne Tag 


Mauriennac 






4 1 Ii n 0 Tn ff 


in nntuiiAnn Pa« 

III VU9H1IUIIC ■ 








piae 






755 (vni) 






* 


Man 5. 




10 




Juli 11. 


VernUpalatio pu- 








blice 


11 




— 39. 


Compendio 






758 (IX) 








März 5. 








ohne Tag 


•*apia ciuitatc 






757 (X) 
















ohne Tag 


Compendio 






Man 5. 




VI 




Aug. 10. 


Attiniaco palatio 








publico 






Der. ?5. 


Carbon aco 



Zusammenkunft mit Papst Stephan , der am 15. Nov. Pavia verlassen hatte. 

der Papst crtheilt dem Pippin und dessen beiden Söhnen die Königweihe. Hil- 
duin (Bouquet V, 436 Note) aetet dieses Ercigniss auf den ?ft. Juli, in 
welchem Falle der Reichstag eu Brainc und der erste Feldaug gegen Hai- 
atulf in das Jahr 755 su verlegen seyn dürften. Die chronologische An- 
ordnung der Jahre 75», 755 und 75« bedarf überhaupt noch einer genaue- 
ren Prüfung, für welche neue Anhallspuncte um so Wünschenswerther 
wären, da es kaum möglich seyn wird aus den abweichenden Angaben der 
fränkischen Annalcn, des Anastasius und der Fortsetzung des Frcdcgar in 
Verbindung mit den beiden urkundlichen Daten de». Jahrs 755 ein 
Resultat au gewinnen. 



bestätigt dem Kloster St. Denis die Villa Tabemiacus im Pariser Gau. Mnhil- 

k>n de re dipl. 49 3. Bouquet V , 701. 
Ostern. Des Königs Bruder Carlotnann kommt auf Veranlassung des Langobar- 
denkönigs um dem Papst entgegen au wirken, 
über Lyon and Viennc hierher, dann in die Alpen und Kampf bei den Cluscn. 
belagert hier den Langobardenkönig Ilaistulf bis dieser verspricht die Rechte 
des heil. Petrus anauerkennen und deshalb vienig Geiseln stellt. Pippin 
lässt den F«pst nach " 



Capitular, hauptsächlich kirchliche Angelegenheiten betreffend. Nach Art. 4 
soll den i. Man und i. October jedes Jahres Synode seyn. Die ente 
(welche also mit dem Mänfeld susammentrifTt) in des Königs Gegenwart 
an dem von diesem gebotenen Ort, die «weite au Soissons , oder über 
welchen sonstigen Ort die Bischöle auf der ersten sich vereinigt haben. 
BaluRe Cap. I, 167. Bouquet V, 638. Walter II, 3«. 
schenkt dem Kloster St. Denis den nach Frankenrecht dem Könige zugespro- 
chenen Ort ad montem sti Michaelis (später St. Mihiel) im Verduncr Gau 
•n dor Marsoupe gelegen. Bouquet V , 701». Calmet I , n%. 



da der Langobardenkönig Ilaistulf dem Papste nicht Wort hält und sogar Rom 
belagert, aieht Pippin wieder nach Italien, schliesst den enteren neuer- 
dings in Pavia ein, bis er sich dasu versteht, Ravcnna und Pentapolis nel 
dem ganaen au Bavenna gehörigen Esarchat dem heil. Petrus aurück 
geben. Dann wieder nach Gallien. 



allgemeine Reichs Versammlung. Kaiser Constantin schickt dem Könige viele 
Geschenke, darunter auch eine Orgel. Henog Thassilo von Baierfc er- 
seheint und schwört als Vasall nebst den Angeschensten seines 
Könige Pippin und seinen beiden Söhnen den Eid der Treue. 



n 



ertheilt dem. Kloster Nantua die Immunität für 

Hisr. de Bresse «3. Bouquet V , 701. 
Weihnachten. 
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Ko. 



13 



1» 



15 

If. 
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758 (XI) 


7 


Mär« 5. 




April 9. 




ohne Tae 




Sept. t5. 1 




759 (xin 

■ Vir a J » ■ » » 


8 


Mira 5. 


— 


Oct. 30. 1 




»•c. 15. 1 




760 (XIII) 




Mari 5- 




April 33- 




Jun. 00 




— 17. ' 


— 


ohne Tag. • 


— 


Dcc. 35. ( 




761 (XIV) 

"" 


10 






- 19. 




ohne Tag 1 


— 


Juni 10. 1 


— 


oitno Tag i 


. 


Dcc. 95. < 




76» (XV) 


II 


Mars 5. 




tfkt'it 4fi 
% |*I II lo« 




Juni 15. < 


— 


Juli 10 ! 


— 


\<»g. 13. "] 



Daria 



lio 



Longlarc 



piiblico 



Tedoad 



Carisiaco 



Duria 



Goraiac 

Senlinco palalio 

risgodro» \iila 
publica 



Osler». Dann Zug nach Sachten. 

liier überwältigt der König die von den Sachsen vertliei<lf<»tcn Verschaneungen. 
Er bringt ihnen noch mehrere Niederlagen bei, bis sie sich unterwerfen 
und jährlich 300 Pferde «u liefern versprechen. Dann kehrt er 

bestätigt die Besitzungen de« Klosters St. Michael auf der 
augia. Grandidicr llist. de l'egliae de Strasbourg II, 88 



Hcchtsaprucb über den »wischen dt? in Kloster St. Denis und Graf Gerhart strei- 
tigen ScliüTscoIl der Seine, su Gunsten des ersteren. Mabillon de re dipl. 
»93. Or. Guelf. II, 78. Bouquet V, 703. 

Weihnachten. 



Gau Resi am Fluss Agira 



Ostern. 

schenkt dem Kloster Fulda die Villa Tinnings 
(in Schwaben). Schanoat Trad. Fuld. io- 

bestätigt dem Ertbiscbof Wiomad von Trier die ßetitcungen und Hechle sei- 
ner Kirche. Hontheim 1, 120. Callia christ. XIII, »98. Le Coinfe Ann. 
V , «33. Verdächtig. 

bis hiehcr auf dem Zug gegen Hersog Waifar von Aquitanien gekommen, erklärt 
sich dieser ohne Kampf tum Wiederersats dessen bereit, was er den frän- 
kischen Kirchen entsogen hat, und stellt Geissein. 

Weihnachten. 



Ostern. 

Reichaversammlung, Auf die Nachricht, das* Hersog Waifar von Aquilanien 
sein Wort nicht halte , sondern in das Reich eingefallen und bis Chalons 
sur Saone vorgedrungen sei, bricht der König nebst seinem ältesten Coline 
Carl auf. 

Immunitätsbrief für daa Kloster Aniaola im Gau von Mans. Martene Coli. I , 

37. Bouquet V, 70» 
nach der Eroberung von Bonrbon , Chantclle le Chastel und Clermont dringt 

der König verwüstend bis hierher vor, und kehrt dann tu rück. 



Ostern. 

ist hier gegenwärtig bei Einweihung des Klosters des heiL Gorgonius durch 
Bischof Chrodegang und beschenkt dasselbe. Calmct 1 , 993. Meu risse i«a. 

schenkt dem Kloster Hesslingen bei Sintig den Wald Meliere. Günther C D. 
1, »3. »Mit Ind. 3 und Heg. lt. 

bestätigt und dolirt gemeinschaftlich mit seiner Ci-mahlin Bertrada und seinen 
Söhnen Carl und Carlomann das dem heil. Salvator geweihte Kloster Prüm. 
Hont! >*' im 1, 133. Miraeus Iii, 3. Callia christ. XUI, 399. Mabillon An- 
nale» II , 7«5. Bertholet ll b , «0. Calmet 1 . 977. 

i * 
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No. 



Ungetheiltes Frankenreich. T62 — m (xv — v.) 

■ 



1-2 



10 



13 



11 



21 

22 

23 



i:. 



702 (XV) 
ohne lüg 


ttit urica ciuicau* 


Dec. 25. 
763 (I) 


* 

Centiliaco villa 


Marx 6. 
April 3. 
Aug. 3. 

ohne Tag 


Massario palatio 

publico 
in Niucrnis 


ohne Tag 

ohne Tag 
Dec. «5. 

764 (II) 


ad Cadurciajn 

opidum 
per Lcmouicam 
Longlare 


Mär« 5. 

— 45. 
ohne Tag 


Wonnaeiae 


Dec, 35. 
765 (HO 


Caruiaco 


M rz 5. 
April 14* 
ohne Tag 
Dec. 35. 

766 (IV) 


in Attiniaco villa 
Aquisgrani 


Jan. ,00. 


Moguntiac pala- 
tio publico 


Mär« 5. 
Juli 00. 

— 00. 


Aiirclianis ciui* 
täte 


ohne Tag 





Dec. 25. 
767 (V) 




März 5. 
April 10. 

oli n p Ts f 


Gentiliaci 


ohne Tag 


Biturica ciuitate 



• 



tanien erobert. 



auf dem dritten Zuge gegen Aqui 



Ottern. 

verleiht dem Hloster Prüm die Immunität für seine jetzigen und künftigen Be- 

Sitzungen. Hontheim I , 126. Bcrtholct II b , »3. 
Reichsversammlung. Dann vierter Zug nach Aquitanien. Thaasilo zieht heim 



bis hierher 



auf der Rückkehr. 
Weihnachten. 



der König das Land. 



Ostern. 

Reichs Versammlung. Im Zweifel ob er den Krieg gegen Wnifar fortsetzen oder 
gegen den abgefallenen Thassilo beginnen solle , unternimmt der König die* 
ses Jahr nichts. 

Weihnachten. 



Ostern. 

allgemcincRei 

Weihnachten. 



Auch 



wird der Krieg noch 



nimmt das Kloster St. Maximin und dessen Abt Utilrad In seinen besondern 
Schute. Zytleftiu» 11 mit Siegel. Hontheim I, 130. Miraeus I, 130. Le 
Cointc Ann. V, 086. Berlholet II b , »*. Calmct I, 2B0. 

schenkt xu seinem und seines Bruders Carlomann Seelenheil dem Kloster Fulda 

die Villa Umstadt im Maingau. Schannat Trad. Fuld. it. 
restilutrt d*m Kloster St. Denis die demselben schon von König Clothlr ge- 
schenkte Villa Eiona im Pariser Gau. Bouquet V, 706. 
Reichsversammlung. Dann Zug gegen Aquitanien. Wiederherstellung dea von 
Herzog Waifnr zerstörten Schlosses Argenton. Nachdem der König da- 
selbst und in Bourgcs eine fränkische Besatzung gelassen und ein Theil 
Aquitanien sich ihm unterworfen hat, kehrt er zurück. 



Ostern. 

grosse Synode über den zwis&cn der römischen und griechischen Kirche strei- 
tig gewordenen Bilderdienst. Dann gegen Waifar über Troyes und Or- 
leans nach Bourges. 

Synode mit den Franken. Nachdem der König hier seine Gemahlin Bertrada 
zurückgelassen, begiebt er sieb von neuem auf die Verfolgung Waifar» 
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No. 



IM 



17 - 



R- 767 (V) 



17 



Dcc. ss. 




Miir» 6. 
April 10. 



ohne Tag 

Juli 00. 

ohne Tag 
ohne Tag 

Sept. »3. 
2S. 

— 13. 

— M. 




Hiturici ciuitate 



Pictauia ciuitate 



ad Turonia ur- 

bcm 
in ip»o monastc 
rio »ti Dionysii 



Ciui 



täte 



und kommt diesmal bi» wir Garonno. Die Erxählung der Vorgänge die- 
ses. Jahres findet »ich beim Fortsetxcr des Fredegar deutlicher als in den 
Ann. Laur., wo offenbare Verwirrung herrscht, wie sich schon aus der 
doppelten Osterfeier *n Genlilly und r.u Vienne ergirbt. 
Weihnachten. Hemistan lallt mi Waifar ab und verwüstet während dem Win. 
ter das Land, welches sich den Franken unterworfen hatte. 



nachdem der König das nach Burgund verlegt gewesene Ileor wieder um sich 
versammelt hat, schickt er eine Abtheilung gegen Remistan , welcher ge- 
fangen und auf seinen Defehl gehängt wird; er selbst wendet sich südlich 
gegen Waifar, nimmt die Unterwerfung der jenseits der Ga rönne wohnen, 
den Waskcn an, und kehrt dann wir Osterfeier an die Loire wirück. 

Ostern. Hierher war auch seine Gemahlin von Orleans her (aufwärts, wie 
es scheint) wi Wasser gekommen. Pippin empfangt die Gesandten des Sa- 
racenenkönigs Amorraun und begiebt sich dann wieder auf die Verfolgung 
Waifars, 

der König theilt hier sein Heer in virr Sehaaren, um den Waifar um so eher 
wi fangen. Da dieser aber bald darauf von den Seinigen ermordet wird, 
so beendigt dies Ereignis* den Krieg und das ganze Land unterwirft sich* 
Koch während Pippin sich in Saintes aufhält, wird er vom Fieber befallen, 

bestätigt die Privilegien und Steuerfreiheiten des Klosters St. Hilarius ssu' Poi- 
tiers Bouquct VIII, 677. Nouvcau Tratte. III, 006 mit Facs. Diese Ur- 
kunde wird von Schönemann System II, 130 für unächt erkürt. Jeden- 
falls war Pippin in diesem oder dem folgenden Monat wi Poilicrs. 

betet beim heil. Martin und macht den Kirchen und Armen viele Geschenke. 



da der König das Ende seines Lebens heran nahen sieht, lässt er die Gros'sen 
•eines Reichs, die Hersogc und Graten der Franken, die Bischöfe und 
Priester kommen, und theilt mit ihrer Beistimmung sein Reich in gleiche 
Thcile unter seine beiden anwesenden Söhne. 

bestätigt und erneuert dem Kloster St. Denis die sämmtlichen von den frühe- 
ren Königen erhaltenen Privilegien. Bouquct V, 710. 

bestätigt demselben die Immunität seiner jeuigen und künftigen Bcsilwingcn. 
Bouquet V, 709. 

bestätigt dem Abt Fulrad von St. Denis was demselben Wido wi Gemar, 
St. Bilt, Ensheim u. s. w. im Elsas« geschenkt hat. Grandidier II, fifi. 
Mabillon de re dipl. «06 und 367 Facs. und Siegel. Bouquet V, 708. 

Todestag. Er wttrde zw St. Denis begraben. 



Carlo mann 76a <yi) 



um Könige, nachdem er schon 75» wx St. Denis von Papst Ste- 
phan III mit seinem Vater -und älteren Bruder Carl war gesalbt worden. 
Bei der TheQung des Reichs erhielt Carlomann, ausser der Hälfte 
Aquitanien, die Länder Burgund, Provence, Gothicn. 
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No. 

18 ■ 

19 . 
30 

31 

3? 

33 

84 
SS 

.3« 



Ii 



37 



7o9 (VII) 
Jan. 00. 

Mär» n. 



ohne Tag 
Ort. 00. 

- 9. 
Nov. 00. 

770 (VIII) 
Main 00. 

Mai 6. 



ohne Tag 

Juni SO- 

Oct. 0. 

77t (IX) 

Ort! oT 

Dec. 00 

— 4. 



788 (VI) 



Satmunciago pa- 
latio publico 

Attiniaco pajatio 
publico 



Dual diiics 
Codmoniaco 
latio 



pa- 



Pontione palalio 
publico 



Theudone villa 
palatio 

Rruocmagad pa 
lalio 



Oct. 



Dec. »5. 



bestätigt die Privilegien des Klosters St. Denis und die Zollfrcihcit aller derje- 
nigen , welche den dortigen Markt besuchen. Bouquet V, 71 J. Mabillon 
de re dipl. »96 

gestattet dem Kloster Münster im Georgenthal im Elsass von den Fiscalleuten 
Güter su erwerben. Schöpflin A. D. I, 41. Bouquet V, 716. 

für Abt Fnlrad von St. Denis. Mabillon de re dipl. 387 Facs. und Siegel. 
Vcrgl. Kopp Palacographia eritica 1 », 378. Diese Urkunde ist noch nicht 
herausgegeben. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl, 

verkündigt seinen Beamten die dem Kloster Novalcsc und dessen Angehörigen 
verliehene Zollfrciheil. Muratori Ant. It Ii, 10. 



Bestätigung«, und 
V, 7t8. 



Freiheitsbrief für das Nonnenkloster Argen tenil. Bouquet 



Neuingo (,?) 



Salmunciago pa- 
laUo 



in Kouiomo ciui- 
tatc 



Bestätigung»- iutd Freiheitsbrief für das 8t. Michaclskloster auf der Bbcininsel 
llonaugia. Grandidier (I, 101. Schöpflin A. D. I, 43. Mabillon Ann. II, 
698. Laguille 6. Bouquet V , 790. 

bestätigt dem Kloster Ebersheim (monasterio Nouientcnsi) im Elsas« was Hcr- 
eog Attich demselben geschenkt hat. Grandidier II, 101. 

restituirt dem Kloster Prüm den Ort und Wald Benulfcld in den Ardenncn. 
Hontheim 1, 130. Marlene Coli. I, 31. Gallia ehrist. XUl , 301. 

Zusammenkunft mit seiner Mutler Bcrthrada vor deren Abreise nach Italien. 

bestätigt dem Kloster Novalese die demselben von seimem Vater Pippin ver- 
liehenen Rechte und Freiheiten. Muratori Ant. It. II, 19- 



verleiht dem Kloster St. Denis die Villen Faberolaa in pago Madriaccose und 
Noronte in pago Carnotino. Mabillon de re dipl. 64$. Bouquet V, 711. 

Todestag. Er wurde in der Kirche des heil. Remig sw Rheims begraben. 
Seine Gemahlin flüchtet mit ihren beiden kleinen Söhnen eu den Lango- 
barden , als Carl sich aes von seinem Bruder hintcrlassenen Reiches so 



bemächtigen sucht. 



?,8 



69 ( 

Jan. 



VII) 

13. 



Aquisgrani pala- 
tio publico 



Carl der Grosse 768. (vl> 

Erhebung cum Könige, nachdem er s«hon 764 *u St. Denis von Papst Ste- 
phan III mit seinem Vater und jungem Bruder Carlomann war gesalbt 
worden. Bei der Theilung des Reichs erhielt Carl ausser der Hälfte von 
Aquitanien den ganzen nördlichen Thcil des Reichs, vergl. hierüber Perl* 
SS. 1 , 147 Note 41. 

Weihnachten. 



schenkt der Abtei St. Denis , wo sein Vater Pippin begraben ist und er selbst 
es werden will, das Kloster St. Uicy (St. Deodat) im Vogesischcn Wald. 
Bouquet V, 717. Calmct I, 164. 
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7 



36 



11 



»3 



»6 
17 




Mär« 16. 



— 00. 
April 12. 

— ohne Tag 

Oc«. 9 
Dec. 85. 

771 (IX) 
April 7. 
ohne Tag 

I 

Oot. v. 
Dec 00. 



— 35. 
778 (X) 



Ort 



Audriaca villa 



April 3. 


Ratumago 


rklino Ts« 

oiinc tag 


Uii.itüiues 


ohne Tag 


Engoliscna 


Mai 00. 




ohne Tag 


FroncUcum 


Juli 00 


Andiaco 


Oct. ». 




Dec. 95. 


Duria palatio 


770 (VIII) 




Marz 00. 





Jan. 13. 
Hai 00. 
— 00. 
- ohne Tag 



HarUtalio palatio 

publico 
apud «tum Lant 

bertum 
Wormacia ciui 

Ute 

Mogontiaci 



in villa Haristal 
lio 

in villa Volenti«' 



ad Carbonacum 



Attiniaco palatio 
publico 



Blanciaco palatio 

publico 
Tbcodonc villa 
palatio publico 
Drippionc in pa 

lalio regio 
Wormacia 



bettätigt dem Bischof Angelram von Mets die Immuni.ät »einer Kirche und 
verkündigt diea den Hcichsbcatntcn zwischen Hhein, Rhone und Loire. 
Mcu risse 18 '4. 

bestätigt der Abtei Corbie bei Amien* die bereits von deren Stiftern, dem Kö- 
nige Clothar und der Königin Halt liechildis, erhaltene und von deren Kach- 
folgcrn bestätigte Immunität. Marlene Coli. I, 31. Bouquet V, 715. 

Ostern. 

/.mammenkunft mit seinem Bruder Garlomann. Dann nach Aquitanien. 

nachdem er hier das Heer gesammelt, zieht er gegen den llunold, der ku den 
Wasken flüchtet, von deren Hersog Lupus aber ausgeliefert wird. 

bestätigt den Canonikern des heil. Albinus bei Angers mehrere genannte Vil- 
len. Bouquet V, 717. 

befestigt Fronaac an der Dordogne. 

bestätigt die Immunität der Abtei Sithiu (d. h. St. Bertin, jetatt St. Omer). Ma- 
billon de re dipl. 010. Miraeus I, »95. Bouquet V, 717. 

Weihnachten. 



(Ingelenheim) bestätigt die Besitzungen der Abtei Ebersheim im Elsas«. Schöpf. 

lin A. D. I. 10*. wo diese Urkunde für u nacht erklärt wird, 
bestätigt die Immunität der xtim Lichterdienst der St. MoriUkirchc gehörigen 

Zelle St. Stephan bei Angers. Bouquet V, 719. 
(in vico Leodico) Ostern. 



allgemeine Reichsversammlung. 

Weihnachten. 

Ostern. 

allgemeine Rcichsvcrsammlung. 



nachdem sein Bruder Carlomann am a. Dec gestorben war, um Besits von 
dessen Reich zu nehmen. Ein Theil der Geistlichkeit desselben, der Cra- 
loa und Grossen findet sich ein. Die andern waren mit Carlomanns Wittwe 
und Hindern cu den Langobarden gefluchtet. 



bestätigt dem Abt Heribert die Immunität des Klosters Murbach im 

Schöpftin A. D. I, ** mit Facs. und Siegel. Marlene Thea. I, 10. 
verleiht dem Kloster Lorsch die vollständige Immunität. Cod. Lauresh. 1, 13. 

Lc Cointe Ann. VI, 3. 
Immunitätsbrief für das Kloster Vietix Moutier am Fluss Masoupe im Verdn- 

ncr Gau. Bouquet V, 723. 
allgemeine Reichsversammlung. Der Feldzug gegen Sachsen wird 

sen und sofort angetreten. 
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Ho. 



H. 



18 

«9 
50 



51 

53 



55 



772 (X) j 
olinc Tag 



ohne Tag 
Sept. t. 



Oct. 9- 
- 10. 



Nov. 



Dcc. 15. 



773 (XI) 




\pril 18. 
ohne Tag 



ohne Tag 

Oct. £> 
ohne Tag 



Der. M. 
774 (XII) 
l-'eb. 19 
April 3. 

ulinc Tag 



Acresburgi 



ad Wiaurain 



Aristallio palatio 



in Longlario villa 



Haristallio pala- 
tio 



Longolare palatio 
Theodonc villa 



Carisiaco palatio 

publico 
Hcristallio 
Gcnuac 



t'apia ciuilatc 



Verona ciuilatc 



Pnpia ciuilatc 



Papia ciuilatc 



dieses ScIiIoh wird erobert und die benachbarte Ermenaal (wahrscheinlich ein 
Denkmal , welches die Stelle bezeichnete, wo Hermann über die Römer 
siegte) «crstörl. Dann 

wo eine Abkunft mit den Sachsen, welche swölf Geiseln stellten, getroffen wird. 

bestätigt dem Err.biichof Weomad die Besitzungen und Rechte der Trierer 
Kirche Hontheim Hist. Trev. I, 138. llrowcr Ant. Trcv. 1 , 380. Mit 
Ind. 9- und Reg. 6. Verdächtig. 

bestätigt der Abtei St. Germain des prea ihre vollständige Immunität. Nabillon 
de rc dipl. 387 mit Fncs. und Siegel Bouquct V , 711. 

Placitum auf Klage des Abtes Sturm von Fulda in Betreff der diesem Kloster 
von König Pippin geschenkten Güter au Umstadt. Schannat Hist. r uld. 79. 
nur Fragment. 

Weihnachten. 



schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Heppenhein) an der Bergstrassc. Cod. 
tanr. 1,15. 

Petrus Abgesandter des Papstes Hadrian kommt und bittet um Hülfe gegen die 
Langobarden und deren König Desiderius. 

bestätigt dem Bischof Eddo von Strasburg den Besits des Brcuscbthalcs. Gran- 
diilier II, lofl. • 

bestätigt dem Abt Frodoen von Kovalese die Immunität dieses Klosters. Mu- 
ralen Anl. It. V, 967. 

Ostern. 

.Maifeld. Der Zug nach Italien wird beschlossen und von dem versammelten 
Heere angetreten. Carl gehl über den Mont Cenis, sein Oheim Bernhard 
mit einer «weiten Hecrcsabtheilung über den grossen St. Bernhard (da- 
mals Möns Jovis). 

hier schliesst Carl nach Ueberwältigung der Clusen den König Deside- 



wie Carl vor dieser Stadt sieh neigt, überliefert sich ihm freiwillig Hildegard 
die Wittwe seines Bruders mit dessen beiden Söhnen Pippin und Carl. 
Adelchis der Sohn des Lsngobardenköaigs , welcher sieb hierher eurüch- 
geeogen hatte, entflieht nach Constantiaopcl. Alles dieses begab «ich wäh- 
rend der Belagerung von Pavia , also möglicherweise erst im nächsten Jahr. 

Weihnachten. 



bestätigt einen Gütertausch «wischen Bischof Mcrold von Man« und dein Klo- 
ster Anisola. Marlene Coli. I, 35. Bouquet V, 713. 

Ostern. Hier nimmt er den Tilcl eines Pntriciers der Römer an, ohne sich 
desselben jedoch in allen späteren Urkunden au 
er dem Papste Hadrian die Schenkungen, welche 
Papst Stephan gemacht hatte. 

die Stadt ergibt sich. 0*rl lässt den gefangenen König Desiderius nach 

eien abführen , und nimmt den Titel eines Königs der sich ihm unterwerfen- 
den Langobarden an. Der Tag, von, Welchem an er seine Iangobardischen 
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9 



». F. 



56 
57 



58 



5» 



7 

ei — 



774 (XII) 



Juni 5. 

Juli 16. 

Aug. t«. 

«ept. i. 

— 00. 

»«■ 

- 14. 

Oct. 9. 

Nov. 13. 



l'api« ciuitate 



61 



— Dcc. 00. 



63 
6» 

65 

66 

I 

«| — 
J — 

6» 




Worin aliae ciui 

täte publica 
Ingilcnhcim 

Dura palalio pu 
Llico 



ohne Ort 



Salmunciaco pa- 
lalio 
Clritiaco palatio 



— Febr. i*. 



Mint 14. 

— l». 

- 96. 
April 4. 



in monatterio iti 

Dionysii 
Carisiaco palalio 
publico 



Hegierungsjahrc rechnet, ist nicht überliefert Pngi »etat ihn nach dem 
9. Mai und vor den 13. Juni. Carls eigne Urkunden schwanken «wi- 
schen mehreren Monaten und «war so , dass die nächst folgenden Ur- 
kunden auf einen Tag im Atonal Juni, die nach dem Jahr 787 ausge- 
stellten aber auf einen um etliche Monate früheren Anfangsptmct dru- 
len. Durch die Einrichtung dieses Werkes genothigt, mich für einen 
bestimmten Tag au entscheiden, wähle ich den 6. Juni, weil sich in 
der an diesem Tage ausgestellten Urkunde (obwohl deren Abdruck ver 
achiedenen Bedenklichkeilen Kaum lässt) Carl «um erstenmal Rck Lan- 
gobnrdorum nennt. 

schenkt dem heil. Columban au Bobbio den Wald und Hof Monte longo 
nebst einer Alpe geheissen ad nontero. Murntori Ant. It. I, 1003. 

schenkt gemeinschaftlich mit der Königin Hildegard der Kirche seines Schul«" 
patrons St. Martin «u Tours bedeutende in Italien gelegene Güter. Mar- 
ten! Coli. I, 37. Bouquct V, 714. Lnpus I, 465 Estr. 

der König mit der Königin Hildegard, seinen Söhnen Carl, Pippin und Lud- 
wig , dem Erxbiscbof Lulnis von Main« und andern, ist gegenwärtig bei 
der Einweihung der Ijorscher Kirche, dreisehn Jahre nach der ersten 
Stiftung dieses Klosters. Cod. Laur. 1 , 18. 

schenkt dem Kloster Lorsch die ViUa Oppenheim im Wormsgau am Rhein 
gelegen. Cod. Laur. 1 , 18. 

Ton hier aus sendet der König vier Heeresablheiliingen gegen die Sachsen, 
welche mittlerweile aufgestanden und bis Fritslar vorgedrungen waren. 

schenkt der von Abt Fulrad von St. Denis «u Lcberau in Lotbringen gestif- 
teten Zelle des heil. Hvppolit gewisse «um Königshofe Binsheim im EI- 
sasa gehörige Güter. Grandidier II, 113. Bouquct V, 715. 

verleiht dem Abt Sturm die Immunität für alle BesiUungen des Klosters 
Fulda. Scbannat Dioc. Fuld. 236. 

schenkt dem Kloster Fulda Güter im Wormsgau, nämlioh was sein getreuer 
Otkar «u Lehen hatte, d i. «u Main« fünf und «wanxig Mausen u.s. w. 
Schannat Trad. Fuld. 30. Vcrgl. mit Schöllgen et Krcysig 1,4. 

bestätigt dem Kloster St. Denis, wo sein Vater Pippin begraben ist, die Vil- 
len Fa veröl as und Noronte. Mabillon de rc dipl. 645. Bouquet V , 71«. 



verleiht dem EraUschof Lullus einen Schul«- und Immunitätsbriel für das 
Kloster Uersfeld. Wenk II, 5 und besser III, 6. 

schenkt dem Kloster Hersfeld den Zehnten vom Königsgut «u Sahmngcn im 
Gau Thüringen. Wenck III, 6. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Angilram die Immunität und sonstigen Privi- 
legien der Mctxcr Kirche. Tabouillot Hist. de Mets IV, 15. Gallia 
Christ. XIII, 378. Bouquet V, 717. 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villen Lusarcba und 
quet V, 71». 

bestätigt dem Kloster St. Denis dessen Zollfireiheiten in 

Francien und Italien. Bouquct V , 730. 
bestätigt die Immunität der BesiUungen des Klosters St. Denis , namentlich 

derjenigen in der Lombardei und in Veltlin. Bouquet V, 73t. 
Ostern. 

bestätigt dem Abt Amico die Immunität des Klosters Murbach. Schopf! in 
A. D. I, 48. Bouquet V, 731. 

2 
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r 


1 


77.V 








70 






April so. 


ohne Ort 


beitätigt dem Kloster S. Vtcenr.o tli Vollurno die Privilegien , welche es von 














den Königen der Langobarden erhalten hat, und genannte Besitzungen. 














Muralori S. S. l l , 360- 


71 


- 




Mai 


3. 


apud "f hcodoncin 


verleiht dem Kloater Flavigny cn Aussois die Zollfrcihcit Bouquet V, 733- 












villa 111 


7* 


— 






M. 


Carilcgo palatio 
publico 


verspricht dem Abt Probatua von Farfn (dem Marienkloster Acutianua im 
ller/.ogthum Spoleto) solche Freiheil, wie die monasteria Lirinensium , 






9; Jim! 


5. 




Agaunensiiim et Luxouiensium haben. Muratori S. S. II b , 350. 


73 








». 


Carisiago palatio 


bestätigt dem St. Michelskloster llohenaugia seine Besitzungen, nachdem 
dasselbe seine alten Urkunden verloren. Grandidier II, m. Schöpflin 


























I, »0. Mabillon. Ann. II, 696. 


7» 







— 


ie. 




bestätigt dem Kloster St. Denis eine bedeutende Ansaht Güter, welche von 
demselben abgekommen,' aber nach gerichtlicher Untersuchung demsel- 
ben von König Pippin wieder reslituirt worden waren. Mabillon de rc 












Duriri villa in pa- 
latio publico 


dipl. »Ö?, Bouquet V" 733- 




— 


- 


Juli 


00. 


allgemeine Keichsversammlung. 
- 


76 


— 






ii. 




Placitum in Streitsachen zwischen Bischof Herchenrad von Paris und Abt 
Fulrad von St. Denis, welchem letstern das Kloster Plaisir cn Pincc- 








Aug. 






rais zugesprochen wird. Mabillon de rc dipl. k99. Bouquet V, 73». 


70 




— 


'.3. 




schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten der Fiscalgüler M Hingen und Tenn- 
stedt in Thüringen. Wcnck III, 8. 








— 


00. 


in Saioniatn 


«weiter Zug nach Sachsen. Der König erobert Siegburg, erbaut von neuem 
Lresbiirg , rückt nach llraunsberg an der Weser , wo ihm die Sachsen 
den Uebergang vergeblich streitig machen. Nun rieht Carl bis an die 
Ocker, unterwirft die OslpJialen und Engrer, auf derftückkehr aber auch 
die Westphalcn. Nach geendetem l'cldztig erhält er die Nachricht, dass 




8 




Oct. 


t». 


Dnria palatio pu- 
blico 


llrodgaud die Langobarden aufwiegle. 


77 




— 




55. 


schenkt dem Kloster Uersfeld, wo Bischof Lulliis Abt ist, den Zehnten von 
den königlichen Gütern r.u Aplast im Gau Thüringen und in dem von 
fränkischen Männern bewohnten Mühlhattsen. Kopp Paleographia cri- 
tica I « 379 mit Facs. Wenck III, 9. Kopp citirl r.u seinem Abdruck 
irrig die folgende ganz verschiedene Urkunde. 


78 












schenkt demselben den Zehnten von den königlichen Villen Cimbero, Co- 












thaha und llasalaha. Wenck II, 3 verglichen mit III, l. 


79 


_ 


- 


Nov. 


00. 





schenkt dem Kloster Fulda das Klosterlein Holzkirchcn im Gau Waldsaa- 










sen. Schannat Trad. fuld. Vergl Schüttgen et Krcysig 1 , 3, deren 
Codex dcnfcr-Nov. halle. 


80 


— 


— 




00 


Theodonis villa 


bestätigt dem Abt Assuer die Immunitäten und Freiheilen des Kloster* Prüm. 












Hontheim I, 13». Callia ehrist. XIII, 309. Prrlholet III», »g. 


81 


— 






00. 





verordnet auf Bitte desselben, dass die von seinem Vater Pippin dem Klo- 












ster Prüm geschenkten Fiscalleute bei ihren hergebrachten Hechten ver- 
bleiben sollen. Hontheim I. 136. Marlene Coli. I, J8. Calmct I, 586. 
Bert holet ll b , «5. 


8) 


— 






00 





schenkt dem Kloster St. Denis verschiedene Güter. Bouquet V, 738. 


83 


— 




Drc 


00. 


Scaliatati villa pa- 


«erlernt anl Bitte des Bischofs btto den Leuten der Strassburgcr Kirche 










latio publico 


allgemeine Zollfreibeit. ausser zu Quenlowich (Abbevillc?), Dorstadt in 
Geldern und SluU in Flandern, (irandidier I, 116. 




— 






M. 


Scladdistat 


Weihnachten. Dann naih Italien durch Friaul. 








776 (XIV) 












April 14. 


ad Taruisium 


Ostern. Besetzt, nachdem Hrndgaud gclSdiel worden, die «lädte welche 






■» 


Juni 


5 




•«ich eiii;>ört halten, wie (itta di Frinli und Tivw«. mit Franken. 



Digitized by Google 



Carl der Grosse. 77«— 778. cxiv — d. 



11 



No. 

B5 



776 (XIV) 
Juni t7. 

Juli 00. 
ohne Tag 
ohne Tag 

Oct. e 
— 51. 



87 



es 



8» 



10 



Sl 



9» 




Märt 30. 
Juni 5. 
— 7. 



ohne Tag 



Oct. 9. 
Dcc. 00- 



778 (0 
Jan. 00. 

April 1«. 
ohne Tag 
ohne Tag 

ohne Tag 



ohne Tag 

Juni S. 
Juli Vi. 



Loreia 



Pratia Gaigi* 

Wormacia ciui- 

tale 
in Saxonia m 



Wormacia ciui- 
tate publica 

ilamtallio pala- 
tio 



Ninmaga palalio 



ad Pnderbrunncn 



Aquitgrani pala- 
lio publico 
Dotciaco 



Haristallio pala- 
tio publico 



Patnpiluna 
Caesaraugusta 

t'ampili.na 



Autesiodori 
ohne Ort 



schenkt dem Paulinua artia grammalicac MagUler die Güter de» rebellischen 
Waldandius. Lc Coinle Ann. IV, 108. Bouquet V, 737. Vcrftl. über 
die Chronologie II 11 bei* Mon. ecel. Aquil. 350. 

schenkt dem Kloster Nonanlola den Königlichen Hof Camoriana im Territo- 
rium von Modena. 'I irnboschi Xonantola 11, in. 

Maifeld wegen dem neuen Abfall der Sachsen, welche sogar Eresburg aer- 
•türt hatten. 

dritter Fcldeug gegen die Sachsen. Carl dringt rasch gegen die Quellen der 
Lippe vor, wo »ich die Sachsen unterwerfen, Geiseln geben und die 
Taufe anneLmcn. Der König stellt Eresburg wieder her und erbaut ein 
zweites Castell an der Lippe. 

schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirchen «n Altstadt, Hiestä'dt und Oster- 
hausen lammt dem Zehnten im Fricscnleld und im Hessengau. Wenck 

m, n. 



schenkt dem Kloster Fulda im Grapfelt »ein Eigengut au Haramclburg im 

Saalgau. Mon. Boic. XXVIII, 1. Schannat Trad. Fuld. n. Schannat 

Vindic. Tab. a Facs. und Siegel, 
gestattet dem Kloster Lorsch die Fischerei im Hhcin beiGodenowa, und er- 

thcilt demselben die Erlaubniss einen Weg anzulegen und eine Brücke 

über die Weschnita au bauen. Cod. Laur. I, 30. 
Ostern. 

schenkt der Kirche dea heil. Martin au Utrecht die Villa Leusden im Gau 
Flehitc nebst verschiedenen Wäldern und einem Uferaoll. Heda «1. Ali. 
raeus I, m. Mieria I, 7. 
mit einem bedeutenden Frankenheere. Die Sachsen erscheinen, versprechen 
Gehorsam, lassen sich taufen. Nur Widukind, ein Anführer der West- 
phalen, erschien nicht, sondern war su dem König Sigifrid von Däne- 
mark entfloheu. Hierher kam auch der Saracenc Ibiualarabi und unter* 
war! sich mit den ihm gehorchenden Städten 
bestätigt die Freiheiten des zum Hlostcr c l. Denis gehörigen Klosters Saluna. 
de re dipl. «»». Bouquet V, 7M>. Calmct I, 407. 



bestätigt die Besitzungen des Kloster« Honaugia. Grandidier II, 119. Ma- 

billon Ann. II, 098. Sehöpflin A. D. I, SO. Bouquet V, 730. 
(in Aquitania) Ostern. Dann über die Pyrenäen, 
wird erobert. Dann über den Ebro 

hier empfangt der König die Geiseln der unterworfenen Saracenen und 
kehrt zurück. 

lässt die Mauern dieser Stadt abreissen. Auf dem Rückwege Ober die Py- 
renäen nachtheilige Kämpfe mit den Gebirgsbewohnern. Die meisten 
der fränkischen Anführer, die ersten Fürsten von Carla Hof, kamen da- 
bei um, wodurch die Siegesfreude sehr verkümmert ward. 

hier hört der König 

verwüstend streifen. Er bietet die 0»tfraj>ken 
auf, und aieht selbst nach Hcrstall. 

für das Kloster Novalesc. Bouquet V, 7M nur Citat. Mit Beg. 11 und S, 
also vielleicht au 770. 

t * 



dem Aufstand der Sachsen, welche bis anr Mosel 

gegen sie 
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No 


r 


L 


778 (1) 






83 






- — — - 

Sept. 7». 


Hcnstalliopala- 


schenkt dem Kloster Uersfeld einige Gü.er cu Niederaula In ßuehomen. 








Oct. 9. 


tio publice 


Wcnck II, 7. 


9* 




— 


00. 


C oddinga villa 


bestätigt die Immunität aller Beeidungen des Klosters St. Denis. Mabillon 










de rc dipl. 600. Bonquet V, 7»0. 








Dec. 75 


lleristallio pala- 


Weihnachten. * 










tio publico 










770 (II) 




• 


05 


- 




Jnn. 18. 


Gonipendio pa- 


überlässt dem AbtNimfrid den Ort, worauf derselbe das Kloster La Grasse 










latio 


a * »t a s ■ *i - » e 1 * - w. & % »« • * 

bei Narbonne erbaut hat. ßouquct V, 7»1, vergl. mit Mabillon Ann. 












II, 5»». 


Mi 


— 


— 


Min 9. 


ohne Ort 


unlerscichnet eine Schenkung des Grafen Gumbert an das Kloster Fulda, 












Guter im (.au Wormsfeld betreffend.. Schottgen et Krcysig I , a, vergl. 












Schannat Trad. fuld. 31. 


97 


— 


— 


— 77. 


Haristallio pala- 


bestätigt der Abtei St. Germasn en pres die Zollfreiheit cum Tlicil an ge- 










tio 


nannten HandcIspläUen t B. Utrecht, Dorstadt, Nim wegen u. s. w. 












Bouquet V, 7»7. Bondam 1,5. Le Cointe VI, 167. 




— 




April ii. 




Ostern. 


98 






— 30 




bestätigt aul Bitte des Bischofs llucbert der Hircbe des he:I. Marcelina r.u 












Gnulons sur Saone ihre Immunität. Houquet V, 747. 


»9 


— 




Mai 3- 




bestätigt auf Bitte des Abtes Erinhard der Marienkirche tu Achcn ihre ge- 












nannten Besitzungen und ihre Immunität. Miraeus I , stöö. 


100 


- 




— 13. 




schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirche und den Zehnten auf dem Fiscal- 












gut Lupenlia. Wench 11, 8 und besser III, 17. 




— 


b 


Juni 6. 








— 




ohne Tag 


Düna 


allgemeine Kcichsversammlung. 








ohne Tag 


Lippeiwmi 


Hheinübergang. Nach vergeblichem Widerstand bei Bocholt unterwerfen 












sieb die Westphalcn. 






— 


ohne Tag 


Midufulli 


^ad Wisoram) hier geben die jenseits der Weser wohnenden Sachsen Geiseln. 




IQ 


- 


Oct. 9- 




1 








IIa«. f*K 

UCC. S5. 


Wormacia ciui- 


Weihnachten. 










tate 










790 (III) 






101 


— 


- 


Murr. 8. 




schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten im Hessengau in den Grafschaften 












de» Albench und Oes Mark ward- vvcncit II, 8 und beasep III, 13. 


103 


— 


— 


— 8. 




be*ttat!gt einen Vertrag awi-chen dem Bischof von Cxinstana und dem Abt 












von St. Gallen, das Verhältnis» des Klosters sum Uochstift betreffend. 












neu^art 1^. u. 1, 77* 




— 


— 


— 1«. 




Ostern. Dann als die Jahrsseit günstig geworden, ins Innere von Sachsen 












über Eresburg. 






7 


Juni 5 










- 


ohne Tag 


ad fönte« Lippiae 


hier hält der König ein* Kcichsversammlung. 


103 


— 


— 


ohne Tag 


— 


bcuatigt dem Klostor IVonanloJa, was Haistiilf und andere Honige demsrl- 










ben geschenkt , namentlich «wci Kirchen des heil. Martin im Modenesi- 












sclien. Tiraboschi Nonantola 78, wo das Datum leider unvollständig 












ist, nämlich 5 kal. ... Lippi ... in Saxonia, Kcg. 17 et 7. 






— 


ohne Tag 


Orhaim ultra 


hier lassen sich alle Baruengauer und viele IVordlcute laulen. 








ui).iCro in Uli O 










ohne Tag 


nbi Ora et Aibia 


hier lisst Carl ein Lager schlagen und trifft Anordnungen wegen den Sach- 








confluunt 


sen diesseits, und den Slaven jenseits der Elbe. 




13 




Oct. g- 












Dcc. « 


Papiac 


Weihnachten. 
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No. 


K 


L 


781 (IV) 










104 






Märe 15. 








April 15. 


105 


— 




Mai 95. 






8 


Juni 5. 


106 






— 8. 


107 






— 8- 








oline Tag 




— 


— 


ohne Tag 


108 


— 


_ 


ohne Tag 


100 


- 


— 


Aug. 3t. 






- 


Oct. 0. 


110 






— 00. 


111 






Nov. 17. 


11) 






Dcc. iQ. 


113 




— 


— 00. 


1 14 






- oo 








— t5. 








782 (V) 




— 




April 7. 


116 






— 00 






9 


Juni 5. 


UO 






Juli 4. 


117 


- 




— «8. 








ohne Tag 



Pnrmae 
Papia cinitate 



Mcdiolani 
Wonnacia eiui- 



Ingelinheim pala 
tio publico 

Harislalio palatio 
publico 

Clipiaco palatio 

publico 
CarUiaco palatio 



Duria 



ad Lippcbmnnen 



Verordnung über den Zoll den die von Comacchio zu Mantua und ander- 
wärts Bit zahlen haben. Muratori Ant. It. II, 53. 

Ostern. Pabst Hadrian weiht den Pippin als König von Langobardien und 
den Ludwig als König von Aquitanien. 

Schutz- und Immunitätsbrief für den Bischof Apollinaris von Reggio. Ug- 
l»ellill,243. AfTb Parma I, 981- Tiraboschi Modcna 1 , 9. 

bestimmt auf Bitto des Bischofs Apollinar von Reggio so wie*der Geistlich- 
heil und des Volke» dieser Kirche, dass die Bischofswahl aus dem dor- 
tigen Clerus geschehe, und bestätigt im Uehrigen die Immunität dieses 
Hochstifts. Ughclli II, 948. Tiraboschi Modcna I, 4. 

bestätigt dem Bischof Apollinar von Reggio die genannten Besitzungen und 
Berhte seiner Kirche. Muratori Ant. It. III, 85 mit Siegel, jedoch die 
Aechlheit bezweifelnd. Ughclli II, 345- Tiraboschi Modena I, 4. 

hier tauft der F.rzbischof I homas des Königs Tochter Oisla. 

Rcichsvcrsammlung, Auf die vom Pabst Hadrian und dem Könige Carl 
durch eigne Gesandtschaften erhaltene Aufforderung findet sich hier 
Herzog Tassilo von Baiern ein, erneuert den an König Pippin gesch wor- 
um Lid der Treu» und stellt zwölf Geiseln. 

verleiht auf Bitte des Abtes Fulrad von St. Denis der Kirche zu Lebcrau 
im F.lsass den Zehnten auf ihren Besitzungen. Grandidier II , 139. 

schenkt dem Kloster Uersfeld die V illa Ottcrau an der Fulda mit Zubehör. 
Wcnck II, u. 

genehmigt einen Gütertausch «wachen Fulrad von St. Denis und der Äbtissin 

Euiemia von St. Peter zu Metz. Mabillon de re dipl. 501 u. 380. Fac». u. 

Siegel. Bouquet V, 744. Calmet l, WO. Vergl. Kopp Palacogr. I 384. 
verleiht dem St. .Michaelskloster zu Honaugia die Zollfrciheit. Grandidier IL, 

140. Mabillon Ann. II, 699. Bouquet V, 745. Schöpften A. D. I, 53. 
Placituin , wodurch dem Kloster St. Denis die Villa Sonarciaga im Gau 

Tellau zugesprochen wird. Mabillon de re dipl. 501. Bouquet V, 746. 
schenkt dem Kloster Fulda das Feld genannt Hünefeld. Schannat Trad. Fuld. 34. 
bestätigt dem Kloster Fulda die demselben von Huldroidus geschenkte Villa 

Bostorp. Schannat Trad Fuld. 35. Schöttgen et Kreysigl, 5 abweichend. 



Ostern. 

bestätigt die Immunitäten und Privilegien der Kirche des heil. Martin zu 
Tours Martrne Coli. I, 49. Bouquet V, 747. 

schenkt der St. Peterskirche r.u Fritzlar verschiedene ihm von Erzbischof 
Lullus abgetretene im Bcich Austrasien gelegene Güter, mit Ausnahme 
der Kirche zu Mardorf bei Homberg. Wenck II, 10. 

(monastcrio in vaste Buchonia construetum) sdienkt dem von Erzbischof 
Lullus neu erbauten Kloster Uersfeld einige Kirchen und Hörige im 
Wormsgau, in der Wetterau (zu Hungen), dem Lahngau und in Bu- 
chonien. Wenck II, 11 und besser III, 14. 

Reichaversammlung, nachdem er bei Cöln über den Bhcin gegangen. Alle 
Sachsen finden sich ein , ausser Widuhind. Es kommen auch Nord man- 
nen als Gesandte König Sigifrids und Avaren gesendet von den Fürsten 
Cagan und Jngnrrus. — Als hierauf der König wieder über den Rhein 
zurückgekehrt war, stehen die Sachsen von neuem auf und schlagen 
eine fränkische Heeresabtheilung am Süntel, weshalb Carl sogleich wieder 
■ach Sachsen aufbricht. 
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Ko 


7X1 


22 ( IL 










- 


ohne Tag 


uhi Alera con- 


hier unterwerfen »ich die Sachten wieder und liefern die Tbcilnehmcr Ae» 








iiiul in V\ itora 


1 1 1 f«l a »i il i*« An« «.wolrlif» ili*F' H ftnifr y Ii V f r< \ i 'Ii l *n 1 h t i int r»n l'aaat Wi/In 
- \ 11 131 tl Iii 1 n * lTCIUll 1A« i "Ii Y vi Hl- ■» v IH 1 1 1* U|# 1 1 Ii |«| 9 3t* ^ T Iii II» 

hind der Haupturhcber entfloh. 








c cpi. M- 

Clrt 0 


ohne Ort 


verleiht Arm Rischof Geminian von Modena die Immunität für die Rcsilr.on- 








(•nn anini>p I{it*nli*> ITfflipllt II Ol Tir .1 hni r Ii i A1itrl**n*. I O 
K"ll 1111111 I »Iii. II IT« V fj'H. *• t ml* AU •aAf\P»vll« JflUUl IUI l f V« 








783 (VI) 


Theoiione villn 


Weihnachten. 








Mär« 




Ostern. 


II» 


— 


— 


Mai t- 




(palatio nostro. In die asccniionis dominicac, in cuius vigiliU ipso dulcissinia 


— 


10 


Juni 5. 




coniux nostra obiit in anno duodeeimo coniunetionis nostrao) schenkt 
/.um orvicnntii arinir Mcnianiin unu* ß n ~u ui i nil "nc QCS licil. Amull 
Kii n iei* «ic » in« iiocnunoc im moseigau. »ueunsse I8()» noucpiet » , 
?»8. Calmcl I, 5»i. Gallia Christ. Xlll, 380. Vergl. Mnhlllon de rc 
aipia nn* v* cap» 70. Ii ro« h* 








ohne Tap 




MW AAS AB» C ■ II« IlM jfl t A HTAM M Ava An« • • ff* n.|.%nil<>nnn C <t aLiA» 

grcuscr "iig ui»t*r *uc \on nciicm ani^Pftiandfncn wachsen. 




— 




ohne Tag 


Paderbrunnon 


hier erst vereinigt sich das n anxc Heer. Nach einem »weiten Sieg an der 

I I 1 ^ o . r i • Ii 1 §^"k t"l ■ i liAt* f\ i a mm a* Mal a1a*a»Al>i>*rtl>t #1 'i n T t n r\ 1% I m TT lt..« 

et in \j«in uiii v utc ? ▼ cbit unu uurciiKiem o*is ij<itkl du nur r,inc. 




16 




Oct. 9. 


Wormacia ciui- 
(alc 


bestätigt dem nitchof Aribert von Aresso die Hesitacungen seine* Hodtsliftca. 
Miiratori Ant. It. VI , J59 mit Siegel. 








— 00. 




Vermahhing mit der Fastrada, nachdem die Honigin Hildegard am io. Apnl 
gestorben war. 








T84 (VII) 


llnrislalio »ala- 
tio 


Weihnachten. 








April II. 


— 


Ostern. 






1 1 


Juni 5. 




*> 

It 1, < • i n i i K i ' r- rr 3 n rr riinn auaiu- i* ■ r .n n_1 ji — im Gm »a.a>AH 

Ii ih lnuiit rgrtn^. iMim vcr^Tiisi c nd er Ant* in rifl< nsen. 




— 




ohne lag 


all ullPIPlIISm 








ohne Tag 


llucului 


da er hier Schwierigkeit findet über die angeschwollene Weser tu selten* 










so verlässt er Wcstphalcn und tieht durch Thüringen in 'die Ebne «wi- 
senen saaie unu uoe npu vernee« jene osturiirn Iiieue naensrns. 








obne lag 


dcaniniiigi 


von hier aus Rückkehr nach Francien. 








ohne Tag 


Wormaciac cini- 
täte 


hier berichtet ihm sein Sohn Carl von der den Westphalen im Gau Dragini 
an der Lippe abgewonnenen Schlacht, wodurch der König bestimmt 
wiid nach Rcrathung mit seinen Franken wieder nach Sachsen «u 






— 


Oct- 9. 




aiehen. 

All. UV II» 








Dec, 55. 
785 (VIII) 


in v'üla Liudihi 


fiuncr Humum Amhrnl \Yt*ilinnr Ilten 








ohne Tag 


ad Kimi 


/ IH nii/i 1 / . i - 4\ \\ ■ j • i f 1 ji| Wllilrnt f i-vn H i ■ i ■ n 1 \ Tita kinitLna -. 1 1 1 A n 1... \l'!.l... 

i^ui i|uu o t>iMitii ti wtHitirna coniiuuni^ iiia nirriicr muten im wintii. 
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Geiseln gestellt worden und lassen sich sammt ihren Gelahrten taufen. 
Damals war gana Sachsen beruhigt. — Die von Gral Hartrad in Ost- 
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franken angesettelto Verschwörung wird unterdrückt. 
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Weihnachten. 
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Altiniaro patatio 

public» 
Atpiisgrani regio 

palalio 
Maguntiae 



Wormacia 

lio 



pala- 



Florenliac Tu? 



Romae 
ad slum Rcncdic- 



Capua ciuitat« 



Ostern. Der König schickt unter «einem Seneschal Andulf ein Heer in die 

Bretagne, welches dieses Land rasch «um Gehorsam zurück führt, 
•tiftet da» Kloater Neustadt im Spessart. Usscrmann Lp. Wirc. ». 

stirtet das Bistimm Verden. Lindrnbrog 177. Franek all und neues Mcck 

lenburg II, it. Buchholtz Ccsc!i. von Brandenburg I, ko3. 
Synode. Die rebellischen Grafen werden für ehrlos erklärt und geblendet 

Auch die Häuptlinge und Geisel aus der Bretagne finden sich hier ein. 
schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirche zu Grebenau nebst /u gehör an der 

Fulda. Wenek II , n und III, 15. 
schenkt dem Kloster Uersfeld die Villa Dorndorf an der Weser ;d. h. Wcrra). 

Wenek II, 14 und III, 17. 
schenkt dem Kloster ?t. Germain des pres bei Paris die Villa Maroles an 

der Seine. Buuquct V, 749. Vcrgl.Jtopp Falaeogr. I 38«. 
Weihnachten. 




Berathung mit Papst Hadrian Der Herzog Aragis 

nen Sohn Bumold und bittet vergeblich um Frieden, 
besucht das Kloster Monte Cassino. 



schickt sei 



Papiae 

in palatio Nemc- 
lensi 



Wormatiae 



Auguatac 



I 



Lagerung. Der nach Salemo entflohene Arngii erhall Frieden , nachdem er 
Geiseln gestellt und sammt seinem Volk den königlichen Sendboten ge- 
schworen hat. 

bestätigt dem Bischof David von Benevent die BesiUungen und Freiheiten 
seines llochstilts. Ughelli VIII, «9. Le Cointe Ann. VI, 33». 

bestätigt dem Kloster S. Viccnzo di Vollurno die demselben unterworfenen 
Klöster und andere Besitzungen , die Freiheit von öffentlichen Abgaben 
und gerichtliche Immunität. Muratori SS. I b , 366. 

ertheilt dem Kloster Monte-Cassino einen für den Unterhalt der Mönche hin- 
reichenden Güterhesitz zu Lehen, dessen Gränzcn hier beschrieben wer- 
den, und dessen Immunität verkündet wird. Gatiola Acc. I. 13. vergl. S. 1», 

Immunitätshriel für das Kloster Monte Cassino und alle demselben jetzt 
und künftig unterworfenen Klöster und Zellen. Caltola Acc. I, 1». Der 
Ausstellungsort mnss Capua heissen und nicht Roma. 

bestätigt dem Bischof David von Itenevcnt die Besitzungen und Freiheiten 
seines Hochstiftes. Ughelli V1H.-37. 

(ad slum Petrum) Ostern. Herzog Tassilos Gesandte bitten den Papst um 
Vermittelung zwischen ihrem Herrn und dem König, erhalten aber die 
Weisung, dass sieh der Frstere nach seinen Eiden unterwerfen solle. 

lästt von hier aus viele angesehene Langobarden nach Francien abfuhren. 

stiftet und dotirt das llorhstift Bremen, und übergibt es dem am 13. Juli ge- 
weihten Bischof Willehad, ltaluze Cap. I, 9*6 Lc Cointe Ann VI, 367. 
Die Daten Ind. 11 und Reg. 31 dieses in der Geschichte des Adam 
von Bremen enthaltenen Diplom« sind verdorben. Ich folge bei Bestim- 
mung des Jahres dem Chron. Moissiac 

Kciehsvemammliing. Der König erzählt den Fürsten «eine in Italien verrirh 
tetrn Thalen, und fordert den Tassilo vergeblich auf, sieh nach Vasal- 
lenpfticht einzufinden. Wcsshalh Zug gegen Baiern. 

hier lagert der König, während sein Sohn Pippin aus Italien durch das Thal 
von Tricnl heranzieht und die übrigen Franken, Sachsen -ind Thüringer 
zu Pforing an der Donau sich 
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Tassilo, der sich allcnlhalbcn eingeschlossen sieht, unterwirft sich, erneuert 
seinen Eid, stellt zwölf Geiseln und als dreizehnten seinen Sohn Theodo. 
Weihnachten. 



Ostern. 

Reichsvcrsammlung. Herzog Tassilo erscheint , wird aber beschuldigt auch 
nach seiner letzten Unterwerfung Feindseligkeiten beabsichtigt zu haben 
und dcsshalb zum Tode verurlhcilt. Carl begnadigt ihn und gestattet 
ihm in ein Kloster zu gehen, worauf er und sein Sohn am 6, Juli zu 
8t. Goar geschoren werden. 

Die Baiern unterwerfen siel.. 



t oloniae 



Wormacia 
täte 



nachdem das Hcrcogthum der Baiern dem Beich der Franken eine Zeitlang 
ungetreulichcr Weise durch Odilo und Tassilo entzogen gewesen , nun 
aber mit CotlesHülfe der alten Herrschaft wieder unterworfen worden, 
schenkt der König dem Rislhum des heil. Stephan zu Metz, welchem Bi- 
schof Engilram vorsteht , auf ewige Zeiten das Mannskloster 
welches der Criechc Dodo inne hatte. Kleinmavr 4 8. 

Weihnachten. 



bestätigt seinem getreuen Johannes die Besitzung Fontcouverte im Narhonner 
Gau , welche demselben König Ludwig von Aquitanien zur Belohnung 
eines bei Barcelona über die Saraeenrn davon getragenen Sieges ver- 
liehen hatte. Baiuze Cap. II., 1400. Bouquet, V, 778. Vaiselte I, 59- 
Le Cointe Ann. VII, 3»?. Mit Reg. 25 und 18, wobei Bado, der nach 
dem Juli 794 nicht mehr vorkommt, als Canzlcr genannt wird. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Walderich von Passau dem Kloster Krems- 
raünstcr was Herzog Tassilo von Raiern demselben geschenkt hatte. 
Buchinger Gesch. von Fassau II, 481. Mit Ind. 4, Reg. 21 und Jahr 
»oi. Verdächtig, vorgl. a. a. O. I. 8?. 

Gapitular Uber Eicomraunication u. s. w. Baluzc Cap. I, 90». Walter II, 66. 

Ostern. 

Rheinübergang und 7.ug gegen die Wiltzen. Der König geht durch Sachsen, 
dann auf zwei Brüchen über die Elhe und rückt bis zur Peene vor. 
l'ie Feinde unterwerfen sich, nachdem man bis zur Burg des Häuptlings 
Dragamt gekommen war. 

(in villa Trutmanni) gewährt den überwundenen Sachsen die Reibehaitang 
ihrer allen Freiheit und ernennt den Trutmann zum Grafen von Sach- 
sen. Kaluze Cap. I, 249. Hcydcnrcich Pfalzgrafen 4. Doch wohl unächr. 

Weihnachten. 



crtheill dem Kloster St. Victor zu Marseille die Immunität für 

zungen. Marlene Coli L, 46 Bouquet V, 752 
Ostern. 

bestätigt das vom Erzbischof Peter von Mailand zu Ehren des heil. Ambro- 
sius neu eingerichtete Mönchskloster. Ughelli IV, 74. Puricelli Mon. Am- 
bro*. 32. Le Cointe Ann. VI, 448. Fumagalli C. D. 81. Genaue Unter- 
suchung der einzigen noch übrigen Abschrift hat statt I'lacentiae, den 
richtigeren Ausstellungsort Wormatiae 
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schenkt dem Kloster Prüm, was dem Alpad in den Gauen Lahngau, Einrieb 
und Engcrsgau confiscirt worden. Marlene Coli. I, 45. Hontheim I, 
14?. Rerlholct II »>, a«. Calmet I. 193. Kremer Or. Nass. 6. 

während dem Sommer besucht drr Honig diese Pfalz. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Güter zu Hingen und Rumingen im Breis- 
gau, welche Graf llrodhard ohne rechtmässiger Kigenlhünter zu seyn an 
dasselbe veräussert hatte. Mabillon de re dipl. SO). Neugart I,, 98* 
Rouquet V, 753. Or. Guclf. II, 80. 

bestätigt der Kirche des heil. Martin eu Tours die HcsiUung su Stamacon- 
stat im Rreisgau, welche derselben der Aleniannc Fulrid verkauft hatte, 
obgleich sie nicht ihm , sondern dem I-'iscus gehörte. Marlene Coli. I, 
48. Bonquet V, 75». 

Weihnachten. Wahrend des Winters verbrennt die Pfalz; doch bleibt Carl 
zu Worms. 



für das Kloster Hremsmünstcr. Rettcnpacher 28 nach Rouquet V, 75$. 

Ostern. Dann grosser Zug gegen die Avaren, mit welchen Gränzstreitiglici- 
ten statt gefunden hatten. Auf dem nördlichen Ufer der Donau nicht 
der eine Heerestheil unter dem Trafen Theodorich und dem Kämmerer 
Mcginfried; mit dem andern lleerestheil lieht Carl auf dem südlichen Ufer. 

hier bleibt die K nigin Faslrada zurück 

nachdem Carl hier, an der Gräme zwischen den Raiern und den Avaren, das 
erste Lager geschlagen, und die Nachricht von einem am 13. August durch 
seine unter Pippins Anführung aus Italien vordringenden Sehaaren er- 
fothtenen Siege erhalten hatte, lässt er vom heutigen Tage an dreitä- 
gige Letanien und Fasten beginnen. 

Schreiben an die in Hegensburg zurückgebliebene Honigin Fastrada über die 
bisherigen Ereignisse. Rouquet V , 623. Lc Cointe Ann. VI , 460. 

der Honig rückt von hier ans weiter. Nachdem die Gränzposten der Feinde 
geschlagen worden, dringt er verwüstend bis dahin vor, wo die Raab 
in die Donau fällt. Dann kehrt er über Sarwar zurück ohne 
Verlust als an Plerden. 

Weihnachten. Nach dem Chron. Moissiac. in Vilshofen. 



Ostern. Während des Sommers wird eine angeblich durch die Grausamkeit 
der Fastrada veranlasste Verschwörung entdeckt und bestraft. Pippin, 
Carls natürlicher Sohn von der Iliaiildruda , der an der Spitze stand , 
wird als Mönch ins Kloster Prüm geschickt. 

empfangt von Abt Renedict das von demselben errichtete HIoster Aniane 
im Gau von Maguelonne, und nimmt es in königlichen Schutz. Rou- 
quet V, 751. Mit Heg 19, was ich auf das langobardische Reich beziehe. 

(palatio publice) gestattet auf Rille des Patriarchen Paulinus von Aquilcja 
der dortigen Geistlichkeit die freie Wahl ihre» Hirten, und verleiht die- 
ser Hirchc die Freiheit von verschiedenen öffentlichen Abgaben. Hu- 
beis Monnm. 390 Eilr. 

bestätigt dem Patriarchen Paulinus von Aquilcja die genannten RetiUungen 
seiner Kirche und deren Immunität. Rubeis Mon. 381 Mit Heg. 34 et 
28, was schon desshalb falsch seyn mun , weil der dabei als Canzler 
genannte Rado nach 79* nicht mehr vorkommt. Wahrscheinlich wurde 
diese Urkunde zugleich mit der vorstehenden an 
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795 (iii) 






April 15 



ci- verkündet den Reichsbeamten, da»» er auf Bitte de» Abte» Manrald seir 
uitatc Getreuen Hildericli zum königlichen Sendboten in den Angelegenheiten 

des Klosters Farf/i ernannt habe. Muralori S. 8. U b , »»5. 

Weihnachten. Nachdem er sich während des Sommers mit Vorbereitungen 
Kugo gegen die Avaren beschäftigt h'attc. 



Ostern. Unterlägst den beabsichtigten Zng gegen die Avaren, nachdem er 
die Nachricht erhalten, das» die Heerschaar, welche Grai Theodoricli 
ihm durch Friesslaud zuführte, von den .Sachsen überfallen und auf- 
gerieben worden sey. — Im Herbste lSsst er, um die Donau mit dem 
Rhein zu verbinden, »wischen der Altmühl und der Rcdnit« einen Ca- 
nal graben. Während er sich hiermit beschäftigt ohne seine Absicht tn 
erreichen, erhält er die Nachricht von einem allgemeinen Anlstand« der 
Sachsen und von glücklichen Streif/.iigen der Saracenen nach Seplima- 
nien Dies bestimmt ihn, sich westlich zu wenden, 
apud stum Chi-, (j uxla Moenum flitiiium) Weihnachten. Dann tum Cebcrwintern nach Frank- 
Hanum f ur t. 



Franconofurd 



SinotfeW 



Aquisgrani pa- 



(stiper fluuium Moin in loco nuneupante Franconofurd) schenkt der Kirche 
des heil. Emcram in Regensbnrg dort in der Nähe gelegene Aecker und 
Wiesen. Mon. Boic. XXVIII, 3. Ried I, 8. Der Austcllungsnrt enthalt 
zugleich die erste urkundliche Erwähnung Frankfurts. Vcrgl. Fichards 
Entstehung der Reichsstadt Frankfurt. 

Ostern. 

bestätigt dem Rischof Dulcissimus von Ceneda die Besitzungen seines Hoch- 
stiftes. Ughclli V, nn. Verci Marca I, t. 

(in suburbanis Muguntiae metropolitanae cinitatis, regiono Germaniac, in 
loco celebri, (|ui dicitur Franconofurd) Rrichsconvent und Concil der 
Bischöfe ans allen Provinzen. Die Ketxerci des Bischofs Felix von Ur- 
gel wird verdammt und der König schreibt dcsshalb an den Bischof 
Elipandus von Toledo und die andern spanischen Bischöfe. Harlzhcim 
Concilia 1. ?88 Coleti Concilia IX, 57. 

nimmt den Abt Anian mit den Klöstern St. Johann und St Loren* bei Nar- 
bonne, (welche später mit dem Kloster Sl. Chignan vereinigt wurden > 
auf dessen Bitte in Königsschutz und Immunität, und bestätigt demsel- 
ben den Ort Cannes. Mabillon de re dipl. 503. Rouquct V, 755. Vai- 
sette I, 58. Baluze Gap. II, 1300. Ilartxhcim Concilia l, 391. 

die Königin Fastrada stirbt und wird zu Mainz in der Kirche des heil. AI- 
ban begraben. Ein Bruchstück ihrer Grabschrift ist jetzt zu Main« im 
Dom eingemauert. 

hier scheinen die Sachsen eine Schlacht liefern zu wollen. Als aber der 
König von Frankfurt aus, und »ein Sohn Carl mit einer andern Hcercv 
abtheilung von Cöln her anrücken, legen sie die Waffrn nieder, geben 
Geiseln und schwören von neuem die Treue. Damals soll je der dritte 
Mann aus Sachsen .abgeführt worden seyn. 

Weihnachten. 
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entscheidet in der Kirchenversammlung (wie es icheint gegen die Ansicht 
der Bischöfe), das« Abt Baugulf und die Mönche zu Fulda der Zehnten 
ihrer Güter nicht sollen beraubt, sondern das diese vielmehr sur Bewir- 
thung der Keisendcn und Unterhaltung der Armen sollen verwendet 
werden. Budmann Blieing. Altcrih. 873- 

(super Moenuni contra Mogontiacnm urbem sila) Beii-hsconvent. Dann Zug 
nach Sachsen. 

(in pai;<> Bardengoi) während der König hier lagert und die Ankunft des 
Abodrilenkönigs Witsinus erwartet, wird dieser beim Ucbergang über 
die Elbe von den Sachsen Uberfallen und gelödtel, worüber erzürnt, der 
Bonig das Land von neuem feindselig behandelt und verwüstet. 

Weihnachten. 



Ostern. Der neue am ?6. Der. 795 erwählte Papst Leo schickt eine Ge- 
sandtschaft mit den Schlüsseln «um Grabe des beil. Petrus , der römi- 
schen Sladtfaline und andern Gesehenken, und bittet, dass der Bönig 
einen seiner Grossen senden möge, der das römische Volk ihm schwören 
lasse. — Der Bönig schickt den vom Herzog Erich von Friaul den Hun- 
nen abgewonnenen SchaU thcils nach Bom , Ihcils vcrlheilt er ihn un- 
ter »eine Hofheamte. 

ertheill dein als Gesandter nach Bom gehenden Abt Angilbcrt von St. Bi- 
quier Instructionen. Bouquet V, 855. 

Schreiben an Papst Leo bei Gelegenheit von dessen Besteigung des päpstli- 
chen Stuhls. Bouquet V, 675. Le Gointe Ann. VI, 551. 

verwüstend. 

nimmt auf Bitte des Bischofs Franro von Mans die genannten Besitzungen 
dieses Hochslifls in seinen Schuir, und bestätigt dessen Freiheilen. Ma- 
billon Analecta III, 958. Bouquet V, 758. 

Weihnachten. Hierher kommt auch sein J-'ohn Pippin, welchen der Bönig mit 
einem italienischen und Haierischcn Heere im Sommer gegen die Hun- 
nen gesendet halte , und bringt ihm die reiche Beute 
Zuges. 



verleiht dem Abt Assuer von l'rüro die Villen Lauriaco und Oaliaeo im Gau 
von Angers, nachdem vorher verschiedentlich über deren Eigenthum ge 
stritten, und namentlich die erstgenannte in iudicio serundum quod lex 
Boinana edocet et sui .Scabinü, dem Abte ab- und dem Bönigc wige- 
sproefeen worden war Marlene Coli. I, 51 

restituirt dem Graien Tbeodold seine Güter, nachdem derselbe vordem 
Geriebt der Franken sich ausgewiesen , dass er an der Bebellion de« 
Pippin gegen das Leben und Beich des Bönigs keinen Ant heil genommen. 
Mabillon de re dipl 50». Bouquet V, 758. Je nachdem man das man- 
gelhafte Datum: pridie Aprilis ergänst, kann die Urkunde auch cum a, 
oder ti. April gehören. 

Ostern. 

schenkt dem Kloster St. Biqnier die Zelle Forest - monstier , wo St. Bicbar 

gelebt und gestorben. Bouquet V, 76». 
nachdem Carl bis hierher auf den äussersten Band des Landes «wische» 

Weser und Elbe gegen den Ocean vorgedrungen, kehrt er 
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nachdem der König hier den Sohn des nach Mauritanicrt vertriebenen Kö- 
nig» Ibn- Maiige aufgenommen und ron dem Abgesandten des der Insel 
Sicilien vorgeseUlen Patrieicrs Kicctas Briefe des Kaisers in Constan- 
tinopel empfangen, beschließt er nochmals nach Sachsen au ziehen und 
dort den Winter »umbringen. 

Capitular in Mitgegenwart der Sachsen, nämlich der Westphalcn, Engrer 
und Ostphalen, das» die Sachsen die Uebcrtrctung des Königsbanne« 
gleich den Franken mit »eebaig Solidis büssen »ollen, u. ». w. Baluse 
Cap. I, 975. Bouquet V, 051. Walter II, i»0. 

so nennt der König den Ort an der Weser, wo er mit seinem Gefolge la- 
gert, wahrend das Heer in Sachsen vcrlheilt ist. Hier empfangt er seine 
Söbne Pippin aus Italien und Ludwig au» dem spanischen Feldzuge her- 
kommend, desgleichen die Gesandtschaften der Hunnen und des liönijs 
Alfons von Asturicn und Gallecien 



Ostern. 

von hier aus verwüstet der König das Land zwischen Weser und Elbe mit 
Feuer und Schwert, nachdem seine Sendboten und seine Gesandten, 
die vom Könige der Dänen Sigifrid zurückkehrten , waren erschlagen 
worden. Während dieser Zeit greifen die Transalbinier die mit den 
Franken jederzeit treu verbündeten Abodriten an , werden aber von 
deren llcrxog Thasco au Suentana aufs Haupt geschlagen. 

(Valcnlianas) bestätigt dem Bischof Erembert von Worms die dem heiligen 
Petrus von König Dagobert geschenkt« Stadt Ladenburg sammt «»gehö- 
rigem Odenwald, und schenkt demselben femer die Kirche tu Edingen 
und andere Güter. Schannat Hiat. Worin, t. Sehr verdächtig. 

Weihnachten. Hier hört er die Gesandten der Kaiserin Irene, sodann die 
des Königs Alfons, welcher Geschenke aus der bei der Eroberung Li»- 



Ostern. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Schenkungen seiner Schwester Gisla. 
Bouquet V , 701. 

bestätigt dem Kloster Aniane verschiedene neue Anlagen , welche dessen 
Mönche in der Nähe des Fiscalguts Juviniacum gemacht haben. Vai- 
scttel,?9. Bouquet V, 761. 

allgemeiner Convcnt. Dann fthciiiübergang. 

nachdem der König einen Theil seines Heeres unter Anführung seines Soh- 
nes Carl mit Aufträgen lür die Abodriten und Wilcen an die Elbe ge- 
schickt hat, erwartet und empfängt er hier den nach der übelsten Be- 
handlung Seitens der Kömer bei ihm Hülfe suchenden Papst Leo. Er 
lässt diesen mit ehrenvoller Begleitung wieder in Rom cinsetaen und 
kehrt dann selbst nach Francien tu rück 

Weibnachten. Graf Wido bringt dem König Siegesscirhen aus der unter- 
worfenen Bretagne. Der Patriarch von Jerusalem »endet ihm Geschenke, 
welche Carl durch Abscndung des Priester» Zacharias mit Gegenge- 
schenken erwiedert 



Abreise von hier nach der Nordküste, wo 
der Nordmannen trifft. 



Anstalten gegen die 
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163 
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il 
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800 (VIII) 

April 10. 
ohne Tag 



Juni 



- i. 



— ». 

— &• 
ohne Tag 
Aug. 00. 
Ocl. 9. 
ohne Tag 

ohne Tag 
Nov. 3». 
üec. l. 

— 33. 



in Ccntulo 
Hatumago cini- 
tate 

ciaitate 



— 35- 



801 (IX) 
Mär* ». 

— IS. 



Aquisgrani 
Moguntiae 



llomae 



ohne Ort 



April 4. Roma« 



35. 
30. 



Mai 



Juni 5. 



Spoletium 
•uper (luuiura 



(apud »tum Richarium) Oste 
hier geht er über die seine. 



Dann läng« der Rüste weiter. 



(in monasterio »Ii Martini) gestattet auf Ritte des Magister Albin, Abte* 
von St. Martin tu Tour», das* das Kloster Cormeri auf der Loire 
und benachbarten [Flüssen twei tollfrcie Schiffe haben dürfe. Baluse 
Cap. II, tdOt. floiiquet V, 76«. 
gestattet auf Ritte desselben das von Abt [trriti* dem heiligen Martin 
geschenkte Kloster Cormeri mit Rcncdictinern tu beseiten. Rou- 
quet V, 765. 

die Königin Luitgard 'stirbt hier. Der König, nachdem er hier seine drei 
Söhne bei sich gesehen , geht über Orleans und Paris nach Achen. 

kurier Aufenthalt. 

su Anfang des Monats. Allgemeiner Convenl. Dann Zug nach Italien. 

hier bleibt der König sieben Tage und beschliesst seinen Sohn Pippin mit 

einem Heer gegen Renevent tu senden, 
hier trennt er sich *on seinem Sohn. 
Ankunft 

der König eröffnet , dass er hauptsächlich desshalb nach Rom gekommen 

sey, um die gegen den Papst erhobenen Beschuldigungen tu prüfen. • 
da Niemand die gegen den Papsl Leo vorgebrachten Beschuldigungen be- 
weisen will, so besteigt dieser vor allem Volke in der Sl. Pcters- 
kirchc die Kante! und reinigt sich durch eidliche Rethcurung seiner 
Unschuld. An demselben Tage kam der Priester Zacharias von Je- 
rusalem tu rück, nebst twei Mönchen, welche der Patriarch mit den 
Schlüsseln des heiligen Grabes, denen des Calvarienbergs und einer 
Fahno «um Könige sendete. 

Kaiserkrönurtg. Als Carl am Weinachtstage vor dem Grabe des heil. 
Pelrus sich gebeugt und sein Gebet verrichtet hatte, setr.te Papst Leo 
eine Krone auf sein Haupt, während das gante römische Volk «u- 
glcicb rief: Carolo Augusto, a deo cor 
ratori Romanorum vila «t victoria! 



lim ecelesia sti Petri) bestätigt dem Rischof Aribert von Ar et so, was Papst 
Leo über die streitigen Gr.inten der Hochstifte Aretto und Siena 
entschieden. Ughelli I, 413. Pecci Storia di Siena 5*. 
Bestätigung- und Schenkungsbrief für das Kloster St Peter da Monte 

Pingueli im Bisthum Aretto. Margarini 10. 
Ottern. Während des ganten Winters halte sich der Kaiser ausschließ- 
lich mit Anordnung der Angelegenheiten der Stadt, dea Papstes und 
gant Italiens, sowohl der öffentlichen, als der geistlichen und der 
Pri vat-A ugcl rgenheiten beschäft igt. 
Abreise. 

grosses Erdbeben. Von hier über Ravenna nach Pavia 
(in territorio Rononiensi) entscheidet auf der Rückkehr von Rom einen 
Streit twischen dem Rischof Vitalis von Bologna und dem Kloster 
Monantola wegen der Kirche, S. Mammante di Litano tu Gunsten 

II, 3». Savioli I «», 33. 
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t72 
173 
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801 (IX) 
ohne Tag 



Juni I*.. 
Od. 0. 
I\ov. 00. 




- *T. 



April * 



— 26 



.Tiini 5. 

Juli 50- 

Sept. I. 

— 15. 

Oct. ». 

— 00- 

l>ec. 25. 

S03 (XI) 



Fapiac 



apiid Eporrdia 

Aquisgrani pa- 
latio 



Ort 



Aquisgrani pa- 

latio 
Franconofurd 



Ort 



Aquisgrani pa- 

laliö 
Haristallio pa- 
1 lalio 
Woscgasilva 



■ Aquhgrani pa 
lalio 



| April 16 
-Juni 5. 
' - 13. 



liier hört der Kaiser , da«* im Hafen von Pisa cm Gesandter dea Königs 
Aaron von Persicn und ein anderer dea Amiratus Abraham, der in 
Fei/, regier le, angekommen seyen, und da*« sie augleich den Juden 
Isaac, der von der vor vier Jahren an den Perserkönig geschick- 
ten Cesandlschafi allein noch übt ig geblieben, mit reichen Cesch un- 
ken und einem Elcianlcn, bei sich hatten. Er lässt Anstalten treffen , 
um die Gesandten herbeizuführen , welche ihm dann »wischen Vcr- 
celli und Jvrea vorgeführt werden. 

Johannisfcst. Dann über die Alpen. 



Synodu» exaininationi* episcoporum 
Weihnachten. 



I reslituirt dem Bischof Franco von Man« das Kloster St. Calais. Mabil- 
lon Anal. III, 2»7. Bouquet V, 766. 
Ostern. 

Schuir.- und Kestätignngsbrief für den Rischof Peter von Ooncordia und 
dessen llochslilt Ughelli V, 326. Archiv IV, 157 Eitr. 

nachdem die Priester nnd Oanoniker des heil. Gervasius in Man« sich au 
Achen beim Kaiser beklagt haben, dass die königlichen Gel reuen, 
welche Güter dieser Kirche als Hencficia besitzen, die cur Erhaltung 
der dortigen Canoniker und Mönche bestimmten Zehnten und Ko- 
nen nicht gehörig entrichten, so verordnet der Kaiser in gegenwärti- 
ger merkwürdigen Urkunde, dass nicht nur diese Abgaben von sol- 
chen Gütern geleistet werden sollen, sondern dass deren Inhaber auch 
die Kirche nnd kirchlichen Gebäude in baulichein Stand halten sol- 
len. Mabillon Anal. III, 362. Bouquet V, 767. 

(Wormaciac) gestattet dem Rischof Jjuidger von Münster auf seinem Ei- 
gengut Werthina im Kuhrgau ein Kloster au errichten und schenkt 
den dort aufzubewahrenden Reliquien das Fiscalgut Lothusa im Gau 
Brabant. Teschenmacher 5t. Miraeus III , 8. Or. Guclf V , 20 mit 
Facs. Kremer lieitr. III, 3. l>a» Original dieser Urkunde sah ich im 
geheimen Staatsarchiv au Berlin; es ist unächt. Vcrgl Schöneiunnn 
System II, 126. Kopp Palaeogr. I •, 429 

der Jude Isaac kommt und übergiebt dem Kaiser die Geschenke dea Kö. 
nigs von Persien, darunter der Elefant, welcher Abulabas hiest. 

schenkt dem heil. Peter au Trier Cervia und Serriacum nebst sugehori- 
gem Wald. Hontheim I, 153. 

( in loco qui dicilur Suega) bestätigt dem Kloster Uersfeld die Villa Salr.a 
im Helmgaw und die Villa Körner im Airgau, welche demselben der 
Hörige Magniford ohne rechtliche Gültigkeit geschenkt halle. Wenck 
II, 10 nnd besser III, 18. Vcrgl. Hopp Palaeogr. 1 *, 386. 

grosse .Synode. 

Weihnachten. 



Ostern. 



bestätigt dem 



Farfa (Acnlianus im Sabincrland 
Muratori S. S. II »» 358. 
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ohne Tag 
ohne Tag 


.id Mogontiam 
Salt» 


ohne Tag 
Oct. 9. 

— oo. 


negancshurg pa- 

lalio pnblico 
Salzburc 


Nov. 1 7. 


Rcgancsburg pa- 
laiio publico 


Dcc. ie. 


Aquisgrani pala- 
lio publico 


- 19. 





No. 



I. 



3« 



175 



»76 



177 



M I. 

i 



.17 



179 




ohne Tag 



Sept. 15. 
Oer. 9. 
Nov. oo< 



ohne Tag 
Dec. 

805 (XIII) 

Jan. 0. 



iuita Lip]iiacfon< 

lern 
Holdtinsleti 



Coloniae 

Aquisgrani pa- 
lalio 



Heinis ciuitato 
Cdrisiaco villa 



Aquisgrani pa- 



7 



• 



I 



- ;. 



Rcschsconveut. 

hier erneuert der Kaiser Carl mit den Abgesandten des Kaisers Nicepho- 

nis den Friedensvertrag. Dann nach Haiern. 
erwartet hier die Rückkunft des nach Pannonien entsendeten Heeres. 

nachdem er im August in Baiern angekommen, also wahrscheinlich schon 

vorher in Regensburg war. 
bestätigt auf Ritte seines Sohnes Pippin des Königs der Langobarden 
dem Rischof Peter von Como die Besitzungen seines Ilochsifts. Ug- 
hclli V, )63. Le Cointe Ann. VI, 870. 
verleiht dem von ihm errichteten Hoelistift Osnabrück, wo Wiho Bischof / \ 

ist, die Gerichtsbarkeit über die dazu gehörigen servos et liddones ^ ' 
et liberos, malman et mundman, dergestalt, dass die königliehen 
Richterdaselbst keine Functionen ausüben sollen. SandhofT 3. MÖscr 
Osnabr. Gesch. I , «05. Mahillon de re dipl. 390- Le Cointe Ann. VI , 8t*. 
schenkt dem Hochstift Osnabr üch als der ersten von ihm in Sachsen ge- 
stifteten Kirche einen nach Art des Achncr gebannten Fors t im 
Wald Osning , und befreit dasselbe von allen königlichen Abgaben 
mit Ausnahme der Pflicht etwaige Ehebündnissc «wischen dem römi- 
schen und griechischen Kaiscrtlutm zu unterhandeln, sintemal in den 
Osnabriicker Schulen jederzeit lateinisch und griechisch gelehrt wer- 
den soll. SandhofT ». Moser Osn. Gesch. I, »08. Miracus I, 16. I'a- 
luie Cap. I, *t7 mit Siegel. Die Daten gehen zwar auf 80 <i, aber in 
diesem Jahre war der Kaiser am 19. Dec. nicht in Achen, und es ist 
auch ausserdem nicht glaublich, dass gegenwärtige und die vorher, 
gehende Urkunde in verschiedenen Jn'.iren sollten ausgestellt seyn. 
Ucbrigens wird die Aecbtheit bezweifelt. Vcrgl. Le Cointe Ann. VI, 815. 
Weihnachten. 



Ostern. Dann über Achen nach Sachsen, 
allgemeiner Reichsconvent 

(super Albiam). Verhandlung mit König Godfrid von Dänemark. Der 
Kaiser lässt alle jenseits der Klbc und in Wihmuodi wohnenden Sach- 
sen mit Weibern und*Kindem wegführen und in seinen übrigen Rei- 
chen vertheilen. Das Land jenseits der Elbe giebt er den Abodriten. 
hier entlässt er sein Heer und geht über Achen in die Ardennen snr 
Herbstjagd. 

ertheilt dem Kloster St. Maria in Organo «u Verona die Zollfreiheit sn 

Wasser und zu Land. L» Cointe Ann. VII, 1«. 
auf die um die Mitte des Monats erhaltene Nachricht, dass Papst Leo 
Weihnachten mit ihm feiern wolle, schickt er demselben seinen Sohn 
Carl bis zum heil. Moritz entgegen. 
Zusammenkunft mit Papst Leo. 
Weihnachten mit dem Papst. 

Epiphanie mit dem Papst , den er hierauf reich beschenkt und durch 
Raicm bis Ravenna geleiten lässt. — Eine in diesen Tagen gemein 
schaftlich mit dem Papst für das Kloster ad aquas salvias ausgestellte 
Schenkungsurkunde bei Lghelli I, 50 und Margarini II, W ist «nacht, 
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17« 



184 
181 



805 (XIII) 
April 50- 



Juni 5. 
Juli 00. 
ohne Tag 
Oct. 9. 
ohne Tag 

Nov. it. 
Dcc. 55- 



806 (XIV) 
Jan 50. 

Kcbr. 0 



,!3 



39 



1S3 



I8n 



.J« 



Aquisgrani pa- 
lalio 



Camp 

ad Kumerici ca 

stellum 
Thcodouis villa 
palalio 



'in 



ohne Tag 

April 15. 
ohne Tag 
Juni 5. 
Oct. 9. 
Dcc. 56. 

807 (XV) 

Mars 58. 
April 58- 

Juni &. 
Aug. 7. 



Oct. fi. 
Dcc 75 



Nouiomago 



Aquisgrani 
latio 



Ingilcnheim pala- 
lio 



Ostern. Theodora« der Cagan der Hunnen kommt «um Kaiser und bit- 
tet ihn, ihm und «einem von den Slaven bedrängten Volke neue 
Wohnsitze zwischen Sarvar und Heimhurg tu gestatten. Was drr 
Kaiser genehmigt , indem er zugleich die Wurde de« Cagan wieder 
herstellt. — Er sendet scinrn^Sohn Carl mit einem Heer nach Böh- 
men, wo dieser den Herzog ßecho tödtet und das Land verwüstet. 

Abreise über Dicdcnhofcn und Met* in die Vogesen zur Herbatjagd. 

(in Vogcso Silua) hier trifft des Kaisers Sohn Carl nach «einem glückli- 
chen Feldzug aus Böhmen wieder bei «einem Vater ein. 

hier verweilt der Kaiser einige Zeit. 

(hier Lnltenholcn) nimmt auf Hille seines Sohnes Pippin und «eines Bru- 
ders Waldo Abts von St. Denis die von St. Pirmin gegründete Kir- 
che Pfeffer« in Churwalchen in seinen Schutx. F.ichhorn Lp. Cur. ta. 
Weihnachten mit seinen Söhnen Pippin und Lud« ig. Die llcrzögo \on 
Venedig und Zara kommen an den Hof und der Kaiser ordnet die 
Venetiens und Dalmaticns. 



Coli. 



Aquisgrani pala- 
lio 



kt dem Kloster Prüm einen Mansus in Wollersheim. 

I, 59. Hontheim I, 166. Bertholet II b, 50. 

Theilung des Kcich« unter seine drei Sölmc Carl, Pippin und Ludwig. 

Letxtcrcr sollte Aquitanien , Wasconien und einige daran gründende 
Landerstrecken, Pippin Italien und was südlich von der Donau gele- 
gen, Carl das übrige, nämlich Francicn undQliirgund, ausser den 

was davon dem Ludwig ,(Allemannien , ausser dem was davon dem 
Pippin xugcfallen, sodann Auslrien, Nrustrien, Thüringen, Sachsen, 
Fricsland und den Nordgau erhalten. Du Chcsne SS. II, 88- Hou- 

qucl V, 771. Lc Coinlc Ann. VII, 60, Baluzc Cap. I, »39. Walter 

II, 515. Einhard wurde beauftragt, diese von den fränkischen Gros- 
sen beschworne und mit verschiedenen, die gegenseitigen friedlichen 
Verhältnisse betreffenden Vorschriften versehene Urkunde dem Papst 
Leo r.ur Unterschrift vorzulegen. 

(infra quadragesimam) Cipitular über die herrschaftlichen Sendboten u.s. w. 

Baluxe Cap. I, »51. Walter II, 55». 
Ostern. 

nachdem der Kaiser «eine Söhne Pippin und Ludwig schon von Dicdcn- 
hofcn aus in ihre Kciche entlassen hatte, entsendet er von hier «ei- 
nen Sohn Carl gegen die Soraben an der Elbe. 

Weihnachten. Nachdem sein Sohn Carl xu Seile an der Maas siegreich 
sii ihm zurückgekehrt war. 



Ostern. 

schenkt dem Abt Tanerad für das Kloster Prüm, was wegen Unzucht dem 
Codebert in dem Gau von Angers und in pago Bodonico confiscirt 
worden. Marlene Coli- I, 60. Hontheim I, 157. 

erlaubt , dass Bischof Egilward von Würzburg dem Grafen Audulf die 
Kirche zu Freudenbach im Collogau gegen die Kirchen zu Schüpf und 
Dielingen im Taubergau überlasse. Mon. Boic. XXVIII, 5- Eckhart 
Comm. de Fr. or. IL 863 mit Siegel. 
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808 (I) 
April 16. 

Mai 26. 

Juni 5. 
Juli 17. 



41 



Ocl. 
ücc 



9- 
26- 



809 (II) 
April 8. 



17 



187 




Nouiomagi 

Aquisgrani pa- 
latio 



188 



180 



190 



37 



Ii 



191 



IM — 



Marx 31. 
April Ii. 



Mai l. 
Juni 5. 
uline Tag 

Aug. 11. 

ohne Tag 

Oct. 0. 
— 00. 

ohne Tag 



»linc Tag 
— [u l)ec. Ii. 



811 (IV) 
ohne Tag 



Fcrdi 



Aquisgrani pa- 

lalio 
ohne Ort 



Aquisgrani pa- 
latio 



Ostern. Kr schickt «einen Sohn Carl mit einem Tlccrc an die Elbe nm 
den Feld zng des Dänen Cotfrid gegen die Abodriten zu beobachten. 

erlässt dem Bischof Julian von Piacenza den Zoll und andere öffentliche 
Abgaben von dem r.u dessen Hochstift gehörigen Hole Gusiano. Campi 
Ilist. di Pinc. I, 455. Ughelli II, io«. Lc Cointc Ann. VI, 109. 

nachdem er eine Anaahl Langobarden zur Zeit der Eroberung ihre» Lan- 
des nach Frankreich abrühren, später aber auf Bitte »eines Sohnes 
König Pippins wieder zurückkehren und einigen ihre Erbgüter hatte 
zurückgeben lassen, so bestätigt er hiermit insbesondere dem Man- 
fred aus der Stadt Reggio diejenigen Erbgüter, welche derselbe' zur 
Zeit »einer Abführung besessen hatte. Muratori Ant. It III , 781. 
Tiraboschi Modcna I, n. 

We 



Ostern. 



Concilium über die Frage, von wem der heil. Geist ausgehe und über 
die Kirchenzucht , nachdem der Kaiser von der Herbstjagd aus den 
Ardennen zurück gekehrt war. 

Capilular über Unterhaltung der Hirchcngcbäude, Baluze Cap. I, «Oft. 
Walter II, «3. Le Cointe Ann. VII, 131. 

Weihnachten. 



Ostern. 

gestattet dem Abt Ratgar von Fuld und »einen Nachfolgern von den Co- 
linen in den Fuldischen Villen Zehnten anzunehmen, um damit Ge- 
bäude zu errichten und zu unterhalten. Schannat Ilist. Fuld. 83. 

(Dcrthnnac) schenkt dem Erxbischof Oldrad von Mailand alles dortige 
kaiserliche Eigenthum. Lc Cointc Ann. VII, 14«. Offenbar unüclit. 

Rheinübcrgang. Der Baiser sammelt hier da» Heer gegen die Kordman- 
nen und Dänen. Dann rasch zur Aller. 

(in Saxonia) bestätigt die Besitzungen des Klosters Ebersbcim. Grandi- 
dicr II, 154. Bouqnet V, 775. 

hier wird ihm der am 8. Juli erfolgte Tod seines Sohnes Pippin gemeldet, 
dem dessen Sohn Bernhard nach des Kaisers Anordnung imReich Ita- 
lien nachfolgt. 

hört hier die Gesandtschaften des Kaisers Nicephorus und des König» 
Abula/. von Spanien und kommt mit beiden friedlich überein. 

Schreiben an den Kaiser Nicephorus von Constanlinopcl auf dessen an 
den mittlerweile verstorbenen König Pippin von Italien gerichtete 
Botschaft, die gegenseitigen Fricdensverhältnissc betreffend. Bouqnet 
V, 63t. Le Cointc Ann. VII, t«8. 

Capitulare von falschen Anklägern am kaiserlichen Hoflager u. ». tr. Ba- 
luae Cap. I, 473. Waller II, 238- Le Coinlo Ann. VII, 151. 



allgemeines Placitum. Der Baiser lässt drei Heere ausrücken, eins- gegen 
die Linoncn jenseits der Elbe, eins nach Panonivn gegen Hunnen und 
Slavcn, das dritte gegen die treuloser 

4 
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Testament über »eine fahrende Habe. — Diese Urkunde gewährt eines 
anziehenden Einblich in die Hauswirthschail des grossen Kaisers. 
Um dio Verthcilung der Almosen nach seinem Tode zu sichern und 
Streit unter seinen Erben zu vermeiden , heisst es , habe er seine 
sämmtlichen Schätze und Baarscbaftcn aus Cold und Silber an die- 
sem Tage in drei Hauptabiheilungen bringen lassen. Aua zweien 
derselben habe er sodann nach der Üahl der in seinem Reiche befind* 
liehen crzbischöflichcn Sitze ein_nnd zwanzig Unterabiheilungen ge- 
bildet, deren jede besonders aufbewahrt, besiegelt und mit dem Ka- 
men der betreffenden Städte (Rom, Ravenna, Mailand, Frinli, Grado, 
^Cöln,_Main», Salzburg, Trier, Fens, Resatiijon, Lyon, Roucn, Rheims, 
Arles, Vienne, Tarentaisc, Embrun , Rnurdcaui, Tours, Bourges) 
überschrieben »ey, um nach seinem Tode an deren Erzbischöfe aus- 
gehändigt zu werden, welche jedesmal ein Drittel für sich behalten 
und die übrigen zwei Drittel unter ihre Suffraganbischöfc vertheilcn 
sollten. Die dritte Hauptabteilung wurde zunächst dem täglichen 
Gebrauche vorbehalten, sollte aber, nach dem Tode des Kaisers, oder 
wenn er sich etwa freiwillig von den weltlichen Dingen zurücfcgezo- 
gen haben würde, mit allem andern Nachlas« an Erz und Eisen, Waf- 
fen und Kleidern, Hausgeräthschnften jeder Art und namentlich auch der 
zahlreichen liibl.othek, deren einzelne Bücher nach ihrem YVcfthe zu ver- 
äusscro wären, in weitere vierThcilegctheilt werden. Deren ersten be- 
stimmte der Kaiser zu verhältnissmässiger Vermehrung obiger ein und 
zwanzig Tlicile, den zweiten seinen Kindern und Enkeln, den dritten den 
Armen, den vierten dem kaiserlichen Hausgesinde. Einhardi Vita Caroli 
Magni cap.33 bei Pertz S.S.II, 461. Miracus HI, 286. BaluzeCap. I, 487- 
entscheidet den zwischen lirso Patriarchen von Aquileja und Erzbischof 
Arno von Salzburg über ihr Kirchengebiet entstandenen Streit, und 
bestimmt den Lauf des Dragflusses zur Cränzscheide. Rleinmayr 
Ol. Ughelli V, 36. Harzheim Conc. I, 400. Kubeis Mon. 400 Eilr. 
Wird von den letzteren Herausgebern zum 35. Mai gerechnet. Mit 
Ind. 4. Imp. 11, Reg. Fr. 42, lt. 37» könnte also auch zu 81* gehören, 
(quac est in kttore maris) Capitular über das Aufgebot zum Heerbann u. s.w. 

BaluzeCap. 1, 403. Waller II, 550. LeCointe Ann V1I,187. Bouq.V,684. 
lässt den Leuchtthurm wieder herstellen und besichtigt die Flotte, deren 

Errichtung er im vorigen Jahre verordnet hatte, 
besichtigt die in der Scheide liegende Ablhcilung der Hotte. 
Rückkunft. 

schenkt dem Klostor Niederaltaich vierzig Mansen in Avaricn, da wo 
die*Bielaha in dir Donau fällt. Mon. Roic.XI, 101. Lc Cointc VII, ?08- 

bestätigt dem Grafen Bcnil einen von dessen Vater Amalung (einem aus- 
gewanderten Sachsen) zwischen Weser und Fulda im Ruchonischen 
Wald gemachten Bifang, welcher nach Benils Tode an das Kloster 
Fulda fallen soll. Mon. Boic. XXVIII, 7. Eckhart Cuinm, de Fr. or. 
II, 864. Harenberg m6 Schannat Trad. fuld. 107 und abweichend 
Or. Gueir. VI, 549. Schötlgen et Kreisig I, t» ebenfalls abweichend. 
Vergl Kopp. Palacogr. I •, 386. 

schenkt dem Patriarchen Maxcntius Behufs der Wiederherstellung setner 
aus Furcht vor den Gothen und Avaren verlassenen Kirche die Güterdcr 
Langobarden Botgaud und Felis , welche wegen deren Untreue (vergl. 
Einhard! Ann. ad annum 776) waren confiscirt worden. RubcisMon. 401. 

Weihnachten. Nachdem sein Sohn Carl am 4. Dec. gestorben war. 
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Ko. 
300 



Ii 



812 (V) | 



— Mär« a. 



"pril 5. 



— ». 

Juni 6. 

Od. 9. 

Oec. 15 



•2Ü1 



4U 



813 (VI) 
Mai <J. 



Juni &. 
Aug. OO. 



Ocl. «J. 
— jKov. 1. 

t<4 Dec 2& 

814 (VII) 

Jan. 00. 

- 28. 



Aqnisgrani pa- 
lalio 



Placitum, worin Tingulfus verurthcilt wird, weil er binnen den 

»3 Nächten auf Klage des Salasus nicht erschienen war. Mabillon 
de re dipl. 513. Boiiquel V, 770. 

befiehlt mehreren genannten Oralen verschiedene ebenfalls genannte Spa- 
nier nicht lerner in ihren Besitzungen r.u stören , sundern vielmehr 
vor seinem Sohne Ludwig , dem er die Entscheidung dieser Sache 
aufgetragen , sich zu verantworten. Baluzc Cap. 1 , 198. BouquVt 
V, 776. Vaiscttc I, 36. Le Comic Ann. VII. 193. 

Ostern. Im diese Zeit halt der Kaiser einen allgemeinen Convent und 
entsendet den Bernhard, den Sohn des verstorbenen Pippin, nach 
Italien. 



bestätigt dem Asig, dem Sohne Hiddis, seinen Bifang in Buchonicn. Jiehr 
wichtige Urkunde. Or. Cuelf. IV, »tt mit Facs. Falke 37» mit Facs. 
und SiegeL Mabillon de re dipl. 5t3 Facs. u. Siegel 391. Vergl. Hopp 
Palaeogr. I • , 387. Das Or. ist jetzt in Berlin. 

Die Brücke bei Main«, welche der Kaiser hatte banen lassen, verbrennt. 
Bald darauf wird der Kaiser auf der Jagd in den Ardennen Ton ei- 
nem Fussübcl befallen und kehrt nach Achen zurück. 

allgemeiner Bcichsconvent (andern Kachrichten zufolge im September). 
Der Kaiser setzt seinem eu diesem Zwecke hei berufenen Sohne Lud- 
wig eine Krone auf, und ernennt ihn «um Kaiser. Seinen Enkel Bern- 
hard erhebt er tum König von Italien. Hierauf zieht Carl auf die 
Jagd in die benachbarten Wälder. 

Bückkunit des Kaisers. 

Weihnachten. 



Der Kaiser wird vom Fieber befallen. 

Todestag. Er starb um die dritte Stunde. Koch an demselben Tag 
wurde er in der Marienkirche beigesetzt und sein Grab mit dieser 
Inschrift versehen: Sri» hoc coxditobio situ* »st conres Cinoi.t^suoii 

ATOUF. OBTHODOXy IMFEB ATOBIS , OVI BFGM'Hl 
n.lAl'IT FT PEB ASXOS XI.VII rKI.ICITEB BEUT 

A330 nosnm ncccimt, hiditiose vir, v. hm 
von dieser Grabschrift nichts mehr su sehen. Dagegen liegt in der 
Mitte der Achcnschcn Marienkirche ein nicht gar aller Stein, dessen 
kurze Inschrift besagt , dass Carl hier begraben sei. — Bekanntlich 
wurde der grosse Kaiser von dem Papste Paschel III heilig gespro- 
chen und seine Gebeine, nachdem schon Kaiser Otto III sich im Jahre 
iot>0 die Gruft hatte öffnen lassen, im Jahr 1165 von Kaiser Friedrich I 
erhoben. In verschiedenen Kirchen von Deutschland und Frankreich 
wird sein Andenken verehrt, namentlich sind in denen tu Achen, Frank- 
furt und Zürich ihm geweihte Altäre. • Seine Kleider und Waffen, sein 
Stuhl und seine Krone wurden die Krönungsinsignien des fränkisch- 
römischen Reichs," und zuletzt ward am 1%. Juli 1791, nach der Wahl 
der Fürsten und mit dem Beifall des umstehenden Volks, 
unter den feierlichsten Gebeten damit bekleidet. 



-yr » 

Cr • , 

-v 



DECCSSIT SWTAGEJCABIÜS 

febb. — Gegenwärtig ist 
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No. R. 



203 



701 



t 1 



-J7 



106 



707 



781 (IV) 
\pril IS. 

ohne Tag 

791 (XIV) 

April 15. 
Aug. 00. 

793 (I) 

April 15. 
Aug. 3. 



799 (VII) 

19 jApri) 15- 

Juni 13. 



806 (XIV) 

Febr. 6. 
April 15. 

807 (XV) 



Aurcliani» 



A'ünipsweihc als König von Aquitanien durch Papst Hadrian in Gegenwart 
•eines Vaters. 

hier wird der dreijährige Knabe au» der Wiege gehoben, bewaffnet, auf eil» 
Pferd gesetzt, und »o in sein Reich Aquitanien eingeführt. 



Jogundiaco pa- 



33 



April 15. 
Üec. aa. 



808(1) 

April 7. 
— 15. 

819 (VI) 

April 15. 
Aug. 00. 



814 (VII) 
Jan. W. 

Febr. ». 

ohne Tag 

Mär* 31. 

April «. 



\quisgrani 



Theodoni» villa 



Tolosac 



Cassanogclo pa 
latio 



Aquisgrani 



apud Tcdoadum 
«Slam 



bestätigt die Stiftung, den Bestand und die Immunität des Kloster« Novaillc 
in Poitou. Mabillon Ann. II, 715. Bouquet VI, »52. Mit Reg. Caroli 
noslri U, also vielleicht »um nächsten Jahr. 



das Kloster St. Denis. 



unterzeichnet die Schenkung seiner Tante Gisla an 
quel V, 760. 



Thcilung des Reichs Carls auf 



Todesfall. Siehe bei Carl dem Grossen. 



schenkt auf Bitte des Mönchs-Wilholin , der am Hofe Kaiser Carls ein grosser 
Graf (von Toulouse) gewesen, aber aus Liebe r.u Gott nun ein armes Le- 
ben erwählt hat, dem Kloster St. Guillem du Descit in Languedoc den 
Fiscus Miliacus. Vaisctte I, 3». Bouquet VI, 453. 



verleiht dem Kloster Cormcri im Gau von Tours die Zollfreiluit für *w«4 
Schifte. Baiuze Cap. II, 1401. Bouquct VI, «53. 



sein Vater setzt ihm in der Mariencapclle und in Gegenwart der Reichsver- 
sanunlung eine Krone auf, und ernennt ihn tum Kaiser (nach dem am 
8. Juli 810 und am 4. Dcc. 811 erfolgten Ableben seiner Brüder Pippin und 
Carl war nämlich Ludwig der einzige eheliche Sohn Carls des Grossen.) 



Aquisgrani pa- 
latio 



Todestag Kaiser Carl des Grossen, von welchem ab Ludwig dor Fromme die 

Jahre seiner kaiserlichen Regierung rechnet, 
allgemeine Volksversammlung der Aquitanien 



hier erhält Ludwig die Nachricht von dem Todo seines Vaters und reis't 

einigem Zögern langsam nach Achen. 
(Franconofurt palatio regio) bestätigt die Freiheiten des Klosters Hersfcld. Wench 

III, 19. Diese Urkunde ist unä'cht Kopp Palacogr. I', 43?. 
verleiht dem Kloster Aniane im Gau von Maguelone das Recht der ZollfreiheiC 

für dessen Boten im Reich. Bouquet VI, 455- Vaisctte I, 41. 
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no. 
209 


I 

*• 


Qli /V||\ 

Aprü 23. 


Aquisgrani pa- 
latio 


910 




— 23. 




911 


— 


Mai 31. 





919 




Juni i. 




913 




Juli 11. 




ii% 


— 


— 28- 


ohne Ort 


W5 


- 


Aug. 1. 


Aquisgrani pa- 
lalio 


216 




ohne lag 




«17 




ohne Tag 


* 


218 




Aug. »o. 


_ 


»1» 


— 


— 2S- 





»10 


— 


Sept. t. 





«1 


— 


— 9. 




«2 




— 3. 




223 




— 3. 


• 


»2» 




— ». 


— 

• 


275 




— S. 




»26 




— 11. 




527 




Oel. t. 


Citpiaco palatio 


298 




— l. 




229 


— 


Nov. 3. 





230 


— 


- 1». 


Aquisgrani pa 
latio 


231 




ohne lag 




232 




Nov. 98. 




233 




Dec. «- 





nimmt dasselbe m seinen Königsschlitz und bestätigt dessen Immunität, 
qtiel VI, 455. Vaisette I, 24 r.nm 24. April. 

schenkt demselben die Zelle St. Guillem du Pesert. Bouquct VI, 45«. 

bestätigt dem Kloster Donzcre an der II hone im Gebiet von Orange seine Be- 
sitzungen und seine Immunität. Bouquct VI , 457. 

Schul/.- und Immunilätsbriel für das Kloster Kempten. Mon. Boic 98 , 9. Neugart 
C D. II , 3. 

schenkt und bestätigt dem Kloster St. Severin bei Bordeaux die Villa Miscaria 
im Gau von Saintes. Bouquet VI, 458. 

schenkt dem Hochstift Lausanne die Zelle Baume sur la Vcnogc und einige 
andern Besitzungen. Zapf I, 3. 

bestätigt einen Güterlausch zwischen dem Kloster TVonantola und dem Kloster 
des heil. Salvator zu Brcseia. Mur. Ant. It. II , 201. 

bestätigt dem Abt Frodoin von Movalesc den Stiftungsbrief und die Rechte 
dieses Klosters. Mur. Ant. It. III, 31. 

Zollfreiheil für das Kloster La Grasso an dessen Abt Atala erlheilt. Vaisetto 
1, 45. Nouveau Traite III , 667 Facs. 

bestätigt auf Bitte des Bischof* Franco, nachdem die älteren Urkunden der Kir- 
che des heil. Protasius und Gervasius zu Man» verbrannt sind , alle deren 
dermaligen Besitzungen und hörige Leute. Bouquct VI, 459. 

bestätigt dein Kloster St. Calais (Anisola) Künigsschuti und Immunität. Bou- 
quet VI , 460. 

bestätigt dem Kloster Hornbach bei Zweibrücken die Zollfrcibcit. Acta Fal. 
VI, 3*6. 

bestätigt die Immunität und Begrännung des Bisthnms Halherstadt. Lcuckfeld 
Ant. Groning. 10- Lünig XVII, 15. Leibnitz S. S. Bmniw. II, 111. 

bestätigt dem Bischof Bernhar von Worm s den Königsschurz und die Immuni- 
tät seines llochstifts. Schannat Hut. Worm. 2. 

gestattet der Womiser Kirche die Wahl ihres Oberhirten nach Anleitung der 
Canoncs. Schannat 1 1 ist. Worm. 3. 

bestätigt dem Bischof Betto von Langrcs die genannten Besitzungen und Bechtc 
wie auch die Immunität seiner Kirche , nachdem deren Üocumciite bei den» 
Einfalle der Saracvnen thcils verbrannten theils abhanden kamen. Bou- 
quct VI , 46t. 

schenkt dem unter Bischof Hildebold stehenden Hochstift Macon die Villa Bo- 

sarias im Gau von Lyon. Bouquct VI , 467. 
bestätigt dem F.rzbischol Theodulf die Immunität und den Hönigsschutr. des 1>k- . 

slifls Orleans. Bouquet VI, 499 verglichen mit S. XCVIIL 
verleiht den Blöstern Slablo und Malmedy die Zolllreihcit, namentlich auch 

für ihre Schilfe auf dem Rhein und auf der Maas. Marlene Coli. II, 21. 

Bert hol et II h , 52. 

bestätigt denselben ihre Besitzungen. Marlene Coli. II, 23. ftertholet 
Il b , 53. • 

(Ingclenheim curtc regia) bestätigt die Rechte und Besitzungen des Klosters 
Ebersheim. Grandidicr II, 156 mit Ind. 5, Reg. 10. Unächt. 

bestätigt dem Kloster La Grassc in der Dioccs von Carcasonnc seiwe Immuni- 
tät Bouquct VI, 463. VaiscttC I, 4.1. 

verleiht demselben die Zollfreihcit für sein« Wägen und Scfcifle. Bouquet 
VI, 464' 

bestätigt dem Bischof Christian von Nimes die Immunität seines llochstifts. 

Bouquet VI, 464. Va seile I, 43. Bahne Mise. IV, 420. 
bestätigt dem Abt Hildoin von St. Denis die Immunität seines Klosters. 

quet VI , 465. Fclibicn 45. 
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No. 
73* 

7JJ 

736 

73? 

738 
73» 



814 (VII) ; 
Dec. t. 

— 3- 

— 79. 

— 7». 

815 (VIII) 
— lan. 1. 

— 1 



7»t 

7«7 
743 

7»» 

?»5 

746 

747 
748 

7*9 



Aqtiisgraui pa- 
Uliu 



- — 8. 
— lt. 



— 19. 

— 78. 
Febr. 3. 

— 17. 

— 77. 

— 78 

Mär« 5. 

— 5. 

— 73. 



750 - 
751 
757 
753 



Mni 71. 

— Juni 7- 

— 10. 

— 10 



bestätigt denselben die McwJreihcit dieses Klosters. Bouquet VI, «66. Mt- 
billon de re dipl. 39^ Facs. und Siegel. Fclibicn 46. 
»tätigt dem Kloster St. Marlin major bei Tours Königsschutz und Immunität. 
Bouquet VI, «68. 

auf Bitte des Erxbischofs Nifrid von Narbonne dessen Hirche in Schul« 
und Immunität. Bouquet VI , «69. Vaisette 1 , 44. 
schenkt auf Bitte des Abtes Apollinar dem Kloster St. Anlhymus bei Siena den 
vicus de Cilcario. UghelJi III, 530. 



Verordnung wegen der Ansiedelung der vor den Saracenen nach Septimanicn 
und in den von fränkischen Marhgralcn besetzten Theil Spanien* fliehenden 
Spanier. Baln/.c Cap. 1 , 549. Bouquet VI , 470- Walter II, 796. 
bestätigt seinem Getreuen Johann und dessen Erben den im IS'arbonnergau be- 
reits gemachten und noch su machenden Bifang (aptisio) zu freiem, tins- 
losem Besitz , dergestalt , dass auch h cin_Gr af oder Kiebtcr Uber die auf 
solchem Gebiet angesiedelten Leute irgend eine Gewalt haben solle, sed 
Johannes et filti sui et posteritas illorum , illi eos (homines) judirent et 
dislringcnt et quiequid per legem iudicaucrint , stabilis permanent. Balup.e 
Gap. 11, 1405. Vaisette I, 45. Bouquet VI, 477. Diese Verfiigung wird 
für die älteste erbliche Verleihung der Gerichtsbarkeit an Laien gehalten, 
verleiht dem Rlostcr St. Mcsmin de Miri bei (Orleans die Zollfreiheit fiVr seine 

Wagen und drei Schiffe. Rahize <Jap. II, 1406. Bouquet VI, 377. 
verleibt seinem getreuen und vielfach um ihn verdienten Einhard und dessen 
Gattin 1mm« MirhcUtadt im Odcnwalde nebst zwei Lengen in der Bunde, 
sodann Ober- und Untcr-Mühlheim (Seligenstadt), was sonst Graf Urogo beses- 
sen, als Figenthum. Codex Laur. I, 44. Schneider Krbachisehe Historie 503. 
bestätigt dein Bischof Bernard von Vienne die Besitzungen, die Immunität und 
den Künigsschulz seines Hochstifts, Kaluze Cap. II, 1404. Bouquet VI, 473. 
bestätigt dem Abt Tancrad den Königsschutc und die Immunität des Kloster« 

Prüm. Hontheim 1, IOC Bertholet Il b , 55. 
bestätigt die Immnnität des Klosters Charrom im Gau Foilou. Bouquet VI, 474. 
bestätigt dem Kloster Anianc im Gau von Maguelonnc einen mit dessen Kach- 
barn gemachten Gütertauscb. Vaisette I, 46. Bouquet VI, 475. 
bestätigt die Immunität des Klosters Montier- cn- Der im Gau le Fartois. Bou- 
quet VI, 476. 

bestätigt dem Kloster Lorsch Immunität und Königsschutz. Cod. Laur. 1 , 37. 

bestätigt demselben die Fischerei im Bbcin bei Godenau und die Erlaubnis* 
einen Weg an der Weschnitz anzulegen. Cod. Laur. I, 39. 

bestätigt einen zwischen dem Grafen Hartmann und der Abtei Görtz abgeschlos- 
senen Frecarievertrag , welcher vom Abt und Bischof Magulf war ange- 
fochten worden. Colmct I, 798. Meurisse 185. Gallia christ. XIII, 381. 
Bouquet VI, 477- 

übergiebt dem Kloster Aniane im Gau Maguelonne die /eilen Coudargue und 
Casencuve. Bouquet VI, 478. 

bestätigt tut Bitte des Abtes Ainhard die Immunität des Klosters Blandinittm 
bei Gent und erlässt demselben alle Abgaben an den Fiscus. Miraeusl, t3t. 

gestattet dem Bischof Bernard von Vienne fünf zollfreie Schilfe auf der Rhone 
und Saone. Baluze Cap. II, 1407. Bouquet VI, 479. 

bestätigt dem Abt Teuto von Viccnsa di Voltumo die Privilegien dieses Klo- 
sters. Mur. S. 8. l b , 390. Da das Regierungsjahr fehlt , so könnte die 
nur mit Ind. VIII versehene Urkunde auch zu 830 gehören. Doch ist si« 
Uberhaupt zweifelhaft, da Teuto erst 853 Abt geworden. 
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No. 


I. 


815 (VIII) 






55* 




T " 

Jltfli 


15. 


Aquisgrani pala- 
tiu 


nimmt auf Bitte de« Bischofs Thomas von Vi vier* dessen |[och»tift in König*, 
schul/, und Immunität. Bouquet VI, 179. 


iii 




— 


IS. 


— 


Schuir.- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Maixcnl im Gau Poitou. Bou- 
quet VI, »80. 




- 


J.lli 


1- 


Padcrbrunna in 
Saionia 


allgemeine Volksversammlung. 


556 






16. 




bestätigt einen wichtigen Cuterlanch zwischen Erzbischof Arno von Salzburg 










und dem Ilahold. Kleinmayr 63. 


557 







55 




bestätigt dem Bischof Modoin von Antun den Königsschutz und die Immunität 
•eines Hochstifts. Bouquet VI, *8i- 


558 




Aug. 


«. 


Franconofurd 


bestätigt dem Kloster Farfa im Sabincrland solche Freiheiten wie die andern 






palatio regio 


W» 1*.' II". * * II 1. a-t • 

Benediclinerkloster tu brancicn haben, nebst genannten Besitzungen. Jlu- 
ratori 8. S. II*» , 36». 








00. 




von hier aus schickt der Kaiser den Konig Bernhard von Italien nach Rom, 
»im Kit untersuchen, was es mit der Verschwörung gegen den Papst I.co 
und deren Bestrafung für eine Bewandtnis« gehabt habe. 


559 




Oct. 


56. 


Niumago palatio 


Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Wandrillc (Fontanrllense mo- 
nasterium) in der Dioces von Kouen. Martene Coli. I, 6l. Bouquet VI, 485. 


160 


— 


Aov. 


1 1 • 


Aquisgrani pa- 
latio 


gestattet dem Kloster L'Isle Barbe bei Lyon drei zollfreie Schiffe oui der Saonr. 
der Khono und dem Doubs. Bouquct VI, «83. 


361 






IB. 




bestätigt die Besitzungen des von seinem Bruder dem König Pippin und dem 












Bischof Rotahl von Verona wieder hergestellten Klosters Sl. Zeno. Ughelli 
V, 705. 

Schute- und Bcstätigungsbrief für das Kloster Psalmodi in der Dioces von Ni- 
naes. VaUrtte I, »8. Bouquet V II, 485. 


5*5 






9 














203 






2 




bestätigt dem Abt Sicghnrt den von seinem Vater dem Salvaforskloster zu Bit;; 
im Üoiiaugau verliehenen Immuautätsbrief. Mon. Boic. XWIII, u. Rieil 
I, 15. Geöff. Arch. III, 558. 


56* 


— 




6. 





SchuU- und Immunitätsbrief für das Kloster Montolieu in der Dioces von Car- 

Mcnnni* V r Aici*ltf> I h.ft luatitt m*t VI AAri HaIiiva Psn II i Srkc 
WülVIlllf. • T fll*l-llX & « *>0* l»\|Ilt|lH i T *t *tOtI a UfllllAC V.AIJ* II* 11V0* 


565 






11. 





bestätigt slic Privilegien und Immunitäten des Klosters Reichenau. Grandidier 
I, 161. Neugart I, 169. Sehöpflin A. D. I, 63. 


566 


- 




50- 





restituirt dem Frist ift Vienne die Villa Dalforiana in pago Vasionensc. Bon- 
quet VI, 486. 






816 (IX) 






567 




Jan. 


13. 




beslätigt.dent Kloster Ronmoutier in den Vogesen Immunität und KönigsschuU 
Grandidier II, 159. Schöpllin A. D. I, 65- 


5«S 






57. 




bestätigt deo Vertrag zwischen dem Bischof von Constanz und dem Abt von 
St. Gallen, die Verhältnisse dieses Klosters zum Hochstift betr. Neugart 




3 




58. 




I, 156. Vergl. die Urh. Carls des Grossen vom 8. März 780. 


56» 




Febr. 




• 


Bestätigung*- und Immunitätsbrief für das Krxslift Salzburg. Kleinmayr 65- 


170 






10. 




w eitere Verordnung in Betreu" der vor den Saracenen fliehenden und unter 
dem fränkischen Schulz sich niederlassenden Spanier. Hiervon sollten sie- 
ben Exemplar* an folgenden Orten hinterlegt werden: in Narbonne, Circa- 
sonne, Koussillion. Ampurias, Barcelona, Gironna und in Beziers, ausser ei- 
nem achten im kaiserlichen Pfalzarchiv. Baluzc Cap. 1 , 569. Waller II, 
307. Bouquet Vi, 486. Espafia sagrada XL1II, 369- 


571 






10. 




,!,.»-. ruinaii i* >■ C \\ 1| t r% vi <u Tl rals flililf'M'ilfi Y'iin AI -i i t »n flu' \ orn vi \ ntintr 11 1 1« 1 1 1 

i ^ I I \y 1 1 \ I V a IIB 13 II 1 1* 4IIT3 II 19%. II Wl 9 I JllUCäJvitA t Uli J»l «ltllU Uli« T tJaUl UdSi stllE« 

welche von dieser Kirche Guter zu Lehen haben, derselben Nona und De- 
ciaia bezahlen und bei Bauten beistehen sollen. Bouquet VI, «67. 


571 




März 


10. 




bestätigt dem Kloster St. Germain das Recht mit vier Schiffen vollfrei auf der 
Loire zu fahren. Baluze Cap. IL, tun. Bouqaet VI, 488. 
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Ko. 
in 

374 

375 

»70 

177 

778 

»x79 

«80 
381 



816 (IX) 
Mär» 36. 

April 14. 
Mai 3- 



Juni 3. 
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tio regio 



33. 
37. 



- 3« 



Sept. 3- 
Oct. 15- 

33. 



Nor. l. 

— 8. 

— 17. 



817 (\) 



Compcndio pa- 
latio 
Salmunciaco pa- 
latio 




- — 13. 



Compcndio pala 
tio regio 



bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Mein, nachdem dessen Documenta 
bei einem feindlichen Einfall zu Grunde gegangen waren. Bouquet Vi, URS. 

bestätigt dem Hochslift Caininrich Königsschutz und Immunität. Carpen- 
licr llist. Cam. i nach Bouquet. MiracusII, 930. Eilr. Bouquet VI, 
490 Eitr. 

nimmt das Kloster Fühl in seinen Schuir., ertheilt ihm die Immunität und die 
Freiheit von öffentlichen Abgaben, desgleichen die freie Abtswahl. Schan- 

nat Mist. Fitld. 87. Eckhart Francia Orient. II,, 877. Schannat Vindic. Tab. 

4. Facs. und Siegel. 
Schutt- und Bestätigung»- Brief für das Kloster Vieux Moutier am Flu»» Mar- 

soupe. Koiiquet VI, 490. 
bestätigt dem Abt Smaragd den Königsschutz und die Immunität des Klosters 

St. Mjlöel. Calmcl I, 395. 
bestätigt die Privilegien des Klosters St. Vicenzo di Volturno und insbesondere 

die Schenkungen der Herzoge Lupus und Hildcprand. MuraloriS. 8. I b , 369. 
Schute- und Iminunilätsbrief lür das Kloster St. Maur des Fosses bei Paris. 

Mabillon Annal. II, 731. Bouquet VI, 491. 
Zoll frei heil für die Ilandelsbolen dieses Klosters. Bouquet VI , 493. 
verordnet, dass alle, welche Güter von dem Kloster Vieux Mouliers «11 Lehen 

haben, demselben Nona und Decima nebst Hülfe beim Bauwesen leisten 

sollen. Baluze Mise. IV, 433. Bouquet VI, 493. 
bettätigt dem Kloster Miirbach die seit König Pippin dazu gehörigen freien 

Leute, und verordnet , dass Niemand sie beunruhigen solle. Schöpflin A. 

D. I, 64. Marlene Thcs. I, 19. 
bestätigt demselben seine Zollfreiheit. Schöpflin A. D. 1 , 64. Bouquet VI, 494. 
bestätigt dem Erzbischof llcttin von Tner deu Königsschulz, die Immunität 

aind die Abgabenfreiheil seiner Kirche. Hontheim I, 167. Callia christ. 

XIII, 305. 

bestätigt dem Bischof Adaiocbus von Strasburg Carls des Crossen Schenkung 
de» Brcii sclithalrs. Schöpflin A. D. I, 65 mit Fac». Crandidier II, 165. 
Bouquet VI, &05. Vergl. Kopp Palaeogr. 1» , 387. 

Zollfrcihcit iür das Kloster Vieux Moutier im dau von Verdiin. Bouquet VI, 495. 

Schutxbrief für die Keehle und die Wirksamkeit der Vögte des Klosters Aniane. 
Vaisctlc 1, 49- Bouquet VI, 496. 

bestätigt dem Bischof Benedict von Angers die Immunität und Zollfreiheit sei- 
nes Hochstifts. Bouquet VI, 496. 

Kaiserweihe durch Pabst Steph^n.nAnn. sli Emm. bei Pertz S. S. I, 93. Ana. 
Xant. bei Pert* S. S. II, 334. 

schenkt der crcbischöflichen -Kirche zu Keims , wo er vom Papst Stephan die 
kaiserliche Weihe emplangen, und welche er desshalb von Grund aus wie- 
derherstellen will , die Abtei Monticr-en- Der am Flusse Voire gelegen. 
Mabillon Annal. II. 757. Bouquet VI, 497. Mit Ind. IV und Imp. 5. 

restituirt dem Kloster Prüm einen beim Königsgut Tomtn gelegenen Wald. 
Martcatc Coli. I, 66. Hontheim I, 170- 

bestätigt dem Kloster St. Salvator auf dem Berg 
gen und freie Abtswahl. Ugbelli III, 590. 



Aquisgrani pala- Gründonnerstag. Die hölzerne Gallerie, auf welcher der Kaiser au» der Kirche 
tio regio in den Pallast gehl, stürzt ein, ohn« ihn bedeutend zu verletzen. 
! Ostern. 
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Mai 6. 


393 
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394 






395 
396 
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— 00. 

— 00. 
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— 


— 1«. 


398 




- 10. 


299 


- 


- 16. 


300 




— 34. 


301 




Aug. t. 


303 




— 30. 


303 




— 30. 


304 


- 


— 30. 


305 




Nov. 30. 




— 


Dcc. ss. 




5 


818 (XI) 

Jan. 38. 
Märe 38. 


SO« 




Juni 3. 


307 




— 3. 



Aquisgrani pala- 
tio regio 



Ingilenheim 



Aquisgrani pala 
tio regio 



apnd Cauillio 



J 



Aquisgrani pala 
tio regio 



schenkt dem Kloster Soreze im Gau von Toulouse verschiedene von Graf Aria- 

cus dem Kaiser übergebene Güter. Bouquet VI, 501. 
erlässt dem Kloster St. Gallen von sieben und vierzig Mausen die an die Grä- 
len ku entrichtenden Abgaben mit ausdrücklichem Vorbehalt dessen, was 
davon an die königliche Pfalz au bezahlen ist. Neugart I, 163. Herrgott 
Gen. II, 18. 

Reichsversammlung. Ludwig der Fromme ernennt seinen Sohn Lothar tum 
Kaiser, seinen Sohn Pippin «um König von Aquitanien und seinen Sohn 
Ludwig nun König von Baiern. 

Capitular über die Theilung des Reichs auf den Todesfall des Kaisers unter 
dessen Söhne Lothar, Pippin und Ludwig. Babize Cap. I, 573. Bouquet 
VI, 405. Walter II, 308. 

Capitular über das Mönchswesen. Baluze Cap. I, 579. Walter II, 313. 

Matrikel der Klöster im fränkischen Reich, je nachdem sie: l) Geld und Kriegs, 
dienst, 3) bloss Geld, oder 3) blos Gebet zu leisten haben. Baluze Cap. 
I, 589. Bouquet VI, »07. Walter II, 334. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Regimpcrt von Litnoges den dortigen Canoni* 
kern die vom Diacon Methusalam gestittete Zelle au Carcntenagua. Bou- 
quet VI, 50t. 

bestätigt demselben Bischof die Immunität und den Königsschutz seines Hoch- 
stifts. Bouquet VI, 503* 
nimmt das vom Vater des Grafen Elpodorius auf fiscalischem Boden gestiftete 

Kloster Cruas an der Rhone in Königschut* und verfügt dessen Immunität. 

Vaisette 1 , 50. Bouquet VI , 503. 
bestätigt dem Kloster Solignac in Limosin seine Immunität* Bouquet VI, 504. 

Baluze Cap. II, 1414. 
tauscht mit dem Kloster Fuld , dem er Bingenheim und Echzell im Gau Wct* 

terau überlässt, und dagegen Harheim und Steden im Nidda gau empfangt. 

Schannat Trad. Fuld. 135. Vergl. Schöttgen et Krrysig I, n. 
schenkt dem Kloster St. Gennain des Pres die von Carl dem Grossen zu Ruel 

in der Seine angelegte Fischerei. Bouquet VI, 505. 
bestätigt die Besitzungen und die Immunität des Klosters St. Martin bei Tours. 

Martcnc Coli. I, 63. Bouquet VI, 506. Baluze Cap. II, 1413 mit der 

Angabe , dass die Bulle von Gold sei. 
bestätigt die Zollireilicit desselben Klosters. Martene Coli. I, 65. Bouquet 

VI , 508. 

schenkt auf Bitte des Bischofs Wcndilmar von Tournai Bauplätze zur Ver- 
größerung des Klosters der dortigen Canoniker. Miraeusl, 336. Bouquet 
VI, 509. Micris II, H37. 

Weihnachten. Hier unterwarf sich König Bernhard von Italien , nachdem der 
Kaiser dessen Aufstand noch zu Achen erfahren und rasch ein Heer zu 



Ostern. 

restitiiirt dem Kloster St. Carle n die Güter, welche demselben Isengrimm gül- 
tig geschenkt halte, die'aber später wegen dessen Vergehen gleich seinen 
eignen waren confiscirt worden. Neugart C. D. I, 169. 

nimmt das dem Hochstift Constana unterworfen gewesene Kloster St. Gallen 
in seinen unmittelbaren Schute. Neugart CD. I, 170. 
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Juli 17. 
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— 3. 
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Jaa lt. 
4 — M. 
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— 16. 



Aurelian!« ciui- 



Aadecaui» pala 
tio 



Heristallio pala- 
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Aquiagrani pala- 
tio regio 



April 8. 

— 13. 
Jali 00- 

— M. 

— 2». 

\ug. 7. 
Tag 



Iiigclinhcim pala 
tio 



bettätigl die Zollfreiheit des Kloster» Fleurv im Ca« von Orkan«. Bouquet 
VI, 511. 

bestätigt den Königtschut* und die Immunität dies«* Klosters. Bouquet VI, »13. 
Schute- und Rcstäligungsbrtef für das Kloster Manlieu in Auvcrgne. Bouquet 

VI, 513. 

von hier aus 7.ug gegen die Bretagne. 
Rückkehr von diesem Zuge zur Kaiserin. 

die Kaiserin Iriningard stirbt. Nun über Rosien , Amiens und Camrich nach 
Achen. 

hier hört er die Gesandten des neuen Hcnsogs Sigo von Benevent. Sodann 

die der Abodrilen, Borna » des Herzogs der Gudascancr, und desLiudevrit 

des Herzogs von Nieder -Pannonien. 
schenkt dem Kloster Aniane im Gau von Maguolonnc die königliche Zelle St. 

Marlin innerhalb Arlea und den Ort Morenatus. Vaisctte 1 , 53. Bou- 

quet VI , 5t». 

Weihnachten. Hierauf Reichsversammlung über die Angelegenheiten der Kir- 
chen und Klöster. Dem saltschen Gesetz werden einige Capitcl angefügt 
(gedruckt bei Baluzo Cap. I, 597. Walter II, 3)0. Bouquet VI, *t6). 
Der Kaiser vermählt sich mit Judith der Tochter des Herzogs Weif. 



bestätigt die Privilegien und die genannten Besitzungen des Klosters S. Vicenao 

di Volturno. Murslori S. S. I b , 371. 
über die gegenseitigen Verhältnisse des Klosters Aniane und der Zelle an dem 

Fluss Agout, genannt Bella L'clla. Vaisctte I, b?. Bouquet VI, 515. 
schenkt der Kirche St. Peter zu Maguclonne die Villa Villanova, wie solche 

Graf Robert zu Lehen gehabt. Vaisctte I, 57. Bouquet VI, 516. 
gestattet dem Abt Arnulf aus dem Fluss Bolognc einen Canal nach dem neu 

errichteten Kloster Dee in der Diocc* von Nantes zu führen, unter der 

Bedingung, das» er da, wo er die Königsstrasse durchschneidet, eine Brücke 

erbaue, damit die Reisenden nicht gehindert werden. Rouquet VI, 518. 
bestätigt die Stiftung des Klosters Conques im Gau Kouergue durch Dado und 

schenkt demselben viele Kirchen. Raluze Gap. II, i»i6. Bouquel VI, 517. 
bestätigt auf Milte des Ables Einhard die Immunität des Kloster» St. Bavo zu 

Gent. Miraeua I , ia. 
Reichsversammlung. Ein Heer wird aus Italien nach Pannonien gegen den 

Liudcwit geschickt , richtet aber wenig aus. 
schenkt dem Kloster St. Cornelius und Cyprian zu Buc hau am_jjVdcr»ee die 

Villa Sulgen und bestätigt dessen Immunität. Neugart (.'. D. I, 175. Lü- 

nig XVIII, 7. Der Ort heisst hier und bei der folgenden Urkunde Inge- 

linUcim palatio publieo. 
reslituirt auf Bericht seiner Sendboten dem Etting, Rutmar und Thencmar 

Gütcr im G*au {»tormuse , die ihnen beim Aufstand der YVigmoder 

Misvcrstand waren lonfiscirt worden. Schalen 1 , 65 , wo jeh da» 

9 Kai. Aug. lese. 

reslituirt dem Kloster Hornbach die demselben ungerechter Wesse entzogenen 
Güter au GeNheim im Wormsgau und zu Habkirchen im Bliesgau. Acta 
Pal VI, 3«8. Taboulliot Hist de Metz IV, ??. 
bestätigt eine Guterabtretung von Seiten des Bischofs Angilhelm von Auxerre 
an die dortigen Canonikcr des heil. Stephan. Marlene Coli. I, 06 Boa« 
quet VI, 518. Die Angabe des Monats bei dieser pridie idus autgestellten 
Urkunde fehlt, doch zeigt die Ind. XIII, das» sie in dem Spätherbst, nach 
Rückkehr von der Jagd in den Ardennen , 



Digitized by Google 



Ludwig der Fromme. 819— 821. cxii — xiv.) 



35 



No. 
393 



39* 

375 

326 
357 

338 
329 

330 
331 
339 
333 
331 
335 




S20 
Jan. 



(XIII) 

o«. 



loRelinhcim pa- 
latio regio 



38. 
30. 



Man 7. 
— 19. 



April 



— n. 



— 98. 



Mni 



s. 



336 
337 



Juli 76. 
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— 15. 
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Mai oo. 



Tectis palatio re- 

eun pala 
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Vera palalio 



Cariiiaco 



Aqui^grani pala 



Nouiomagi 



bestätigt die von Carl dem Grossen zwischen Aquilcja und S aUhu rR getrof- 
fene Thcilung ihrer Dioceaen in Harentanien nach dem Dragfluss. Klein - 
mayr76. >*-nu 



Reichsversammlung. Drei Heere werden gegen den Renellen Liudewit 
beordert. 

reatituirt dem BUchof Wulfgar gewisse Güter im Hadcnncligau , welche Graf 
Radolf der Rirchc des heil. Salvator und Kilian tu Wüntburg, entcogen 
hatte. Mon. Boic. XXVIII, 13. Eckhart Corom. II, 880. Vcrgl. Hopp 
Palaeogr. 1» , 388. 

schenkt der vom Kloster Prüm abhängigen Zelle St. Goar einen Wald «wischen 
den Königshofen Oberwesel und Boppard. Marlene Coli. I, 69. Hont- 
heim I, t73. 

bestätigt die Stiftung und die Privilegien dea Klosters Cormcry. Bouquet 
VI, 519. 

schenkt und bestätigt dem Kloster Aniane im Gau von Maguclonnc die Villa 

Massacia. Vaisctte I, 5*. Bouquet VI, 670. 
Ostern. 

schenkt auf Bitte des Grafen Arnulf dem Kloster Marotlles im Hennegau die 
Villa Sassigniaca. Miraeus 1 , 3*6. 

reatituirt dem Bischof Podo von Piacensa nach vorgängiger Untersuchung das 
ungerechter Weise von dessen Hochstift abgekommene Kloster Gravacus. 
Campi Ilist. di Piac. I, «55. Ughelli II, Ml. 

gestaltet dem Abt Ingoald von Farfa ans seinem Kloster flüchtig gewordene 
Mönche und<sonstige Angehörige allenthall.cn wieder einitufangcn, und ver- 
bietet männiglich denselben daran ru hindern. Mabillon Annales II, 733. 

bestätigt dem Abt Runus von Uersf eld die Rechte und Freiheiten dieses Klo- 
sters und nimmt dasselbe in seinen Schul*. Ledderhose Kl. Schriften 
IV, 57t. 

schenkt dem Kloster Fulda ans seinem Eigengut die Villa Massenheim im Gau 
Hunigcssuntra. Schannat Trad. Fuld. »31. Vergl. Schöttgcn et Kreysig l, 
lt und Rodmann Rheing. Altcrth. 87». 

bestätigt d«n Abt Castellan die Stiftung des Klosters Arles in der üiorea von 
Elna (Roussillon) und nimmt es in seinen Schutz Marca llisp. 768. Bou- 
quet VI, 599. 

en vom Abt Hilduin von St. Germain eingegangenen Gütertausch. 
Bisher noch nicht gedrucktes Original im königlichen Archiv su Paris. 
Kopp Palaeogr. I» , 389. 

dem Bischof Imhad von Paris das Privileg seines Vaters, worin die- 
die Besitmingen seiner Kirche bestätigte, nachdem deren Privilegien 

Balur.e Cap. II, mo. Bouquet VI, 593. 



'/ollfreiheit für das Kloster Inden^(Comclismünster) bei Achen. Martcno Coli. 

I, 78. Miraeus III, »88. 
reslititirt dem Kloster St. Gallen die Villa Dhcinriuda, welche ungerechter 

Weise tum Fiscus Zürich geeogen worden war. Neugart C. D. I, 179. 
Beichsversammlung wegen Liudewit und der Hispanischen Mark. 
Rcichsvcrsammlung. Die Theilnng des Reichs unter die Söhne wird von den 
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StratrlU villa 

Carbonaco pala- 
tio regio 

Attiniaco palaliu 
regio 



restituirt dem Fulquin aus der Villa Meinburo im Engersgau denen Bcsitzun- 
gen , welche aus Irrthum tum Fiscus geschlagen worden waren , während 
derselbe für Cott und Hai»er gegen die Slaven zu Felde gesogen war. 
Martene Coli. 1 , 78. 

nimmt da» Kloster Niederaltaich in «einen Schutt. Mon. Boic. XI, 103 mit 
Siegel. Hopp PaJaeogr. I* , *3t hält diese gleich den andern carolingischen 
Urkunden Xicdcraltaichs für u nacht. 

Schutz.- und Immunitätsbrief fiir da» Hloatcr Fischb eck im Gau Leriga. Scha- 
len I, 67. 

groaac Bcichsvcrsammlung. Lotbar vermählt sich mit Irmingard, der Tochter 
des Grafen Hugo. Die sich mit dem Konig Bernhard von Italien ver- 
schworen hatten , werden begnadigt. Der zu Kimwegen von den Grossen 
geleistete Eid wird allgemein wiederholt. 

bestätigt ein Tauschgeschäft zwischen seinem obersten Caplan dem Abt Hil- 
duin von St. Denis und einem gewissen Richboto, Güter in Linrono villa 
in pago Vilcasino betreffend. Kopp Palaeogr. I* , 389 vollständig. Mabillon 
de rc dipl. 398 ein Stückchen daraus als Facs. mit Siegel. 



restituirt dem Kloster Hornbach die demselben durch den Actor domintcus 
Nantcarius entzogenen Güter. Acta Pal. VI , «0- Taboulliot Met* IV, w. 

bestätigt dem Bischof Deusdedit von Modena die genannten Besitzungen und 
Rechte seiner Kirche. Muratori Ant. It. I, 771. Ughelli II, »5. Tirabo- 
achi Mod. I, lt. 

auf Vortrag des Abtes Truclesindis , das» die königlichen Beamten in Septima- 
nien und Aquitanien die dem Kloster Aniane verliehene Immunität nur auf 
dessen Kloster, Kircben und Kirchhöfe beziehen wollten , erläutert der 
Kaiser, dass zur Immunität auch Häuser, Villen und überhaupt Alles ge- 
höre, was mit Gräben und Hecken oder auf irgend eine andere Weise 
umschlossen ist, nicht aber offne Wälder und Felder die dem Hlost. r ge- 
hören , so dass wer in diesen etwas frevelt nicht wegen gebrochener Im- 
munität zur Strafe von sechshundert (?) Soliden gehalten, sondern nach 
den Gesetzen des Ortes zu beurtheilcn ist. Vaisette I, 58. Bouquet VI , 579. 

schenkt dem Kloster Aniane im Gau Maguelunne bedeutende 
che genannt werden. Vaisette 1 , 59. Bouquet VI, 517. 

Schutz- und Immunitätsbrief für das Uochstift Paderborn auf Bitte des Bischofs 
Badaradus. Schaten I, 71. Das Original ist in Berlin. 

verordnet auf Bitte des Erzbischofs Jeremias von Sens, dass die dortigen Erz- 
bischöfe hinführo den Zellen St. Peter, St. Johann und St. Hornig keine 
Bcsitsungen und Einkünfte mehr sollen entziehen dürfen. Mabillon Ann. 
Bencd. II, *76. Bouquet VI, 529. Gallia chritCXII, 2. Mabillon de rc 
dipl. 39* Facs. Baluze Cap. II, 1*30. Bei Italuze und Bouquet ist diese 
Urkunde ganz falsch überschrieben. Vergl. Kopp Palaeogr I« , 391. 

übergiebt und bestätigt dem Kloster St. Amand in Flandern bedeutende Güter 
in verschiedenen Gauen. Bouquet VI, 530. Mit Ind. XV und Imp. 8. 

bestätigt dem Kloster Aniane die demselben von Graf Arnald geschenkte 
Villa Cinciaco. Mabillon Anna). Ken. II, 7?*. Vaisette I, 61. Bouquet VI, 531. 

Keichsversnjniulung. Der Kaiser thut öffentlich Busse wegen seines Beneh- 
mens gegen seine naturlichen Brüder , gegen seinen Bruderssohn den Kö- 
nig Bernhard und gegen den Abt Adalhard nebst dessen Bruder Wala. — 
Schickt «einen Sohn Lothar mit Wala und Gerung al» Rathgebem nach 
Italien, und den Pippin , nachdem derselbe die Tochter des Grafen Thcot- 
beit geheiralhet, nach Aquitanien. 
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Schuir.-, Bestätigung - und Freiheitsbrief für da« Kloster St. Stephan *u Ba- 
niolas in der Dioces von Gerona auf Ritte de» Grafen Hampo erthcilt. Ba- 
hnte Cap. II, t»7«. Espana sagrada XLUI, 367. Vcrgl. wegen dem Datum 
das. S. 338. 

(in Ardna) nimmt das Kloster der heil. Chrislina bei Olonna in seinen Schills 

und bestätigt dessen Immunität. Baluze Cap. I, 1*77. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Theotbcrt von Marseille der dortigen Kirche 

des heil. Victor den Zoll xu Leonio. Bouquet- VI , 63?. 
Ankunft nach beendigter Ilcrbstjagd, um hier in dem tu diesem Behufe neu 

erbauten Paläste xu überwintern, 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Wollgar von Wurr. bnrg diesem Hochslift den 

Königsschutx und die Immunität. Eckhart Comm. de Fr. or. 11, 881. 
bestätigt dein Bischof Wollgar von Würcburg die genannten Schenkungen der 

Könige Carlmann und Pippin, namentlich die Marienkirche im Schloss eu 

Würxburg, im Worm sgau die Kirchen r.u^jrrstcin, Ingelheim und Kreut*- 

nach , im Maingau r.u Umstadt , im Njjcjiargau r.u Laufen und Heilbronn 

u. s.w. Mon. Boic. XX VIII , 16 Eckhart Comm de Fr. or II, 887. 
bestätigt einen Gütcrtaiiscb «wischen Bischof Wolfgar von Würx burg und Graf 

Wicbald , Güter im Gau Gosfeld und Gollah gau betreffend. Eckhart Comm. 

de Fr. Or. II, 883. 



verleiht dem Kloster 
Laur. 1 , 50. 



orich die Kirche tu Seckingen im Lobdengau. Cod. 



Beichsversammlung mit den Grossen des Bcichs von der Ostscitc des Rheins. 

Lothar kommt aus Italien zurück und berichtet über die von ihm eingeleitete 
Geschäfte, deren Vollendung dein Pfalzgraf Adelhard gemeinschaftlich mit 
Bischof Mauring von Brescia aufgetragen wird. 

verleiht dem Biosler des heil. Gregorius einen bisher «um Fiscus Colmar ge- 
hörig gewesenen Wald. Schopftin A. D. I, 69. Mabillon Annalcs Bcned. 
II , 774. Laguille «3. Bouquet VI , 53«. 

Geburt Carls des Bahlen. 

verkündet dem Erxbischof Adclramm von Salzburg den kaiserlichen Schlnsa, 
dass von nun an hcin_Höriger die Priesterweihe erhalten solle. Gestattet 
zugleich dem F.rzhischol und seinen Nachfolgern Hörige der Kirche aus 
■einer ganzen Dioces vor Clerus und Volk mit Genehmigung ihrer Herr- 
schaft xu diesem Behufe Irei xu lasvn. Kleinniavr 78. 

bestätigt die Stiftung, die Freiheiten und die Besitzungen des Klosters Mass- 
miuuter, welches so oft ein römischer König oder Kaiser nach Basel 
kommt von jedem Mansns r.wolf Goldstücke Rahlen soll. Laguille 15. 
Sclmpflin A. D. I, 70. Bouquet VI, 535. 

bestätigt auf Bitte des Grafen Malfrid dem Kloster Santa Grata am Flusse Bo- 
segia in der Dioces von Urgrl Königsschutx , Immunität und freie Abla- 
wahl. Marca hisp. 767. 

restituirt dem Hochstiit Passau diejenigen Güter, welche Baiser Carl, nach- 
dem er das Reich der Hunnen nicht ohne viele Mühe sich unterworfen, 
dem 1 lochst ift Passau geschenkt hatte, die aber durch die Markgrafen mitt- 
lerweile davon wieder abgekommen waren. Buchinger Gesch. von Passau 
II, «83. OefcleS. S. I, 703. Bopp Palaeogr. I» , «79 erklärt dieses Diplom 
für unäclil. 

bestätigt einen Cütcrtansch zwischen Bischof Bernold von Strasburg und Graf 
Erkingar, Grandidicr II, 17«. Schöpflin A. D. 1 , 71. ~ 
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363 



36» 

365 
3«« 
367 



823 (I) 



368 



1 1 



380 
370 
371 



379 
373 

37% 



17 



— 17. 

A»R. »1. 

— «». 
Oct. 15. 
>ov. |. 

884 (It) 

Jan. 1». 

Juni 9%. 



Ingelinhcim pala 
tio regio 




Confltienlcs 

Arisiallio palatio 

Compendio pala- 
lio regio 



ad Rrilona» ciui 

talem 
ad Hatnma^iim 

ciuitatcin 
Aquisgrani pa- 
Utio 



stiftet «u Ehren de» heil. Stephan da« Klostor Co/vei zur Erhaltung de« von 
•einem Vater mit ao vieler Mühe in Sachsen eingeführten christlichen 



Alan t6. 



April W. 

.Mai oo. 

— 31. 

Juni i- 



Glauben«, beseht es mit Mönchen ans dem Kloster Cofbie bei „ 

unter Anführung des Abtes Adclhard, und dotirt es mit der königliche 
Villa Iluxcri und allen Gütern, welche dem Kloster Alt-Corbie 
sen geschenkt worden waren. Schalen I, 7». 
nimmt auf Hille des Abtes Adclhard das neu gestiftete Hloster Corvei in 

sen in seineu königlichen Schills, und verleiht ihm dieselbe frömunitat wie 
die andern Kirchen in Francien haben. Schalen I, 76. Mabillom de re 
dipl. 51«. 

schenkt dem Kloster E lchenwa ng, woSyndold Abt ist, das 

sen an der Allmühl. Schütz Corpus I, 51. 
bestätigt einen Tausch von hörigen Leuten «wischen de« 

Prüm und dem Opillo. Marlene Coli. [, 80 
bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Abt Tancrad von Prüm 

gewissen Fulbert, Güter im Wormsgau betreffend. Alan ene Coli. 1 , 79. 
Reichsversammlung nach beendigter Herbstjagd. Ceadrag . der Fürst der Abo- 

driten, findet sich ein und entschuldigt sein bisheriges Ausbleiben. Es 

kommt auch Hariold, der König der Nordmannen, und bittet um Hülfe 

gegen die Söhne Godofrids. 



Rciehsversammlung. Der Kaiser erhält um diese Zeit die Nachricht von der 
Papstwahl Engens und sendet seinen Sohn Lothar nach Italien, um dieser- 



halb 



das Nölhige wahrzunehmen. 



bestätigt dem Kloster Vieui_Moutiers an der Marsoupc, da wo sie in die Mo- 
sel fällt, ein Tauschgeschäft. Bouquet VI, 636 und ohne Datum VI, W3. 
von hier aus Einfall in die Bretagne 

Rückkunft von dem Feldaug au 

Weihnachten. 



ihlin. 



ohne Ort 



> 

bestätigt einen Gütertausch «wischen Entbischof Notus von Arles und dem 
Grafen Lcibulf. Vaisette 1, er Bouquet VI, 6*0. 

bestätigt eine Ucbcreinkunft awischen dem Rischof Jonas von Orleans und dem 
Kloster Sl. Mcsmin. Lccointe Ann. VII , 736. Bouquet VI , 5**. 

bestätigt dein Bischof Kixfrid die Besitzungen , den Königsschuts und die Im- 
munität des Hochstifts Utrecht. Heda »7. Miraeus I, «98. Mieris I, 11. 
Mit Ind. 1. 

Ostern. Dann nach Nimwcgen auf die Jagd. 

Heichsversammlung. Gesandtschaft der Bulgaren. Fast alle Grossen aus der 

Bretagne sind gegenwärtig und unterwerfen sieb, 
bestätigt dem Kloster st Calais, genannt Anisola , die freie Abtswahl. Mar- 

tene Thes. 1, 93. Ronquel VI, 5*5. 
bcslätigl einen Gütrrlansch zwischen Rischof Hildebald von Maeon und Graf 

AAarin, wodurch unter andern die Villa Cluni an den leUtcrn kommt. 

Rouqnct VI, 506. 

bestätigt die Wiederherstellung der von den Saracenen zerstörten und ver- 
brannten Kirche des heil. Julian au Hrioude und deren durch Graf 
gar bewirkte Dolimng. Baluze Cap. II, t«M. Bouquet VI, 5*7. 
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Nu. 
J75 



I- 825 



Juli 



37« 
377 

378 
370 



380 



13 



381 
38» 



3WI— 



(III) 



Sept. 
Dee. 



- 18. 



Tag 




— «8. 
Febr. 1. 

Juni l. 

— 50. 

— 19. 

Aug. l. 
Sept. 30. 
Ort. 15. 

— n. 

827 (V) 

Jan. 38. 
Febr. 13. 



Strasburc ciui- 



Aquisgrani pala- 
tio regio 



Wormacia ciui- 
täte publica 

Aquisgrani pala' 
tio regio 



Ingilcnheim pala 
tio regio 



Carisiaco palaiio 



Engilinhrim pala 
tio regio 



Aquisgrani pa- 
latio 



restituirt dem Rischof Victor von Chur nach vorgängiger Untersuchung ver- 
schiedene dessen Höchst ift entzogene Beeilte und Besitzungen , wie die 
Kirche des heiligen Sysinius, den Hof Ziiers u. s. w. Grandidier II , 181. 
. Schöpflin A. D. 1 , 08. 

feierliche Beichsvcrsammluni;. Gesandtschaft der Nordmannen. Der Kaiser Lud- 
wig «endet seinen Sohn Ludwig nach Baiern und geht mit dem vorher zu 
Bemiremont aus Italien r.u ihm gekommenen Kaiser Lothar nach Nimwegen 
auf die -Herbst jagd. 

bestätigt dem Bischof Meinga« die Privilegien des Hochstifts Osnabrück. Sand- 
hoff 6. Moser Osnabr. Gesch. I, 408. Mit Ind. t» Imp. lt. 

schenkt gemeinschaftlich mit seinem Sohne Lothar dem Kloster Nonantola hun- 
dert Juchert Land, welche bisher tum Fiscus Wilxachara gehörten. Tira- 
boschi Pfonant. Dies ist die erste gemeinschaftlich mit Baiser Lothar 

und unter Milbenennung seiner Begierungsjahrc ausgestellte Urkunde. 

verleiht gemeinschaftlich mit Baise r Lotha r dem Abt Wiebodo die /.eile *u Al- 
luvinimons in den Vogescn, dergestalt , dass sie nach dessen Tod an die 
Abtei Senones fallen soll. Calmet I, 599. Mabillon Anoal. II. 755- 
quet VI, 548. 

ert heilt gemeinschaftlich mit Baiser Lothar dem Kloster Cor bic 
bricl. Martene Coli. 1, 81. Bouquet VI, 5»7. 



bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar und mit Unterschrift Bönig Lud- 
wigs dem Abt Tancrad die Besitzungen , Immunitäten und Freiheiten des 
Blostcrs Prüm. Hontheim I, 175. 

Berathung*mit Bönig Pippin über die Verteidigung der G ranze gegen die Sa- 



Retchsversainmliing. Der Baiser hört die Gesandten des Papstes, der Dänen, 

der Abodriten, der Brctngner u. s. w. 
verleiht gemeinschaftlich mit Baiser Lothar dem Bloster Corv<ü_dic von Carl 

dem Grossen zu teresbury gestiftete und dolirte Gapelle. Schalen I, 83. 
übrrlässl gemeinschaftlich mit Baiser Lothar den Hot Btclla in der Grafschaft 

VercelH drin getreuen Boso im Tausch gegen das von diesem in der Villa 

Beehi in der INuhe des Fiscalhofs Numagna abgetretene Gut. Muratori 

Am. It. V, 553. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Baiser Lothar das von Abt Ourand eu Verno- 
soubre im Gau von Narbonnc in Seplimanien gestiftete Bloster St. Chig- 
nan. Vaisetle I, 81. Mabillon Ann II, 784- Bouquet VI, 6*9. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Baiser Lothar einen Tausch von Hörigen «wi- 
schen Bischof Fulcoicus von Worm s und einem gewissen Dagolf. Schannat 
Hisl. Worm. 4. 

allgemeine Beichsversammlung. Die Angelegenheilen der Abodriten werden 
verhandelt. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Baiser Lothar die Immunität des Biosers Mün- 
ster im Gjregorienlhal. Schöpflin A. I). I, 75 mit Facs. und Siegel. Mar- 
tene TbesTl, in. Bouquet VI, 551. Vergl. Kopp Palaeogr. I» , 391. 



bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Abt Hauto die Privilegien de» 
Klosters Montier • en • Der. Bouquet Vi, 
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827 (V) 












387 




Mai 96. 


Tectis palalio 








regio 


388 




Aug. ». 


Suessione. 






ohne Tag 


Compeodio pala- 








tio 


389 




Sept. 96. 




300 




Nov. to. 


Caritiaco palatio 






828 (VI) 






t 5 


Jan. 98. 








Febr. 00. 


Aquisgran! pala- 








tio regio 


30t 




— 19. 




301 


— 


— 95. 


ohne Ort 


303 


— 


Märe *. 


Aquisgran! pala- 








tio regio 


301 




— 99. 


___ 




- 


Juni 00- 


• 

ad Ingilunheim 






iXOV. lt> 


Aqulsgrant pala- 








tio regio 






889 (VII) 




305 




Jan. t3. 





306 




— 97. 






1«'. 


— 98. 




307 




Juni 99- 





entscheidet gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Streit «wischen Abt Ando 
von Stablo und Albricus, dem Ac tpr^fisci qui Tecti^nuncupalur. über den 
Wald Asta netum dahin, dass beide ihn gemeinschaftlich benuteen sollen. 
MarteniTCoIl. II, 9». 

(in monasterio sli Mcdardi et Sebastian! mart.) schenkt der Abtei des heil. 
Medard»« 111 Soissons, welche dermalen durch Verwendung ihres Abt es 
Hilduin auch noch den Körper des heil. Sfbaalian von Rom bekommen 
hat , das Kloster Choissy im Gau von Noyon. Gallia chrisU X , OS. VergL 
über die Gebeine des heil. Sebastian Einhard! Ann. ad 89«. 

Heichsvcrsaiiimlung. Der Kaiser empfangt die jährlichen Geschenke, und er- 
theilt denen, die er nach der spanischen Mark sendet, seine Befehle. 

restituirt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das von seinen Vorfahren an Gra. 
fen als Bcnrfir. vergebene Kloster St. Maiient im Territorium von Poitou, 
und verordnet, dass jener Tbeil von dessen Gütern, welcher propter ne- 
cessitatem regni noch nicht eurück gestellt werden kann, dem Kloster we- 
nigstens nona, decima und opera leiste. Bouquet VI, 653, wo ich da« 
Datum 6 kal. OcL lese. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch «wischen dem Klo- 
ster St. Denis und einem gewissen Fulcricus. MabUlon de re dipl. 516 
und 308 Facs. Bonquct VI , 55». Felibien 08. 



Rcichsvcrsammlung. Berat hung wegen der spanischen und bulgarischen Granse. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster St. Gallen die freien 
Männer, welche König Pippin demselben dergestalt geschenkt hatte, dass 
sie den bisher dem Fiscus gezahlten Zins nun dem Kloster geben sollten. 
Neugart C. D. 1 , 196. Zcllweger Crkb. I* , 6. 

Facsimilc von einer sonst nicht bekannten gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar 
dem Bloster St. Denis ausgestellten Urkunde. Mabillon de re dipl. JOS. 
Vergl. Kopp Palacogr. !• , 303. Das Original ist jettt im königl. Archiv 
su Paris. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Gütertausch swiseben Abt 
Waldo von Schwarzach und Graf Erkinger. Grandidier II , 187. Schöpf- 
lin A. D. I, 72. 

beschenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das Kloster Chrcmsmünster in 

der Dioces von Passau. Rettenpacher 30. 
Placitum. Von hier nach Frankfurt , Worms und Diedcnboven , von wo der 

Kaiser seinen Sohn Lothar mit einem ansehnlichen Frankenheer nach der 

spanischen Mark cntla'sst, 
um diese Zeit kehrt Lothar au seinen Vater Hu rück, weil die 

diesmal ruhig hielten. 



bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lotbar die von Abt Hilduin von St. Ger» 
main gemachte Vcrthcilung und verordnete besondere Widmung der Klo- 
stergüter. Merkwürdige Urkunde. Bouquet VI , 550. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch höriger Leute »wischen 
Bischof Flodegar von Anjou und einem gewissen Winnerad. Baluae Cap. 
II, 1W0. Bouquet VI, 560, wo ich das Datum 6 kal. Fcbruarii lese. 

schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Farfa, wo Ingoald Abt 
ist, das Kloster St. Stephan be! Teti. Muratori S. S. ll b , 389. 
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No. 



398 



399 



17 



»00 



»Ol 



»03 



<0i 



SS 



»07 



329 (VII) 



Aug. 00. 



Sept. n. 



— 30. 

Nov. lt. 

830 (TIU) 

Jan. 98. 
ohne Tag 

Man 1. 

— 19. 

April 3- 

— 00. 



— 9*. 
Aug. 3. 

— 13- 
Ort. t. 

Nov. Ii. 

831 (IX) 

Jan. 7. 



— 1B. 

— 98. 

— 31. 



Febr. 9. 



Wormaeiao Reichsversammlung. Der Hauer empfangt die jährlichen Geschenke, hört Ge- 

sandtschaften aus Rom und Benevent, sendet seinen Sohn Lothar nach 
Italien und ernennt den Grafen Bernhard von Barcelona , der bisher der 
spanischen Mark vorgestanden. Mim Cammer er. 
bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Bischof Fulcowicus von Worms 
die von Dagobert, Siegbert und Chilpcrich diesem Hochslift verliehene, 
und von Pippin und Carl bestätigte königliche Zolleinnahme zu Worms, 
Ladenburg und Wimpfen von allen dort ankommenden Kaufleuten und 
Frisioncn. Schannat II ist. Worin. 5. 
rriburini palatii verleiht seinem Getreuen Sunicfred die Villa Fonscopertus im Gan von Nar- 

bonnc au eigen. Vaisettc I, 66. Bouquct VI, 681. 
Aquisgrani pala- auf Su Marlin. Der Kaiser Ludwig bleibt hier den ganten Winter, 
tio 



Reichsversammlnng. Ein Zug gegen die Bretagne wird auf Anrathen de* Cänv 



Niuhem palatio 



monasterio sti 
Gualarici 

ad 
palati 



Silviaco palatio 

Salmonciaco pa 

lalio 
Niumago palatio 
regio 



Aquwpr.ini 
tio regio 



.»hnc Ort 



Aquisgrani 
tio regio 



pala' 



merers Bernard beschlossen. 
Abreise des Kaisera. Er schlägt den Weg an der gordklistc ein. 
bestätigt dem Kloster Sithiu die von Carl dem Crossen demselben 

Immunität. Bouquct VI, MB, wo die Urkunde, Le Cuintc Annalea VIII, 
19, wo das Datum steht. Vergl. Funcks Ludwig der Fromme 96t. 
bestätigt den Mönchen des Klosters St. Riquier ihre Besitzungen. Bonquet VI, 

56t. Le Cointe Annales VIII, 19t. 
auf die Nachricht, dass in dem um Paria versammelten Heere eine Meuterei 
beabsichtigt werde, begiebt sich der Kaiser hierher. Bald erscheint Pip- 
pin mit zahlreicher Begleitung. Der Cämmercr Bernhard entflieht; die 
Kaiserin Judith wird nach Poitlers ins Kloster geschickt. 
Osternoctave. Lothar kommt aus Italien an , hält Gericht und tatst den Heri- 

• bert, den Bruder Bernhards, blenden, 
verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Hermoutier einen 

Schute- und Bestätigungsbrief. Bouquet VI, 503. 
schenkt gemeinschaftlich n-it Kaiser Lothar dem Kloster Charroux im Gau von 

Poitou verschiedene Güter. Bouquct VI, 566. 
Reichsversammlung. Mit Hülfe der Ostfranken tind Sachsen gewinnt Kaiser 
Ludwig wieder die Oberhand. Er sieht die Rebellen cur Verantwortung 
und ruft seine Gemahl isa »uriiek. 
schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar auf Bitte des Patriarchen Maientina 
der Kirche von Aquileja das Jungfraucnkloster in Cividal dej Friuli. Ru- 
beis Mon. »10. Mabillon Ann. Bened. II, 737. Dieses ist die späteste ge- 
meinschaftlich mit Kaiser Lothar ausgestellte Urkunde. 

■ 

bestätigt einen Tausch von Gütern und hörigen Leuten im Speiergau und In 
dem Gau Caroasco zwischen dem Abt Marcoard von Prüm und einem gc- 

• wissen, Liudold nebst dessen Frau Irmbirg. Marlene Coli I, BS. 

restituirt der Zcllo Barisy im Gau von Laon den Wald Columbarias. Bou- 
quet VI, 569. 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Judith dem Hildebert dasselbe cum Kloster 
Ronay in Flandern gehörige Benefiz, was schon dessen Vater besessen. 
Miraeus I, 9*7. 

Reichsversammlnng. Die Rebellen werden cum Tode verortheilt, worauf ih- 
nen der Kaiser das Leben schenkt. Die Kaiserin reinigt sich wegen den 
ihr gemachten Anschuldigungen. Der Kaiser 
drei Söhne, jeden nach seinem besondern Reiche. 

e 
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»08 

«09 



«10 

«II 

41? 

«13 

«1« 

«15 

«16 
»17 

»18 



»IS 
»30 



83J_ 
Febr. »5. 

Mär* 3. 



— 3. 

— 10. 
April l. 

— 19. 
>Iai i. 

— i«. 

Juni 6. 

— 8. 

— 0. 

— e. 

ohne Tag 

Oct. 19. 

Nor. «. 

— Ii. 
Dec. 55. 



838 (X) 



19 



«51 

«n 



ohne Ort 



4rist«lis palatio 

regio 
liißchjnluim pa- 

Utiu 




A<piisgrani pala 
tio regio 



l'heodonis villa 



ohne Ort 

l'heodonis villa 
palatio regio 
Iqimgrani 



unterwirft auf Ritte »eines Sohne* Carl dem Kloster Kempten die Zelle Stett- 
wang im Augustgau. M. It. XXVlll, 19. 

restituirt auf lütte des ltitchofs liernard von Vientie der dortigen Kirche des 
heil. MoriU da* Kloster St. Andre», welches schon nach den vorgelegten 
Urkunden der Könige Tcudericli und Guntram /.u derselben gehörte. Ba- 
luse Cap. II, «»32. Bouquet VI, 570. 

giebt auf Bitte des Grafen Abbo dem heil. MoritK zu Vienne den Fiscus F-par- 
nis zurück, welcher zuletzt tum Benefiz des gedachten Oralen gehörte. 
Baluzc Cap. II, 1»33. Bouquet VI, 570. 

Beslätigungsbricf für das von den Acbten von St. Marlin zu Tours gestiftete 
Kloster Cormery. Bouquet VI, 57t. 

bestätigt den» Abt Lpiphan. vo« S. Vicenzo di Volturno einen Conurmalion*- 
brief des Herzog* Lupus und vier Urlheilsbriefc die Hörigen der V illa 
Trila bei reifend. Muratori S. S. l b , 386, wo es zwar heisst in palatio 
regio sey diese Urkunde ausgestellt, nicht aber in welchem. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Walcnand von Lütt ich und ei- 
nem gewissen Kordula. Chapeavillc I, 154. 

der Kaiser empfangt seinen Soliu Lothar mit vollen Llircn und ruft die Ver- 
bannten zurück. 

verleiht dem Kloster Kempten den Zehnten der aus zwei Grafschatten des Otto 
im Gau Bertoldesbara für den Staat eingehenden Abgaben. Aeugart C. 
D. II, «. 

bestätigt dein Bischof Bernald von Strasburg die von Carl dem Grossen im 
Dec. 775 der Strasburgs» Kirche verliehen« Zollfniheit. Grandidier II , 
195. Bouquet VI, S7J. Callia christ. V , »«l. Schopflin A. D. 1,7«. 
Laguiilc 19. 

schenkt dein Abt Kaban für da* Kloster Fujda zehn Mansen zu Alcsbeiia im 
Wormsgäu. Schöttgen et Kreysig 1 , 13. 

restituirt nach vorgangiger Untersuchung durch drei königliche Sendboten dem 
Abt Johann von Helfers die von seinem Kloster uiiavclitinassig abgekom- 
menen Güter. Grandidier II, 197. Schöpüin A. D. 1 , 75. 

bestätigt dem Bischof Victor von Chur die Immunität der Besitzungen seines 
Hochstiftes üu Churgau , Llsassgau und im Hcrzogthum Allcmauicn. Gran- 
didier II, 199. 

allgemeine lWichsvcrsammlung. Lothar und Ludwig sind gegenwärtig. Üer 
Kaiser ^tört persische, dänische und slavische Gesandtschaften, welch« 
sieh eiiilinden. Graf Bernhard kehrt von der Flucht zurück und reinigt 
sich eidlich. 

schenkt der Äbtissin Hrulhrudis (von Hohenburg) verschiedene Hörige. Gran- 
didier II, 330. 

bestätigt die Freiheiten des von dem Riathum unabhängigen Klosters St. Mar- 
tin tu Tours. Marten« Coli. I, 86 Bouquet VI, 573. Or. Guclf. II, »1. 
St. Marlin» Messe. 

wenige Tage vor Weihnachten trüTt de» bereits nach Dudenhofen berufen ge- 
wesene Pippin ein und wird ungnädig cmplangcn, weshalb derselbe in der 
Nacht des 2«. Dec. nach Aquitanien entflieht. 



schenkt seinem Gtlrcnen Aginulf von »einen Eigengütern im Hasbengau und in 
den Gauen Hrobant und Namur. Marlene ColL I, 88. Bouquet Vi , 57«. 

schenkt dem Kloster Montier-cn- Der am Fluss Voir c die Villa Dodiniacacur- 
Iis, Mabüloo AnnaL II, 737- Bouquet Vi, 57«. 
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bestfitigt dorn Kloster Kemptpn gewisse Huben in den Gaurn Hilargmi, Nihil- 
gay t Augustgau «. T~w., und erlässt demselben die darauf ruhenden öf- 
fentlichen Abgaben. Neugart C. D. II, S. 

hier trifft der Kaiser mit den Ost« und Wcstfranken und Sachsen zusammen , 
welche er auf die Nachricht entboten hatte, dass sein Sohn Ludwig (der 
König von Baiern) sich Allemaniens tu bemeistem suche, welches der Hai- 
scr seinem Sohne Carl bestimmt hatte. Den Tag nach seiner Ankuoft geht 
der Haiser über Hhein und Main nach Tribur. Der bei L amper lheim ste- 
hende Ludwig nicht sich ».urück, nachdem er sieh in der Hoffnung, dass 
die Ostfranken und Sachsen *u ihm übergehen würden, betrogen sieht. 

I super Lech) der Haiser verleibt seinem Sohn Ludwig, welcher für die Zu- 
kunft ein bessere« Betragen verspricht. Ann. Bert. Die Zeitangabe aus 
den Ann. Fuld. 

auf der Hückkehr kommt hier dem Haiser seine Gemahlin entgegen. 

hier begegnet Lothar dem Haiser. Thegan. Nach den Ann. Bert, in Mains. 

verleiht dem Kloster Corvci eine Fischerei in der Weser, in der Nähe der 
Villa Liusci. Schalen I, 90. Sollte diese Urkunde nicht in den Juli gehören? 

genehmigt einen Gütcrtausch «.wischen seinem getreuen Grafen Gebhard und 
dem Tresbilcr lticulf, Güter iin Lahngau bclr. Joannis Spie. »3». Kre- 
mer Or. Nasa. it. 

schenkt dem Kloster ll ascnri ed Güter nebst Weinbergen zu Bingen im Worms- 
gau und au Lorch im Hhcingau. Bodmann Khcing. Altert Ii. 109. 

umfassende Urkunde die Information des Klosters St. Denis betreffend. Ma- 
biUon Annales Bcncd. II, 549. Bouquet VI, 675. Felibien 51. 

bestätigt die von Abt llilduin gemachte Fintheilung der Güter des Klosters 
St. Denis. Mabillon de rc dipl. 39.. Bouquet VI , 579. Felibien 53. 

allgemeine Bcichsversammlungf, welche schon für das Frühjahr beabsichtigt 
war, aber wegtrn dem Feldzug nach Baiern aufgeschoben werden mussle. 
Der Kaiser empfangt die Jahrrsgesclu-nkc. 

der Kaiser erl heilt dem hierher beschicdcncn Pippin einen Verweis wegen sei- 
ner heimlichen Enlweichung, und befiehlt ihm, sich nach Trier *u bege- 
ben, welchem Gebot rippin aber nur scheinbar gehorcht und bald wieder 
nach Aquitanien zurück kehrt. 

schenkt seinem Vasallen Adalbert die Villa Fontanas im Gau von Toulouse. 
Vaisette I, 67. Bouquet VI, 681. Dieser und der vorhergehende Auf- 
enthallsort sind beide Joac in Limosin. 

(mona*terio sti Martini; Verordnung zu Gunsten der Mönche von St. Martin 
su Tours, die vgj> ihrem Abt Fridegis verkämt worden waren. Martene 
Thes. I, nö. Marlene Coli. I, 89. Bouquet VI, 587- 

schenkt dem Kloster Marmoulier im Gau von Tours auf Bitte seiner Gemahlin 
Judith die Villa Cambo. Bouquet VI, 5S3. 

Weihnachten , nachdem das Heer auf dem Zug nach Aquitanien bedeutend ge- 
litten balle und fast alle l'ferdc gefallen waren. 

bestätigt dem liochslift Mans die mit Unrecht vom Fiscus angesprochenen drei 
Zellen St. Albin, St. Vincent und St. Andoenus. Baluzc Mise III, n. 
Bouquet VI , 58». 

au» Aquitanien zurückkehrend bestätigt er dem heil. Gervasius zu Mans des- 
•cn namentlich aufgeführte Cülcr, und ermahnt diejenigen, welche der- 
gleichen als königliches Kencfin besitzen, den gehörigen Zins (Nona und 
Dedma) davon *u r.ahlcn, da es heissc: qui negligit ecnsum perdat agrum. 
Baluze Mise. III, 57. Bouquet VI, 68». 
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restituh-t dem Bischof Atdrich von Man« die Villa Brogilum. Baluxe Mise. III, 
1». Rouqnet VI, 587- x f 

schenkt dem Abt llilduin und dem Kloster St. Denis einen Thcii der Villa Mir 
try, welchen Fredebald mi Lehen gehabt. In dieser weitlmltig abgefass- 
ten Urkunde sind die Gründe umständlich angegeben, weshalb am Hcrlit 
de* Staats (reipublicae) nichts gemindert' werde durch die Schenkungen 
an die Heiligen Gottes , quorum virtutc post dominicam pietatem matcr 
terra videtur contincri et orbis uniuersus misei icordilcr regi , human« 
quoque fragilita* subleuari et nostrum deo fauentc imperium gubernari. 
Mabillon de re dipl. 531. Bouquct VI, 588. Felibicn 58. 

hier erhält der Kaiser die Nachricht, dass seine drei älteren Söhne sich ver- 
einigt haben und gegen ihn heran rücken wollen. 

bestätigt dem Bischof Ramno von Heina die Immunität seine* Hochslille«. 
Maren hisp. 770. 

schenkt aus seinen Eigengütern »einem getreuen Grafen Rihdag Liegenschaften 
su Schmerlekc und tu Geseke im Gau Boroctra als IK'icigen. Wigand 
Archiv !•» , 80. Schmidt Gesch. von HcsscnT," 327. Das Original ist jeut 
in Berlin. 

nimmt das Kloster Kempten im Hilirgan in eben solchen SchutB wie die kö- 
niglichen FUcalgüter haben. Ii B. XXVIII, 33. Neugart 0. D. II, 8. 
Ostern, 
l'li nisten. 

verleiht dem Kloster Corvei Markt- und MUnxgerechtigkeit. Schalen 1,01, 
woselbst auf der folgenden Seite noch eine andere Urkunde für Corvei, 
Schenkung einer Saline im Gau Logi, ohne Ausstellungsort und sichern Tag. 

Schute- und Bcslä'tigiingsbrief für das Kloster St. Columba bei Scns. Bouquct 
VI, 5»o. Gallia christ. XII, 7. Vergl. Kopp Talaeogr. I« , 303. 

(iuxta Cotnmbarium, später Campus -mentitus, das Lügcnfcld genannt) der 
Haiser rückt mit' seinem Heere gegen die Sühne vor. Als die Schlacht be- 
ginnen sollte , tritt Papst Gregor verhandelnd in die Mitte. 

der Kaiser von de» Seinigen allmählig verlassen, von Plünderung der Bauern 
bedroht, begiebt sich in das Lager seiner Söhne. Die Kaiserin Judith 
wird von diesen nach Tortona verwiesen. Den Kaiser führt Lothar 
mit sich. 

Lothar trennt hier seinen Stiefbruder Carl von seinem Vater und schickt ihn 
nach Prüm. 

Protokoll der erst in Compiegne, dann in Soissons versammelten Bischöfe über 
Ludwigs Absetzung, seine Busse und freiwillige Nicderlegung des YYehrge- 
henkes im Mesktrduskloster. Bouquct VI, *»3. 

von St. Andreas kommt der Kaiser an, und bleibt hier gefangen 
Söhne Pippin und Ludwig tu seiner Befreiung heranrücken. 



von seinem-Sohne Lothar immer gefangen hierhergebracht, wird er am heu- 
tigen Tage wieder frei, als dieser aus Furcht vor dem schon auf dem lin- 
ken Ufer der Seine siehenden Pippin und dem nahenden Ludwig entflieht. 
Nun wird Ludwig der Fromme am folgenden Tage in der Kirche des heil. 
Dionys von den Bischöfen wieder mit den kaiserlichen Zierden bekleidet. 

Sonntag Lätare. Zusammentreffen mit Pippin, welchen er »odann wieder nach 



Ostern mit Ludwig 
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schenkt dem>Klo»tcr Corvo! die Villen Sulbicbi und Hemlion im Gau Logni. 
Or. Guelf. V, n mit Facs. und Siegel. Schalen I, 95. 

erhebt nur Bekehrung der Nordalbinger die Hamburger Kirche zu oinem Erz- 
stift und ernennt den heil. Anschar au dessen Erzbischof. In dieser merk- 
würdigen Urkunde wird zugleich erzählt , was seit Carl dem Grossen für 
die Bekehrung der dortigen Gegenden geschehen ist. Bouquct VI, 593. 
Lindcnbrog S- S. H5. LUjcgren Diplomatarium Suecannm I, 3. 

befreit auf Bitte seines Sohnes, des Königs Ludwig, den Abt Tuto und da» Klo- 
ster KwBjptcn'von allen öffentlichen Abgaben und Arbeiten , so wie auch 
von der KriegspVicht. Mon. Boic. XXVIII, 56. Neug.irl C. D. I. 517 Extr. 

bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Marcoard übergebene Villa 
Madalbodi- Marlene Coli. I, 90- 

hier empfängt der Kaiser die Jahresgeschenke und rückt dann begleitet von 
Ludwig und dem gesammelten Heer gegen Lothar durch die Gegend von 
Troyes, Chart res und Chateauxdun. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Albcrich von Langres dessen zu Gunsten der 
dortigen Canoniker gedachte Güterdotation. Bouquct VI, 595- 

(quo Ciza uuuius Ligcri confluit) hier vereinigt »ich Pippin mit dem Heere 
»eines Vater». Lothar »teht in der Nähe, unterwirft sich seinem Vater, 
deribm verzeiht, und ihn nach Italien enllä'sst, wohin er auch alsbald abzieht. 

der Kaiser enllä'sst seine Söhne Pippin uud Ludwig. 

Beichsversammlung. Der Kaiser lässt seinen Sohn Pippin auffordern den Kir- 
chen in Aquitanien die entzogene Güter zurück zu stellen. 

verleiht seinem getreuen Adalbert als eigen", was derselbe bisher im Worms- 
gau und in der Königssundra zu Benefiz besessen. Joannis Spie. an. 

schenkt dem Kloster Hedon in der Bretagne die Orte Bain und Lantdegon. 
Bouquct VI, 597. • 

bestätigt dem Bischof Wimer von Gerona die Immunität genannter Besitzun- 
gen seines Hochstifts. Marca hisp. 775. Espana sagrada XLI11 , 375. 

schenkt dem Kloster Coryri die Villa Meppen im Gau Agrotingon. Schalen 

1 , 97. Falke 356 mit Siegel. 
Aquisgrani) schenkt seinem Vasallen Patagcr die Villa Grancsdorf an der Enns. 
Mon. Boic XI, 106 mit Ind. 3. Ist unächt Kopp Palaeogr. I« , *59. 

Weihnachten. Bei Bischof Drogo. 



bestätigt dem Kloster Donzere in der Dioces von Orange die Villa Mastcces, 
welche Graf Warnar demselben geschenkt , nachdem dessen spätere Ehe 
mit einer Hörigen Namens Bcllildis dem Abte Beunruhigung -wegen der 
Sicherheit diese« Besitze» erregt hatte. Bouquet VI, 



allgemeine Beichsversammlung. 
Ostern bei Bischof Drogo. 

schenkt dem Kloster Prüm »eine Eigengüter zu Alveshcim, Gaversheim und 
Stelin im WormsgäuT Marten« Coli. 1, 93. Hontheim 1 , 178. Bertho- 
let IIb , 68 . 

(prope Lugdunum ciuitatcm) Beichsversammlung. Empfang der Jahresgcschenke. 
Seine Söhne Pippin und Ludwig sind anwesend. 

(super fluuium Khodannm) restituirt dem Bischof Aldrich von Man» auf Be- 
richt des Abte» Helisachar und des Grafen Wido als königlicher Sendboten, 
verschiedene unrechtmässig cum Fiscus gesogene Lehenstücke. 
Mise III, l««. Bouquet VI, 599. 
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auf Bitte des Abt et" Krmenald »einen Vasallen Maurinua r.um Vogt des 
Klosters Anian c , und giebt demselben eine merkwürdige Instruction. Un- 
ter andern »oll er die entlaufenen Hörigen diese» Klosters nach der Lei 
Romana vor Cerlelit xiehen. Vaitcltc 1, 67. Bouquet VI, 600. 
betätigt dem Kloster des Keil. Marcellus im Ort Hubiliacus (bei Clialons »nr 
Saonc?) die Schenkungen des Grafen Warin und seiner Vorgänger. Bou- 
qiiet VI, 601. 

verleiht dem Kloster St. Germain xuAuxerrc die freie Abtswahl. Bouqiiet VI, 601. 
restituirt dem Kloster St. Benoit mr Loire im Gau von Orleans die demselben 

von König Fipp%i geschenkte Villa Sonchamp. Bouqiiet VI, 604. Mabil- 

lon de re dipl. 5)7 «um 94. Aug. 
bestätigt einen GUtcrtausch «wischen dem Abt Marcward von JViim einer, 

und Hebrar und llebrard anderer Seils, Güter im VVormsgau, Nabgau 

und andern Gauen betreffend. Marlene Coli 1 , 94. 
bestätigt die vom Erxbischot Aldrich von Sens vorgenommene Verneinung des 

Kloster* St. Kernig aus der Nähe von Sens nach Valliculas. Bouquet VI, 60S. 



bestätigt dem wieder eingereisten Bischof Vcrcndar von Chur de« Zoll in der 

Stadt Chur und die Besitzungen dieses llochstifts in ScMeltstadt. Schöpflin 

A. D. I, 77. Grandidier II, »03- 
schenkt seinem Getreuen Hruotbcrt von seinen Eigengütem in den Villen Wis- 

strikisheim und Cranhcim, beide in ducatu Kibuaricnsc, tu freicigen. Mar- 

tene Coli. I, 95. 

verleiht den Kaufleuten des Klosters Fulda , auf die Klage des Abtes Hhaban, 
das» dieses Kloster Mangel an Ktcidcrxeug leide, die vollständige Zollfrei- 
heit. Schannat Hist. Fuld..ll6. 

nimmt auf Bitte des Bischofs Fulmo dessen Hochslift Elna in Roussillion samrat 
allen xugehörigen Besitzungen in Kunigsschutx und Immunität. Marca bisp. 
773. Bouquet VI, 606. Das Datum ist xwcifclhaft. 

verkündigt den kirchlichen und weltlichen Beamten, das» er dem Hochstift des 
heil. Gervasius xu Mans das dortige Kloster St. Maria und Peter verlic 
hen habe. Bafuxc Mise. III, 34- Bouquet VI , 607. 

restituirt auf lütte des Bischois Albrich von Man» diesem Hochstift das dortige 
Kloster St. Maria und Pcler. Baluxe Mise. III, 36. Bouquet VI, 6o8- 

restituirt demselben das Münxrecht. Bahnte Mise. III . 99. Bouqiiet VI , 609. 

bestätigt demselben die Immunität des Klosters St. Maria und Peter. BaJuxs 
Mise. III, 94. Bouquet VI, 610. 

bestätigt die Rcicbsunmittclbarkcit des durch Abt Benedict reformirten Klo- 
sters^ St. Columba bei Sens. Bouquet VI , 610. 

Lothar schickt Gesandten und verspricht selbst xu kommen, wogegen ihm si- 
chere Rückkehr verheissen wird. 

von hier xu den Heiligen Marcellinus und Petrus in Seligenstadt, 
Ingelheim und von dort nach Achcn. Ann. Fnld. 

giebl seinem Gelreuen Fulbert eine BesiUung in Axiriaeavilia xu 
quet VI, 611. 

Placitum. Pippin und Ludwig sind anwesend. Astr. Der Kaiser empfängt die 
Jahrcsgcschcnkc. Lothar entschuldigt sein Ausbleiben mit Krankheit. Der 
Kaiser schickt eine neue Gesandtschaft an denselben . damit er den frao- 
xösischen Kirchen ihre italienischen ßcsiUungcn, und den Bischöfen und 
Grafen, welche im Jahre 834 die Kaiserin aus Italien xurück brachten, ihr* 
Lehen und Eigengütcr wiedergebe. 



Digitized by Google 



Ludwig der Fromme. 836 — 838. (xiv—iy> 



47 



No. 



• 71 

*/3 



»73 
»7» 

»75 



»76 
»77 



078 



179 



836 (XIV ) 
Nov. io. 



üec 15 



837 (XV) 

3« I Jan. 38. 
— Mär» 0. 



— I — 9. 
Mai 00. 

Juni 15. 

— 10. 

— 18. 
ohne Tag 

Ocl. i». 

— 31. 

ohne Tag 



25 J 



Ücc. 30 



838 (I) 



38. 
Mär* 33- 



Aj»ril 1». 



Aquisgrani pala. 



Theodoms- villa 



Gundulfi- villa 

riicodoni* - villa 
palatio regio 



Nouiomago 



Aquiagrani pala- 
tio regio 



acht Tag« nachdem Erzbischof Hctti von Trier die Reliquien des heil. Castor in 
der von ihm auf göttlichen Befehl erbauten und eingeweihten Kirche *u 
Coblenz beigesetzt hatte, «kommt der Kaiser mit Gemahlin und Kindern 
und uplcrl nach der Messe Geschenke au« Gold und Silber, fhegan. 

Weihnachten. 



bestätigt die Immunität des Klosters Hohenburg. Grandidicr II, 308. Schöpf- 
lin A. I). I, 78. Gallia Christ. V, Hü3. 

bestätigt die Hechte und Besitzungen des Klosters Hohenburg. Grandidier II, 
305- Schöpflin A. D. I, 106. Verdächtig. 

Rcichsvcrsammliing. Der Kaiser empfangt die Jahresgeschenke und verkündigt 
seine Absicht »um Sefiut* der Kirche und aiu Andacht einen Z.ug nach 
Italien vorsunehmen. 

bestätigt dem Bischof Ahl rieh von Mans dessen Stiftung des Salvatorklosler* 
Brogilo an der Sartbe. üaluze Mise. III, 80. Bouquet VI, 613. 

verleiht dem Kloster Gormery die Villa Cusciacus in Aquitanien. Marlene 
The*. I, 38. Bouquet VI, 613. 

bestätigt die von Bischof Aldrich von Mans für die dortigen Canoniker getrof- 
fenen Einrichtungen. Balu*e Mise. III, 70- Bouquet VI, 61«. 

in Folge eines hinfalle» der Nordmannen , welche Walchern erobert und por- 
Stadt gebranntscliatat hatten , giebt der Kaiser den Zug nach Italien auf, 
und hält hier einen Beichsläg, auf welchem Vorkehrungen zur besseren 
Bewachung der Küsten getroffen werden. 

bestätigt dem Kloster Anianc die Villa Gaussenas , welche er demselben einst 
als Konig von Aquitanien verliehen hatte. Vaiselle I, 70. Bouquet VI, 615. 

schenkt dem Kloster Anianc im Gau von Maguclonnc viele hier genannte Be- 
sitzungen. Vaisctte I, 71. Bouquet VI, 615 mit der falschen l'ebcrschrilt; 
monasterii Anianensis res omnes confirmat. 

mit^Einuilli^iing^des persö nlich anwesenden Ludwig und der Abgesandten Tip- 
pJnaTgiebl hier der Kaiser seinem* jüngsten Sohne Carl ganz Friesland vom 
Meere an längs der G ranze Sachsens bis an die Gränze Kipuaricns, so- 
dann die Gralschaften Moilla, Batua , Hamalant und Mosagno, ferner das 
Land zwfcclien Maas und Seine bis an Burgund sammt dem Verduner 
Gau, endlich Toul, Ornois, u. s. w. bis dahin, wo die Seine westliche 
Gränsc wird. 

bestätigt ein zuzeiten Carls des Grossen zwischen Bischof Bcrowelf von Würz- 
burg und dem Grafen Hunrog Namens des Fiscus eingegangenes Tauschge- 
schäft, Güter im Grapfelt, Badenachgau, Bangan , Tollifelt u. s. w. be- 
treffend. Mon. Boic. XXVIII, 31. fcekhart Cornea, de Fr. or. II, 68«. Ver- 
gleiche Kopp Falacogr. I* , 3 »6- 



nachdem Banzlcgbus (?) (Comes et Saioniac patriae Marchio noster) vom Kaiser 
die cum Hochstift Mans gehörige Villa Lugdunum als Benefiz erhalten, so- 
dann aber dcssfallsige Bcdcnklichkciten verspürt halte, so giebt sie auf 
•eine Bitte der Kaiser an Bischof Aldrich von Mans zurück Baluze Mise. 
III, 101. Bouquet VI, «17. 

Ostern. 
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nachdem Adclbertus (Cornea et Consfliarius noater) vom Kaiser die cum Hoch- 
•tift Maos gehörige Villa Bonalla ah Bcnefus erhallen, sodann aber des. 
fallsiap Bcdcnklichkeitcn verspürt hatte: so giebt sie auf seine Bitte der 
Kaiser an Bischof Aldrich surück. Halme Mise. III , 176. Bouqnct VI, 6(8. 

Osternoctavc. In dieser Woche kommt Ludwig und beschwört, das* er durch 
die su Anfang des Jahre* im Thal von Tricnt mit seinem Bruder Lotbar 
gehabte heimliche Besprechung weder die Treue gegen seinen Vater noeb 
dessen Ehre su verictxen beabsichtigt habe. 

restituirt auf Bitte seines Vasallen Bavo die demselben sn Benefis verliehe» 
gewesene Villa Tridens an das Hochstift Mans. Baluse Mise. III , 155. Bou- 
quet VI, 619. 

Reichsversammlung. Vorkehrungen gegen die nordmännischen Seeräuber. Kö- 
nig Ludwig stellt sich hier wieder ein. Der Kaiser cntsiciit ihm die Län- 
der, welche er sich ausser Baiern angemasst hat, nämlich: Elsass, Sach- 
sen , Thüringen, Oslfrankcn und Alemannien. — Die Ann. Fuld. 
diese Vorgänge richtiger als die Ann. Bert, in den Juni setsen. 

schenkt dem Nonnenkloster Hcrvor d Kirchen mit Gütern in den Gauen 
sibant und Sehoppingus. Schalen I, 115. 

bestätigt auf Anzeige seines Sohnes König Ludwig« einen Giitcrtausch ** 
Abt Tatto von Kempten und Graf Waning. Neugart C D. I, 13t. 

(apud Niomagum oppidum in palatio) Placitum vor dem Kaiser und seinen 
Söhnen Ludwig und Carl , in dessen Folge Gosbert dem Abt Rhaban von 
Fuld die diesem Kloster ungerechter Weise euttogenen Güter restituiren 
muss. Schannat Trad. Fuld. 17J. 

allgemeine Reichsversammlung. Mit Genehmigung des anwesenden Pippin er- 
hält dessen Stiefbruder Carl, welcher hier wehrhaft gemacht wird, einen 
Thcil von Nejjstricn, nämlich das Hersogthum Mans und die westgallischen 
Lander swischen Loire und Seine. — Der Astronom und Nithard setzen 
diesen Vorgang , wie es «eheint richtiger als die Ann. Bert. , welche den 
August nennen , hierher. 

bestätigt die von Bischof Aldrich von Mans auf seinen Todesfall su Gunsten 
seines Hochslifte« getroffenen Verfügungen. Baluxc Mise III, 93. Bon- 
quet VI, 630- 

restituirt dem Hochstift Man« da« Kloster St. Calais. Baluse Mi*c III , o«. 

Bonquct VI, 63t. . 
bestätigt dem Bischol Aldrich von Mans die Immunität des Kloster« Sl. Calais. 

Baluse Mbc. III, 101. Bonquct VI, 633. 
um in der Kirche de» heil. Dionys sein Gebet su verrichten, 
hier auf der Jagd melden ihm Adalgar und Gral Eigilo die 

Unterwerfung der Abodritcn und Wilr.cn. 
bestätigt seinem Verwandten dem Abt Warin von Corvci was 

Matrone tum Seelenheil ihres Ehegatten Bunicho und ihrer Kinder dem 

Hloster in Osthoven , Oppenheim, Wachenbeim und Tyheylc geschenkt hat. 

Schalen I, 117. 

Weihnachten, liier muss der Kaiser, welcher in Frankfurt überwintern wollte, 
bleiben , weil Ludwig sich seit dem 39. Nov. dort iestgesetst hatte und 
de* Rheinübergang wehrte. 

Rhcinübergangand Vereinigung mit den Sachsen, welche Graf Adelbert heranführte. 

hier hält «ich der Kaiser einige Zeit auf. Unterdessen siebt sich Ludwig, nach- 
dem die Ostfranken , 
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49 



089 



U 839 (II 

Febr. 17. 



WO — 



49t — 



- .41. 



— 46. 



463 



April 6. 

- 18. 

- 41. 



!i&4 



•»96 



«97 — 



— 43. 

Mai 18. 

- 30. 



Bodnma 



atio 



.!uni 40. 



46. 



Juli 8. 



Franronofurt pa- bestätigt einen Gütcrtnosch zwischen Abt Hraban von Fuld und dem königli- 
lalio regio chen Ministerialen llclmerich. Scl1annalTrad.F11ld.T76. Vergl. Kopp Pfi- 

lacogr. I« , 3B8. 

lässt drin von Abt Hugo, »ein cm obersten .Schreiber, bei ihm eingeführten He- 
bräer Gaudiums und dessen Söhnen die denselben früher durch königli- 
che Urkunde bestätigen Orte Valcrianis und Bagnilis wieder rcstiluirrn. 
Vaisctlc 1, 75. Koiiquel VI, 044. 
nachdem »ein Sohn Ludwig unberechtigter Weise die seinem Vater gehörigen 
nnd dem Grafen Poppo «1 Renefix gegebenen Villen Geismar und Bocsaa 
dem Kloster Fuld geschenkt, dieses aber mit dem Grafen Poppo durch 
Abtretung von zwei hundert Manien sich abgefunden hat, so bestätigt der 
Kaiser nunmehr dieses Geschäft, und verleiht dem Kloster obige Villen in 
rechtmässiger »'eise. Schannat Trad. Fuld 177. 
Ostern. 

schenkt auf Ritte seines Bruders Drogo dem Abt Talto von Kempten die AJ ; 
dj^cW.elle, wogegen dieser deren seitherigen Inhaber, den llofcaplan Ra- 
tnlf, abfindet. Ncngart C. I). I , 437. 
das b c r fl ch t igjc_ D iph un für das Kloster Lindau, welches zu dem berühmten 
diplomatischen Kriege Veranlassung gegeben. Mnbillon hielt es für acht, 
aber neu aufgelegt (refectum). Vergl Houquet VI, 645 und Karing Cla- 
vis dipl. 3», wo die dcsfallsigc Literatur au finden ist. Diese Urkunde ist 
jetzt in Wien, wo Per}/, sie sah und für die Unäcjjtheit entschied Archiv 
III, 536, wie schon früher Kopp Palaeogr. I», 430 
verleiht dem Eckard diejenigen Güter /.n Steten , Kübel und Helrlebergen im 
Gau W etterau als eigen, welche dessen Vater und er vordem als Lehen 
besessen. Mon. n«ic. XXVIII, 33. Eckhart Gomm. de Fr. or. II, 885. 
Vergl. Kopp Palaeogr. I» , 398. * 
hier empfingt der Kaiser die vom griechischen Kaiser Theophilus abgeschickte 
Gesandtschah. 

hier empfängt er den Lothar, welcher Aussöhnung erbittet und erhalt. Der 
Kaiser Usst ihm die \Vahl bei der Th cilu ng des Kcichs mit Carl. Lothar 
erwählt die Hüllte, welche Italien, einen Theil von Burgund und alles ost- 
wärts der Maas liegende Land begreift. Carl erhält demnach den andern 
Theil von Burgund unil die Länder westlich von der Maas. Dem Ludwig 
will man Kaiern lassen aber nichts dazu geben. Vergl. Ann. Bert. I, U3« 
und Astronom. II, 644. 
schenkt dem Kloster Reichenau (damals Sindlcozcsau) , wo Walafrid Abt ist, 
einen Theil des Zinses, der ihm jährlich aus Alamannicn gezahlt wurde, 
nämlich aus der Zcnt Eritgau und dein Amt des Grafen Conrad, desglei- 
chen den Zehnten aus dem Amt was Graf Baban hat , endlich die Nona 
vom Fiscalgut Sarbacb und den königlichen Hinkünften des Breisachgaiis, 
mit Verordnung, dass diese No.-.cn und Zehnten sollen vom ganzen Erlrag 
abgezogen werden, ehe derselbe noch (nach dem, was davon dem Kaiser 
oder den Grafen zukommt) getheilt worden. Kopp Palaeogr. I» , 368 vollst, 
rcslituirt nach der Aussöhnung mit seinem Sohne Lothar seinem ehemaligen 
Thürhülcr Richard die Villa Vilan cia in den Ardcnnen, welche er demsel- 
ben entzogen halte , als er zu d^cs Kaisers Gegnern , emergentibus malis, 
obortis contra nos factionibu* , übergegangen war. Marlene Coli. I, 97. 
Boiiquct VI , 645. 

rcslituirt seinem Getreuen Gerulf Güter im Herzogthmn Frisia im Gau West- 
racha, welche der Kaiser demselben früher geschenkt hatte, die aber mitt- 
lerweile zum Fiscus waren gezogen worden. Schafen I, tl8. 
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No. 



600 
501 



503 



504 
505 



1 830 (II) 
Sept. i. 

— 1. 
.\"ov. 00. 

— 16. 



— 117. 
Dcc. 35. 

— 99. 



840 (III) 

27 'Jan. 28. 
Febr. 5. 



— 15. 



Marx i. 



— 28. 



Mai 6. 
— 12 

Juni 8- 



20. 



Cabalauno ciui- 



Pictaub ciuitate 



«17 (X)^ 
Juli 00. 

821 (XIV) 

Ocl. 00. 
ohne Tag 



Aquisgrani 



Salz 

lUizicha 

Frankonofurt pa 
latiu regio 

in iosula Rheni 



(paJatio regio) verleiht den Mönchen su Kemp ten da« Hecht der freien Abts» 

wähl. Neugart C D. I, 239. Mabillon Anal. vet. 448. 
Rcichsvcrsammlung. Dann Zug nach Aquitanien , um diese« Land, dessen Ho- 
nig l'ippin 1 am 13. Dec. 838 gestorben war, mit Ucbcrgchung von des- 
sen Söhnen, seinem jüngsten Sohne Carl zu erobern. 

von dem Herbstfeidzug in den Gegenden von CIcrmont und Tu- 
, auf welchem er durch die ungesunde Witterung einen Theil seines 
Heere« eingebüsst hatte, 
restiluirt dem II ochst ift Man» und dessen Bischof Aldrich die an Graf Agbert 
verliehen gewesene Villa Calisamcn. Baluze Mise. III, 171. Bouquct 
VI, 027. ^ 
schenkt dem Kloster Dce die Villa Scobrit in Poitou. Bouquet VI, «28. 
Weihnachten, 

(paJatio regio) schenkt aus seinen Eigengütern seinem getreuen Ekhard die 
Villa Percy im Gau von Autun tu freieigen. Bouquct VI , 628. 



hier erhält der Kaiser die Nachricht , dass sein Sohn Ludwig sich wieder bis 
an den Uhcin auszudehnen suche, weshalb er seine weitem Plane gegen 
Aquitanien fürs erste aufgiebt, und sich nach dem Rheine wendet. 

gestattet dem mit Geschälten überhäuften Bischof Aldrich von Man« sich für 
die äusseren Sorgen seines Amtes einen Ockonomen su halten. Eine für 
die Verhältnisse solcher Ockonomen merkwürdige Urkunde. Baluse Mi»c. 
Iii, 174. Bouquet VI, 629. 

(publica) restituirt und bestätigt dem Bischof Aldrich von Man« viele in die- 
ser umfassenden Urkunde genannte Besitzungen. Baluze Mise. III , 38. 
Bouquet VI, 630. 

Ostern. Dann über den Rhein gegen seinen in Thüringen stehenden Sohn Lud- 
wig, welcher sich mit vieler Beschwerde durch die slavuchcn Länder nach 
Baiern zurückzieht. 

Himmelfahrt Christi. Dann heimkehrend zu Schiff den Main hinab. Ann. Fuld. 

restituirt einem gewissen lieli verschiedene Güter. Rasier App. ad Vindical. 
contra vinilicias 35, nach Bouquet VI, 632. 

schenkt der Kirche des heil. Salvator und Kilian r.u Würr.burg, was Graf 
Bernard zu Iniminestadt im Gau Walzsar.i zu Lehen besessen. Mon. Boic. 
XXVIII, 35. Eclihart Comtn. de Fr. or. II, 86. 

(infra Magunciain ad prospectum Ingiilcnhcim palatii sita) Todestag. Die ge- 
naue Beschreit ung vom Ende dieses «war frommen, aber schwachen, und 
darum unglücklichen Regenten beim Astronom II, 647. Er wurde su 
Mets in der Kirche des heil. Arnulf i 
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Lothar I. 8n — 821. 

AaherkrönuHg durch seinen Vater Ludwig den 
•einer Herrschaft ernennt. 



(X — XIV.) 

i, der ihn 



Ge- 



Vermählung mit der Irmgard, der Tochter des 
den Winter über. 



Grafen Hugo. 
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No. 



822 
Aug. 



(XV) 
IS. 



606 



507 



50H 



509 



510 



Sil 
513 
S!3 — 




Aug. 16. 

824 (II) 
Jan. 3. 

Aug. 00. 

— i5. 

Nov. 00. 

825 (HI) 

Febr. n. 



Mai 31. 

ohne Tag 
Aug. 00. 

— 15. 
Dcc %. 

— 18. 
ohne Tag 



tk 
Papiae 

Venonica villa 



Compendio pala 
tio 



Marinco palatic 
regio 



Olonna palatio 



adRumericimon- 

tem 
Aquitgrani 



nach Beendigung des hier im August gehaltenen Reichstage* sendet ihn sein 
Vater mit Wala und Gerung als Rathgebern nach Italien. Die Daten der 
zunächst folgenden Urkunden «eigen, dass Lothar von dieser Zeit seine 
Regicrungsjahrc in ltajicn zu rechnen bcginnl. Den Tag habe Ich willkühr- 
lich angenommen. Vom Aug. 833 an rechnet er dann plötzlich ein Jahr 
tu viel (nämlich 13 statt H), bis 635 die angegebenen Regierungsjahrc so 
verwirrt werden , dass die Urkunden nur nach den Indictionen geordnet 
werden konnten. Erst von der 'Zeit an, in welcher er ^[achfolger seines 
Vaters geworden war, tritt wieder eine regelmäßigere Chronologie ein, 
indem er um die Mitte des Jahres 840 das erste Jahr seiner kaiserlichen 
Regierung in Francicn beginnt und die italienischen Regierungsjahre jedes- 
mal zwanzig Jahre früher rechnet, dergestalt, dass zuerst im Oct. j ttjfr das 
Datum: Impcrii in Italia 91, in Francia i erscheint, und von da an fort- 
gesetzt wird. — Vcrgl. über die von den italienischen Notarien beobachtete 
F.pochc Lupi I, 007, wo auch die andern Schriftsteller angeführt sind, die 
sich vergeblich bemüht haben, Lothars Chronologie festzustellen. 



Kaiser kr Urning durch Papst Pascha! auf Ostern, 
auf der Reise nach Francicn. 

(Vifredi Comitis) bestätigt dem Rischof Leo von Como die Besitzungen dieses 
Hochstifts, worüber ihm die Urkunden verloren gegangen. Ughelli V, 266. 
Mit Ind. l und Reg. Ludowici JJ», Lotharii in Italia 1. 

zu seinem Vater, dem er über seine in Italien thcils beendigten thcils nur be- 
gonnenen Geschäfte berichtet, deren Vollendung der Baiser mm dem ] 
grafen Adclhard und dem Grafen Mauring von Brescia aufträgt. 



bestätigt dem Bischof Leo von Como die Privilegien und 

llochstiftes. Ughelli V, MO. Vcrgl. Muratori Ann. ad h. a. 

Abreise nach Italien, um nach dem Befehl seines Vaters in Bezug anf die so 
eben statt gefundene Papstwahl Eugens das Erforderliche wahrzunehmen. 

(in atrio sti Petri apostoli) Capitular, die Verhältnisse des Papstes und italie- 
nische Verwaltungssachcn betreffend. Baluze Cap. II , 317. Walter III, *&% 
Bouquet VI, »10. 

nachdem auf Befehl Kaiser Ludwig des Frommen auf dem Mont Ccnis ein 
Hospital cur Aufnahme der Reisenden errichtet und aus Gütern des Klo- 
sters Noyajcse dotirt worden war, so verleiht er nunmehr dem letzteren 
das Kloster Appanis zur Entschädigung. Muratori Ant. It. III, 577. 

bestätigt dem Kloster Farfa die demselben von den Päpsten verliehenen zum 
Kloster 9ta Bibiana in Rom gehörigen massas, cruarum una Pompeiana et 
alia Ralagai nuneupatur. Maratorii S. S. Il»> , 383. 

hier trifft er auf der Heimkehr seinen mit der Jagd in den Vogesen beschäftig- 
ten Vater, b/i welchem er nun zunächst bleibt. 

ist anwesend bei der Reichsvcrsammlung. Von nun an stellt er gemeinschaft- 
lich mit seinem Vater die folgenden, in 
nen Urkunden aus: 

für Nonantola. 

für Scnoncs. 

für Corbie. 

7 * 
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1, 






51') 


- 


Jan. 96. 


Aquisgrani 


515 




Juni 90. 


Ingilinlicim 


516 




— 98. 




517 




Aug. 1. 


(larisiaco 






— 15. 




518 


i 


Sept. 30. 


Fngilinheim 


510 


_ 


Ott. n. 









827 (V) 




S90 


— 


Febr. n. 


Aquisgrani 


521 




Mai 95. 


Tecli» 






Aug. 15. 


• 


599 


— 


Sept. 10. 


Compcndio 


593 




Xov. 10. 


Carisiaco 






828 (VI) 


• 


59* 


— 


Febr. 19. 


Aquisgrani 


tos. 




95« 


ohne Ort 


5)6 


- 


Marx 4. 


Aquisgrani 


537 




— 99. 








obne Tag 


Thcodonis villa 






ohne Tag 


Lugdu ni 




7 


A u 








820 fVIPl 




598 


z 


Jan. 13. 


Aquisgrani 


5*9 




— 97. 




530 


— 


Juni 99- 







H 


Aug. 15. 




5ol 




Sept. ii. 


\\ oi nun iiK 







— 00. 














— 


April 91- 


Compcndio pal« 






tio 


533 




Aug. 3. 


Siluiaco 


533 




— 13. 


?«lmonciaco 






— 15. 






- 


Oct. 1. 


Noniomago 


534 




Nov. ii. 









8SI (IX) 






! 


Febr. 1. 


A rjuisgram 






Mai l . 


[ngrlcnhcim 






ohne Tag 


Thcodonis villa 






Aug. 15. 





für Prüm, 
für C urve i. 
für den Boso, 
für St. Chignan. 

für Worms. 

für Münster im Gregorienthal. 



für Montier en Der. 
für Stablo. 

für Sf. Maliern, 
für St. Denis. 



für St. Gallen, 
für St. Denis, 
für Schwarearh. 
für Gli rcms munstcr. 
von hier ans sendet ihn sein Vater 
Gransc. 

Lagerung. — Zusammenkunft mit seinem Bruder Bippin. Auf die Nachricht , 
dass die Saraccnen sich diesmal ruhig verhalten, enlla'sst er das Heer 
hchrl im Spätherbst ku seinem Vater nach Achen F.urüek. 

für St. Gennain. 
für Anjou. 
für Farfa. 

für Worms. 



: einem Frankenheer nach der spanischen 



j Abreise nach Italien nach beendigtem Reichstage. 



Osternoctave. Ankunft aus Italien, nachdem die Verschwörung gegen 

Vater schon ausgebrochen war. Er lässt den Heribert , den Bruder des 
gehassten Caimnercrs Bernhard, blenden. 

für liermouticr gemeinschaftlich mit seinem Vater. 

für Charronx. desgleichen. 

ist anwesend bei der Bcichsfcrsammlting als sein Vater wieder die Oberhand 

über die Veischworncn erhalt, 
für Aquileja. Dies ist die sputest o mit seinem Vater gemeinschaftlich ausge- 



stellte Urkunde. 



ist anwesend bei dem Gericht über die Verschworncn. 
wird von seinem Vater ehrenvoll empfangen, 
tritt nach Beendigung der hier gehaltenen 
Italien an. 



Rcichsversammhing die Reise nach 
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No. 



535 



536 



537 



Aug. 15. 

Nov. 30. 

833 (xr> 

Jan. 15. 

Ypril 17. 

Juni 00. 

— 59. 



1? 



538 



531» 



540 




Aug. 15. 
»ct. 1. 



Nov. 00. 

— 56. 

Der. 00. 

— IS 

— 55- 

834 (XII) 

ohne Tag 

Febr. lt. 
ohne Tag 
bnc Tag 



\ug. 15. 
oline Tag 
olmc Tag 



Franconofurt 
Papia ciuitatu 

Mantua palalio 

Pnpia ciiiilatc 
in loco Kolfelth 



Compendio 



uessioms cm 1- 
tate 

Vrpiis^rani pala 
tio rt'aio 



Moguncia ciui- 
talc 



Aquisgrani 
ad Pari»i«s 

Vicnnae 
Cauillonis 



Aurelian!* 
imta Hlimm ca 
iH'lluin 



trifTk hier an» Italien kommend bei seinem Vater ein , welcher von dem gegen 
Ludwig nacli dir bayrischen Gr.inze gemachten Zuge heimkehrte. Thegan. 
Lothar mu*s hierauf wohl wieder nach Italien zurück gekehrt seyn. 

bestätigt dem Patriarchen Maxcnlius von Aquileja die Privilegien seiner Kir- 
che. Muratori Ant. lt. V, 977. Rubeis Mon. 4t} Extr. 



entscheidet einen Streit «wischen dem Kloster St. Zeno in Verona und dem 
Grafen Goradus, den Wald llosiilia betreffend, *u Gunsten des Ersteren. 
Muratori Ant. lt. V, 531. UgheJli V, 717. 

(palalio publice) Schuir., und Iinmmiilätsbricf für das Nonnenkloster Dodosi 
(jct*t de Poslerlai in Pavia. Muratori Ant. Ir. V, 53t. 

(juxta Columbariam) steht hier vereinigt mit seinen Brüdern Pippin und Lud- 
wigen Lager gegen seinen Vater. Er hatte den Papst Gregor aus Italien 
mitgebracht. 

nachdem sich am heutigen Tage der von den Seinigen verlassene Kaiser Lud- 
wig in das Lager seiner Söhne begeben hatte, inasst sich Lothar dichöch- 
atu Gewalt an, entlässt seine beiden Brüder und den Papst, verbannt seine 
Stiefmutier Judith nach Tortona, und führt seinen Vater und seinen Stief- 
bruder Carl gefangen mit sich. 

statt dessen in den nächstfolgenden Urkunden anno Impcrii in Italia 13.. 

grosse Keiehsvcrsammlung. Loth.ir empfangt diu Jahresgcschenkc. 

Protokoll der versammelten Bischöfe über Ludwigs Absetzung und Busse im 
Mcdarduskloster. Bouquet VI, 5«. Dieses Actrustück ist datirl: Anno 
Lolharii (srilicct in Francia) primo. 

Ankunft nebst seinem gefangenen Vater. Die Ann. Bert, geben den 59, Nov. 
an , doch r.eigt die folgende Urkunde , dass sie sich um wenige Tage irren. 

bestätigt dem Bischof Peter von Arczr.o die Kirche St. Amsani und das Klo- 
ster St. Peter de Axo. Muratori Ant. It. V , 957. Pecci 70. Mit Ind. 
15 , Imp. in_Fr. 1 } Re g in I t. 13. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig, dessen dringende Ermahnungen, 
um bessere Behandlung ihres Vaters, er nicht beachtet. 

bestätigt dem Klostee H ornb ach das Kesiitulionsdiploin seines Vaters wegen 
Habhirchen und GelThcim. Acta Pal, VI , 554. Mit Ind. 15, Imp. in Fr L 
l , in It. 13. 

Weihnachten. 



auf die Nachricht, dass Pippin sich rüste, hierher geeilt , findet er dessen Heer 
schon auf dem linken Seineufer. 

da er auch den Anzug Ludwigs vernimmt, e ntflieh t er mit Zurüchlascung sei- 
nes Vaters , den er bisher als Gefangenen bei sich geführt hatte. 

da* Land umher bedrängend. Der Botschaft seines Vaters, der ihn, Verge- 
bung verheissend , tu sich ruft, folgt er nicht. 

erobert Chalons sur Saonc, verbrennt die Stadt, lässt drei hier gefangene Gra- 
fen lödten, und die Schwester des Cämmcrers Bernhard in ein Fass stechen 
und in dem Fluss versenken. 

von hier seinem anrückenden Vater entgegen. 

hier unterwirft er »ich (im Sept. oder Oct.) seinem mit Pippin und Ludwig 
herangezogenen Vater , der ihm alles verr.eiht , und ihn nach Italien 
enlläwt. 
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No. 


I. 


835 (Uli) 






Jan. 54. 1 






Febr. 91. 


643 


- 


— 55. 


544 




Mär* 7. . 


545 




Mai 5. l 


546 


- 


— 8. 






Aug. 15- 


547 




ÜCC. 15. 






836 (XIV) 


648 




Aug. 10. 






— 15. 






83? (XV) 


549 




rebr. 1. 


550 




— 3. 




lr. 


Aug. 15 


551 




Nov. ö. 






838(1) 


55? 




Febr. 4. 




_. 


März 00. 




17 


Aug. 15. 






839 (II) 


553 




Mai 4. 


654 




— 6. 



Papiac ciuitatc 



regio 



regio 



regio 

Auriola curtc 
Nonantola 

Papia ciuitatc pa- 
latio regio 



Olunna palatio 
regio 

a vatlp Triden 
tiua 



rapiae palatio 
regio 



schenkt (um des Knaben Hugo , de* Bruders seiner Gemahlin Hirmingard , wil- 
len) der Kirche de« hei). Ambrosius eu Ma iland den HofLcmonta. Ughelli 
IV, 80. Fumagalli Istit. dipl. I, Tab. 4 Fa es. und Siegel. FumagaUi C. 
1). 179. Puricelli Mon. Ambr. 50. Mit Ind. J3 , Imp. 17. 

(palatio regio) bestätigt dem Kloster Monte Casauüi die Privilegien seiner Vor- 
fahren und die Besitzungen , deren Grämten hier angegeben werden. Gat- 
tuln II« , 35. Mit Ind. 13, Imp. J2, Vergl. Archiv V, 353 wo diese Ur- 
kunde zu 839 gerechnet wird. 

verleiht dem Kloster Monte Gaasino die confiscirtrn Güter mehrerer hier ge- 
nannten entflohenen Kebellen , nebst der Wiese Cervarium. Gattula II* , 
34. Mit Ind. «, lnrp._17. 

entscheidet auf Klage der Geistlichkeit der Dioccs von Cremona, dass solche 
nicht verpflichtet ist Laufpfcrde und Wagen «um königlichen Dienst tu 
stellen. Muraton Ant. It. II, 6t. Mit Ind. 13, Luy, 17. 

bestätigt auf \ crnnlassung des ErKbischofs Engelbert der Kirche des heil. Am- 
brosiu» su Mailand verschiedene genannte DcsitEungen. Fumagalli C. U 
193 mit Siegel. Puricelli Mon. Ambr. 89. Ughelli II, 81. Mit Ind.. 13, 
Imp. 18^. Ycrgl. Archiv V, 353 wo diese Urkunde sti 836 gerechnet wird. 

wiederholt die am 34 Januar d. J. dem heil. Ambrosius eu Mailand gemachte 
Schenkung des Hofes Leinonla. Fumagalli G. D. 190. Puricelli Mon. Ambr. 
99. Mit Ind. 13, Inin. 18. 

bestiiti n l dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia eu B^cscia seine Besitxtm- 
gen und die freie Wahl der Aebtissin. Margarini II , 33. Mit lud. 1» , 
Imp. 18. 



schenkt der Anua , der Galtin des Optimaten Ugo den Hol Locatc im Territo- 
rium von Mailand am Fluase Lambro gelegen. Frisi II, 7. Mit Lid. 1«. 
Imp. 18. 



schenkt dem Kloster Nonantola die Insel Viciana. Tiraboscbi Nonantola st- 
Mit Imp 18. 

gestaltet den Mönchen des Klosters Nonantola die freie Ablswahl. Muratori 
Ant. It. VI. 307 sammt Siegel. Mit Ind. 15, Imp. 18. 

verordnet auf Kitte des Bischois Sofred von Piacenta, dass der Gütrrbcsilf 
dieser Kirche aufs genauste untersucht werde. Campi lliat. di Piac. I, 
457. Ughelli II, 505. Mit Ind. I, Imnats. 



bestätigt dem Kloster der heil. Christina bei Olonna die demselben von Carl 
dem Grossen und Ludwig dem Frommen verliehene Immunität Bahne 
Cap. II, 1438. Mit Ind. 1, Imp. 15. 

heimliche Besprechung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen, wahrschein- 
lich in Beziehung auf die im vorhergegangenen Herbst von ihrem Vater tu 
Gunsten Pippins und Carls vorgenommene Theilung des Keichs. 



verleiht seinem Getreuen Erembert den Hof Elturlas ex com i tat u 
freieigen. Muratori Ant. lt. I, 579. Mit Ind. i, Imp. 19. 

verleiht der Asia, der Aebtissin des Klosters Thcodota eu Pavia, 

«wischen der Mauer und der Vormauer dieser Stadt. Muratori Ant 
I , 917. Mit Ind. 3, Imp. 19. 
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830 (II) 
Juni 00. 



Aug. 15. 
— 17. 



840 (III) 

Febr. 23. 

Juni 20. 
Juli 2«. 



Auriolo curto 



— »9. 
obne Tag 

Aug. 15. 
ohne Tng 

Oct. io. 

— 10. 
ohne Tag 

ohne Tag 

Dcc u. 

— 20. 



Wormatino 



Papiac ciuitatis 
palatio 



Strazburc ciui- 



EngiJcnheim pa 
lalio publico 



* • • 



quoMoin in Bhc 



Vcrn palatio re- 
gio 

Carnutena ciui- 
täte 

iuxta Auriliancn- 



CaJiniaco villa 
Gundolfi villa 



hierher zu seinem Vater. Denn nachdem Pippin am 13. Dcc. 838 gestorben 
war, sollte er mm an dessen Stelle treten, um durch gleiche Bevorzu- 
gung auf Hosten Ludwig des Deutschen seinem Stiefbruder Carl dem 
Kahlen ein ungerechtes Erbt heil r.u schiitr.cn. Nachdem ihm bei der 
hier entworfennn Theilung ausser Italien ein Stück von Burgund und 
das ostwärts von der Maas und dem Hhcinc liegende Land z uges ichert 
worden , kehrt Lothar wieder nach Italien zurück. 

(palntio regio) bestätigt dem Bischof Vitalis von B cggi o den Freiheitsbrief, 
welchen Carl der Crosse diesem Hochstift ertbcilte. Vghclli II, I»7. 
Tiraboachi Mod. 1 , 30. Mit Ind. 5 , Imp. jt9. 



Vertrag mit dem Dogen Peter von Venedig, eine ausführliche und »ehr 
merkwürdige Bestimmung der gegenseitigen Verhältnisse enthaltend, Ar. 
chiv III, 578. Vergl. Muratori S. S. XII, 170. 

Ludwig der Fromme stirbt auf der Bhcininsel bei Ingelheim, wodurch Lo- 
thars kaiserliche Regierung hn Francisu. b_cgüinl.. 

Schutz- und Immiinitä'tsbrief für das Kloster Pfeffers. Grandidicr II, 211. 
Eichhorn Ep. Cur. 16. 

bestätigt dem Kloster Murbach im Llsass das demselben ursprünglich von 
König Pippin gcschenkTc Kloster Lünern in der Schweiz. Scbopflin A, 
D. I, 70. Bouquct VIII, 300. 

bestätigt dem Bischof Bathold von Strasburg die den Leuten seiner Kircho 
verliehene Znllfreilieit. Crandidicr II , 212. 

restituirt dem abgesetzten Ebbo das Erzstift Beims. Von vielen Bischöfen 
mitunterschrieben. Bonquet VIII, 360. Callia christ. X , 0. Le Cointe 
Ann. VIII, 616. Mit dem Dalum: Anno reuersionis printo, successor / 
factus patris in Prnncia. Da der angegebene 2». Juni der richtige Tag 
nicht seyn kann, schlügt Lc Cointe den 25. August vor. 

statt dessen rechnen die Urkunden Imp. in Italia 21. Vergl. die Bemerkung 
zum 15. Aug. 822. 

im Begriff in das Land rechts vom Rhein einzufallen, tritt ihm der aus Sach- 
sen rasch zurückgekehrte Ludwig unerwartet zu Frankfurt in den Weg. 
Lothar schliesst nun mit demselben einen Waffenstillstand bis zum 
11. Nov., und wirft sich auf seinen Stiefbruder Carl den Kahlen. 

verleiht dem Kloster Donzerc in der Dioces von Orange Zollfrcibeit zu Waa- 
ser und zu Land. Itouquct VIII , 367. Mit Ind. 3. 

bestätigt dem Kloster St. Amand im Gau von Tournay die Villa Baris! im 
Laonnais. Marlene Coli. I, OB- Bouquct VITT, 308. Mit Ind. 3. 

nachdem Lothar in der Kühe des Carbonarischen Waldes über die Maas 
und bei Paris über die Seine gegangen , rückt er über Chartrc» gegen 
die Loire um so leichter vor, ab Carl gegen den Pippin in Aquitanien 
beschäftigt war. 

steht hier Carln gegenüber. Verlrag, wonach dieser Aquitanien, Septhna- 
nien , Provence und zehn Grafschaften zwischen Loire und Seine behal- 
ten soll, bis man am nächsten 8. Mai zu Attigny sich wieder vereinigen 
werde. Beiner Parthei war es hiermit Ernst. 

fcomitalus Cabillonensis) umfassender Bestäligungsbrief aller Freiheiten und 
genannter Bcsitrungen des Klosters Farfa bei Korn, an dessen Abt Si- 
chard ertheilt. Muratori S". S. II 1 , 387. Bouquct VIII, 308. Mit Ind. 3. 

Zollfreiheit für das Kloster St. Mihel im Gau von Vcrdun. Bouquet VIII, 
370. Mit Ind. 3- 
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565 
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567 
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570 



20 



571 



575 



810 (Hl) 

Der. 21 

84i;(<\) 

I cbr. 6. 

— 6. 

— i;. 

Mär/. 00. 



April 17. 
Juni 20. 
— 25. 



Juli 00. 



— 31. 
Aug. 15. 

- 20. 



ohne Tag 
■icpl. t. 



ohne Tag 



573 

571 



Mär* 12- 



— 16 



GunduHi vüla 



Aquisgraui 
tio regio 



Moguntiac 



Aquisgram 
Ponlanidus 



Aquisgrani pala- 
tio regio 




Mogunliaciuilate 



Wormatiae 

Thcodonis villa 
palatio regio 



ad »tum Diony 



Aquisgrani pala 
tio 

Sentiaco palatio 



bestätigt demselben die freie Abtswahl. Bouquct VIII , 371. Mit Ind. J 
Ich folge der Vcrmutlmng Bouqucts, welcher 12 kal. Jan. »latt 12 kal. 
Febr. le$en will. 

bestätigt dem Bischof Thcupcrt von Marseille für die Kirche Sl. Victor den 
/.oll in der Villa Lconio. Bouquel VIII, 372. Mit Ind. 13. 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes. Kouquet VIII, 373. 
Mit Ind. 13. 

bestätigt dem Abt Marquard die Privilegien des Klosters Prüm. Hontheim 
1, 179. Bert holet ll b , 57. 

Bhcinübergang und dann Zug gegen Ludwig, der sich nach Baiern zurück 
zieht. Auf die Nachricht, dass Carl die Seinigen an der Seine geschlagen 
habe, lässt er eine Schaar im Kies stehen und gehl selbst eiligst «urücli. 

Ostern. 

(in pago Altiodoremi) Schlacht um das Hcich gegen seine vereinigten 
Brüdern Ludwig und Carl, nachdem er sich am Tage vother mit den 
von seinem Neflen Pippin herangeführten Aquitanien) vereinigt hatte. 
Lothar wird geschlagen und zieht sich zurück. 

um sich ku verstärken macht Lothar den Stellingern in Sachsen Conccssk» 
nen, und verleiht Walchern an den Dänen lleriold. 

ernennt die Grafen Leo und Johannes zu Vögten des Klosters Sta Maria 
Thcodota in Pavia", um dessen verlorne Güter wieder anzusuchen 
Muratori Anl. lt. V, 277. 

Selm t/.. und lmmunitätsbrief für das Kloster Fulda. Schannat Mist. Fuld. i3'j. 

stall dessen rechnen die Urkunden Imp. in lt. 22. 

bestätigt dem Abt Kaban die dem Kloster Fulda von seinem Vater ge- 
schenkte Villa Satzungen an der Weser, an Thüringens Cränze gele- 
gen. Schannat Trad. Fuld. 183 mit Siegel. Schannat Vindic. Tab. V 
Facs. und Siegel. 

hier hört Lothar, dass Carl sirb nach der untern Maas gewendet habe, 
weshalb er für diesmal nicht gegen Ludwig isieht , sondern umkehrt. 

bestätigt dem Dogen Peter von Venedig die im Kaiserreich gelegenen vene. 
lianischen Besitzungen , dergestalt, dass der Patriarch, die Geistlich 
heil und das Volk ihr Lißen'hiim ruhig bcsil/.cn sollen, wie das zu /.ei- 
len Carls des Grossen mit den Griechen verabredet worden. Muratori 
S. S. XII, 176. Mit Ind. 8, Imp. in It. 22, in Fr. 2. Vergl. Archiv III, 578 

gegen Carl , der auf dem linken Seineufer steht. Da Lothar nicht über den 
Fluss kommen lann, auch Carl die Vorschläge nicht annimmt, welche 
er ihm macht , so wendet er sich dem ihm zuziehenden Pippin entgegen. 

Vereinigung mit Pippin, mit dem er, in seinen Plänen schwankend, viele er- 
folglose Märsehe macht, und sich dann endlich in Tours wieder von ihm 
treiml und nach Francicn zurückkehrt. 



schenkt seinem Getreuen Alpcar genannte Güter im Mosclgau. Marlene 
Coli. I, 102. 

bestätigt dem Bischof Panchoard von Crcmona die Privilegien seines Hoch 
Stifts. Zachariae Lxcursus 64, wo der Ort ^uinciaco heisst. Mit Ind. 
4 , Imp. in It. 22, in Fr. 2, 

Küek/.ug als seine Brüder Ludwig und Carl, welche sich am 1». Febr. in 
. Strasburg vereinigt hatten, vorrückten, und den Ucbergang über die 
Mosel bei Coblcnz erzwangen. 
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April 3- 
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ohne Tag 
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Aug. 15. 
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TbcodonU viila 
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Nov. Ii. 







- 


-- 


ohne Tag 
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AquUgrani pala- 
tio regio 


676 






Febr. 17. 




577 






Mär» 30- 








<< 


Juni so. 






— 




Aug. 00. 


apud Viridunum 


578 


Vi 


- 


— 15. 

oo 


Gundulfi rilla pa. 
latio regio 


579 






— 3?. 




580 






— 38. 


iioniartti monte 


561 






— 38. 




583 




— 


Oct. 23. 


Aquisgrani pala- 
tio regio 


583 


— 


— 


— 23. 










Dce. 15. 
844 (VII) 


I>uria 


585 






Mär* 20. 


Aquisgrani pala 
tio regio 



kirr nimmt Lothar auf seiner Flucht die Schätze im Palast und in der Marien- 

Capelle hinweg. Dann südlich über Clialons «ur Marne. 
Oslern. Hierauf nach Lyon. 

(bei Maeon) Zusammenkunft der drei Brüder. Eine friedliche Abkunft wird 
in Aussicht genommen, und festgesetzt, das» die deasfalJsigcn Verhand- 
lungen den i. Oct. in Metz beginnen sollen. 

empfängt hier die griechischen Gesandten. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 33. 

da die Gesandten seiner Brüder sich in dem allzunahen Met« nicht versam- 
meln wollen, so wird der Friedens- und Theilungscongress nach Cob- 
lenz verlegt, dann aber ins nächste Jahr vertagt, um mittlerweile ein» 
genaue Statistik des Reichs ausarbeiten zu können. 

bestätigt dem Abt Marcwart von Prüm was Graf Richard diesem Kloster 
geschenkt hat. Marlene ColL I, ioi- Hontheim I, 181. Mit Ind. 5, 
Imp. in It. 33, in Fr. 3> 

«um überwintern. 



schenkt dem Grafen Erchanger die Villa Hinsheim im Elsassgau. Grandidier 
II, 222. Schöpflin A. D. I, 70. 

verleiht dem Grafen Es ich die acht Manscn «u Gastenich im Gau Ribuarien 
sii eigen, welche er bisher zu Lehen besessen hatte. Falke 363 mit Sie- 
gel. Marlene Coli. I, io3. Graf Esich schenkte diese Güter an Corvei, 
was der Baiser in einem Diplom bestätigte, dessen Datum sich nicht 
erhalten hat. Marlene Coli. I, 10'4. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Thcilung des Reichs. 
Loth ar erhielt ausser Italien das Land zwischen dem Rhein »in er, und der 
Mai», der Sa un e und der B hone andererseits, doch so, das» die west- 
Jicii an diesen Flüssen gelegenen Grafschaften und im Norden Fricslandl 
j)pc\\ ihmTüfagegen Speier, Worms und Mainz zu Ludwigs Reich gehörten. 

statt dessen in «len Urkunden Imp. in Italia 34. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Noting von Verona einen «wischen dem Ostinus 

und der Birehe von Lodi gcschlosscnciiT'recarievertrag. Lupus I, 703. 
crtheilt dem Bischof Amalrich von Como einen Imtnunitütsbrief für das 

Kloster Bohbio , dessen Abt derselbe ist. Muratori Ant. It. VI, 35- 

Ughelli V, 269. Vergl. Archiv V, 333. 
bestätigt dem Bisehof Peter von Arczzo die Immunitäten »eines Hochstiftes. 

Muratori Ant. lt. V , 9<M. 
bestätigt auf Bitte desselben den Canon ikero zu Arezzo ihre Besitzungen 

und schenkt ihnen die Villa Caminiana. Muratori Ant. lt. V, 193. 
bestätigt dem Erzbischof Agilmar von Vienne, seinem Erzkanzlcr, alle dessen 

ererbte und erworbene Güter, und nimmt sie unter Rönigsschutz. Ba- 

luze Cap. II, 1441. Bouquet VIII, 378. 
restituirt und bestätigt dem Erzstift Vjejjnc die Villa Tolianus. RaluseCap. 

II, 1443. Bouquet VIII, 379. 
verleiht seinem Vasallen Immn acht Mansen im Gau von Lyon, die derselbe 

bisher als Lehen besessen, zu eigen. Bouquet VIII, 379« Mit Ind. «, 

Imp. in lt. 24, in Fr. 4. 

sche nkt dem Bloster Corvei die Insel Bügen, nachdem er nach Anrufung des heil. vT • i 
\'eit am St. Veits Abend_(i4. Juni) den Bönig dieser Insel Gestimulus nach 7 ''. 
lange zweifelhaf tem Rampf besiegte. Schafen 1, 13«. Mit Ind. 7, Imp. in It. 33 

8 
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Aug. 16. 
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688 
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696 
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25 



Mai 15. 



— ?5. 
Juni 13- 

— 20- 
ohne Tag 

Aug. 15. 
Ocl. 10. 



26 



84 0 (IX) 

Jan. l. 

Juni 20. 

Aug. 15. 

— 18. 

Dec. «. 

847 (X) 



Aquiagrani pala- 
tio regio 



pala- 

tio regio 
Thcodonia villa 



Aquiagrani pala- 
tio regio 



Mai 7. 



Argentorato 



ohne Ort 
Aquiagrani pala 
tio regio 

in Prouinciam 



Aquia palatio 



Aquiagrani pala- 
tio regio 

Gundula villa 

Plattana palatio 



Aquiagrani pala- 
tio regio 




verleiht dem Kloater Münster hn St. Gregorienthal die Zollfreibcit fiir des- 
sen Salawerke. Schöpflin A. D. I, 80. Martenc The». I, 35. Bouquot 
VIII , 380. HIoa mit Imp. a. 

atalt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 25. 

bestätigt der Mariencapelle au Ach en (nouo castello) die Schenkungen Carls 
des Grossen und Ludwig des Frommen. Miraeus I, 337. Mit Ind. 7, 
Imp. in It 15, in Fr. 5. 

mit seinen 



in Confluente ca- 
t atello 



verleiht dem Chocbiachof Bcra rd von Tou l die beiToul gelegene Kirche dca 

heil. Amanlius r.u freieigen. Bouquel VIII, 381. Gallia Christ. XIII , 451. 
schenkt auf Bitte seines Ministerialen Madfrid dem Fulcrad Güter au Bettin gen 

im Eifelgau. Hontheim I, 183. Bcrtholet H b , 59- Marlene Coli. I, ioe. 
bestätigt dem Bischof Egihard die von seinem Vater dem Hochstift Utrecht 

verliehene Immunität. Heda 52. Mieris I, 13. Mit Imp. in It. 26, in 

Fr. 6, ohne Ind. 

(in palatio regio, cum iremus in Italiam) bestätigt auf Bitte der Äbtiss in 
Basilja^_seincr Vcrwandlin , die Immunität der St. Slcphanskirche au 
S trasb urg und schenkt derselben elf Höfe. Grandidier II , 223. Schöpflin 
A.D.I, st mit Facs. Bouquct VIII, 382. Laguillca. Herrgott Gen. II, 26. 

bestätigt dem Kloster Prüm die Zollfrciheit. Hontheim I, 83. 

bestätigt dem Bischof Joseph von Ivre a dir Immunität , die Zoll- und Abga- 
benfreiheit dca Klosters Novalese. Muratori AnU It. VI, 345. Vergl. 
Archiv V , 323. 

bringt die unter der Leitung des Grafen Fulcrad abgefallene Provence fast 

gon* wieder unter seine Gewalt, 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 26. 

bestätigt dem Bischof Joseph von Ivrea , der euglcich Abt von Novalese ist, 
für dieses Kloster das Thal Kardinisca dergestalt, das* dessen freie Män- 
ner ewar die Abgaben an das Kloster cahlen , aber in ihrer Freiheit 
ungekränkt bleiben, mit dem Grafen cu Felde Riehen und in Criminal- 
fällen vor demselben Recht nehmen. Zugleich bestätigt er die klösterli- 
che Immunität. Muratori Ant.lt. V, 791, Mit Ind. VI Imp. in It. 36, 
in Fr. «. Wahrscheinlich unächt Archiv V , 323. 

bestätigt einen Gütertausch awtschen Markward Abt von Prüm und HcttiErxbi- 
schof von Trier. Martene Coll.l, 113. Hontheim 1, 18». Gallia christ.XIH, 307. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 27. 

bestätigt dem Kloster des heil. Columban au Bobbio die dortige Grafschaft 
cum mero et mixto imperio. Margarini II, 27. Ughclli IV, 060. Verdächtig. 

schenkt dem Kloster Prüm viertehalb Mansen au Geslichesthorp im Elsaaa- 
gau für Lichter. Martenc Coll.1, 11». Mit Ind. 9, Imp. in It. 27, in Fr. 7. 

verleiht auf Bitte des Grafen Matfrcd seinem Getreuen Rol^ar auf Lebenszeit die 
Capelle der heil. Justina in der Grafschaft Jülich jm^Hibuarergau. Martene 
Coll.1, usaus dem Prümer Chartular. Mit Ind. 9, Imp. in It. 27, in Fr. 7. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 28. 



Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothars Partei sucht vergeb- 
lich denselben von Carl abtubringen und für sich au 
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848 (M) 

Aug. 15. 
Nov. lt. 



84» (XII) 
Mär* SO. 



April 16. 



Juni 90. 
Aug. 15. 
- 25. 



Sept. 6. 

Oct. 18. 

830 (XIII) 

Juni 20. 
Juli 1. 



Aug. 15. 
851 (XIV) 
April 19. 



Mal 20. 
Juni ?o. 
ohne Tag 



Aug. 15. 
Sept. 8. 

- 8. 



852 (XV) 



Theodonis villa 
palatio regio 



Aquisgrani pala 
lio regio 



Romarici monte 




Gondulpbi villa 
palalio regio 



ciuitntr 



Aquisgrani pala 
regio 



apud Marsnam 



Gundulfi villa pa 



Aquisgrani pal.» 
tio regio 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 29. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Agilmar von Vierme und dem 
Basfanius. Baluze Cap. II, 1458. Bouquet VIII, 385. Mit Ind. 11, 
Imp. in It. 20 , in Fr. 9. 

gestattet auf Bitte seiner Gemahlin Hirmmgard für zwei Vögte, zwei Canz- 
ler und zwölf freie Männer von deren Bloster St. Salvator zu Alin a die 
Freiheit vom Heerzuge und von öffentlichen Leistungen. Muratori Ant. 
It. II , 53. 

bestätigt seiner Gemahlin llirjningard die lebenslängliche Nutznicssung des 
Klosters St. Salvator und Julia ku Rrcscia , welchem nach deren Tod 
ihre Tochter Oisla ajs Aebtissin vorstehen soU. Margarini II, n«. Mit 
Itid. i, Imp. in It. 20, in Fr. 9. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 30. 

(in palatio publico) bestätigt auf Bitte des Grafen Lntfrid die Besitzungen 
des Klosters Münster in Granfelden und nimmt es in königlichen Schutz. 
Schöpflin A. D. I, 83. rLaguillc 20. Bouquet VIII, 385. Herrgott 
Gen. II , 28 und 1 , 168 Facs. U nac ht nach Kopp Palaeogr. I* , »29. 

schenkt dem von seiner Gemahlin Hermengarde gegr ündeten Kloster Erstem 
im EJsass die Villa Grosvrcller. Grandidier II, 23». Laguille 19. Bou- 
quet VIII , 388. 

verleiht dem Bischof Cclsus von Viviers die Abtei Donxere in der Graf- 
schaft Orange. Bouquet VIII, 387. 



(dum nos et dllcctissimus germanus nnster Hludowicus paritcr Coloniae esse* 
muj et de rebus neeessariis tractaremus) bestätigt auf Bitte das Abtes 
Hatto dem Kloster Fulda die von Ludwig dem Frommen lür 
Kaufleute verliehene Zollfreiheit. Schannat Hist. Fuld. t33. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 31. 



erklärt die Magd Dodana per excussionetn denarii secundum legem salicam 
für frei und woblgcborcn, und verleiht ihr einen Mansus in der Villa 
Eraclio , den schon ihr Vater hatte. Martenc Coli. I, 126 aus dem Prü- 
mer Chartular. 

bestätigt dem Kloster Prüm vier Mansen in pago Condrust io , welche Hed- 
wig demselben geschenkt hatte. Marlene Coli. I, 127. 

Freundachafts. und Friedensvertrag der drei Brüder, welche au dessen Ab* 
schluss zusammen gekommen waren. Dieser merkwürdige Vertrag ist eine 
Art heiliger Allianz. Perte S. S. I, 445. Baluze Cap I, »5. Walter III, 35. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 32. 

bestätigt nach vorgängiger Untersuchung dem Bischof Benedict von Cremona 
den dortigen Hafen. Muratori Ant. It. II, 27. 

nachdem seine Gemahlin Uirmingard (am 20. März d. J.) verstorben, so 
bestätigen der Kaiser und dessen Sohn Ludwig ihrerTochter respective 
Schwester den lebenslänglichen Genuss des Klosters S. Salvatore und 
Julia su Brcscia nebst genanntem Zugchör. Margarini II , 28- Mit Ind. 
». Imp. in~Tt. 22, in Fr. 12- 



irlciht dem Erzbischof Remigius von Lyon für seine sehr geminderte Kir- 
che. die erste in Gallien, das Kloster Nantuä. Bouquet VIII, 388 

8 * 
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613 

61« 
615 
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616 — 



617 
618 

610 
630 

651 
631 

633 
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33 



15 



3* 



10 



852 (XV) 

Vtig. 15. 
Sept 10. 
Dec 35 

858(1) 

Juni 30 
Juli 3. 



— 3. 

— a. 

Aug. IS. 

854 (II) 

Febr. 35. 

ohne Tag 

Juni 30. 
Juli 10. 

Aug. 4. 

— 15. 
Sept. 6. 

— 31- 

855 (III) 
Jan. 16. 



in villa Ccrnoaco 



Theodonis villa 
palatio regio 



Juni 30. 

Juli 9- 

Aug. 15. 

c cpt. 19. 



— 38. 



■ • • • " 



Lcodico vico pu- 
blic* 



Mandcrfcldt pa- 

lalio 
Viriduno 



Romarici moule 
Dodiniaca villa 



Aquisgrani pala- 
tio regio 



«tau dessen in den Urliunden Imp. in Italia 33, 

verleiht dem Erzstift Lyon das Kloster Savigny. Bouquet VIII, 389. 
Weihnachten mit Carl dem Kahlen an der Seine gegen Cotfrid den 



schenkt auf Bitte des Grafen Adelard an dessen Vasallen Sigcfrid swei in» 

ncrbalb der Mauern von Trier gelegene Weinberge. Marlene Coli. I , 

133. Hontheim I, 189. 
rcslituirt dem Bischof Jonas von Autun die zu dessen Kirche gehörige Villa 

Volnai. Bouquet VIII, 391. Diss. sur l'abbayc de S. Claude 88. 
verleiht auf Bitte seines Bruders, des Königs Ludwig, aus dem Benefiz des 

Grafen Adalard dem Hciriricus vier Hörige. Marlene Coli. I, 131 er 

carlario I'rumicnsi. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 34. 



Novo Castello 



Scolinare palatio 
regio 



schenkt dem Abt Egil für das Kloster Prüm Güter zu 

pago Corasco. Marlene Coli. 1 , 139. Hontheim 1 , 187- Mit Ind. 1 , 
Imp. in Fr. 34 , in It. 14. 

Zusammenkunft mit Carl , welcher sich um so enger an Lothar anschliesst, 
je misslraaischcr er gegen König Ludwig war, dessen gleichnamigen 
Sohn die unzufriedenen Aquitanier in ihr Land gerufen hatten. 

schenkt dem Kloster Prüm die Villa Avans an der Maas im Hasbengau. 
Marione Coli. I, 133. Hontheim I, 191. 

bestätigt das von Carl dem Grossen am 14. Sept. 774 für das Kloster Le- 
berau gegebene Privileg. Grandidier II, 338. Schöpflin A. D. 1 , 84. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 35. 

nimmt das Kloster Cruas an der Rhone in der Grafschaft Viviers in seinen 

Schut«. Vaisclte 1 , 103. Bouquet VIII , 393. 
nimmt das vom Grafen Matfrid ungerechter Weist angesprochene Kloster 

St. Claude in seinen Schutz. Bouquet VIII, 393. Dis«. sur l'abbaye St. 

Claude 85. 

schenkt der Capelle der heil. Maria und des heil Salvators zu Achen die 
Capelle des heil. Petrus auf dem königlichen Fiscus Sinnig gelegen. 
Günther C. D. 1 , 45. 

verleiht dem Kloster Prüm was Albricus in Bnmwilare und Huonfclt in 
Matfrids Grafschaft im Eifclgau als Benens besessen, und verordnet, 
dass die freda der hörigen Kloslerleute nicht mehr in den Staatsschatz 
(Hessen, sondern» zu Lichtern in der Kirche verwendet werden sollen. 
Marlene Coli. I, 137. * 

verleiht auf Bitte seiner geliebten Doda seinem getreuen Vasallen Ebroin 
eine Besitzung im Ilaspengau. Martenc Coli. 1 , 138. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 36. 

schenkt dem Kloster Prüm, wo er begraben seyn will, die villam Albinia- 
cum in pago Bibiiaricnsi. Martenc Coli. I, 139- Hontheim I, 193. Ber- 
tholet II'' . 60. Calmet I, 306. Gallia christ. XHI , 307. 

Todestag, nachdem er seil Anfang des Jahres krank gewesen. Sechs Tage 
vor seinem Tode war er Mönch geworden, und halte sein Reich unter 
seine Söhne so gel heilt, dnss Lothar Kipuarien, und Carl die Provence erhal- 
ten sollten. Ludwig hatte achon Italien. Er wurde im Kloster Prüm begraben. 
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6?:. 



. 844 (VII) 
ohne Tag 



Juni 8« 
— 15. 

ohne Tag 

845 (VIII) 
Juni 15. 

846 (IX) 

Juni 15. 
ohne Tag 

847 (X) 

4 Juni 15* 
— [ohne Tag 

| 84Mxr^ 

Juni i&. 
ohne Tag 

840 (XII) 
Juni 15. 



656 



847 
•»8 — 



6?8 



850 (XIII) 
April 8 

Oct. 6. 



85 t (XIV) 

Jan. io. 
April 6. 
Mai M. 



852 (XV) 
Jan. a». 



Romae 



Papiac 



Hcncucnti 



Romae 



Maringo 



nachdem Papst Gregor IV am 55. Jan. gestorben und Papst Sergius II 
am io. Febr. geweiht worden, von seinem Vater dem Kaiser Lothar nach 
Rom gesendet, um Vorkehrung jtu treffen, dass künftig Niemand ohne Ge- 
nehmigung des Kaisers den päpstlichen Stuhl besteige. 
Pfingstoctave. Ankunft. 

Krönung als König der Langobarden durch Papst Sergius IL Antut. Vergl. 

Fumagalli Cod. Dipl. S. Ambr. 555. 
Verhandlungen über die künftigen Fapstwahlcn. Anastaa. 



nach einer gegen die Saracenen rerlornen Schlacht , kaum sich rettend. Ann. 

UCI [. 



Capitulare. Archiv V, 545. 



siegt über die Saracenen, welche sich in Apul 
eine Theilung zwischen den Fürsten toi 
ratori Ann. au diesem Jahr. 



und von 



lacht 
Salerno. Mu- 



Cassiriano villa 

regia 
j Coloniae") palatio 
regio 



Sei Pilaa curte 
regia 



Kaiserkrönung durch Papst Leo IV auf Ostern. Vergl. Lupi Cod. dipl. Berg. 
I, 733 und Fumagalli Cod, dipl. S. Ambr. 576, wo diese Epoche überzeu- 
gend begründet wird. 

dotirt nach Frankenrecht (dotamus iuxU legem Francorumj seine verlobte An- 
gilberga mit den zwei Höfen Campomiliacio und Curtisnova. Diese* Dota. 
litium soll sogleich und vom heutigen Tage an, der Begabten zur freien Ver- 
fügung stehen. Muratori Ant. It. II, 117. Tiraboschi Mod. I, 33. Mit 
Ind. 14 und Irop. 3, also vielleicht au 851 gehörig. 



bestätigt dem Bischof Benedict von Crcmona die Privilegien seines HochsÜftes 
Zachariae Excursus 6«. Ughclli IV, 583 wo der Ort Castriano heisst. 

bestätigt dem Bischof Andreas von Volterra die von Kaiser Lothar demselben 
verliehenen beiden Marktrechte su St. Silvester und St. Octavian. Ug- 
hclli l, IH57. Der Ort ist wahrscheinlich der 
östlich von Paiia. 



bestätigt dem Bischof Benedict von Cremona nach vorgängiger Untersuchung 
Vorgängern seit König Luitprand 

It. II, »5. 
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630 

031 



631 



«33 



631 



635 



636 



637 



638 



639 



610 



Vi? 



852 (XV) 
Jan. 38. 



April 6. 

Ort. 5. 



>hne Tag 



I>ec. 3. 




April 6. 
Aug. 3». 



854 (II) 

April 0. 
Juni S. 



855 (HI) 

Febr. t. 

— 8. 

April 0. 
ohne Tag 



858 (IV) 



t». 



— 19. 



Papiac 



Orhajialatio re- 

giii 



und Ort 

S o n na polatio re 

Manlua palatio 
regio 

curte Auriola 




Brixia ciuitate 



apud Ticincntem 

ciuilatem 
Mantuar palatio 

regio 



bcatätigt dem Priester Garimund für die vom Kaiser erbaute Kirche St. Ste- 
phan in -Rivolta den derselben von Bischof Jacob von Lodi angewiesenen 
Hafenzoll und andere Einkünfte. Campi Hi«t. di Piac. I, 300* Bio« mit 
Ind. 15 und wahrscheinlich anderswo hingehörend. 

nachdem er dem Bischof Seufried von Piace ima schon früher den llörigen 
Isambald verliehen hatte, so girbt er ihm gegenwärtig auch dessen Frau 
Giseherga, welche zwar ursprünglich eine Freie gewesen, jedoch wegen 
ihrer lleirath mit grnnnnlem Hörigen dem Kaiser gerichtlich war zugespro- 
chen worden. Campi Hist. di Piac. I, «57. Mit Ind. 15, Imp. Loth. 33« 
Lud. 3 also zweifelhaft, 

verfügt, dass die Abtei Nonantola den Bewohnern von Lizcano und Gabha 
nichts über Gebühr und Herkommen ansinnen, sondern dass vielmehr unus- 
quisqiie in suo ordine: über in übertäte, »eruns in »eruitute etc. bleiben, 
und so auch zahlen solle. Tiraboschi Nonantula 53. Bios mit Imp. Loth. 33. 

bestätigt dem Bischof Almarich von Coino eine gewisse Fischerei. UghelU V, 
370. Mit Ind. 0, Imp. Loth. 33, Lud. 3, Jahr 868. 



bestätigt der Kirche St. Lorens zu Juvenalta in der Grafschaft Cremona, wcl- 



palatio 

regio 
BrUia ciuitate 



che ihre Urkunden verloren hat, ihre dcrmaügen 
Ant. lt. II, 867. Mit Ind. 15, Imp. Loth. 33, Lud. 3. 
Bestätigungsbrief für das Kloster St. Zeno auf Bitte des Bischofs 1 

Verona crlheilt. Ughelli V, 718. Mit Ind. 10, Imp. Loth. a», Lud. « also 
zweifelhaft. 



bestätigt dem Bischof Dodo von Norarra die 
ratori Ant. It. I, 055. 



Mu- 



Capitularc den Schutz der Kirche und den Landfrieden betreffend. Baluse 

Cap. II , 355. Walter III , 373. 
bestätigt dem Bischof Rorigo von Padua die Immunität seines Hochstiftes. Mu- 
ratori Ant. It. II, 55. Mit Ind. 3, Imp. Loth. 30, Lud. 0. 

und Gericht auf Anzeige, dass hier eine P.irlliei auf Abfall an Con- 
«Untinopel sinne, was jedoch nicht erwiesen wird. Wenige Tage darauf, 
am 17. Juli, starb Papst Leo IV. 



bestätigt das von seinem Vater Kaiser Lothar dem Dogen Peter von Venedig 

am l. Sept. 841 crthcilte Privileg. Archiv III , 373. 
(tnonasterio nouo) nimmt auf Bitte seiner Schwester . Gisln und der Äbtissin 

des neuen Klosters Amalberga , den Ermcald sammt dessei 

in seinen Schutz und crlässt demselben alle öffentlichen Abgaben. 

garini 1 , 38. 

(monastcrio nouo) bestätigt seiner Schwester GUla die lebenslängliche Benut- 
zung und Verwaltung des neuen Klosters St. Salvator und Julia su Bres- 
cia. Margarini I, 38. 

(monastcrio nouo) bestätigt auf Bitte seiner Schwester Güla dem Kloster 
St. Salvator und Julia zu Brescia die daselbst von seinem Vater zur 
Erhaltung der klösterlichen "ördnung^getroffenen Einrichtungen. Marga- 
rini 1 . 3«. 
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Ko. 


I. 


858 (IV) 




6*3 


- 


Juni 10. 


Papiac 






Nov. Ii. 








857 (V) 




MS 




Jan. 11. 


Mantua palalio 








regio 


W« 




April i- 






8 


— «• 




6*7 


— 


Juni 30- 


.... oriola 






858 (VI) 




M8 




April l. 


Ronue 




9 
— 


— 8. 

— 00. 


— ■ 






85» (VII) 






10 


April 6. 








ohne Tag 




6*9 


— 


Dec l. 


Papia ciuitate 






860 (VIII) 






11 


April «. 




«60 




Sept. 19. 


Parmae ciuitate 


661 




U«. 7. 


Maringo palalio 








regio 






861 (IX) 




663 




Jan. io. 


Brixia ciuitate 



schenkt dem Bischof Staurat von Asti den Wald Cellor. üghelli IV , 337. Mit 
Imp. 7 und Jalir 861. 

(palalio regio) bestätigt dem Patriarchen Thcutmar das Patriarchat Aquileja als 
solche* und dessen Melropolitankirche über Islricn , nebst umständlicher 
Gcarliichtser%ählung über dessen Entstehung. Ughelli V, 39 mit Ind. 6, 
Imp. 10. Rubeis Mon. «38 mit Ind. 3, Imp. S. Also «ehr Kwcifelhaft^abcr_ 
doch wohl erst nach Kaiser Lothars Tode ausgestellt. 



bestätigt den Canonikcrn r.n Rcggi o die 

fred , der die Canonica von Grund aus neu baute, angewiesenen Güter. 
Muratori Ant. It. V, 191. Ughelli II, ans. Tiraboschi Mod. I, 37. 

bestätigt einen zwischen dem von Abt Selmo errichteten Kloster St. Michael 
in__ViIiana und den Gebrüdern Petronasius und Tadasius errichteten Ver- 
trag , wonach diese die Sendboten des Klosters »eyn sollen, und verord- 
net, dass der nach Selmo' s Tode von den Mönchen, mit Einwilligung dieser 
Gebrüder gewählte Abt von dem Rischof der Stadt Carentina geweiht wer- 
den solle. Muratori Ant. It V, 079. Betrifft diese Urkunde wirklich »Vü- 
Jach in Kiirnlhen, wie Muratori, der sie tu Brescia fand, glaubt ? 

bestätigt auf Kitte des Bischofs Engelbert von Mail and dem Diacon desselben 
Anspert gewisse Güter, welche dieser von einem Ansprant wegen der Er- 
mordung »eines Bruders rechtlich erstritten hatte. Fumagalli C. D. 318. 
Muratori Ant. It. II, 793- Der Ausstellungsort ist vielleicht Congorciola. 



Entscheidung Carls des Grossen »wischen dem Bischof 1 
logna und dem Kloster Nonantola in Bezug auf die kirchlichen Rechte zu 
10. Tiraboschi Nonantola 64. 

der Kaiser Rom schon verlassen hatte, kehrt er auf die Nachricht 
von dem am 8. April erfolgten Tode des Papstes Benedict Iii wieder da- 
hin zurück , und ist bei der von ihm geleiteten Wahl und Weihe des Pap- 
stes Nicolaus I gegenwärtig. Letztere fand am a*. April statt. 



in diesem Jahr tritt ihm sein Bruder Lothar diejenigen Linder ab, welche er 
sudö stlich vom Jura besessen , nämlich Gent , Lausanne und Sitten , Je- 
doch mit Ausnahme des Hospize* auf dem St. Bernhard und der Graf- 
schaft Kipp. 

(in palatio regio) bestätigt dem Abt Perto von Farfa im Sabinerland die Im- 
munität und die Privilegien seiner Vorfahren. Muratori S. S. II b , 399. 
Mit Ind. 8 und Imp. 8 also zweifelhaft. 



itigt dem Bischof Hernidus von Modcna die Immunität 
seiner Kirche. Ughelli II, 97. Bios mit Imp. 11. 
umfassende Bestätigung der Privilegien des Klosters Bobbio. 
Ughelli IV , 961. 



IL 3i. 



tf*- 

. * 1 



Zollfreiheitsbricf für den Kaufmann Venuarius , welchen die Aebtissin Amalberg 
mit Waaren »um Verkauf reisen lässt. Margarini II, 39. 
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653 

65* 



055 
«56 

657 



558 



659 




Brixia ciuitatc 



— 13. 

Febr. 26. 

März 6. 

— tl. 
April 6. 

862 (X) 

13 ]April 6. 

_ Sept. 19. 



Mantua ciuitatc 



«60 



11 




- 6. 
ohne Tag 



15 



864 (XII) 

ohne Tag 

April 1. 

— 

!>ec 18. 



Parma ciuitatc 



VenuMau 



Uomat- 



n.'iuennac 



Ort 



| 895 (XHI) 
ie! A|»ril 0 



schenkt dem Nonnenkloster St. Salvafor und Julia zu Brcscia die Höfe Tu 8 in - 
ga, Gabianum und Latiretiim mit der Auflage jährlich am 98. Mai den 
Todestag »einer Schwester Gisla, welche dort Aebtissin gewesen, su feiern. 
Margarini II , 33. Mit Ind. 10 und Imp. n. 

(monastcrio nouo) verleiht seiner Tochter Cisla auf Lebenszeit die Verwaltung 
und Nutzniessung des Klosters St. Julia zu Brcscia mit der weiteren Ver- 
fügung, dass nach deren etwaigem Tode die Mutter derselben, die Acbtia- 
sin Anseiberga ebenfalls lebenslänglich gleiche Hechle haben coli. Marga- 
rini II . 30. 

(palatio regio) bestätigt die Immunität des Klosters Leno im Territorium von 
Brcscia. Zaccaria Lcno 63. Mit Ind. 10, Imp. li. 

(palatio regio) nimmt auf Bitte des Abtes Salman ein Marienkloster (wahr- 
scheinlich Pfeffers) in seinen Schutz und bestätigt dessen Freiheiten. Neu- 
gart I, 328.~ Eichhorn Ep. Cur. 20. Muratori Ant. It. V, »61. Mit Ind. 
10, Imp. ii. 

(palatio regio) bestätigt dem Hochstift Crcmona den demselben von seinem 
Ministerialen Itutchar zu eigen geschenkten Hof Itubarino in der Grafschaft 
Bergamo. Sluratori Ant. It. I, 569. Lupus I, 973 Extr. Mit Ind. 9 und 
Imp. 8- 



Immunitätsbrief für das Hochstift Modena, an dessen Bischof Hcmidus ertheilt. 
Tiraboschi Mod. I, »i. Mit Ind. u , Imp. 16 also sehr «weifelbaft. 

schenkt seinem Vasallen und Rathgeber Suppo auf Bitte seiner Gemahlin An- 
gelbcrg die zwei Hofe Fellina und Malliaco in der Grafschaft Parma su 
eigen. Muratori Ant. It. I, 569 mit Siegel. AfTo Pnrmo I, 287. Tirabo- 
schi Mod. I, oo- Mit Ind. ii , Imp. 10 also zweifelhaft, und wegen dem 
Ausstellungsort vielleicht in ein späteres Jahr, etwa 869, gehörig. 

nachdem sein Brud er Carl gestorben, fällt er in das Königreich Provence ein, 
dessen sich auch sein Bruder Lothar r.u bemächtigen sucht. Doch kommt 
es nicht zum Kampf, sondern es finden Vermittlungen statt , worauf sich 
beide Brüder wieder zurückziehen , und endlich über eine gütliche TheU 
lung übereinkommen, deren Inhalt jedoch nicht überliefert ist. (Nach Ado 
erhielt" Kaiser L udwig das transjuranisclie Burgund (vergl. oben Jahr 859) 
und die Provence). 



Verhandlung mit dem Papst Nicolaus in Betreff der Erzbischöfe Guntharius 
von Cöln und Thiotgaud von Trier, welche dieser wegen ihrer Theilnabtne 
an der Ehescheidung König Lothars abgesetzt hatte, die aber nun von dem 
Kaiser in Schutz genommen werden. 

Ostern, Später wird der Kaiser auf der Jagd von einem Hirsch gefährlich 
verwundet. 

ernennt auf Bitte des Bischofs Gerhard von Lucca königliche Sendboten , um 
den Güterbesitz dieses Hocbstifts ins Beine zu bringen. Ughelli I, 798- 
Bios mit Imp. ts. 
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661 



66V 
963 



16 



t9 



10 



91 



665 



667 



««0 



April 6. 
ohne Tag 

ohne Tag 



Juni it. 
Dec 00. 

867 (XV) 
Febr. »i. 

Min oo. 



ohne Tag 



April 6. 

868(1) 
April 0. 

869 (II) 



per 
ad 



April 6. 
Mai 35. 

Juni 00. 



870 (HI) 

April 6. 
Mai l». 



Juni 3. 

— 3. - 

JuK a. 



Capua ciuitate 
Beneuento ciui- 



mit einem bedeutenden 

•Udliehen Italien«, 
er besucht mit aeiner C 



Schutze des von den Sa 



, wo Abt Berthar aie 
Stadt Capua nach geringem YVi- 



Venusiae 
Heneuenti 



Bcncucnti ciui- 
tato 

Venuaia ciuitate 



apua ciuitate 



aa Kloster S. Vi- 

censo di Volturno an dessen Abt Artefusus ertheilt. Muratori S. S. I b , 306. 
Einsug in diese Stadt , nachdem er von Capua aus Salerno , Amalfi , die Bäder 
and Neapel besucht hatte. 



bestätigt die Privilegien, Besitzungen und Rechte des Klosters Monte Casino, 
welches den Saracenen tapfer widerstanden hatte. Cattola II* , 38. 

(ubi ipse Augustus praeerat) verkündet den Reichsbeamten, das« er den Abt 
Porto von Farfa im Sabincrland gestattet habe, data zwanzig bomines char- 
tulati dieses Kloster im laufenden Jahr von der Heeresfolge befreit aeyn 
sollen. Muratori S. S. II b , 309. 

hier ab führt der Kaiser den Krieg gegen die Saracenen, welche Bari und 
Tarent behaupten, während den nächsten vier Jahren, und wird dabei durch 
eine coiutantinopolitaniscbe Flotte unteratütat. Auf diesen Kampf besieht 
sich die, au Ende des vorigen oder au Anfang des gegenwärtigen Jahres 



S. II, »«*>. 



Cap. II , 357. Waller III , 57». 



bc henkt aeiner Gemahlin AngHberg genannte Höfe in Toreaiano, Terdonensi , 
Aibigauno et Astensi comitatibus au freieigen. Muratori Ant. It. VI, »7. 

ommt gegen des Kaisers Willen sein Bruder . Lothar au ihm, dem er auf 
vieles Bitten die Kaiserin Angclberga mTt~~näcTi Monte Casino giebt , um 
bei dem dorthin beschiedenen Papst die Angelegenheit wegen Lothars bei* 
den Weibern au vermitteln, was zwar cinigermassen gelang, jedoch Kei- 
nen Erfolg hatte, da Lothar schon am 10. Aug. auf der Heimreise au Pia- 



achenkt der baufälligen Kirche St. Michael in monte Gargano , welcher der Bi- 
schof Aao von Bencvcnt vorsteht, daa dortige Castcll mit zugehörigen Ga- 
atalden. Ughelli V1U, aa. Mit Ind. a, Imp. 31. 
bestätigt seiner Gemahlin Angiiberg daa freie Eigentbum aller ihrer Besitzun- 
gen. Muratori Ant. It. VI, VI. 
schenkt derselben für das von ihr au Piacenaa errichtete Kloster (S. Sisto) die 
Abtei St. Peter au Cotrebta nebst verschiedenen genannten Höfen, und be- 
stätigt die übrigen Besitzungen des Klosters S. Sisto. Campt Hiat di Piac. 
I, 450. Mit Ind. 3, Imp. )i. 
schenkt seiner Gemahlin. Angiiberg die Höfe Sei tum , Leocamum und Attinia- 
Muratori Ant. It. II, 11Ö. Mit Ind. 3 , Imp. 28. 
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No. 



11 



660 



■13 



670 



671 



871 (IV) 

Febr. 00. 
April 6. 
— l». 



Aug. 35. 



Bari 

Reneucnli 



872 (V) 

Apiil 6. 
ohne Tag 

Mai 17. 
— 18. 



- 58. 



079 
673 
67<( 



875 
676 



25 



077 



878 



873 (VI) 

"ST" 

Mai 36. 



- 30. 
Juni l?. 

874 (VII) 

Mär* oo. 
April 6. 

— 3.9. 

ohne Tag 
Sept. I. 

Oct. 9. 



lt.! III 



Hornau 



Captia civitate 



Haucnnac 



apiid Vcronam 

Olonnn cnrlc im 
pcriali 



Eroberung dieser Stadt. Die saracenische Besaitung wird niedergemacht, dem 
Sultan aber das Leben geschenkt. 

bestätigt dem Nonnenkloster Thcodata r.u Pavia die demselben vom Haiscr 
Lothar geschenkte Liindcrei und Stadtmauer. Muratori Ant. It. I , 585. 

Verschworung des Fürsten Adalgia von Bcnevcnt. Der Kaiser wird überfallen 
und erhalt eist am 17. Sept. freien Abzug mit Gemahlin und Tochter , 
nachdem er beschworen , nie mehr mit Heercsmacht nach Hcnevent kom- 
men und eben so wenig sich jemals rächen zu wollen. Er wendet sich 
nun über Spoleto nach Havenna, während aul die falsche Nachricht von 
seinem Tode Carl der Halde und Ludwig der Deutsche sich seiner Granx- 
provinzen zu bemächtigen suchen. 



nimmt das neu gegründete Kloster St. Bartholomen im Territorium von Fec- 

rara in seinen Schute. Ugbelli II, 5*8. Mit Ind. 3, I\eg. 33. 
Ankunft am Pfingslabend. 

Pfingsten. Zu St. Peter vom Papste gekrönt, reitet er mit diesem 
Lateran (dies war doch wohl keine eigentliche Krönung , sonder 
feierliches Aulselxen der Krone, welches, wenn sie an den hohen Festen 
getragen wurde , auch sonst durch Bischöfe geschah \ 

(palatio ImperAtoris) auf Pfingsten in der Kirche zu Farfa mit den Mönchen 
dieses und des benachbarten SalvatorsWosters (bei Kieti) seine Andacht 
verrichtend und von göttlicher Eingebung berührt, restituirt er beiden 
Klöstern ihre abgekommenen Besitzungen, und bestätigt ihnen alles wn» 
sie haben. Muratori S. S. Il b , »05. Margarini II , 5. 



stiftet und befreit das Kloster Casa aurca im Bisthum Penna auf einer Insel 

im Fluss Pcscara. Muratori S. S. II b , 80t. Dachery Spie. II, 931. 
untergiebt dem von ihm gestifteten Kloster Casa aurea die liirche St. Maurus) 
de Amitcrno. Muratori S. S. H b , 803. Dachery Spie. II, 937. 

auf Bitte seiner Gemahlin Angelberg den Abt Peter und das Kloster 
des heil. Ambrosius au Mailand sammt dessen Hechten und Besitzungen 
in seinen Schute. Fumagalli C. D. »t3. Puricelli Mon. Ambr. 109. 



(ad stum Apollinarem prope urbeml bestätigt dem Kloster Monte Casino die 

/.eile Sla Maria in Maurinis. Gattola II» , «1. 
(ad stnm Apollinarem foris ciuitate) schenkt dem Kloster Casa aurea verschie- 
dene Besitzungen « namentlich mehrere , welche ans dem Nachlas* seiner 
Gemahlin llirmingard herrühren, nämlich St. Desdörius, 11. s.w. Muratori 
S. S. IV> , 807. Dachery Spie 11, 93». 
Zusammenkunft mit seinem Oheim dem König Ludwig dem Deutschen. Auch 

Papst Johann ist dabei gegenwärtig, 
schenkt dem Kloster Casa aurea, welches er gestiftet, und wo er den Leich- 
nam des heiligen Clemens beigesetzt, genannte in Thuscien gelegene ßesis- 
aungen. Mnratori S. S. Il b , 80«. Dachery Spie. II, 935. 
bestätigt auf Bitte seiner Gemahlin Angilberg seinem Vasallen Gumbert alle 
Güter, sei .es nun dass er sie besass ebc er kaiserlicher Ministerial ward 
Muratori Ant. lt. 1 , 935. 
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67 



No. 
679 

«80 



681 



68? 
083 - Nov 



874 



evtl) 



— u. 



13. 



— 13. 



68i 



Dcc. 



8. 



■25 



685 



875 (VIII) 

April 8. 
Aug. n. 



855 

Sept- 



(in)_ 

r2- 



ÖSfi 
«87 



ohne Tag 
Nut. 0. 

; 850 

Febr. 



11. 



- 13. 



Olonna enrte im 
poriali 



Coriano 



i finibus Brcs- 
cianis 



• • ■ • • 



Frnnnonofurd 



Aquisgrani pal» 
tio regio 



gestattet «einer Gemahlin Anglberg die freiste Dispositionsbefugniss über alle 

ihre Güter, woher sie solche auch habe. Muratori Ant. It. I, 933- 
bettäeigt «einer Gemahlin Angilbcrg verschiedene, Behuf« de» von ihr gegründe- 
ten Wolters S. Sisto r.u Fiacenxa eingegangene Tauschgeschäfte , und 
derselben die Stadtmauer von Piaccn«a und die Brücke über den 
, um solche als Baumaterialien xu bentiUen. Muratori Ant. It. Iii 
453. Campi Hist. di Piac. I, »58. Der letstc Abdruck ist sehr unrichtig, 
schenkt dem Kloster Casa aurea alle seine Eigengüter in und ausser der Stadt 
Rom, in Pcntapolis, Thuacicn, dem Herr.ogthum Spolcto, der Grafschaft 
Camerino u. », w. Muratori S. S. II 1 * , 81t- Dachery Spie. II, 938. 
•chenkt demselben genannte Castelle und Güter, namentlich in Thete, Carama- 

nicum , Piccaricum u. n. w. Muratori S. S. H b , 814. 
gemeinschaftlicher Bestätigung«- und Freiheitsbrief fiir die beiden von ihm ge- 
stifteten Klöster Casa aurea in Abruzxo und Moninellam bei Mantaa. Mu- 
ratori S. S. II* , an. Dachery Spie. II, 930. 
bestätigt dem Bischof Guagin von Volterra die Besitzungen und die 
seine« Hoclislifte*. Ughelli I, 1428. 



Totlvstag. Er wurde ku Mailand in der Kirche de» heil. Ambrosius begra- 
ben. Andreas Presb. Die Inschrift auf seinem Grabe findet man in den 
Annalen des Baronius und des Muratori eu diesem Jahre, am besten je- 
doch in Zachariae Excursus 77. 



Lothar II der Jüngere. 855. (in.) 

Regierungsantritt ah Kaiser Lothar sechs Tage vor seinem Tode seine Hei- 
ehe unter seine Söhne thcilte, von denen der mittlere, Lothar^ «eines Va- 
ters Ant heil an £iancien erhält. Zeitgenossen nannten ihn Lolhariu« iunior, 
oder von seinem Hauptbestts (denn er hatte auch Friesland, Elsass und 
einen Theil von Burgund) Rex Hipuariao und Hex Hipuariorum. Ann. 
Bert. a«f 879. Ann. Xant. ad 861 und 870. Doch früh schon wurden die 
Worte: Lotharii regnum, womit man seinen streitig gewordenen N.ichlnsB 
bezeichnete, mm Namen Lotharingen. 

Lothar wird von den Grossen seines Reichs hierher mi «einem Oheim Ludwig 
dem Könige der Ostfrnnken gebracht, und mit dessen Einwilligung und 
Gunst von jenen als ihr König anerkannt. Ann. Fuld. 

verleiht dem Pfalugrafcn Ansfried Güter «u Geisefurt in pago Uattuariensi und 
au Sodeja in pago Laumenni. Cod. Laur. I, St. Bondam I, 30. 
I, 



bestätigt dem Egil die Privilegien de« Kloster« Prüm. Marlene Coli. I, 143. 
Hontheim 1 , 194. 

Schutz - und Immunitätsbrief für da« Kloster Münster im St. GregoricnthaJL 
Schöpflin A. D. 1 , 86 mit Facs. Marlene The*. I , 40. Bouquct VUI, 40*. 
Vergl. Kopp Palaeogr. I« , 408. 

9 * 
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No. I. 
•»9 



856 (IV) 
Juni 38. 

ohne Tag 



689 



690 



691 



69? 



603 



691 



Sept. 33. 
Nov. 1«. 




Aug. 6. 



695 



696 



697 



— »3. 

Sept. 33. 

- 33- 
Oct. 16. 



ohne Tag 

850(VH) 
Febr. it. 

Juni 00- 

— 17. 

Srpt. 33. 
860 (VIII) 



Jan. ?0- 



Neomaflo palatio 

regio 
a£ud JJrbam) 



monastcrio sti, 
NaborU 



n Confluente ca 

•tello 
apud •tum Quin- 



l'rumia mouaste 
rio 

Mcttfs eivitate 



inonailerio ati 

MiVl.nclit 
Oscellum 

Strasburg pala- 
'tio regio 

Atliniaco 



Area* palatio 
in villa Sapona 



Cundulti villa pa 
latio regio 



Valcncianas pa 



verleiht dem Otbert, einem Vasallen des Grafen Matfricd, genannte Güter in den 
Grafschaften Zülp ich und Bonn. Marlene Coli. 1 , 145 ex chartario PrumiensL 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern, dem Kaiser Ludwig II und dem 
Könige Carl von Provence. Nachdem solche Zwietracht entstanden , das« 
esTast tnn Kampfe gekommen wäre, wird doch dem lettleren da» König- 
reich Provence und das Hersog thum Lyon angesta nden. — Der Tag dieses 
Vorganges kann eben so wenig bestimmt werden , als Lothars in r ,: - 
Jahre statt gefundene Krönun g und seine verhängnissvolle Vermahlu 
der Thcotberga , die er schon im folgenden Jahre verstiess. 

verordnet auf Vortrag seines Ministerialen Walter, dass Winebert und 

Söhne von öffentlichen Abgaben und Kriegsdiensten befreit seyn sollen, in- 
dem dieselben unter der Bedingung, dass dieses geschehe, ihre Güter der 
Kirche des heil. Arnulf au MeU geschenkt haben. Tabouillot Uist. de 
Met* IV, 30. 



ft mit seinem Oheim Ludwig, dem Könige der Ost franken. 

ft mit aeinem Oheim Carl, dem Könige der Wcstfrankea und Ca 
Baluae Cap. II, 97. Bouquet VII, «31. Walter III, 75. 



pitulare. 



schenkt dem Bischof Hungar von Utrecht für dessen durch die Barbaren fast 
Ijan« vernichtete Kirche das Klöster B^rg_an_der_Koer. Bondam 1 , 3J. 
Miraeus I, 499. Mieris 1 , 16-" 

restituirt dem llocbstift Toul die Zelle St. Aper, welche er wegen der Mindr 
rung des Reichs (wie auch schon früher sein Vater) genöthigt gewesen 
war, cur Belohnung seiner Getreuen in benefteium au geben. Benoit Hist. 
de Toul. 13. Calmct I, 305 und 393. Bouquet VIII, 406. MabiUon de 
re dipl. 653. 

verleiht dem Kloster St. Mihel an der Maas im Gau von Vcrdun die Zollfrei- 
heit. Bouquet VIII, «06. 

Abzug von der durch die Dänen besetsten Seineinsel Oissel, welche er seinen 
Oheim Carl, dem Könige der Westfranken, hatte belagern helfen. 

bestätigt was die Grafen Akrich und Messo der Kirche au Belmont (später 
Eckir ch , fransösich Echery) geschenkt haben. Grandidier II , 347. Schöpf- 
iTlnA. D. I, 89. Bouquet VIII, 406. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen, der eben von ei- 
nem TheU der Länder Carl dea Kahlen Besila 



Carl 



Hahlen 



Zusammenkunft mit 
ihres Bundes. 

(apud Tullum) Capilulare einer gcmeinschaftlicR mit seinem Bruder Carl von 

Provence und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Balu/.e 

Cap. II, 139. Bouquet VII, 638. Waller III, t03. 
restituirt auf Ritte seines Oheims Carl und der au Toul versammelt gewesenen 

Bischöfe dem Bischof Isaac von Langrea die Villa Amabili im Genevois. 

Bouquet VIII, 407. 



verleiht dem Kloster St. 

an der Scheide gelegenen Mansus. 
Mabillon de re dipl. 403 Faes. 
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— 



No. IB. 
6*8 — 



701 




703 



860 (VIU)| 
Juni oo. 



ohne Tag 
Sept. «. 
Not. 3. 




ohne Tag 
Sept. M. 

864 (XII) 



M»i i8.. 

♦ 

ohne Tag 
Sepi. M. 



apud Confluentc* 



A sjao pa latio re- 
gio 



Aquisgrnni pala- 
tio regio 



Nouo 



Moguntiae 
apudSablonaria* 



Lugduni 



apud Urbain 



(in basflica »ti Caitoria) Zusammenkunft mit feinen zwei Oheimen ab den bei- 
den andern fränkischen Königen. Auf Lothars Vermittlung kommt am 
7. Juni der Friede und ein Freundschaftsbündnis« zu Stande, in welche* 
auch Kaiser Ludwig und der König Carl von Provence eingeschlossen werden- 
Bei den hier gehaltenen Beden bediente sich Carl der Kahle der romani- 
schen, Ludwig der Deutsche- und Lothar _abcr der deutschen SprachcT 
Baluze Cap. II, 137. Bouquct VII, ««?. Walter III, 109. 

schenkt dem heil. Nazarius zu Lorsch seine Eigengüter in der Villa 
Cod. laur. I, 53. Bondam 1,3«. Bios mit Ind. 8. 



verleibt dem Abt Ansbold von Prüm Markt- und Münzrecht für ßomersheim. 
Marlene Coli. 1, 158. Hontheim I, im. Berlbolet II b , Gallia cbrwt- 
XIII, 



(in pago Leschensi) nachdem er wegen Beschränktheit de* Beichs genöthigt ge- 
wesen einen Tbeil der Güter des Klosters Stablo an seine Getreue su Le- 
ben su gehen, bestätigt er jenem den verbliebenen Best, verordnet dass 
von den verliehenen Stücken der Keimte entrichet werden solle, und schenkt 
dem Kloster, um demselben Wein au verschaffen, die Capelle auf dem 
Fiscalgut Cröve. Martcne Coli. II, ?«. Bcrtliolct II* , 97. Mit Ind. 11, 
Reg. 7. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen. 

(in territorio Tullensi) Zusammenkunft und Verhandlungen mit seinen Oheimen 
Ludwig dem Deutschen und Carl dem Kahlen , welcher letztere ihn anfange 
nicht empfangen will. BaJuae Cap. II, 18J. Walter III, 131. 

VII, «8. 



um diese Zeit Feldzug gegen die Dänen, welche im Januar mit einer Flotte 
in den Bhein eingelaufen und bis in die Gegend von Neus vorgedrungen 
waren. 

nachdem sein Bruder Carl kinderlos gestorben, fallt er in dessen Beich ein , £ . 
dessen sich ttaiscr_Ludw.ig su gteicher Zeit zu bemächtigen sucht. Doch 
wird der Krieg verhindert und später ein gütliches Abkommen getroffen, 
dessen Inhalt uns nicht überliefert ist. (Mach Ado (Perts S. 8. II, 353) 
erhielt Kaiser Ludwig das trans uranische Burgund und Provence, Lothar 
da* übrige. 



t(Rum Seelenheil seine* Bruders Ludwig II , seiner Gemahlin Waldrada 
und seine* Sohne* Hugo) dem St Peterskloster su Ljon , wo sein Bruder 
Carl, vormals König von Provence, begraben ist, die Zelle St. Maximin in 
der Grafschaft" Mauricnnc. Bouquet VIII , »08. Mit Ind. ta, Beg.8, also 
möglicher Weise tum vorhergehenden Jahre. 
Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothar reiste hierher über Gon- 
drevifle und Bemiremont. Wäre es glaublich, dass Ludwig im Winter 
die Alpen überschritten habe, so würde ich diese Zu 
Anfang de* Jahres setzen. 
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705 



R. 


805 (XIII) 


t _ 


Mir/. 7. 


— 


Juni 00- 


5 — 


1.1* 


— 


Aug. i. 




— CK). 


— 


— 16- 


11 


Scpl. 55. 
866 (XIV) 


S - 


Jan. 17. 


7 — 


— i: 


B — 
£> — 


• 

, * 

Mär/, 
Mai 17. 




ohne Tag 


II 


..|. np Tn ff 


0 — 


807 (W) 
Jan. 50- 




ohne 1 <lg 




ohne Tag 






1 — 


969 ( t) 
April Ii 


1» 


-rpt. 07. 



Aquisgrani pala- 
tio regio 



Dnciaco 



\itiniato 
(.undulti vilta 



Aquisgrani pala- 
tio regio 




Lcn* regio palatio 



Altiniaco 



aptirl Treuerini 



bestätigt dem Klostor Prüm die demselben von Graf Richard geschenkte Villa 
Vilancc in den Ardrnnen. Martene Coli. I, 17». Hontheim I, 505. 

der päpstliche Legal Arseniiis verlangt vom König , dau er die Waldrada von 
sich Ihne und dagegen die Theutberga als Gemahlin wieder «u sich nehme, 
widrigenfalls er exeommunicirt werden solle. 

bestätigt dem Kloster Hornbach den von Carl dem Grossen demselben verlie- 
henen Pechzehntcn zu Rimlingen. Acta Pal. VI , 258. 

der päpstliche Legat Arsenius fuhrt die Theutberga dem Könige wieder su , 
nachdem dieser hat schwören lassen, Jass er sie als seine Gemahlin hal- 
ten wolle. 

ku seinem Oheim Garl dem Kahlen nnd ßündniss mit demselben. 
Arsenius liest auf Maria Himmelfahrt Messe vor Lothar und Theutberga, wel- 
che mit den königlichen Zierden angethan waren. 



bestätigt auf Kitte des Erzbischofs Guntar von Cßln einen Precarievcrtrag »wi- 
schen dem Kloster Prüm und der Frau Gcrildis, der Stiftcrin der Kirche 
xu Racheiui im Ribnarier^au. Martene Coli. II, t76. 

verleiht seiner geliebten Tlieotbcrga r.wci und swanxig genannte Villen in pagis 
Gratianopolilino . Mauriancnsi, Januensi , Lausoncnji, Amausensi, Sc« du- 
nen»* und Liigduncnsi zu freieigen. Muratori Ant. It. IT, 151. Houquet 
VIII. »15. Mit Ind. IS, Reg. it. Es giebt noch eine Ausfertigung dieser 
Urkunde datirt : Dodiniaco , Nov. 54. Ind. 1, Heg. 15, worin tu den vor- 
genannten Gütern noch diejenigen gelügt sind, welche dem Abt Hubert, 
dem Bruder der Theutberga , wegen seiner Treulosigkeit contiscirt wur- 
den. Muratori Ant. It. II, 155. Or. Guelt II, £15. 

bestätigt dem Hloster Münster!««! verschiedene Besitzungen. Rouquet VIII, »13. 

verleiht seinem Hrudcr, dem Baiser Ludwig, die Villa Hiberna in tomrtatu 
Licudisiano , welche er von der Kirche des heil. Lantpert su Lütlich er- 
tauscht halte, damit sein Rmdcr dieselbe seiner Gemahlin, der Raiserin 
Ingclbcrg, übergeben könne. Muratori Ant. It. VI, 31. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Carl. Die Königin Theutberga, schon auf 
dem Wege nach Italien wird atirück berufen, und statt dessen eine Ge- 
sandtschaft an den Papst geschickt. 



sucht die Theutberga vergeblich dahin su bestimmen, dass sie sich vor den 
Itichöfcn des Reichs fälschlich anklage und dann den Schleier 



Met Ii» 

> rancoiuifiirl 



Meli» rrvitate 



beurkundet einen bedeutenden Gütertausch zwischen dem Fiseus und dem Ot- 
bert , einem V asallen des Grafen Matfrid. Martene Coli. I, 177 ex char- 
lario Prüm. 

von hier ans nach Frankfurt. 

versöhnt sieb hier, aus Mistrauen gegen seinen Oheim Carl, mit seinem Oheim 
Ludwig dem Deutschen , empfiehlt ihm sein en mit dem Hcrzoglhtim F-lsayi 
beliehencn Sohn (von der Waldrada) Hugo, und überträgt ihm die Sorge 
fiir sein Reich, \>iibrend »einer nach Rom beabsichtigten Reise. 



bestätigt die Immunität de* Hloster» St. Maximin. Zyllesius 1* mit Siegel. Ber- 
linde! II' . 0» Calmet I, SO». Rouquet VIII. «13. Mit Ind. I, Reg. 1«. 
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No. 
117 



869 (II) 
Jan, t9. 

Juni 00. 
ohne Tag 

ohne Tag 

ohne Tag 

ohne Tag 

Atig. 6. 
— 8. 



855 (HI) 
Sept. ja. 




713 



71» 



Sept. M. 



857 (V) 

Sept. w. 
- Oct. 10. 



715 




ohne Tag 
Sept. m. 




Sept. M. 



Urba vllla regia 

Hauennae 
ßeneiicnti 

ad »tum Benedic- 
tum 

Romao 

Lucac 

riacentiac 



Urbam 



Stramiatis palalU 



Mantclo vllla 



in villa 
ria» 



schenkt der Aebtissin Herta stu Zürich , einer Torliler König Ludwig des Deut- 
schen , Güter r.u Ammcrschwcyr (ftanzösich Mariville) und Schlcttstadt im 
Elsassgau. Grandidicr II, 353. 

hier begegnen ihm die Sendboten seine» Bruders Ludwig , welcher ihm rallien 
lässt für diesmal wieder xurück t.u hehren. 

tu seinem Bruder, welchor mit Bekämpfung der Saracenen beschäftigt, ihm 
seine Gemahlin Angilberga als Vermittlerin bei dem nach Monte Casino 
beschiedenen Papst mitgiebt, 

Papst Hadrian lässt ihn communiciren, nachdem er beschworen , dass er die 
Waldrada, seitdem solche von l'apst Nicolaus in Bann gethan worden, 
nicht mehr gesprochen habe. 

wird »war vom Papst nicht feierlich empfangen, erhält aber doch von demsel- 
ben als Gegengeschenke einen Mantel, einen Palmnwcig und einen Stab. 

hier wird der Honig von dem Fieber beladen, welches den grössten Theil «ei- 
ner Leuto damals wegraffle. 

Ankunft. 

Todestag. Er wurde in einem benachbarten Hloster begraben. (Nach Ado 
in der Kirche des heil. Antonin.) 



Carl , Sohn Kaiser Lothars. 855 — 859. (in - vjio 

Regierungsantritt als Kaiser Lotbar I sechs Tage vor seinem Tode seine Rei- 
che unter seine Söhne theiltc, und dem jüngsten, Carl (damals noch ein 
unmündiger Knabe), d ie Prov ence verlieh. In seinen Urkunden nannte er 
sich immer: Carolin diuina ordinantc prouidentia Rex , piUsimi quondam 
Lolharii Augusti cl inclyli filius. 



Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern , dem Kaiser Ludwig und dem Kö- 
nig Lothar, welche ihm den BcsiU de* Reiches Provence und des Heraog- 
thum Lyon bestätigen, nachdem seine Grossen ihn den Händen Lothars, der 
ihn tum Geistlichen scheeren wollte, entrissen hatten. Ann. Bert. 



bestätigt mil Veranlassung seines Erziehers (Nutritoris) des Grafen Girard die 
Immunität der r.nr Kirche des heil. Stephan in Lyon gehörigen Villa Ur- 
Bouquet VIII, 896. Mit Ind. 5, Reg. 3. 



bestätigt dem Erabischof Egtlmar von Vicnne eine mit dessen Vasallen Leo 

eingegangene Pres! arie. Balnxe Cap. II , i»67. Bouquet VIII , 397. 
Verlrag mit seinem Bruder Lolhat^der ihm die llochstifte Belley und Taran- 
taise tiberlässt, und dagegen, wenn Carl kinderlos stirbt , dessen Erbe seyn 
Bert. 



(apud Tiillum) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinem Bruder Lothar II 
und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. BaJuse Cap. II, 
U». Bouquet VII , «39, Walter III, 401. 
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No. R 



716 



717 



718 



719 



T10 



800 (VHI) 
Sept. «. 



861 (IX) 
Juli 14. 




Sept. »». 
Dec. %%. 



80S (XI) 
Mär» 16. 



825 (III) 
Sept. l. 



Bicltauo 



Vasion c 



82« (IV) 



Jan. »fl. 

828 (VI) 
ohne Tag 

880 (VIII) 

Sept. *. 
Oct. i. 



Aquisgrani 



verleiht dem Ercbtschof Rem ig too Lyon, teinem Obercaplan , Terachiedene 
Güter in der Grafschaft Bugey au eigen. Bouquct VIII, 398. Mit Ind. 
0 , Reg. s. 

bestätigt die Privilegien dea Kloatcra lale Barbe. Bouquet VIII, 400. Mit Ind. 
• , Reg. 5. 



(aliaa Mieltauo aut Hieltano villa) reatituirt auf Bitte dea Orafen Gcrard (wel- 
cher hier Magister noater heiatt) dem llochstift Viviera die Insel Formica- 
ria in der Grafschaft Orange. Vaisette I, u«. Bouquet VIII, aot. Mit 
Ind. Ii und Reg. 7. 



verleibt auf Veranlassung des Grafen Gerard dem Bischof Johann von Carpen 
tras verschiedene Besitcungen eur Unterhaltung der Lichter in seiner Kir- 
che. Bouquct VIII, 401. Mit Ind. lt , Reg. 13. 

stirbt in diesem Jahre, ohne dass der Tag oder der Ort acines Todes uns 
überliefert ist. Er wurde in dem St. PeteraMostor in Lyon begraben. 



Deutsche Carolinger. 
Ludwig II der Deutsche. 825 - 830. (in— vm.) 

Regierungsantritt aU König der Baiern. Bereits im Juli 817 hatte ibn 
sein Vater, Kaiser Ludwig der Fromme, su dieser Würde bestimmt, nach 
Beendigung des im August 835 au Achen gehaltenen Reichstages sendete 
er ihn wirklich nach Baiern ab. Von dieser Abreise an, oder von seiner 
etwas spater erfolgten Ankunft rechnet Ludwig der Deutsche aeine Regie- 
rungsjahre als Rex Baioariorum bis zum Jahr 833, in welchem sein Reg 
num in orientali Prancia beginnt. Den l. Sept. habe ich willkührlicli an- 



unterseichnet ein von den Kaisern Ludwig und Lothar dem Kloster Prüm er- 



Feldaug 



die 



ist anwesend bei der Reichaversammlung nnd hilft seinem Vater treulich bei 
Vntcrdrükung der gegen denselben ausgebrochenen Verschwörung. Tbegau. 
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73 



Ko. 
7»t 

m 

7»3 



71* 



71b 



726 



797 



831 (IX) 
Febr. 00. 

Juni ig. 

Aug. t8. 
Sept. l. 
Oct. «. 



ohne Tag 

838 (X) 
Mar» 27. 

April 00. 



Mal oo. 

Sept. 1. 
Oct. 6. 



833 (XI) 

Febr. 13. 

Mai 17. 



— Juni oo. 



n. 



Aquisgrani 



Regcncspurcb 



Theodonis villa 



Otinga palatio 

nostro 
Langbardbeim 

villa 



Augustburg 

Heginesbnrg ci- 
uitate 



in loco Botfeltb 



ist anwesend bei der Bestrafung der Rebellen und kehrt dann nach Baiern 
zurück. 

schenkt dem Erzstift Salzburg sein Eigengut in Carentanien, gelegen da wo 
die Gurnits in die Gurk fallt, sammt Zuge hör. Kleinmayr 80. 

bestätigt einen Prästarievcrtrag zwischen Bischof Baturicus Ton Regemburg 
und dem königlichen Caplan Erchanfrid. Ried I, 36. 

bestätigt den Goabald, dem Obercaplan der königlichen Pfalz und Abt von 
Niederaltaich die von diesem Kloster im Lande de» Avaren, seit dieselben 
von Kaiser Carl besiegt worden, erworbenen und hier genannten Güter. 
Mon. Boic. XI, 10«. Mit Ind. 9, Imp. Lud. 17, Regni nostris, also «wei- 
felhaft, wenn die Urkunde überhaupt acht ist. 

ist anwesend auf der »wischen Juni und Hovombcr gehaltenen Reicbsver- 



■chenkt dem Erzstift Salzburg teb Eigengut in Diemundingen an der Ab im 
Chiemgau. Kleinmayr 81. 

(inxta Wormaciam) nachdem König Ludwig mit den aufgebotenen Baiern (Freien 
und Hörigen) und so viel Slaven als er sammeln konnte, sich Alemanniens, 
welches Ludwig der Fromme seinem jüngern Stiefbruder Carl (spater der 
Kahle) gegeben halte, bemächtigte, steht er hier seinem nach Tribur mit 
einem Heer herbeigeeilten Vater gegenüber. Da die Oslfrankcn und Sach- 
sen nicht au ihm übergehen , wie er gehofft hatte , so sieht sich der König 
nach Baiern zurück. 

(saper Lech) begiebt sich tu seinem hier gelagerten Vater, erbittet und erhält 
dessen Verseihung. 

schenkt dem heil. Emmeram zu Regensburg ein Eigengut mit Zugehör in der 
avarischen Provinz , da wo vor Alters das Schloss Hcrilingobureh gestan- 
den , wo auch die Eriaf in die Donau fällt. Mon. Boic.XXVIU, 7t. Ried 
C. D. I, 19. 



überlebt seiner Gemahlin Hemma das Kloster Obermünster in* Regensburg , 
und ersetzt dem Bischoi Baturicus , der es vorher besessen , diese Abtre- 
tung durch die Schenkung des Klosters Mondsce. Ried C. D. I, 29. 

bestätigt dem Kloster des beil. Emmeram su Regensburg eine beim Königs- 
fisciis Dingelfing gelegene Kirche. Mon. Boic. XXVIII, in. Ried C D. I, 
30. In dieser Urkunde cum letzten Mal nennt sich Ludwig Rex Baioario- 
rum, und erwähnt die Regierungsfähig seines Vater». 

(inxta Columbariam) vereinigt mit seinen altern Brüdern Pippin und Lothar 
im Felde gegen ihren bei Worms stehenden Vater, weil dieser, von seiner 
zweiten Gemahlin Judith beherrscht, deren Sohn Carl jum Nachthril von 
dessen ültern Stiefbrüdern begünstigte. Endlich am 39- Juni begiebt sich 
der Kaiser, von den Seinigen verlassen, und schulzlos Plünderung fürch- 
tend , mit Judith und Carl in das Lager der Sühne, welche ihn dem Lo- 
thar überlassen, worauf sie sieb trennen und auch König Ludwig wieder 
heim zieht. 

sich fortan Rexinorientali Francia und beginnt als solcher seine 
Regierungsjahre zu zählen. *t>cn T<ig habe ich willkührlich -angenommen 
und hoffe der Wahrheit damit nahe au stehen. Indessen macht es der 
Vergleich mit den Indictionen offenbar, dass Ludwigs Canxler nicht selten 
eine Einheit zu viel oder zu wenig rechneten. Uebrigens wurde Ludwig, 
wie dies Lamei in der Vorrede zum Cod law. bemerkt, erst nach seines 

10 
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No. 



728 



833 (XI) 



Oct. t9. 



Dec oo. 



72« 



730 



731 



73? 
733 
73» 




Franconofurt pa- 

latio regio 
Moguntiac 



Febr. 5. 

April 5. 
Juni 29. 
Aug. 15. 
Tag 



Vaters Tod allgemein als König in Ostfranken anerkannt, wodurch sich 
•ine »weite Zahlungsart «einer Rcgierungsjahrc von 839 an bildete, von 
der man glanbcn könnte, dass sie selbst in die königliche Canalei sich ein- 
geschlichen habe, wenn nicht die (am meisten seit 873 bemerkbare) Abwei- 
chung Ton der sonstigen Becbnungswcisc doch wieder etwas verschieden 
wäre, und andere frühere Fälle durch willkührliche Abänderungen der Edi- 
toren, s. B. Schatens, eine wahrscheinlichere Erklärung fanden. 

bestätigt dem Abt Gor-frid von 8t. Gallen die Privilegien und Immonitäten 
seines Klosters. Neugart I, ata. 

Zusammenkunft mit Kaiser Lothar, den er dringend bittet, den gefangenen«! 
Kaiser Ludwig milder zu behandeln. Auf eine ablehnende Antwort schei- 
det Ludwig traurig und überlegt fortan mit den Seinigen wie er seinen 
Vater wieder befreien 



Francaltofurt pa> 
latio 



ohne Tag 
835 (XIII) 

Mai 30. 

Juni 00* 




Mai 28. 

Juni 99. 
Sept. 33. 

837 (XV) 



735 




Jan. 


6. 


73« 




Febr. 23. 


737 






a». 


738 






3». 


739 




April 


8. 




5 


Juni 


29- 



Aquisgrani 

I.ingonis cluitatc 
iuxta Blisum ca- 

stellum 
Aurelianis 



Screncia villa 
Slramiaco 

- 

Ostrcnhoua pa- 
latio regio 

Theodonis villa 
Ohobcrg 



Heganesburg ci 

uitatc 
Otinga'a palatio 

regio 



schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Langungon im Rheingau nebst den von 
dort entstammten, bisher »tun Fiscalgut Tribur gerechneten Hörigen. Cod. 
Laur. I, 5«. 

Schute- und Immunitätsbrief für das Kloster Fulda. Schannat Hiat. Fuld. tl». 

Schannat Vindiciae Tab. 5 Facs. und Siegel. 
Ostern mit seinem beireiten Vater, 



von hier mit «einem Vater gegen Lothar. 

steht hier mit seinem Vater im Lager gegen Lothar. 



verlässt hier 



Vater, nachdem Lothar sich unterworfen hat. 



bestätigt einen Gütertausch «wischen dem Abt Sigimar von Murbach und ei- 
nem gewissen Hagilo. Schöpflin A. D. I, 70. 

(prope Lugdunam ciuitatcm) ist anwesend bei der von seinem Vater hier ge- 
haltenen Kcichavcrsaiumhing. 



schenkt dem Bischof Beginar und der St. Stephanskirche au Passau die Kirche 

au Kirchbach in provincia Avarorum sanunt Zugehör. Kopp Palaeogr. I* , 

394. Mon. Boic. XX VIII, a9. 
verleiht seinem Getreuen Werinhar seine Eigengüter au Bibifloa, Wadtinheim 

und Ziileslcin im Bheingau als freieigen. Cod. Laur. I, 50. Mit Ind. 15 

und Beg. 3 , also cweiiclhaft. 
schenkt dem Erssüft Salzburg eine BesiUung isu Ipusa in Slavinien. Klein. 

majr 8B. 



nimmt das Kloster des beil. Michael an Metten in «einen Schutx. Mon. Boic. 

XI , lao. Vcrgl. Kopp Palaeogr. I* , 390. 
bestätigt einen Gütertausch «wischen Erabiscbof Liupram von Salzburg und < 

Grafen Ruotbald. Kleinmayr 84. 
bestätig dem Erzbischof Liupram von SaUburg die 

Kleinmayr 85. 

Schuls- und Immunititabrief für das Encstift Salaburg. Kleinmayr 60. 
giebt dem Kloster Kempten das Hecht mit sechs Wagen ohne Entrichtung von 
Zoll und Mauth nach Hall au fahren, um dort Sala au holen. Neugart Q, 7. 
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So. 



7*0 



H. 


637 (W) 




ohne Tag i 








Man o«. i 




A n _;i na 

.vpm 3t. ' 





Juni 00. I 


« 


- a* 




Nov. a«. t 




Occ. 00> ( 




839 (II) 


— 


Jan. 7. 


7 


Juni 19. 




840 (III) 




ohne Tag f 


— 


ohne Tag p 


D 
D 


• 

Juni 39. 




ohne Tag F 


• 






Aug. 18. I 




811 (IV) 




ohne Tag I 



Aquiagrani 

in valle Triden- 

tina 
Aquisgrani 



per Thuringiam 



Francoiiofurt 



latio regio 



anwesend als Kaiser Ludwig der Fromme «einem jüngsten Sohne Carl 
Land «wischen Sachsens und Kipuariens nordwestlicher Grenxc einer, 

einem Theile von Burgund gab. 



und mit 



Bruder, den» Kaiser Lothar. 



Östcmoctave. In dieser Woche kommt der Hünig auf Refehl seines Vaters 
hier an, und beschwört, dass er nichts gegen diesen feindselige« mit Lo- 
thar verabredet habe.* 

während seiner Anwesenheit bei der Reichsvcrsammlung entzieht ihm sein Va- 
ter das ostfränkische Reich , welches er mit dessen Zulassung bisher be. 
sessen halte. 

trifft hier gerüstet ein, um sich im Besitz des oslfränkiseben 
schützen. 

steht hier seinem in Main« befindlichen Vater gegenüber und wehrt , 
den Rheinübcrgang. 



nachdem an diesem Tage Ludwig der Fromme über den Rhein gegangen und 
sich mit den Sachsen vereinigt hat, fallen die Ostfranhen, Thüringer und 
Alemannen von Ludwig dem Deutschen ab , wodjirch dieser genötbigt wird, 
sieb nach Baiern surück su sieben. Sein Vater folgt ihm bis an den Bo- 
, feiert dort Ostern am 6. April, .und kehrt, ohne dass ein Gefecht 
, su Anfang Mai wieder über den Rhein aurück. 



au Anfang des Jahres , nachdem sein Vater bei der im vorigen Jahr eu Worms 
statt gefundenen eventuellen Thcilung seine Brüder Lothar und Carl über- 
mässig begünstigt, und ihm selbst au seinem Königreich Baiern keine wei- 
tere , dereinst ihm anfallende Vergrösserung sugedacht hatte. 

von seinein au Anfang des April aus Achen vorgerückten Vater verfolgt, kehrt 
er mit grosser Beschwerde durch Thüringen und die slaviachen Lander 
nach Baiern aurück, unterdessen sein Vater südlich nach Sal« sich wen- 
det , den Main hinabfahrt und am ao. Juni bei Ingelheim auf "einer Rhein- 
insel stirbt. 

nachdem Ludwig der Deutsche auf diese Todesnachricht Worms (wohin der 
nun in den Alpen sögerndc Lothar auf den 1. Juli von seinem Vater be- 
schieden war) rasch besetst hatte , und nach Sachsen , um sich dieses Lan- 
des su versichern geeilt war, trifft er auf der Bückkehr, etwa im August, 
bei Frankfurt ganr. unerwartet mit Lothar zusammen, der sich Ostfrankens 
bemächtigen wollte. Beide kommen übercin bis «um November die Waf- 
fen ruhen ru -lassen , dann aber Vertrag oder Schlacht su versuchen. 

schenkt dem Abt Gosbald von Niederaltaich die Besitzungen bei Ingolstadt su 
eigen , welche derselbe bisher als Lehen hesasa. Mon. Boic. XI , 107- Mit 
Ind. », Bug. 7, also zweifelhaft in der Chronologie, wenn überhaupt ächt. 

muss sich von hier aus , wie Lothar mit seinen Todlfeinden , dem Ersbisehof 
Otgar von Mains und dem Grafen Adalbert von Mets, anrückt, von eini- 
gen der Seinen verlassen, von andern verrathen, nach Baiern surück sie- 
ben. Lothar ernennt den Adclbert suin Hersog von Austragen und agsst 
ihn mit einer llccresablbcilung dem Ludwig gegenüber 
»ich selbst gegen »einen Stiefbruder Carl wendet. 

J0 * 



Digitized by Google 



76 



Deutsche Carolinger. 841 — 843. (iv — vi.) 



— 



No. 




71»! 



7»? 



Juni 25- 

— M. 
Aug. oo. 

842 (V) 

Jan. 9. 

Febr. i». 



ohne Tag 
Mär« 00. 



— 00- 



10 



11 



April a. 



ohne Tag 
ohne Tag 



Juni 15. 
— 29. 
Aug. 00. 
ohne Tag 
Od. 00. 



843 (Vi) 

Juni 29. 
Aug. 00. 



in pago Rcticnsc 
iuxta villara Fon- 



Sa!« villa regia 



Franconofurt pa- 
latio regio 



Strasburg 



per Spirant 
Uaguntia 



Aquisgrani 



Viridunura 
Milciacum 



n insula Ansiila 

SaU 

in Saxoniaiii 
Wormaciac 



ipud Viridunum 



überfallt den Adelbert mit solchem Erfolg, dast er dessen Heer «erstreut und 

ihn selbst tödtet , worauf Ludwig Ober den Rhein geht und seinem von 

Lothar hart bedrängten Stiefbruder zu Hülfe eill. 
(in regione Aleedronensi) Schlacht um das Reich «wischen Ludwig und 

Carl einer, und Lothar und Pippin anderer Seils. Der Sieg der enteren 

entscheidet, dass das Frankenreich fortan 

chen solle, 
um die Mitte des August. 



bestätigt dem heil. Kilian au Würaburg das demselben ron der Tochter seine« 
Groajratcrs , der Tt-codrada , auf ihren Todesfall geschenkte Kloster Schwar- 
tach. Eckhart Comm. de Fr. or. I, 887. Mit Ind. 5<Reg. n, also «wei- 
felhaft. 

trifft hier mit seinem Bruder Carl zusammen. Die beiden Könige und ihre 
•Völker schwören sich in romanischer und deutscher Sprache den berühm- 
ten Eid gegenseitiger Treue. Nithard bei Perl* S. S. II , 085. HalüacCap. 
II , 39. Rouquet VII , »6. 

den Rhein hinab. 

die beiden Könige vereinigen sich hier mit dem ron Cariomann, Ludwigs älte- 
stem Sohne, geführten Zuzug der 

hinab gegen den bei Sinzig stehenden Lothar , welcher am te. Mär« 
Burgund entweicht. 

hier stellen die Könige die Frage, was mit dem von Lothar 

su thun sei , den Bischöfen anheim. Diese erkennen, dass Lothar dasselbe 
wogen seiner Schlechtigkeit durch Gottesgericht verloren habe, und über- 
geben es in Gottes Namen seinen siegenden Brüdern, nachdem diese ver- 
sprochen , es nach Gottes Willen su regieren. Worauf die Könige eine 
Thciliing vornehmen lassen und sich trennen. 

Ostern. Der Sachsen wegen, deren von Carl dem Grossen eingeführte Ver- 
fassung Lothar, um Anhänger su gewinnen, thcils umgestossen , theils ver- 
wirrt halte. 

neues Zusammentreffen mit Carl. Dann mit ihm südlich gegen Lothar. 

hier begegnen sie den Gesandten Lothars. Dieser bekennt gegen Gott und seine 
Brüder gefehlt «u haben, bietet gleiche Thcilung des Reichs nach Ausschluss 
der Lombardei, Baierns und Aquitaniens, und überlasst es seinen Brü- 
dern, ob sie ihm wegen seiner Kaiserwürdc ein beliebige» mehr geben 
wollen oder nicht. 

Cproplcr ciuitatem Madasconis) Zusammenkunft der drei Brüder. Eine vor- 
läufige Thcilung wird beschworen, dann trennt man sich, 
allgemeine Reichs Versammlung, 
demülhigt die Stellinga. 

Zusammenkunft mit Carl. Da die su Coblcns eröffneten Verhandlungen für dies- 
mal kein Resultat gaben , so wird der Waffenstillstand bis in den nächsten 
Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kehrt im sein Land zurück. Lud- 
wig bringt den Winter in 



Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Thellnng des Reichs. 
Ludwig erh..lt alle Länder auf der rechten Seite des Rheins und ausser- 
dem noch die Städte Spcicr, Worms und Mains nebst den zugehörigen 
Caucn. 
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77 



7»3 



7*» 



7>.6 



747 



7*8 



7*9 



7 MI 
75t 
755 



813 (VI) 
Oct. 31. 



15 Juni 5». 
_ Juli 5. 



13 



753 



11 



IS 




- 28, 



Sept. IS. 



in Hcrnliiesfel- 
densi 



llegancsburg ci- 
uitate 



Rcganesbnrg ci- 



ad Rotachin 



Oct. Oft. j Theodonis villa 
— 88. Hcgancsburg ci- 
uitate 



845 (VIII) 



Juni 50. 
ne Tag 

Dcc to. 

— 10. 

— 5». 

846 (IX) 
Man 00. 



Regancsburch 
urbe regia 



Pathrrbnmneii 

v: "L?' ' 
Rosbath yillfi - 



Ort 



iuxta lacnm Bri- 



und Ort 



April ». 

ohne Tag 
Juni 5«. 
Aug. 00. 

847 (X) 
Juni 39. | 

Sept. <*• ! Kranconofiird 
| patalio regio 



bestätigt die Privilegien des Klotten nersfeld. Wenck III, 51. 
Falacogr. I« , 



Vcrgl. Kopp 



überlässt dem Bischof Raturicti» von Regensburg Güter im Chclasgau tausch- 
weise gegen andere im Cau Huosi, welche der König empfangt. Mon. Boic. 
XXVIH. 37. Ri.d C. D. I, 37. 

(Franconofurt palntio regio) bestätigt dem Bischof Gozbald -von \Vürsburg die 
»in Zeiten seines Grosvaters und Vaters im Slavenland «wischen Main und 
Rcdnitx gestifteten und dotirten Kirchen. Kopp Falaeogr. I« , »01. Mon- 
Boic XXVIII, «o. Kopp sagt, dass der Tag und das Regicrungsjahr 13 
ron einem Unberufenen .eingeschrieben seien. Die ächte Indiclion 7 ent- 
scheidet für das gegenwätige Jahr , doch passt der Monat Juli nicht. 

verordnet, dass alle Güter, welche Carl der Grosse dem h eil. Emm eram ge- 
schenkt hat, von diesem aber ihm selbst ku Lehen gegeben waren, nach 
seinem Torle sofort an den hei I. Emmeram surück fallen sollen. Mon. Boic. 
XXVIII, 39. Ried C. D. I, 39. 

schenkt dem Priester Dominicas den vom CI eriker Ratpcrt bei Brunnaron ge- 
machten Bifang. Ried CD. I, 40. Klcinmayr «9. Bios mit Reg. 15. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern. Ann. Bert. 

bestätigt einen Cülerlnusrh irischen Abt Hatto von Fulda und dem Grafen 
Hessi. Schannat Trad. Fuld. 189. 



Oetavc der Epiphanie. Lässt vierzehn Anführerdcr Böhmen taufen. 

schenkt auf Bitte seines gelreuetTcrafen Gebhard der von diesem an Ketten- 
bach im bahngau gestifteten Kirche von seinen Eigengütern su Lcyrscbeit 
im Gau Heinrich und in der Mark Hocnstatt im Lahngau. Kremer Or. 
Nasa. 13. 

grosses Placitum. Der König empfängt die Gesandten seiner Brüder, der Nord- 
mannen , Slaven und Bulgaren. 

bestätigt die Stiftung, die Besitzungen und die Freiheiten des Klostcn Corvei. 
Schalen 1, 130. 

schenkt dem Kloster Corvei elf Mansen in der Villa Ilcmli im Gau Langena. 
Schalen I, 133. 

schenkt dem Kloster Corvei drei Güter iu Amplidi im Gau Guttinga, welch« 
vordem Graf Banr.lcib *u Lehen hatte. Schalen I, 135. Vergl. Ober die- 
sen Grafen oben Ko. i»78. 



Zusammenkunft mit seinem Stiefbruder Carl dem Kahlen. Beide bezeugen öf- 
fentlich , dass Gisalbcrt die Tochter Lothars ohne ihren Willen geraubt habe. 
Ostern. 

Zusammenkunft mit Lothar und vergeblicher Venncb einer Vermittlung «wi- 
schen diesem und Carl. 

Fcldzug nach Mälircn. Er sctxt den dortigen Slaven , welche abfallen wollten, 
den Rastit« mm Hcrr.og. Rückkehr durch Höhnten mit bedeutendem 
Verlust. 



erthcilt dem Bischof Lnnlfrid einen Fchnta- und Immunitälsbricf für dessen dem 
heil. Cassian geweihtes Hochslift Seben. Besch II , 150 mit Facs. und Siegel. 



* i 
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h. 


848 (XI) 




751 




Jan. ii* 


1 rancoiiofurd 








palatio regio 






Febr. 00 


in Conflncnte ca- 








•(cllo 


755 




Juni 6. 


Driburm 




16 


»9. 








Oct. 1. 


Mogontiaciuitatc 


750 




Nov. n. 








849 (XII) 




757 





MärT 8. 


Reganesburg ci- 








uitatc 


758 




Juni i«k 






17 


— 20. 








8äo (xni) 






18 


Juni 39. 








ohne i.ig 


in Hosninge 


750 




Dec. 16- 


Reganesburg ci- 








uitatc 






851 (XIV) 


• 

Radasbona cini- 


760 


— 


Mär« »5. 














Juni 3» 




761 


— 


ohne Tag 


apud Marsnam 


763 






1 1 piri i \ t **. rill 1*2 ri* 








uilate 










763 




Jan. 16. 


Hadashona cini 








täte r.gia 






ohne Tag 


Mogontiac 






• 





verleiht dem Bischof Samuel von Worm s alt Abt wa Lorach für aich und seine 
dasigen Nachfolger das Vorrecht Gütcrtauschgeschäftc bis «um Belaufe von 
drei Mansen einzugehen ohne dasu einer besondern königlichen Erlaub- 
nis» ku bedürfen. Cod. Laur. I, 61. 

Zusammenkunft mit Lothar, welcher ihn vergeblich gegen Carl su 
sucht. 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Raban von Mains dem Rloster 

stcr Besitzungen und hörige Leute , nachdem dasselbe bei einem Brande 
die darüber lautenden Urkunden verloren hatte. Würdtwcin Monas t. 
Palat. II, 30. Mit Ind. S, Reg. 15- 

allgemeines Placilum. Der Rönig empfängt Gesandtschaften seiner Brüder, der 
Nordmannen und Slaven. 

beurkundet die auf Rlage des Bischofs Egibert auf der Fürstenversammlung 
»u Frankfurt getroffene Entscheidung, wonach die Stiftung und Immunität 
des llochstifts Osnabrück bestätigt , und demselben die streitig gemachten 
Zehnten Zugesprochen werden. Sandhoff 8. Moser Osnabr. Gesch. I, 413. 
Mit Ind. 1?, Reg. 15. * 

verleiht auf Ritte des Bischofs Gosbald von Würa burg dem unter dessen Re- 
giment stehenden Rloster Nicderallaich die freie Abtswahl. Mon. Boic. 
XI, lt3. Mit Ind. 13, Reg. in or. Fr. 14. Nach Ropp Palaeogr. I», »3» 
ist das jetzt noch vorhandene Original dieser Urkunde unäc ht. 

bestätigt dem Rischof Esso von Chur das Privileg seines Vaters, Raiscr Ltid- 
wig des Frommen, vom 35. Juli 835. Grandidicr II, 33t. 



Jagd mit Lothar. Ann. Xant. 

verleiht auf Ritte des Abtes Nithard den Mönchen* des Klosters Met ten 

Recht der freien Abiswahl. Mon. Boic XI, «33 mit Siegel. VergL Kopp 
Palaeogr. I« , »07. 



gewährt auf Ritte des Bischofs Gozbald von Würz burg dem Kloster Nieder- 
altaich das Recht Güter und Hörige ohne königliche Bestätigung ein- und 
auszutauschen. Mon. Boic. XI, 113. Statt n Aprilis lese ich n kal. Apr. 
Nach Kopp Palaeogr. 1* , 433 ist das Original uinächt. 

Zusammenkunft der drei Brüder und sehr merkwürdiger Freundschafts- und 
Friedensvertrag derselben. 1'crU S. S. I, 445. Baluze Cap. I, 45. Wal- 
ter III, 35. Rouqiict VII, 67. — In diesem Jahr r.og Ludwig auch durch 
Thüringen gegen die Soraben und besiegte sie mit Hunger. 

giebt dein hrzbischof Luipram von Salzburg und seinen Nachfolgern das Recht 
mit edeln Männern Güter und Hörige zu tauschen, wenn solcher Tauach 
dem Erzstift vorteilhaft gefunden wird. Rleinmayr 91. Mit Ind. 15, Heg 
in or. Fr. 18. 



verleiht dem Rischof Hartwich von Passau und seinen Nachfolgern das Recht 
mit den Edellcuten Gütcrtauschgeschäftc einzugehen, wenn reifliche Prüfung 
gezeigt hat, dass solches der Kirche nützlich ist. Mon. Boic. XXVIII* 1 , 70. 

Synode der Hischöfc und wellliche Heidi» Versammlung, nach deren Beendigung 
der Honig auf sehr kurze Zeit nach Baiern' eilt und dann wieder an den 
Rhein zurück kehrt. 
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No. |n.| 852 
7»» 



(XV) 



765 



70 



766 



767 



768 



•21 



769 



770 



11 



771 



ohne Tag 



Juni 

ohne 
ohne 



ohne 
Dcc. 



17. 

39. 
Tag 
Tag 



Tag 
35. 



Febr. lt. 
Mai 33. 



Juni 39. 
Juli 51. 




77? 



13 



77.1 



ohne Tag 



Juni 39« 
Juli 33. 



855 (III) 

Mär« 10. 
Juni 29. 
ohne Tag 



856^ (IV) 
Jan. 50. 



Gcruneshcim 
Coloniae 




Krplu'sfnrt 
Reganesburg ci 



Franconofurt pa 
latio regio 



Reganesburg ci- 



Franconofnrd 

palatio 
»uper 



Unl ma palatio re> 

gio 



Lipilingas 

Franconofurt pa> 
fatio regio 



(in generali concilio) verleiht den Mönchen de» Klosters Rheinau da« Recht 
ihren Abt und ihren Vogt frei zu wählen. Neugart 1, 57». Hontheim II, 165. 
bestätigt dem Rloster Lorsch seine Immunität. Cod. Laur. 1 , 6?. 

Verhandlungen mit einigen von Lothars Fürsten. 

(super Wiseraba) Gcneralconvent. Lr spricht Recht und vindicirt seine väter- 
lichen und grossvätcrlichcn Erbgüter. Dann durch Engem und die ost- 
phäliscben Gaue Hardego, Suabcngo und Hohsigo nach Thüringen. 

Convcnl. 

Weihnachten. 



bestätigt dem Rischof Erchamtrid von _Regcnsburg die von Graf Wilhelm dem 
Kloster des heil. Emmeram gemachten Schenkungen von Gütern «wischen 
der Agasta und der Nardina. Mon. Boic. XXVIII, 45. Ried I, 44. 

schenkt dem Rloster des heil. Emmeram eu Hcgcnsburg seine EigengUter eu 
Sundargauua in Rumolds Grafschaft. Mon. Boic XXVIII, «7- Ried I, 
46. Mit Ind. 4 oder 7 und Reg. in or. Fr. 30. 

bestätigt auf Ritte des Abte» Warin die von seinem Vater nach dem Master 
von Corbie und Soissons gegründeten Klöster Corvei und Hcrvort, und 
bestimmt deren Abgaben an den Rischof von OsnäXruck. Schalen I, 141. 
Moser Osnabr. Gesch. 1 , 109. Da» in Berlin befindliche Original hat Ind. 
I und Reg. in or. Fr. 3t. 

schenkt dem Kloster St. Felix und Regula su Zürich den dortigen Königshof 
sammt dem zugehörigen Gau Uri und dem Wald Albis — sodann aber da» 
gonxe Kloster seiner Tochter der Aebtissin Hildegard. Neugart I, 28<t. 
Herrgott Gen. II, 30. Hartmann Ann. U. 



be stätig t dem Bischof Hunger die von Ludwig dem Frommen dem Hochstift 
JJtrerji t verliehene Immunität. Heda 55. Micris I, 16. Miraens I, &oi. 

Zusammenkunft mit Kaiser Lothar, welcher als Vermittler zwischen Ludwig 
dem Deutschen und Carl auftritt. Ludwig hatte nämlich in Folge wieder- 
holter Aufforderungen der unsufriedenen Aquitanier »einen Sohn Ludwig 
den Jüngern einen Versuch machen lassen sich dieses Lande« *u bemäch, 
tigen. Erst nach heftigem Streit einigen sieb beide Rrüder. 

verträgt die Streitigkeiten «wischen dem ßislhnm C om ta n« und der Abtei St. 
Gallon vermittelst einer Guterabtretung der letsteren an erster« 
Gen II, 32. Muralori Ant. lt. V, 959. Neugart I, 189 Extr. 



schenkt dem Rloster Corvei die Zelle Fischbeck im Gau Leri. Senaten I, inn, 
Mit Ind. 3 und Reg. in or. Fr. 33. 

nachdem Lothar am 18. Sept. «u Prüm gestorben war, bringen die Grossen 
aus dessen Antheil von Francien , dessen gleichnamigen Sohn hierher so 
•einem Oheim , und nehmen ihn mit dessen Gunst «um Hönig. Ann. Fuld. — 
Ludwig war damals von dem nach Mähren gegen Hersog 
nommenen Feldtug heimgekehrt. 



schenkt dem heil. Petrn» ra Worms die königliche Mün»e, das K 
und überhaupt alle von der Stadt fallenden königlichen 
nat Ukt Worm. 6. 
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No. 
77* 

, 775 

77« 
777 



II. 



778 



77« 
780 

781 

783 - 

783 



94 



856 (IV) 
Jan. 50. 

Mira 30- 



Mai l». 

Juni 19- 
Aug. 50. 



781 



785 



7S6 



95 



Franconofurt pa 
latio regio 



Sept. 15. 




ohne Tag 



April 51. 



Mai i6. 



Juni 5. 



— 59. 
Aug. 18. 



per Soraboa 



in Confluentc ca 

stello 
Wormaciac ch»i- 
täte 



in villa Potamo 



Radesbona ciui 
täte 



858 (VI) 
Febr. 5. 



— 00. I Forahbeim 
ohne Tag lllma villa 



bestätigt dem Bischof Samuel von Wonna die durch die königlichen Beamten 
bestrittenen Rechte a«inea Hoclistifle» im Lobdengau und Odenwald. Schan- 
nat Hist. Wor». 7. 

bestätigt dem Bischof Rudolf von Strasburg den Hönigsschuta und die Immu- 
nitat seines Hocbsliftcs. Grandidier II, 513. Scböpflin A. D. I, 87. La 
guille 51. Bouquet VIII, Dt 8. Grandidier will diese Urkunde zu 841 rech- 
nen , was mir irrig scheint. 

bestätigt der Abtei Wcisaenburg die wannen Bäder im Uffgau. Bouquet VIII, 
419. Verdächtig. 

bestätigt dem Bischof Samuel von Worms die Rechte seiner Rirche 

fen, und bestimmt genau den Umfang der dortigen 

Hist. Worm. 8. Muratori Ant. It. II, 449. 
gegen die Dalcratnzicr, welche besiegt werden. Rückkehr durch 1 

Fuld. Nach den Ann. Bert, verlor der König einen grosaen Theil 

Heeres. 

(Strazburc palatio regio) Immunität»- und Bestätigungsbriei für die Rirche St. 
Stephan au Strasburg. Mit Ind. 4 und Reg. in Alsatia ?3. Grandidier II, 
443. Schöpflin A. D. I, 474. Herrgott Gen. II, 34. Bouquet VIII, 490. 
Rönigshoicn h. v. Schiller 478. Unäcbt 



Zusammenkunft mit 
Placitum tur Fastenzeit. 



genehmigt den Vertrag zwischen seiner Tochter Hildegard und dem Bischof 
Arno von Würzburg , wonach Berta, die Schwester der ersteren, gegen 
eine jährliche Rccognition an das Hochstift W'ürxburg das Kloster Schwar- 
zach in lebenslänglichen Besitz bekommt. Eckhart Comm.de Fr. or. II, 887. 

verleiht wegen seiner Tochter Hildegard dem in deren Dienst stehenden Prie- 
ster Bcrold den lebenslänglichen Genuss einiger au St. F'clix und Regula 
in Zürich gehörigen Güter. Neugart I, 595 /um 13. März, während der 
Ausstellungsort offenbar auf ein etwas späteres Datum hindeutet. 

bestätigt dem Kloster Niedcrsdtaich Königsschutz und Immunität. Mon. Boic. 
XI, HS. Auch diese Urkunde hält Kopp für unäeht Palacogr. I* , 433. 

schenkt seinem getreuen Diacon Adelbelm Güter zu Busnang und Wichrama- 
weiler im Thurgau. Von seinen Söhnen Ludwig, Carlmann und Carl mit- 
unterschrieben. Neugart I, 597. 

bestätigt einen Precaricvertrag «wischen Bischof Esso von Chur und der Wal- 
drada, in dessen Folge der letzteren zu Meran im Tridentincrtbal gele- 
gene Güter später an Chur fallen sollen. Eichhorn Ep. Cur. 19. 

4 

schenkt dem Kloster Niederaltaich auf Bitte des Eginulf die königlichen Güter, 
welche Reginbert und dessen Vater Reginolf im Gau Guuinzingcwe inne 
hatten. Mon. Boic. XI, 117. Soll falsch seyn nach Hopp Palacogr. I* , 431. 

bestätigt eine Cütcrschenkung des Decan Adelbelm an das Kloster Su 
Neugart I, 351. Mit Ind. 6, Reg. 5«. 



bestätigt einen Gütertausrh zwischen dem Kloster Metten und 

ken Wippo. Mon. Boic. XI, 454. 
Gespräch mit einigen seiner Bcrathcr. 

empfängt hier die Gesandten des Raisera Ludwig II seine« Neffen 
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81 



Ko. 

787 



788 



780 



H. 



1« 



790 — 



701 - 



7*3 



1" 



853 (VI) 
Man 18. 

April 3. 



— 14. 



— 16. 
Juni 49. 
Juli 00. 



Aug. 00. 
Sept. I. 



Not. 14. 

ohne Tag 

Dee. 7. 



ohne Tag 
Dec. 45 

859 (VII) 
ohne Tag 

\pril 16- 
Mai 1. 
— 44. 



ohne Tag 
Juni W. 



Franconofurt pa 
latio regio 

Conflucnte ca- 

slello 
Franconofurt pa- 

lalio regio 



Wangioni 
Ponticona villa 
reg» 



Augusta Trico- 
nim 

Atliniaco palatiu 
regio 



apud stum.Quin 



Heganrspurc pa 

latio nuitro 
Franoonouurl 
palatio regio 



iuita Anteraa- 



gestattet dem Rlostcr Lorach mit einem ScItifT frei auf dem Rhein »tu fahren 
und namentlich im Hafen au Worms sollfrei su seyn. Cod. Laur. I, 65- 



«ur verabredeten Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar, welcher aber nicht 
erscheint , da er sich «im dieselbe Zeit mit Carl dem Hahlen verbündet. 

zurückgekehrt verfugt er den Auszug dreier Heere; ein» tinter Carlomann nach 
Mähren gegen Rastisen, ein «weites unter Ludwig gegen dieAbodritcn und 
Linonen, ein drittes unter Tachtilf gegen die Sorahen. 

bestätigt die Restauration de» Klosters Rheinau im Tlmrgau , und nimmt das- 
selbe , nachdem Woluin es resignirt hat , in unmittelbaren Hönigsschuts. 
SchöpQin A. D. I, 88. Cerbert Hist. silv. nigr. III, 7 mit Facs. Neugart 
I, 36*. 

schenkt seiner Tochter Hildigard , der Arbtissin von St. Felix und Regula, den 
Hof Cham am Zuger See. Lc Cointc Ann. VIII, 694. Neugart I, 300. 

Adclbert Abt von St. Bert in und Odo Graf von Bio!» bitten den Hönig ihr 
Land vor der Unterjochung durch die Heiden, denen sie schutzlos hinge- 
geben seyen , und vor Carls des Hahlen Tirannei zu retten. Zögernd we- 
gen den möglichen Misdeutungen willigt er doch zuletzt ein. 

sammelt hier ein Heer und rückt durch das F.lsasi vor. 

hier unterwerfen sich ihm fast alle Crossen aus Carls Reich, ausser jenen, wel- 
che dieser an der Loire gegen die Nordmannen bei sich hatte. Ludwig 
zieht dann über Chalons svir Marne , t^ueudes und Sons in den Gau von 
Orleans, wo seine Anhänger aus Aquitanien, Nenstrien und Bretagne zu 
ihm stossen, worauf er nach (^ueudes zurück kehrt. 

hier tritt ihm Carl mit seinem kleineren Heer entgegen, entflieht aber plötzlich 
ohne eine Schlacht su wagen. Ludwig lasst hierauf sein Heer nach Hause 

vertheill hier Grafschaften, Hlöster und Villen an seine Anhänger. 

tauscht Güter mit seinem Getreuen Tuto, welcher Besitzungen im Rraichgau 
giebt und dafür andere im Lobdcngaii erhält. Cod. Laur. 1 , 66. Die nur 
hier vorkommenden Daten: Regni in oricntali Francia 46. in oecidentali 
Francia l , sind ein merkwürdiges Zeugnis« dafür, dass Ludwig damals 
Carln den Hahlen geradezu absetzen und ganz Francien unter seinem Re- 
giment zu verein.gen dachte , weshalb der treffliche Lamei in der Vorrede 
zum Cod. Laur. diese Urkunde mit Recht inter paucis cara nennt. 

Zusammenkunft mit Lothar und Vertrag mit demselben. 

Weihnachten. Ludwig kam durch die Gaue von Rheims und 



im Frühjahr als er auf die Nachricht vom Abfall der Soraben heimkehrte, wäh- 
rend su gleicher Zeit seine neuen Anhänger in Westfranken ihn wieder 
vrrlicssen und zu Carl zurück kehrten. 

giebt dem Hloster Kempten das Hecht mit drei Schiffen nach Hall su fahren 
um Salz zu holen, ohne Zoll und Maulh zu zahlen. Ncngart If, 8 

schenkt f ir den Tisch der Mönche des heil. Emmeram zu Regensbiirg die Hälfte 
des Fiicalguls Tuln in Pannonien. Mnn. Koic. XWIIf, 50. Hied I, 48. 

bestätigt dein Bischof Batheradns die Privilegien des Hochstiftes Paderborn, 
rrhaten 1 , t«8- Das in Berlin befindliche Original hat Ind. 7 und Reg. in 
or. Fr. 47. 

(in qtiadam insula Rheni) ZusammenVunft mit seinem Bruder Carl und seinem 
Neffen Lothar. Man kommt aherein im Herbste zu Hasel eine zweite Be- 
rat hu ng zu hallen. 

11 
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N<>. 


It. 


859 (VII) 








ohne Tag 


Rnsileac 






uline Tag 


iuxta laeum Bri- 








ganticum 






S60 (VIII) 




7»« 




Febr. »0. 


Reganesburc ci- 








nitalc regia 


795 


— 


Juni 00. 


apud Conflucntes 




28 


— 99. 




78« 




Juli 8. 


Bisestad 


797 


— 


Oer. t. 


Hantheadorf t illa 






861 (I\) 


regia 


IM 


— 


April t. 


Franconofort pa- 








latio regio 






— «0. 


Itritanesbiin! 




•29 


Juni 19. 




790 




Oct. 7. 


Franconofurt pa- 








latio regio 








Mattahhoua villa 








regia 






862 (X) 




BAI 

801 




Mira 93. 









ohne Tag 


Heg an es bürg 




30 


Juni 59- 








ohne Tag 


Mogontiae 


802 




Aug. i. 


Franconofurt pa- 








latio regio 


803 




il OV. 3. 


apud Sablonarias 






863 (XI) 




80<l 




Jon. i«. 


tlostermontinga 








villa regia 



keiner von de« Königs Gegnern erscheint. 

hier kommt Abt Tbiodo wieder wrück , welchen der König im Frühjahr au 
Kniser Ludwig und aum Papst Nicolaus gesendet halte, ui 
men gegen Carl bei denselben au rechtfertigen. 



bestätigt eine Schenkung seines getreuen Heraogs Briwtn an das Kloster Nieder» 
altaich. Mon. Bote. XI, 119. Für tinä'cht erklärt Kopp Palacogr. I*, 431. 

(in basilica «Ii Castorfs) Zusammenkunft mit den Königen Carl dem Kahlen und 
Lothar. Letalerer vermittelt den Frieden und das höchst wichtige Frcund- 
schaAsbündniss , in welches anch Hauer Ludwig II und König Carl von 
Provence eingeschlossen werden. Boiiuuct VII, 6*9. Baluac Cap. II, 147. 
Walter III , 109. 

schenkt dem Grafen Christian eine Anaahl höriger Personen. Guden C D. I , 
3»» wo der Ort Gisestad hebst und die mit Ind. 1« und Heg. in or. Fr. 
98 versebene Urkunde als von Ludwig III dem Jüngern ausgestellt ange- 
sehen wird. 

dem Gräfin Witegowa awölf Maasen in Admuntthal. Hleinmayr 9*. 



bestätigt einen Gütertaiisch awischen seinem Eracaplan dem Abt Grimald von 
St. Gallen und dem Grafen Conrad. Neugart I, 315. 

Gericht über Ernust, den Schwager seines Sohnes Carlomann , und andere 
Grosse, welchen wegen Untreue ihre Hencficicn abgesprochen 
Audi Carlomann selbst hatte damals seinem Vater misfallige Nene 
unternommen, welche von den Ann. Fuld. nur angedeutet, von 
Bert, aber dahin erklärt werden, dass er sich mit Hcstiaen verbv 
seines Vaters Reich bis aum Inn besetst hatte. 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Möckingen im Gau Untersee und ei- 
nen Mansus au Gottendingen. Neugart I, 335. 

schenkt dem Erttbischof Adalbin von Salaburg für sein Erastift die Stadt Fa- 
baria und Pcinihhaa , wie der königliche Miaaus Graf Udalrich deren Um- 
fang bestimmt hat , nebst einer bedeutenden Anaahl genannter Höfe. Klein- 
otayr 95. Wahrscheinlich unächt Archiv V, 393. 



bestätigt dem Kloster Kempten die freie Abtswahl. Mon. Boic. XXVIII , 59. 
Neugart II, 9. 

Carlomann rechtfertigt sich und schwört seinem Vater ewige Treue, erhält 
aber auch den früher sich angemaßten District am rechten Ufer des Inn. 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar. Darauf mit seinem Sohne Ludwig 
dem Jüngern gegen die Abodriten, welche er swingt Gcisseln au stellen. 

überlässt seinem Sohne Carl sechs und sechsig Huben an verschiedenen Orten 
des Breisgaus, um damit dessen ihm küralieh vermählte Gemahlin su do- 
tiren. Grandidier II, 951. Schöpflin A. D. I, 90. 

(in Ttillensi territorio) Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen und König Lothar, 
und Verhandlungen über des letateren, den Carl für exeommunicirt er- 
klärte, Wiederaufnahme. Baluac Cap. II, 103. Walter III , 131. Bou 
quet VII , M9. 




schenkt dem Kloster Niederaltaich aus 
, und bestätigt 



Eigengütern die Villa Nabawinida 
was es in Folge einer Verfu- 
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ISo. 



H. 



801. 



86S (XI) 



Juni 99- 
OcL 99. 



804 (XII) 



Jan. «. 



807 



808 



3? 



80J- 



810 



April 95. 

Juni 19. 

— 29. 
Aug. 10. 



— 00. 
ohne Tag 

865 (xni) 

Febr. 19. 



— April 91. 



811 



|.S.S 



•II'— 



Juni 13. 



— 00. 

— 19. 
od n* Tag 

üct. 9. 



Rcgancsburg ci- 
uitaic regia 



Franconofurl pa 
latio regio 



Reganesburc ci- 
uitate regia 



Uo»ina 



villa 



Franconofurt pa 
latio regio 



Coloniae Agrip- 

pinae 
Mattalihoue 



gung Carla dea Grossen in Pannonicn erworben hat. Mon. Boic. XI, 110 
mit Siegel. Hat Ind. 10 und lieg, in or. Fr. 31 also in der Chronologie 
sehr aweilelbaft. Das Original ist tinächt nach Hopp Palaeogr. I' , 421. 

Schiita- und Immunitatsbrief für die Güter des Klosters St. Felix und Regula 
■ au Zürich, wo seine Tochter Berta Aebtisain ist. Neugart I, 340- Ind. 1«, 
Heg. in or. Fr. 3». 



übergiebt dem Erabischof Adelwin von Salzburg Besitzungen au Gurk in Ca- 
rentanien, um damit die Abgabe abanlöscn, welche der Graf von Cercn- 
tanien dem Krabischof jedeamal leisten musstc, wenn dieser, um au pre- 
digen, nach Carentanien kam; mit Bemerkung, dass auch das dortige Volk 
die gleiche auf ihm lastende Abgabe durch eine Guterabtretung ablösen 
wolle. Hleinmajr 96. Mit Ind. n, Heg. in or. Fr. 31. 

schenkt dem Hlostcr Lorach von seinen Eigengütern in Francirn au Camben 
im Bhcingau. Cod. Laur. 1,-79. Mit Ind. 19 und Reg. in or. Fr. 33, wel- 
che Daten die nächstfolgende Urkunde ebenfalls führt. 

bestätigt dem Bischof Gebhard von Speier, was Theodold seinem Hochstift au 
Spechaa im Anglahgao und Hildebert au Hagcnbacli im Speiergau geschenkt 
haben. Acta Pal. III, 963. 

bestätigt dem Nothar eine Besitaung au {Sollikofcnlim Aargau, «eiche derselbe ff ; ( , 
ursprünglich von Luilhard einem Vasallen Carls des Rahlen erhallen hatte, 
dessen Güter aber König Ludwig, weil er ihm ungetreu worden, confisci- 
ren lassen. Neugart 1 , 344. 

gellt über die Donau nach Mühren. 

belagert hier Hastigen, der sich endlich unterwirft, Treue verspricht und Gei- 
stelll. 



Zusammenkunft mit seinem Bruder Hönig Carl, und Erneuerung dcsCoblenaer 
Freundschaftsvertrages. Die bei dieser Gelegenheit von beiden Höngen 
an das Volk erlassene gemeinschaftliche Botschaft ist erhallen. Baluae Cap. 
11,901. Walter HI , 161. Bouquel VII , 670. Die Ann. Fuld. aetaen diese 
Begebenheit irrig in den Sept. des vorigen Jahres. 

Ostern. Nach diesem Fest nahm der König die erste Evenluallhcihing seines 
Reiches vor. Seinem ältesten Sohne Carlomann bestimmte er Raiern und 
dir Gränamarken gegen Slavcn und Langobarden, dem jungem Ludwig 
Ostfranken, Sachsen und Thüringen, dem Jüngsten Carl Alemannien und 
Churwalclien. Noch bei seinen Lebzeiten überliess er seinen Söhnen die 
in dem District eines jeden gelegenen Höfe und die Entscheidung aller Sa- 
chen von minderem Belang. Die Bisthümer, Klöster , Crafsehaftcn , die 
öffentlichen Fisealgüter und alle wichtigeren Gegenstände halte er sich selbst 
vorbehalten. Perta S. S. 1 , 395 und 399. 

schenkt dem Rloster Hervor! Güter in den Gauen Drcini und Boroctra. Scha- 
ten 1, 157, wo die Angabe de* Regierungsjahres 96 sehr wahrscheinlich 
einer geglaubten Verbesserung des Originals ihren Ursprung verdankt. 

empfangt hier den päpstlichen Legaten Arsenius, welcher sich darauf au Carl . 
dem Rahlen begieht 

Zusammenkunft mit Carl dem Rahlen. 

schenkt aus seinen Eigengütern dem Erahischof Adelwin von Sol/.burg Güter 
au Laben*« und Wisltindorf in Fannonien. Hlcinmayr 99. 

U - 
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Dcc. 18, 

806 (XIV) 



April 15. 



ohne Tag 

Juni 1». 
Juli 18 



Aug. 6. 
ohne Tag 
867 (XV) 



Mtaha 



Franconofurt pa- 
latio regio 



Mönchen de* Klosters Nicdcraltalch sowohl verschiedene altere 
, als auch solche, welche ihnen ihr Abt Otgar nun erst ge- 



schenkt hat. Von Carlomann 



Boic. XI , 111. 



Heganesburg 
uitate 



ci 



817 



ohne Tag 



818 



819 



Sit 

011 



Juni 14. 

— 19. 
Juli 8- 

ohne Tag 



. *17. 



868 (I) 

Febr. 4. 

— 4. 
Mai 00. 



Mcttia ciuitate 



schenkt dem Kloster Hcrvort die Güter im Ilerzogthum Westphalen in 

Gauen Crainga und Trecwiti , die bisher Folchcri au Lehen gehabt. Scha- 
len I, 160. Mit Ind. i* und dem Kegicrungsjahr 17, letaleres wahrschein- 
lich eine übelvrratandcnc Verbesserung des Originals. 

sammelt hier ein Heer gegen die von seinem Sohn Ludwig hauptsächlich in 
Thüringen und Sachsen angestiftete Rebellion, welche er unschwer unter- 
drückt , indem er sich sugleicb mit seinem Sohne wieder verständigt. 

nimmt verschiedene in Alemannien gelegene cum Kloster St. Denis gehörige 
Zellen in seinen Scbut», nämlich Uetsilinga im Neckargau, Harbriltinga 
im Riesgau und Hadalongcella im Hegau. Von des Königs Sohn Carl mitun- 
terschrieben. Mabillon de rc dipl* 40t Facs. Bouquet VII, 411. Ncu- 
gact I, 357 Extr. 

befreit den durch Maganold und Egino vom Obermünster au Regensburg er- 
lauschten Hörigen Erchanpold per excussionem denarii secundum legem 
salicam. Nctigart I, 358. 

der cum Christenthum bekehrte König der Bulgaren schickt Gesandte und bittet 

Uli 



Franconofurt pa- 
latio regio 



(apud itura Amulfum) Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl dem Kahlen, 
welche schon im November v. J. hatte statt finden sollen , aber damals 
durch Ludwigs Ausbleiben vereitelt wurde. Das« die Theilung der Länder 
ihrefl Neffen^ deren Anfall vorausgesehen wurde, Gegenstand der Bera- 
thung war, ergiebt die Formel des gegenseitig geschwornen Eides, dessen 
auf 868 gehende Daten den Angaben der Ann. Herl, gegenüber doch nur 
für unrichtig gehalten werden können. Vergt. Bünau teu Ische Kaiser 
historic III, 385 und 858. Baluae Cap. II, 107. Walter III, 166. Bou- 
quet VII , 674. 

schenkt dem Kloster Metten von seinen EigengUtcrn im Gau Swalafeld. 
Boic. XI , 416. 



Wormatia 
Ute 



verleiht der Kirche des heil. Cyriac bei Worms Güter in Flaridcshcim , 

fesheim, Mowenheim u. s. w. Schannat Hist. Fuld. 0. 
Lothar mistrauisch gegen Carl den Kahlen kommt hierher und söhnt sich 

seinem Oheim Ludwig aus, indem er ihm sugleich seinen mit 

belichenen Sohn (von der Waldrada) Hugo empfiehlt, 
gestattet, dass sich genannte Leute aus dem Argengau am ßodensee mittelst 

neun Manscn von einem dem König schuldigen Zins abkaufen, ul eis lice- 

ret habere plenam legem quae vulga dicitur Phaath sicut 

Neugart 1 , 361. Herrgott Gen. II , 40. 



schenkt dem Kloster Metten sein Eigengut au Draosinindorf 

feld. Mon. Boic XI , 417. 
schenkt demselben was Egino au Ftatling 

gehabt. Mon. Boic. XI, 418. 
ist anwesend bei der Synode der 

der Griechen gehörig abfertigen. Ann. Fuld. 



im Gau 
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869 (II) 






37 


Juni 19. 




Aug. «0. 


— 


ohne Tag 




870 (HI) 


— 


Febr. i. 




Min 10» 


— 


April li. 




Mai 14. 


J8 


Juni 19. 




r»hn** T.12 




ohne Tag 


— 


Aug. 8. 




— 00. 




Oct. 17. 




Nov. 00- 




Franconofurt 



Triburia* villa 
regia 

Itiaestat 

ad Flameretheim 
Aquiagrani 



Aqutsgrani pah' 



Kcpanesburg 



tauscht Güter mit dem Kloster Lorsch, welches Besitzungen epischen Retia 
und Swalcvcldon abtritt und dagegen andere im Kraichgau erhält. Cod. 
Laur. I, 73. 

bestätigt einen GUtertausch swUcben Bischof Gebhard von Speicr und Graf 
Christian, welcher demnach Besitzungen xu Wachenheim 
au SchifTsladt im Speiergau erhält. Acta Fal. III, 16». 



theilt sein Heer in drei Theile. Seinen Sohn Ludwig schickt er mit den Thü- 
ringern und Sachsen gegen die Soraben, seine beiden andern Söhne Car- 
lomann und Carl mit den Baiern gegen Zwcntibuld den Neffen des Rasti- 
aen, er selbst behielt die Franken und Alamanncn bei sich um den lotste- 
ren au bekämpfen. 

wird tödtlich krank. Unterdessen bemächtigt sich Carl der Kahle der Besitzun- 
gen des am 8. Aug. d. J. su Piacenca gestorbenen Lothar. 



von seiner Krankheit genesen empfängt er hier die Unterwerfung vieler Gros- 
sen Lothars, und la'sst Carl dem Hahlen eröffnen, das« er entweder Achcn 
und Lothars Reich su verlassen oder Krieg su gewärtigen habe. Hierauf 
kam am 8. Marx su Achcn durch gegenseitige Bevollmächtigte eine 
(ige Uebcreinkunft su Stande , wonach Lothars Reich friedlich gctheilt 
den sollte. Baluae Cap. II, iit. Walter III, 170. Bondam I, 37. Bou- 
quet VII , 681. 

schenkt dem Kloster Rheinen die Resitaungcn des Vodillos und erthcilt ihm die 
Fischerei im Rhein bei Laufen. Neugart 1 , 37». Zapf Mon. I , «36. 

bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Hererich geschenkten, von Graf 
Wcmhar aber ohne Grund angefochtenen Güter. Marlene Coli. I, 191. 
Hontheim I , Iii. 

iprope Wormaciam) Pfingsten. 

(in pago Ribuario) hier wird Ludwig von einem einstürmenden Gebäude be- 

scluidi^t. 

von hier aus Verhandlungen mit Carl dem Kahlen. 

Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen und endliche Theilnng von Lothars Reich. 
Ludwig erhielt: Cöln, Trier, Utrecht, Strasburg, Basel und Mets sanunt 
Zugehör wie dies in dem glücklich erhaltenen Thcilungsverceichniss noch 
näher bestimmt ist. Pcrts S. S. I , «88. Balnse Cap. II, «1. Walter III, 
177. Bondam I, 38. Bouquet VII, 108. 

Rückkunft , nachdem die Könige am 10. Aug. von einander Abschied genommen 
haben. Hier ist Ludwig längere Zeit gefährlich krank an den Folgen der 
erhaltenen Verletzung. Unterdessen erscheinen Gesandte des Papstes Ha- 
drian und des Kaisers Ludwig, welcher das von seinem Bruder Lothar 
besessene Reich in Anspruch nahm. 

übergiebt dem Kloster Prüm die von seinem Vater und seiner Mutter xu Acbcn 
gestiftete Kirchhofskirche und noch swei andere Kirchen. Marlene Coli. 1, 
19«. Miraeus III , 9. 

nachdem Zwentibald sich unterdessen an Carlomann ergeben und seinen mit 
List gefangenen Oheim Rastisen ausgeliefert hatte, so lässt Ludwig den 
letsteren nun gefesselt vor sich führen und blenden, nachdem er dnreh 



Digitized by Google 



86 Deutsche Carolinger. 8ii — ra. (iv — vio 



Ko. 



830 



83) 



833 



11 



39 



871 
Jan. 



TO 
00. 



Febr. 
Mai 



15. 



Juni 13- 



— 13. 



Hit 



83Ü 



ohne 
Aug. 
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Dec. 
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00- 
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•i«. 



Franconofnrt pa 
latio regio 



Triburias 



Gcrineaheim 

Traiectum 



Febr. t. 



Yliirr. o. 



apud Tricntum 

Franconofurt pa- 
lalio 



aus Baiern kommend auf die Nachricht, daat «eine Sohne Ludwig und Carl 
den Speiergau beaetat hatten, weil aie glaubten, ihr Vater habe »ein Te- 
stament au ihrem Nachtbeil und «u Carloman n» Gunaten verändert. Waf- 
fenstillstand. 

bestätigt dem Kloster Prüm die Fischerei au Neckarau im Rhein. Martene 
' Coli. I, 103. Hontheim I, Ji». Bertholet II b , 6*. 

nachdem der König auf wenige Wochen nach Baiern aurüchgekchrt war, trifft 
er hier ein an persönlicher Verhandlung mit seinen Söhnen. Diese aber 
verweigern es sich einaufinden. 

nimmt auf Bitte des Bischofs Luilhard von Paderborn das von diesem gestif- 
tete Nonnenkloster Herisi in königlichen Scbuta und beurkundet dessen 
Immunität Schalen l, 169 mit Ind. a, Reg. in or. Fr. 32. 

bestätigt die Stiftung und Dotirung der Zelle Ncumoustier in comitatu Blesinse 
durch Bischof Adventius von Met*. Die Güter lagen aum Theil im Woriua- 
gau. Tabouillot Hist. de Mcta IV , 35 mit Ind. », Beg. in or. Fr. 31. 

schenkt dem Kloster Fulda aeine Eigengüter au Hartcratesbuson in Buchonien. 
Scbannat Trad. Fnld. 207. Mit Ind. Ii, Beg. in or. Fr. 31. 

hier gelingt es dem Könige seine beiden Söhne einigermasaen au befriedigen. 

(prope Masam fluuium) Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen. Ludwigs Söhne 
wollen sich Anfangs nicht einfinden, versöhnen sich jedoch später, nach- 
dem die falscho Nachricht gekommen war, dass Kaiser Ludwig II getod- 
tet worden sei , und nachdem ihr Vater ihnen einige Beneficien gege- 



Colloquiu 



der König empfängt die Gesandtschaft und die Geschenke des griechischen Hai* 
scra Basilius. 

Cenernlconvent. Befriedigt seine Söhne durch eine deutliche Thetlung sei- 
ner Reiche auf seinen Todesfall. Ludwig und Carl versprechen ihm ewige 
Treue. Vcrgl. oben 865. Zur Osterfeicr am 30. Mar« kehrte Ludwig wie- 
der nach Baiern aurück. 

schickt die Thüringer und Sachsen gegen die Slavcn nach Mähren , ohne glück, 
liehen Lriolg; denn sie hatten, wie es in den Annolen heisst, keinen Kö- 
nig bei sich. Später setate Carlomann mit Hülle einer Iränkischen Schaar 
den Krieg fort. 

Zusammenkunft mit der Kaiserin Ingelbcrg, welcher der König damals 

Antheil an Lothringen soll abgetreten haben. 
Weihnachten. 



während des damals gehaltenen Reichstags wird des Königs Sohn Carl am heu- 
tigen Tage vom Teufel versucht, als Strafe des Abfalls von seinem Vater, 
und seinem Bruder Ludwig aum Beispiel. Endlich treibt das in der Kir- 
che über ihm angestellte Gebet der Bischöfe den Teufel wieder von ihm ans. 

Schutabrief für das Kloster St. Gallen , welches an seinen Briiuungen gleiche* 
Recht haben soll wie Reichenau. Neugart 1, 3»l. Mit Ind. 6 und Heg. in 
or. Fr. 36. Diese Zahlungsart der Kegierungsjahrc findet sich von hier an 
bis 7,«m Tode des Königs so consequent durchgeführt, dass man die we- 
nigen Abweichungen eher für Fehler der Abdrücke hallen mochte. 

beurkundet die Dotirung der aum Prümisrhen Kloster Altrip gehörigen Kirche 
au Neckarau. Von seinem Sohne Ludwig mitunterschrieben. Marlene 
Coli. I . 167. Hontheim I, ?ofl. 
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Franconofurt 
Aquisgrani 
apiid »tili 
bcrlura 
Franconofurt 



schreibt seinem Sohne Carl und den Crafcn und übrigen Getreuen in Alaman- 
nien , das» das Kloster St Gallen gleiches Recht haben solle wie Reiche- 
nau und andere im Königsschut« befindliche Klöster, dass c» namentlich 
■eine BesiUrechte eidlich solle darthun können. Kcugart I, 383. 

Ostern. 

(prope Wormaclam) Wackum. Dann über Main« den Rhein hinab nach Acben. 
bestätigt dem nischof Ratald die Zollfrcihcit der Strasburger Kirche. Cran- 
didicr II , 950. 

bestätigt demselben die übrigen Privilegien und Freiheiten semerKwchc. Gran- 
didier II, «7. Mabillon de re dipl. Suppl. 97. Wouquet VI IL, «39. 

bestätigt dem Kloster Corvci seine früheren Immunitäten, und declarirt aus- 
drücklich, dass dessen mansi indominicati die Zehnten nicht an die Ri- 
schöfe geben, sondern das« solche «ur Verpflegung von Reisenden vom 
Illuster sollen verwendet werden. Schalen I, 177. 

statt dessen haben die Urkunden dieses Jahres das Hegierungsjahr 36. 

Generalconvcnt. Dann sieht der König durch das Elsass, geht bei Strasburg 
über den Rhein und kehrt nach Raiern «uriicli. 

Erabischof Agathon kommt «um König mit Briefen und Geschenken des Kai- 



bestitigt einen Gfltcrtanaoh zwischen Rischof Embricho von Regensburg und 
dem Diacon Engilmar, Mon. Boic. XXVIll, 57. Ried I, 53. 

eilt hierher ans Raiern um seinen Sohn Ludwig, der im Januar beim heiligen 
Marcellin und Petrus heimliche Zusammenkünfte gehalten, besser beobach- 
ten au können. 

verleiht den Mönchen des Klosters Stablo einen Manaus vom Fiscalhof Crove 
an der Mosel. Marlene Coli. II, 57. 

bestätigt die von der Rutlint an die königliche Mariencapelle au Frankfurt ge- 
machte Schenkung von Gütern au Hornau im Niddagau in Liutfrids Graf- 
schaft. Mon. Boic. XXVIH, 58. Böhmer C. D. Ffurt. 

allgemeine Reichs Versammlung, nachdem er in der Osterwoche im Kloster Fuld 
sein Gebet verrichtet hatte. 

schenkt dem Kloster Lorsch seine Eigengüter au Schein» und Bickenbach im 
Rheingau, sich deren Austausch mit Einwilligung seines Sohnes Carl vor- 
behaltend. Cod. Laur. I, 75. 

entscheidet in einer Versammlung der hier «um Theil genannten Grossen des 
Heichs einen Ftreit »wischen Erxbischof Liuperd von Mainz und Abt Si- 
gehard von Fulda dergestalt «u Gunsten des letaleren, dass diesem auf 
den klösterlichen ßesit«ungen in Thüringen, dem Wormsgau, dem Rhein- 
gau , der Wetterau , in Hessen, dem Maingau, Lahngau, Saalgau and 
('• rapield auf das Zeugniss der Klostervögte die Zehnten »»gesprochen wer- 
den. Schannat Dioe. Fuld. 73». Mit Ind. 7, Reg. in or. Fr. 3«. Vcrgl. 
Scböllgen et Kreysig I, n. 

Zusammenkunft mit seinem Neffen dem Kaiser Ludwig II und dem Papste Johann. 

Zusammenkunft mit seinen Söhnen Ludwig und Carl. Zwentebold bietet Tri- 
but und bittet um Frieden. Dann wieder nach Raiern. 

statt dessen in den Urkunden Reg. in or. Fr. 37. 

aus Raiern kommend. 

nachdem er sich «u Biberich eingeschifft hatte. 

em Bruder Carl 



Weihnachten. 
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Ostern- Dann nach Baiern, um aeine rom Schlag gerührte Gemahlin Hemma 
su besuchen. 

reslituirt dem Kloster St. Gallen was einst die Frau Beata demselben geschenkt 
hat , und bestätigt dessen Gütertausch mit dem königlichen Vasallen Wic 
pert. Neugart 1 , 303. 

bestätigt einen Gütertausch s wischen Abt Hartmot von St. Gallen und dem Gra- 
fen Adalbert, Güter im Gau Scherra betreffend. Neugart I, 39«. 

gleichen Inhalts, Güter im Thurgau betreffend. Neugart I, 306. 

schenkt der von ihm erbauten Mariencapelle au Begensburg da* Kloster Berga. 
Mon. Boic. XXVIII, 80. Bicd I, 5». 

allgemeine Reichs Versammlung. Damals entstand «wischen den Franken und 
Sachsen ein Streit , den Ludwig der Jüngere noch glücklich beilegte ehe 
es «um Kampfe kam. 

statt dessen in den Urkunden Reg. in or. Fr. 38. 

Unterredung mit seinen Söhnen und seinen Getreuen. — Nachdem Kaiser Lud- 
wig Ii am 19. Aug. gestorben und Carl der Kable raubgierig in Italien 
eingefallen war , schickt der Höni- darob err.ürnt seinen Sohn Carloroann 
mit einem Heere nach Italien. Er selbst rückt mit seinem Sohn Ludwig 
in Gftllicn ein , um Carln cur Bückkehr su zwingen. 

überlässt dein Diacon Liutbrant auf Lebenszeit das Kloster Faurndau «wischen 
Göppingen und Kirchheim. Neu gart 1 , 307. 

schenkt dem Kloster Faurndau die Capelle «u Bren«. Neugart I, 308. Dies« 
und die vorhergehende Urkunde sind von den drei Söhnen des König« mit- 
unterseiehnet: später hat noch König Arnulf seine Unterschrift beigefügt. 

schenkt seinem Cleriker Baiding von seinen Eigengütern im Linegau. Von des 
Königs Söhnen Ludwig und Carl mitunterschrieben. Neugart I, «00. 

schenkt der Abtei Longcville die Villa Grünsladt im Wormsgau. Calmet I, 
313. Bouquet VIII, *93. Mabillon Ann. III, 679- 

(in suburbio ad stum Arnulf um) reslituiit dem Kloster St. Arnulf su Met« Güter 
»Ii Ruroilly und Navcs. Meurisse 979. Bouquet VIII, 49». Gallia Christ. 
XIU, 383. Mit dem besondern Dalum: Anno adeptionis regni Lotharii <$. 

reslituirt dem Frauenkloster St. Glossindis «u Met« viele genannte Güter. Bou- 
quet VIII, H95. Tabouillot Hist. de Mets IV, 37 franr.Ösische Ueberscs- 
sung. Das Dalum wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

reslituirt dem Kloster Gört« die Besitsiuig Moivron. Tabouillot Hist. de MetsIV, 39. 

Weihnachten. Dann geht der König wieder «urück. 

«uriickgekehrt aus dem verwüsteten Gallien. 
Kolloquium cum suis. 

schenkt seiner Nichte Hirmingard, der Tochter Baiser Ludwigs, um sie seiner 
/eil auf ihre Tochter «u vererben, genannte ihm ungehörige Cüler in Ita- 
lien. Moratori Ant. It. II, 915. Lupus I, 865- Mit Ind. 8 und Reg. in 
or. Fr. 38, während der Inhalt ergiebt, dass diese Urkunde nicht wohl 
anders als nach dem Ableben Kaiser Ludwigs ausgestellt seyn kann. 

Ostern. 

bestätigt der Ingelberg Alles , was derselben ihr Gemahl Kaiser Ludwig , sei 
es nun «u Micsbranch oder su freieigen geschenkt hat. Muratori Ant. It. 
VI , 99. Mit Ind. 9 , Reg. in or. Fr. 38. 

Totlvftag. l.r wurde «u Lorsch begraben. Vergl. was Regino w 
sagt, i'ertr S. S. I . 588. 
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in Italiam 

l'apia ciuitalc i 
6'* 



Cassianum iu\ta 
m 



in Cortcnoua vil- 
la regia 



Verona ciuitate 



ad Otingas pala- 
cio regio 

» 

Bantetdorf curte 
regia 

Hohbcrahhah 
curtc regia 



Hantesdo t rurte 

regia 



Regierungsantritt Carlomann* als König über Baiern und über dieGräns- 
marken gegen die Slaven und Langobarden in Folge des Ablebens sei- 
nes Vaters, König Ludwig des Deutschen. 

schenkt dem Presbiter Wcrinolf vier Huben su WalahofcJd im Traungau in 
Arbo» Cralschalt. Mon. Boic. XXVIII , 61. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern Ludwig und Carl. Die vaterliche Thei- 
hing von 866 wird bestätigt und näher bestimmt. In 
schwören sich die Brüder Frieden und Treue. 



mit einem starken Heer von Baiern und Slaven gegen seinen Oheim Carl 
den Kahlen, der auf die Nachricht von Carlomann» Nahen Pavia in 
schimpflieber Flucht verlässt. 

Regierungsantritt als König in Italien. Dieser Tag (der Sonntag nämlich, 
welcher den Urkunden, in denen sich Carlomann zuerst König in Ita- 
lien nennt , unmittelbar vorher gehl) ist willkührlich von mir angenom. 
men. Vergl. Lupi C. D. Berg. 1 , 887. Fumagalli C. D. Ambr. 460. 

Bestätigungsbrief für das von seinem Vorgänger , dem Kaiser Ludwig II, 
gestiftete Kloster Casa aurea. Muratori S. S. IIb , 817. Dachery Spie. 
II, 938* 

(in curte alt Ambroaii quae sie vocatur) schenkt dem von der Angüberg, 

der Wittwe Kaiser Ludwigs, kürzlich gcstiltclen Jungfrauenkloster eine 

Zelle au Caput Trebiae. Muratori Ant. It. V , 601. 
bestätigt auf Bitte dea Abtes Unmobald den Mönchen des Klosters Bobbio, 

was bei einer von Kaiser Ludwig vorgenommenen Thcilung der Güter 

denselben gelassen wurde. Muratori Ant. It. VI, 303. 
bestätigt dem Bischof Noting von Novara die Immunität und die Freiheiten 

seines Hochslifkes. Muratori Ant. It. 1 , 937. 
Immunität»- und Bestätigungsbrief für das Marienkloster Theodota zu Pavia. 

Muratori Ant. It. V , 946. 
restituirt und bestätigt dem Bischof Gerhard von Lucca die unrechter Weise 

von diesem Hochstift abgekommenen Kirchen S. Vicenzo u. S. Silvestro. 

Ughelli 1 , 798. 



nimmt auf Bitte des Bischofs Benedict von Cremona die Besitzungen dieses 
Ilochstifls in Schutz, und beurkundet deren Immunität Muratori Ant. 
It. VI, 363. Mit Ind. n, Reg. Bav. et It. 3. 

schenkt der von ihm erbauten Kirche zu Oellingen den an der Trau gele- 
genen Hof Treffen mit neunzehn Hörigen und siebenzig Manien, Hor- 
mayr Ucber die Mon. Boic. 53. Mit Ind. n, Heg. 3 et l. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Embricho von Hegensberg und 
dem Abt Hitto von Mondsee. Mon. Boic XXVIII, 64. Hied I, 55. 
Diese Urkunde hat später auch König Amolf bestätigend unterschrieben 
Mit Ind. 13, Heg. in Bav. 3, in It. 3. 

verleiht auf Bitte der vcrwittwrtcn* Kaiserin Angelberg dem von ihr gestif- 
teten Kloster der Auferstehung (S. Sisto) zu Piacenza dreizehn Juchert 
Land und eine Mühle. Muratori Ant. lt. I, 939. Campi I, 866 Exlr. 
Die Daten wie vorher. 

schenkt dem Prcsbiler Job , und nach dessen Tod dem heil. Emmeram , 
swei Huben zu Samulesbach im Donaugau Mon. Boic. XXVIII , 63. 
Ried I, 57. 

12 



Digitized by Google 



90 



Deutsche Carolinger. 879 — 880. cxii — xin.) 



No. 
870 

871 
87» 
873 

87« 

875 

878 
877 

878 



It. 



■i 

— 3 



Märe 8. 

\pril g. 

— M. 
Mai io. 

— it. 
Juli 8. 

— 8- 
Aug, ». 

— n. 
Aug. 98. 
Oct. 13. 

880 (XIII) 

Mär* 11. 



ad Olinga curtc 
regia 



876 

Aug. 



(IX) 



Tag 



Franconofurt 



bestätigt dem Patriarchen Walpcrt von Aquiloja die Privilegien seiner Kir- 
che. Hubeis Mon. «f»». 
(cum Regina) bestätigt einen auf Gülcrbesits hccüglichen Vertrag «wischen 

Abt Hitto von Mnndsce und den Mönchen dieses Kloster*. Kicd I, 58- 

Mit Ind. 11 , Reg. 3 et 1. 
nimmt das Kloster der heil. Christina unweit dea Königshofe* Olonna 

allem, was dazu gehört, in seinen Schutz. Baiute Cap. [I, 150«« 

der Ausstellungsort in Cunigust entstellt ist. 
verleiht dem Priester Adelbert , einem Caplan de* Bischofs Wicbod 

Parma, das Casalc Curalico und die Hönigsmühle bei Parma. Affo 

Parma I, ?03. 

schenkt dem Bischof Wibod für dessen armes Hochstift Parma die Abtei 
Bercedo. Ughelli II, 1»S. Affo Parma I, 19%. Mit Ind. 5, Reg. * et 3. 

nimmt auf Bitte des Bischofs Benedict von Cremona die Besitzungen diese« 
Hochstirtcs in Schul* , und beurkundet deren Immunität. Muratori Ant. 
It. I, 929. 

bestätigt dem Kloster St. Salvator und Julia au Brescia seine Immunität. 
Margarini.II , 34. 

verleiht dem von seiner geliebten Schwester der Kaiserin Angilberg in Pia- 
cenia gestifteten Kloster S. Sisto die swei Hofe Fagedo und Mutiana. 
Campi Hist. di Piac. 1 , «6». 

bestätigt dem Kloster Nonantola den Ort Liir.ano mit Vorbehalt der dort», 
gen Rechte des Bischofs von Bologna. Tiraboschi Nonantola 69. 



Todestag, nachdem er schon im Jahr 778 vom Schlage gerührt worden 
war. Er wurde xu Alt-Oettingen am Inn begraben. — (Jcbrigens^ ist 
der Todestag zweifelhaft. Ich folge den Ann. Fuld. und dem Necrol. 
Prüm.} dagegen hat Regino 7. non. Apr. und die Urkunde Arnolf* vom 
15. Nov. 889 gar io kal. Oct. Vergl. Calles Ann. eccl. III , 619. 



Oct. 



in cattrllo 
dernaco 



An. 



«ccus Anderna- 



Ludwig III der Jüngere, sie. (ix.) 

Regierungsantritt als König Uber Ostfranken , Sachsen und Thüringen , 
in Folge des Ablebens seines Vaters, welchen er demnächst im Kloster 
Lorsch beisetten läsat. — Auf die Nachricht von jenem Ereigniss, war 
sein Oheim Carl der Kahle tur Eroberung der Länder auf der West- 
seite des Rheins über Achcn und Cöln räuberisch eingefallen. Ludwig 
lagert sich mit der von ihm versammelten Schaar auf dem rechten 
Rheinufer. 

nächtlicher Rheinübergang. Auf wiederholtes Bitten gewährt Carl Aussieht 
auf Frieden, aber nur um seinen Neffen sichrer su machen und so 
leichter «n täuschen. 

spät gewarnt , dass Carl nach nächtlichem Marsch einen Ueberfall beabsich- 
tige , wirft sich ihm Ludwig doch mutbvoll mit den Scinigcn , so viele 
er deren eilig sammeln konnte , entgegen. Zwar wankte erst das Vor- 
dertreffen der Sachsen, aber die Ostfranken erkämpfen nun den voll- 
ständigsten Sieg, so das* Carl nur mit wenigen entkam, und alles Oe- 
rath verlor. 
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Ol 



No. 



879 
SSO 



885 
883 

884 

885 



Hsr> 



887 



876 (IX. 




«hnc Tag 
ohne Tag 
Nov. 00. 


Aquisgrani 
Franconofurt 
in pago Helicnsi- 


877 (X) 




ohne Tag 


Franconofurt 


Fan, 4. 




— 5«. 




- 56. 


1 

r >: ' 

— M ■ 

f 


Märe is. 


Tribura 


Mai 25. 


liiscstat 

• 


- 56. 


ohne Ort 


Aug. 58. 
Sept. 13. 


M aria 


Dcc. 55. 


Aquisgrani 


878 (XI) 




Febr. 00. 


Franconofurt 


April 10 


Salic villa regia 


ohne Tag 
Aug. as. 
Ott. oo. 
Xov. i. 


Franconof.irt 

Aquisgrani 
in loco qui voca- 
tur Furonii 


Üec. 54. 


Foralihcim 


879 (XII) 




Mai to. 


MctlU ciuitate 



•olchc weiter 



ordnet diesen Theil des Reich». 
Rückkehr. 

Zusammenkunft mit «einen Brüdern Carlomann und Carl. Die väterliche Thei- 
lung vom Jahr 86_5_wird bestätigt, und in Rezug auf den angeiallencn Theil 
von Lothars Reich näher bestimmt. In deutscher Sprache schwören sich 
die Brüder Frieden und Treue. 

Gcneralconvcnt. Der Honig schickt die bei Andernach gemachten Gefangenen 

wieder in ihre Heimalb. 
schenkt dem Grafen Wcrinhar drei Mansen ni Weinheim, 

an das RIostcr Lorsch zu geben. Cod. Laur. I, 76. 
beurkundet, dass die Grafen Brun und Otto ihm, das von ihrem Vater Luidolf 

begonnene Nonnenkloster Gandanlieim , wo ihre Schwester Gerbirg Acbtis. 

sin ist, übergeben haben, um demselben Hönigs*cJiuU und Immunität zu 

verleihen, was hiermit geschieht. Or. Guelf. IV, 370- Eckhart Comment. 

de Fr. or II, 888. Leibnitz S. S. II, 372. -~- „ 

jfcrlciht dem RIostcr Gandersheim die Villen Tennstedt und Ehrirh im Gair 

Südthüringen in Ottos Grafschaft. Or. Guelf. IV, 377 mit vollst. Facs. und 

Siegel. Eckharl Comm. de Fr. or. II, 880 mit Siegel. Lcibnitx S. S. II , 

375. Schalen I, 183. 
schenkt dem Rloster Inden (St, Coraelismünster bei Achen) die Villa Crusci- 

niacum. Martcnc Coli. 1 , 205. 
nimmt das RIostcr Wcrthcn in seinen Schute und verleiht demselben nach dem 

Ableben des jetzigen Abts llildcgrim, zugleich Rischofs von Halberstadt, 

die freie Abtswahl. Schalen I, ist. 
bestätigt dem Abt Hildebald von Slablo eine Güterschenkung des Königs Sigi- 

brrt und deren Immunität , insbesondere die Villa Gemiineum im Gau von 

Cbalons. Martcnc Coli. II, 30. 
(in colloquio duorum fralrum) bestätigt dem Rloster Murbach die Kollfrciheit. 

Bouqnct IX, 358. Mit Ind. 13, Reg. s. Der andere Bruder kann doch 

nur Carl der Dicke gewesen seyn. 
Weihnachten. 



Colloquium cum suis. Bald dasaui giebt ihm Carlomann »einen Anlheil an 

Lothringen zurück. — Dann wahrend der Fastenzeit bis cum Mai in Salz. 
Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fuld. 136- 

Schannat Vindic. Tab. 6 Facs. und Siegel. 
General convent. Der König theilt den von Carlomann erhaltenen An t hei) an 

Lothringen mit seinem Rruder Carl dem Dicken, 
zur verabredeten Zusammenkunft mit Honig Ludwig dem Stammler. 
Friedens, und Freundschaftsvertrag mit seinem Vetler Ludwig dem Stammler, 

wodurch die zwischen ihren Vätern im Jahr 870 verabredete Theilung von 

Lothars Reich bestätigt wird. FerU S. S. I, 809. Baluee Cap. II, 577. 

Walter III, 255. Bouquet VIII, 31. 
Weihnachten. Dann nach Baiern zu seinem vom Schlage gerührten Rruder 

Carlomann, dessen Grossen sich, wann dieser gestorben seyn wird, nur 

ihm unterwerfen wollen. 

restiluirt auf Rille des Rischofs Walo von Metz dem RIostcr Gört* die Villa 
Fan in pago Bcdense. Tabouilk-t Hist. de Metz IV , 40. Von den Daten 
deutet nur das dritte Regicrungsjahr hierher, alle anderen gehen auf 876, 
wohin doch der Ausstellungsort nicht passt. 
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No. 



889 



■90 



891 



892 



893 



87fl (XH) 
ohne Tag 



Aug. M. 
ohne Tag 



Nov. «. 

Dec. SS. 

880 (XIII) 

ohne Tag 
ohne Tag 
ohne Tag 
obnc Tag 



Tag 



April 3- 
Mai 3. 

ohne Tag 



Juli »». 

Aug. 00. 

— 58. 

— »\ov. 17. 



Viridn- 



IU':;nncsburch 



I Franconofurt 



AquUgrani 

Dusiaco 

ad Atliniacum 

Ribodimon» S 



881 (XIV) 




Ort. l». 



ohne Tag 



apud Cundulfo 

villam 
Franconofiirt 



Franconofurt 
Forahheira villa 

regia 
Rrgan esburg 



Fulda monaatcrio 
Wormaciae 
Franconofurt 



bis hierher über Mets mit einem Heere, nachdem Ludwig der Stammler am 
10. April tu Compiegnc gestorben war, um nach der Einladung einiger 
Grossen von Anten Reich HcsiU au nehmen. Doch begnügt er lieh «ulelet 
mit der Abtretung desjenigen Iheils von Lolbringcn\ Ter anwarf denKah- 
Jen gekommen war. ' 

hier empfangt er den Grafen Erambert und andere, welche Arnulf, Carlomaans 
natürlicher Sohn, wegen einem Streit mit seinem Vater aus Baiern ver- 
trieben haue. Dies veranlasst den Ludwig sich nach Baiern «u begeben, 
wo er, nicht ohne Ycrletaung der beschwornen Vertrage , sich so benimmt« 
als sei der kranke und sprachlose Carlo mann schon gestorben. 

tauscht Cuter mit Enbisebof Tiethmar von Salzburg. Kleinmayr i©3. Mit Ind. 
Ii , Reg. in or. Fr. ». 

Weihnachten. 



mit seiner herrschsüchtigen Gemahlin Liutgard. Dann nach Gallien, 
hier kommen Goalcn und Chuonrad zu ihnen, 
von hier über Ercuriacum. 

hier Zusammenkunft und Freundschaftsvertrag mit Ludwig 
Söbucn Ludwig des Stammlers, und Verabredung 
in Diedcnhofen für den Juni. Ann. Bert. 

(iuila Garbonariau) auf der Heimkehr Mifällige Begegnung der Kordmannen , 
welche mit Beute beladen au ihren Schiffen curückkehrten , und Sieg über 
dieselben. Des Königs natürlicher Sohn Hugo bleibt im Gefecht, und wird 
später von seinem trauernden Vater in Lorsch begraben. Begino. 

Ostern. 

schenkt dem Kloster Metten einen Wald und ein Gut in Cuniberls Grafschaft 

twischen dem Kloster und der Donau gelegen. Mun. Boic XI, >J9. 
nachdem Carloma nn Jim 31. Mär* gestorben war, nahm Ludwig hier Besitz 
von dessen Keicli , und" gab dem Arnolf Kärnthen. Wahrend dem hiesigen 
Aufenthalt fallt des Königs kleiner Sohn Ludwig aus dem Fenster des Pa- 
lastes, und verliert so das Leben. Regino ad 88?. 
schenkt dem Kloster Fulda von Neuem die Villa Berge im Mutelahgau in Adal- 

bards Grafschah Schannat Trad. Fuld. 510 mit Siegel. 
Collotpstum cum suis. Späterhin Zug gegen die Nordmannen, welche sich in 

Nitnwegen festgesetzt hatten, 
bestätigt der von seinem Vater dotirten Salvatorscapcllc itu Frankfurt ihre ge- 

C. D. Mff. Marlene Coli. U , au. 



Ostern. Dann nach Gallien. 

Zusammenkunft mit seinem Vetter Ludwig. Dann nach Baiern den ganzen 
Sommer über. 

schenkt seinem Getreuen Humbold das Gut au eigen , was dieser bisher au 
Alesheim im Wonr.sfeld in Waloa Grafschaft als Beneficivun besessen hat. 
Cod. Laur. 1 , 8). Mit Ind. 10 und Reg. 6. 

(Reganesburg) tauscht Güter mit Erabischof Thietmar von Salzburg, welcher 
Muotilstat giebt, und dafür Besitsungen in Grit« erhält. 
Verdächtig, Archiv V, 3)3. 

der König ist hier krank und kann deshalb nicht gegen die Nordmannen we- 
hen , welche ihre verwüstenden Einfalle bis tionn ausdehnen, 
die Wiederherstellung der Hauern von Maina 
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No. 



»Ol 
905 

903 



H. 


88* (XV) 




Jan. i8. 




— 30- 




— 30. 




876 (IX) 


l 


Aug. ja. 








877 (A) 


— 


ApriJ 15. 




Juli 11. 




— 17. 




Aug 18. 




— 38. 




Sept. 13. 




878 (XI) 


— 


Febr. 10. 




Mär* 3*. 

• 




— 3». 




Juli 17. 


3 


Aug. »8. 








Mars 7. 


4 


Aug. «8. 



in pago Retiense 



Ort 



Ort 



schenkt dem Kloster Lorsch den bisher von seiner Gemahlin Luitgard besesse- 
nen, dem Könige eignen Ort Ab-rincsburg im Lobdengau sammt allem Zu- 
behör. Tolner 10. Cod. Laur. I, 80. Mit Ind. 10 und Heg 6. 
bestätigt dem Kloster des heil. Wigbert zu Hcrsfcld seine Besitzungen. VVcncb 

III , 33. Mit Ind. 13 und Heg, 8. 
Todestag. Er wurde zu Lorsch in der von ihm eigens hiersu erbauten Kir- 
che Varia neben seinem Vater begraben. Die Angaben des Todestages 
widersprechen sich sogar in den verschiedenen Handschriften derselben 
Annalen. Man könnte den 30. August für richtiger halten, wenn nicht das, 
was die Ann. Euld. über die nächsten Kegicrungshandlungen Carls des 
, für den 30. Jan. entscheidend wäre. 



Carl der' Dicke. 8T6 — sra (ix — xn.) 

Regierungsantritt als König über Alamannien und Churwalchen in Folge de» 
Ablebens seines Vaters. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern Carlomann und Ludwig. Die vä- 
terliche Theilung von 86 & wird bestätigt. Carl erhält dazu einige Städte 

VOn^Lotharingen. l»ir lin.ik'. .uiouivji I nalni inul I r, ■.,.),;,, 1,.,1't 



Kembs, Sireng 



schenkt dem Rernthcid Güter zu Mühlheim im Rreisgau 

und Schlierbach im Elsass. Neugart I, »ti. 
erklärt aui Bitte seiner Gemahlin Hichgarda deren Tlörigen Bernhohus 

dum legem salicam per excussionem denarii für frei. Grandidier II, 
bestätigt dem Kloster Murbach die freie Abtswahl. Bouquet IX , 333. 
bestätigt dem Kloster St. Callen Immunität und freie AbtswabL Neugart I , 

(113. Muralori Ant. It. V, 961 «um 31. Aug. 
siebe bei König Ludwig III. 

überlässt seiner Gemahlin Hichgarda zu lebenslänglichem Niesbrauch die beiden 
Klöster Seckingen und Zürich. Grandidier II, 308. Neugart 1, 41« Extr. 

beseitigt dass Engilgor.su* dem Kloster Münster in Granfelden einige sticht nä- 
her bezeichnete Güter, deren lebenslänglichen Genuas er für sich und nach 
seinem Absterben auch für seinen Verwandten Udalrich vorbehalten, über- 
geben habe. Mit Ind. n und Reg. 3. Aus dem zerfressenen Original von 
Herrn Allrathshcrrn Zerrleder in Bern gefälligst mitgclheilt. 

bestätigt dem Nonnenkloster St. Felix und Regula im Castell Zürich die dem- 
selben von seiner Schwester Berta geschenkten zwölf Manzen zu Schlett- 
stadt und sonst im Elsass. Grandidier II, 365- Mit Ind. 3 und Reg. 3. 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Rossrüti im Thurgau. Neugart I, «17. 



bestätigt dem Kloster St. Felix und Regula im Castell Zürich die Güter zu 
Ammerscbweyr, welche seine Schwester Berta, die Aeblissin jenes Klo- 
sters, diesem geschenkt, nachdem sie solche von König Lothar II erhalten 
hatte. Grandidier II , 380. Neugart I , «0» Extr. Mit Ind. 1» und Reg. 3 
also zweifelhaft. 
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Ko. 



H. 



Nov. 15. 



907 
»08 

«0» 
910 
911 

91) 

913 

914 
915 




— 1*. 



— 13. 
Dcc. 9. 

380 (XIH) 
Jan. 8- 

— 8. 

— ■ 8. 

— 8. 

Febr. i. 

— 8. 
Mär* 71. 



Ort 



Papia 



Ort 



Carlo 



den Söhnen König 



Zusammenkunft mit Ludwig 
des Stammlers. 

bestätigt dem Bischof Johann von Arecxo die Immunität und dio Besitsun- 
gen seines Hochstiftes. Muratori Anl. lt. V, 943. Mit Ind. 13, Re& 
3 , und ohne Erwähnung des italienischen Reiches. Vergl. die von Mu- 
ratori ku dieser Urkunde gemachte Anmerkung. 

Regierungsantritt als König in Italien. Weder Ort (wahrscheinlich 
Pavia) noch Tag sind uns überliefert. Ich nahm den n. Nov. desshalb 
an, weil es der Sonnlag ist, der «wischen dem 15., an welchem er sieb 
noch nicht König von Italien nennt, und dem 53., an welchem er «um 
erstenmal so bezeichnet wird, in der Milte Hegt, — Lupi C. D. Berg. 
I, 895 setrt diese Epoche in den Dec. d J. , Fumagalli C. D. Atnbr. 
470 vor den 11. Nov. d. J., Muratori Ann. auf den 6. Jan. 880. Für 
leinte Annahme spricht der Umstand , dass Carl in einer Urkunde vom 
13. Sept. 885 die Kpiphania domini als den Tag seiner Consecration be- 
zeichnet und darunter die kaiserliche Weihe (an welche man freilich 
BiieYst denken möchte) nicht wohl verstanden werden kann, ^ber hier* 
mit stimmen die Urkunden nicht. "Sollten vielleicht Regierungsantritt 
und Consecration hier verschieden seyn , wie das auch bei Ludwig dem 
Frommen der Fall ist? — In Beeng auf das Verhäliniss xu König Carlo- 
mann ist kii bemerken, dass dieser damals an manchen Orlen Italiens 
noch als König erkannt ward. Indessen hat doch die Vcrmuthung, dass 
Carl in Uebcreinstimraung mit seinen Brüdern handelte, viele Wahr- 
scheinlichkeit Tür sich. 

schenkt auf Bitte des Abtes llartmod von St. Gallen wir Verehrung des 
heil. Olmar sein Eigcngnt Stamhcim im Thurgau. Neugart l, 4M. Mit 
Ind. 13, Reg. in Fr. 4, in It. 1, Jahr 880. 

schenkt seinem Getreuen Wolfarius Güter im Tburgan, die nach dessen Tod 
an St. Gallen fallen sollen. Neugart I, 434. I>es Königreichs Italien 
wird in dieser Urkunde nicht gedacht, welche die Daten führt: Ind. 13, 
Reg. in Fr. 4, Jahr 880- 

(in palalio Rcgis)verlciht dem Hochstift des heil. Prosper in Keggio die In- 
sel SuKKaria in der Grafschaft Brescia. Muratori Ant. It. I, 381. Tira- 
boschi Modena I, 60. 

bestätigt dem Bischol Wibod von Parma den von König Carlomann erhal- 
tenen Hof Zcna in der Grafschaft Modena. L'ghcllill, 147. Affo Parma 
I , »96. 

bestätigt demselben nach Massgabe einer Verleihung König Carlomann« 

Borgo S. Donino, die Abtei Berceto , die Gerichtsbarkeit, die Mauer 

und den /.oll der Stadt Parma nebst drei Meilen in der Kunde. Ug- 

helli II, 148. Affo Parma I, ?98. Ist unächt 
Bestätigung«- und Immunitälshrief für das Kloster St. Michael tu Zena in 

der Gralscbaft Modena. Muratori Ant. lt. III, 37. Ist »um wenigsten 

interpolirt, vergl. Tiraboschi Nonantola I, 137. 
nimmt die Güler des Clerikers Leo, ererbte und erworbene, unter seinen 

Schul«. Muratori Anl. lt. 1 , 919 aus dem Archiv . von S. Sislo xu 

Piaccnxa. 

schenkt seinem Caplan Ruodpert drei Mansen xu Ipping in der Grafschaft 
Para. Neugart I, Uli. 

SchuU-, Immunität«- und Bestätigungsbrief für den Abi Peter und das Klo- 
ster des heil. Ambrosius eu Mailand. Puricelli Mon. Ambr. 107. Fu- 
uinnalli C. D. 480. 
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^rapiacj giricuon innaits neosu nin/.ugt iu^u n sr.nr prnuuicnaen ocnviuuiii- 
gen. Puri.clli Mon. Ambr. 109. Wird von Fumagalli C. D. 485 für 

iim^^Ii fr i^r l l'i rl 

urirtCiii i riiiarit 


917 




— 


— M. 


ohne Ort 


bestätigt der verwittweten Kaiserin Angilberg alle Besitzungen, welche ihr 
»eine Vorfahren oder Verwandten verliehen oder bereits früher bestä- 
tigt haben. Muratori Ant. It. I, 559 mit Siegel. 


918 
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ren gesendeten Hecrcsablheilung, gegen Hugo, den Sohn de» veretorbe- 
nen Königs Lothar 11 von der Waldrada, eichen. 


. 019 






Juli 10. 


ohne Ort 


opm'hmiot eint* fiül^rarlkonkiin* seiner rVemalilin Hirffarda an «Iii' Frau AVolt' 

a^a u^ii in viiiv ■» ß uivi o 1 1 nun ^ vw iui i i/liiibuiiii a. ■ ■ \- yjy^ ■ un tn %• ■ ™ * ** -™ v t ■ v 
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che »pater an die Abtei Andlau lallen sollen. Grandidier II, 389- 




b 


— 


Aug. ?8. 




Schöpllin A. D. I, 91. 








ohne Tae 


Vipnnac 


nB«*lka4a*m ■ n It aa ivtuiifl mit fldn Qrälina^n f.tirl\xiif dp« *s 1 1 m m 1 f ' r*ci VPrPl« — 

ii n c fiu*9xii v ■ in im rciinu sico in ik uit ii ^ unnin jjuu »t i j| un ci iwiu 111 ■ ■ » n vi* 
nigt hatte, «ieht er mit dienen gegen Boso, nimmt einige Tage lang an 
der Belagerung von Vicnne Antbeil, und bricht dann plöulich mit »ei- 




- 


i 


Nov. «7. 




nem Heere nach Italien auf. 


920 






Üec. 18. 


Placentiap 


schenkt auf nittc des Rischofs Luitward der Kirche des heil. Antonin »u 
PiaccnKa veischiedcnc Hetitsungcn in der dortigen Gemarkung. Campi 

inst. %it r mit t, 


911 






- 59. . 
881 (XIV) 




Schute- und Immunitatsbrief für das Nonnenkloster St. Salvator au Bretria, 
dem er cuglcich einige Königshöle schenkt. Muratori Ant. lt. III , 753 
mit Siegel. 


9Vi 






Jan« 5- 


Hegensc cimtatc 


vertauscht nie seinem Lr7.caplau dem nischof Luitward von Vercclli verlie- 










henen königlichen Figengiiter , nämlich das Kloster Tufers (jetxt Mün 
^ster^im Graiibün.ltncr Gottrsliausbund' u. s. w. mit Gütern des Hoch- 
stins Cliur, nämlich 150 Man en bei Sclilettstadt und sonst im Elsass, 
dergestalt , dass der Bischof letztere , das Höchst ift Chur aber erstere 
erhält. Grandiilier II, ?«7. Schöpllin A. D. 1 , 90. Mit Ind. 13 , Heg. 






l. 






in Francis 5, in Italia 1, Jahr 880. 








Febr. 12. 


w 


A'aitertrönufig durch Papst Johann VIII. Vergl. wegen dem Datum: 
Muratori Ann. su diesem Jahr. Lupi Cod. dipl. Berg. I, 9o3. Fuma- 
galli Cod. dipl. S. Ambr. 491. Diese drei Schriftsteller kommen darin 
überein, dnss die Krönung im Febr. oder Anfang des Mär* »lattgefun- 

uin i in Iii-* tivii »»aiiiii-"; tii-ii tjufiiiiais tj "fviviiv* tum uvrn >nrr iin r vDrwdr 

de« näclitien Jahres aii9gc»tcllten und mit Imp. 5 versehenen Urkunden 

a n tf « k i 1 1 *'t Wirt] l)lflktl i«t liifli rni Ilin#'l*Tf- II P* 11^1*1^7". in trnl#.m Win 

aii^vuiuiii *ii*' */Miiut i*( auui um* iiincrar un misiri in Eiucni r, 1 1 1 - 
ttlanjr nipht skfr Him Ann tiprt wrlrlif 1 rt pn ot Dmi^ S.0.A Aniri.fi*n — 

l"l 1 H Ii r*P #i f* f* Ii :1 1 * r 1 1 1- K P tl ItpHIPt-nni? Puhl*! t ' :krl i \ i'r 1^ i j- 1. *• a i\ t lur it. 

j^icsl jniiic ucr nmicnit^iicii sitt^it i nii^ muri \,an flirr i#iciic sp,iicr als 

anni Imperii in Italia fort, nachdem seine Herrschaft sich seit 885 über 
Gallien ausdehnte. 








Mir* 00. 


ciuitate Scna 


(in domum episcopii intn» caminata) kaiserliches Placitum mit genannten 
Grossen und Herrn, worin entschieden wird, dass gewisse Kirchen nicht 






















cum Höchst ift Sien», sondern »um Hochstin Aresso gehören. Muratori 












Ant. It. II, 931. Pecei 8«. 








— 13- 


Ticino palatio 


verleiht dem Bischof Wibod von Parma die Abtei Meuan«. UgbeUi II, 
150. Aflb Parma I, 300. 
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935 
933 



930 
935 



I. 



K. 



936 

937 
938 

939 
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881 (XIV) 

Mim 13. 

April 3. 

— 9. 

— 57- 

Mai 9. 

— n. 
Aug. 58. 
Od. 14. 

— 1». 
Nov. 55. 
Dcc. 4. 

— 4. 

— 30. 

882 (XV) 

Jan. 30. 



Febr. 15. 
— 13. 



— 14. 

— 15. 

— 15. 

Mär» 10. 
April 18. 

Mai 00. 



Ticino palatio 

Fapiac palatio 
impcriali 



Olonna curte re- 
Papia ciuitatc 



ad Potamum pa 
latio imperial! 



ad Mediolanum 



verleiht demselben den Ort Lugolo in der Grafschaft 

Ant. It. II, 936. Aflb Parma I, 341. 
bestätigt dem Kloster Brugnetto genannte Besitzungen 



Mnratori 
ügbelli IV, 980. 



Hauenna ciuilate 



Papiac 



Wormacia cini- 
tate 



bestätigt dem Bischof Paulus von Piaccnna die Privilegien, Rechte und 

Freiheiten seines Ilochstiftcs. Campi Ilist. di Piac 1 , 460. 
schenkt auf Ritte des Herzogs Berengar, «eine« Verwandten, an dessen 
Caplan Peter drei Landgüter in Runealien. Muratori Ant. It. I, 171. 
TMit Ind. 14, lmp 3, Jahr 881. 
verleiht seinem getreuen Priester Ruotbert sein Eigengut zu Gonlngrn 
in der Grafschaft Neidingen im Gau Rerchtoldesbara. Neugart I, 4JS. 
Schul* • und Immunitätsbrief für die Canoniker des hei Antonin bei 

Piacenza. Campi Hist. di Piac. I, 555 Extr. 
verleiht seiner Gemahlin Ricardis das Jungfrauenkloster St. Marino in 

Pavia. Grandidier II, 331. 
verleiht derselben die Abtei Zuraacb. Neugart I, 430 deutsche Ueber- 



Immunitäls- und Bcstätigungsbrief für das Nonnenkloster Thcodota in Pa- 
via , dem er zugleich eine Fischerei und einige Inseln schenkt. Mu- 
ratori Ant. Ii. III, 49. 
bestätigt die Immunität desselben Klosters. Muratori Ant. It. III , 5t. 
bestätigt den Canonikern r.u Monza den von seinem Vetter Kaiser Lud" 
wig II geschenkt erhaltenen Hof Locate. Frisi II, 9. 



dieses Ereig- 



Ludwig der Jünger«, des Haiscrs Bruder, stirbt. In Folge 

nisses beginnt Carls kaiserliche Regierung in Francien. Vielleicht 
ist diese Epoche erst von der einige Monate später crtolgten Aner- 
kennung an cu rechnen, 
bestätigt bei Gelegenheit der von Papst Jobann r.u Raven na gchalteneo 
Hirchcnvcrsammlung dem Rischof Aaron von Reggio die Privilegien 
seines Hoclutiftes. Ughclli II, 351. Tiraboschi Modena I, 53. 
erlässt bei Gelegenheit derselben Kirchenvcrsammliing eine Verordnung 

wegen der Immunität des Ilochstiftcs Verona. Ughclli V , 734. 
bestätigt auf der mit Papst Johann zu Ravcnna gehaltenen Zusammen- 
knnlt die in Nichtarlilung verfallene Immunität des Klosters Brug- 
netto. Ughelli IV , 98t. 
indem er bei der mit Papst Johann au Ravcnna gehaltenen Zusammen- 
kunft und dem dort gehaltenen Reichstag die den Kirchen von der 
weltlichen Gewalt angefügten Bedrückungen im Allgemeinen aufhebt, 
thut er noch besondere Verordnung wegen der Immunität des Hoch- 
stiltes Areif.o. Muratori Ant. It. I, 869. 
schenkt dem Rischof Liutward von Vcrcclli, seinem lieben Erzhanslcr, 
viele Güter für das Hochstift des heil Eusebius. LghellilV, 767 Kitr. 
bestätigt der verwittweten Kaiserin Angilberg alles, was ihr Gemahl Rai- 
scr Ludwig, was König Ludwig der Deutsche und König Carlomann 
ihr schenkten oder bestätigten , xusammt der freisten Verfügungsbc- 
fugnjss über die betreffenden Güter. Muratori Ant. It. VI , 33. 
nachdem der Kaiser auf die Nachricht von dem am 30. Jan. erfolgten 
Ableben seines Rrudcrs Ludwig aus Italien zurückgekehrt war, hielt 
er hier eine grosse Rcichsvcrsanimlung, und zieht dann mit den Fran- 
ken , Baicm , Alamannen, Thüringern und Sachsen gegen die Nord 
, welche sich an der Maas gelagert hatten. 



Digitized by Google 



Carl der Dicke. 882 —883. (xv — i.) 



97 



No. 



n 



9 Vi 



9*5 



91G 



(IIB 



9<tS> 



•51 

955 

I 

Map 

»5«! 
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882 (XV) 
Mai 17. 






— 2? 


- — 


— 


Juli 19. 

— 51, 
ohne Tag 


_ 





7 — 




Aug. 58. 
Sept. 5J. 






ohne i Tag 





- 


Nov. 3- 




— 


— 15. 


_ 




— 13. 


- — 


— 


Dcc. 5. 


• 3 




- 55. 
883 (I) 

Jan. 9. 

— 50. 
Febr. 15. 

1«. ' 


- 





— 55. « 






— 56. 


• — 


-- 


— 31. 1 
April 5- 






— 5. 



Wormacia ciui- 
tat« 

Aoloha 



in Confluente ca 
Hello 

ohne Ort 

Wormacia ciui- 
täte 



Eranconofurt 
curte 



imperial! 



Regcncspurg 



restituirt dein Kloster Gört« die Villa Moivron. Tabouillot Hirt, de Mets 
IV, H5. 

schenkt dem durch einen Einfall der Nordmannen verwüsteten Kloster 
Prüm den Königshof Neckarau. Marten« 1 , 516. Hontheim 1 , 550. 

bestätigt dem Kloster Metten alles , was demselben Kaiser Carl und Kö- 
nig Ludwig geschenkt haben, mit Angabe der Grünten. Mon. Boic. 
XI, «31 mit Siegel. Hier erscheint cum erstenmal das Datum: anno 
Imperii in Francia 1. 

unerhörtes Gewitter während der Belagerung dieser von den Nordman- 
nen besetzten Stadt. Bald darauf Beendigung des Feldzug» durch 
einen auf Veranlassung de« Bischöfe Liutward abgeschlossenen, dem 
Kaiser höchst schimpflichen Frieden. Ann. Fuld. 

der Kaiser entlässt hier das Heer und sieht dann über Main« und Tri- 
bur nach Worms. 



schenkt dem Kloster St. 

Neugart I, 430- - 
Placitum. 



die Kirche St. Victortbarg mit Zugehör. 



nimmt das Kloster Corvei in seinen Schute und verleiht ihm solche Im- 
munität wie alle Kirchen in Francien haben. Falke 735 mit Siegel. 
Schalen I, 190. 

verleiht den Mönchen cu Weissenburg im Eisaas das Recht der freien 
Abtswahl. Schöpften A. D. I, 91. 

verleiht dem Kloster Stablo cur Belohnung einiger Geistlichen, welche 
den Achcner Kirchenschate getreulich aufbewahrt und wieder abgelie- 
fert hatten , den Fiscalhof Ulandonium in pago Leuucnsi. Martene 
Coli. II , 31. Bertholet II«- , 06. 

bestätigt seines Vaters Dotirung der Salvatorscapelle cu Frankfurt, und 
vermehrt sie mit der Nona der Königshöfe Frankfurt, Tribur, In- 
gelheim, Kreutenach, Lautern, Gernsheim, Nierstein und was cu 
■ W : orms aus den Vogesen gehört. Boehmer C. D. 
C. D. 1 , 5. 

Weihnachten Ann. Fuld. 



schenkt der Kirche des heil. Kilian *u Wurzburg Rüter cu Fachedorf 
und Schwabenhausen. Mon. Boic. XXVIII, 67. Eckhart Comm. de 
Fr. or. 11 , 890. 

tauscht Güter mit dem Abt Hartmod von St. Gallen. Neugart I , «39. 



bestätigt die Privilegien des Klosters Lorsch und verleiht 
insbesondere die freie Abtswahl. Cod. Laur. 1 , 83. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Kirche St. Felix und Regula in 
Zürich. Neugart I , 4*0. 

Ostern. 

schenkt dem Mönch Bicbo und dem Priester Riebart die Güter, welche 
sie cu Lehen haben, dergestalt cu eigen, dass sie nach ihrem Tod« 
an das Kloster Niederaltaich fallen sollen. Mon. Boic. XI, 155. 

bestätigt einen Vertrag zwischen Bischof Ambricho von Regensburg und 
Abt llilto , welchem sufolge der letztere den lebenslänglichen BesiU 
der Abtei Mondsee erhält. Mit Blcibulle. Mon Boic. XXVIII, 75. 
Ried I, 63. 

IS 
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OSO 








April Ii. 


ohne- Ort 


bestätigt dem Kloster Hobbin die dortige Grafschaft und erthcilt dem Abt 
















Agilulf mit einem Guldring die Investitur über dieselbe. Margarini 
















11,35. Ughelli IV, 96*. Mit Ind. 1 , lieg, 5 , Imp. 1. Jahr 883. 










ohne Tag 


apnd Vcronam 


Beratluing mit «einen Getreuen. Ann. Kühl. 


9S7 








Mai 


13. 


Mantua 


bettätigt dem Dogen Johann von Venedig die zu Zeiten »eine» An- 
herrn Carl de» Grossen von den Griechen erworbenen Freiheiten, 
und nimmt vermittelst gegenwärtigen Pacta die im Reiche belegenen 
Guter der Vcnclinner in seinen Schutz. Muratori S. S. XU, 189. 
Hormayr Gesch. von Tirol l b , 38. 


058 








— 

■ 


in. 


Nonantolac mo- 
nasteriu 


bestätigt dein Bischof Aron von Beggio die Insel Suxaria in der Graf- 
•chaft Bresrin. Muratori Ant. It. III , 09. Ughelli II , in. Tirabo- 
■ehi Mod. I, 57. 


ose 










31. 




bestätigt das von Baiser Ludwig der vom Bischof Sigefrid xu Beggio er- 
bauten Cannnica erlheilte Privileg. Muratori Ant. It. III , 751. Ti- 
rahoschi Modcna 1 , 58. 


960 








Juni 


5. 


in vico Fontana 
Titcrici 


Schutzbrief für die Canonihcr der heil. Justina xu Piacenxa. Campi Mist, 
di Tiac. I , *08. 


961 










15. 


ohne Ort 


verleiht dem Priester Johann (dudum Bomac inclauso) den Bönigshof tu 
Mauriatica sammt Birche. Muratori Ant. It. II, *7 mit Siegel, aus 
dem Archiv des heil. Zeno tu Verona. Ughelli V, in. 


98? 











10. 


Nonantulae mo- 

nasterio 


schenk» dem Bloster St. Trinitas genannt Casa aurea sechs Mansen in 
pago Amiternino. Muratori S. S. II* 1 , 630. Dachcry Spie. II , 939. 


903 








— 


10. 




bestätigt auf Bitte des Papstes Mariuus dem llochslift Piacenxa dessen 
kürzlich abgebrannte Besitzung zu Varfio sammt /.ugehör Campi 














Murgula curtc 
regia 


Bist di Piac. I, *68. 


90* 


- 


— 


— 


* 


11. 


verleiht dem Gaslald Johann eine Besitzung r.u Fontane in der Graf, 
schaft Brcscia. Muratori Ant. Ir. II, im. Lupi I, 975 F.xlr. 


905 






— 


Juli 


30. 


— 


bestätigt dem Bischof GaribaM von Bergamo die Schenkungen und Frei- 
heitsbriefe seiner Vorgänger. Lupi 1, 955. Ughelli IV, *i0. 


9fl(> 




— 


— 




30. 




übergiebt «einem geliebten Autprand das St. Mirharlskloster zu Carrc- 
tum mit Verfügung, dass es nach dessen Tode dem llochslift Ber- 












J0. 




gamo aufalle. Lupi I, 9'i5. Ughelli IV, *I9. 


907 




- 


- 


_ 




reslituirt siem Bischof Garibald von Bergamo die Birche Fara. Ughelli 










Aug. 






IV , *!*. Lupi 1 , 937. 


968 




- 




1. 




bestätigt dem Bischof Lando von Cremona die Privilegien und Besitzun- 








-- 




78. 


t'apia 


gen seines Höchst iftes. Ughelli IV, 585. 


90» 








(Jet. 


5. 


bestätigt als Baiser , was er dem Bloster St. Gallen su Bossrülbi und 
Stamheim als Bönig geschenkt hat. Neugart I , *»». 


970 


- 


— 




— 


9. 




gestaltet seinem Erxcanzler Luitward gegen den vom Kloster Beichenau 
ihm Uberlassenen lebenslänglichen Genuas der Thegamarscella , die- 
sem Bloster nach seinem Tode die vom Baiser an eigen erhaltene 
Capeila Birninga zu hinterlassen. Pupikofer Gesch. des Thurgaus 1, 3. 


971 


- ' 








13. 




ertheilt dem Christopherus , einem Einwohner von Parma, einen Immuni- 
tätsbrief 4ür dessen Besitzungen in Medesano. Affo Parma I, 303. 




— 


-- 


- 


Dcc. 


6. 


apud »tum Gal- 
lum 


auf der Durchreise bleibt der Baiser hier drei Tage. Peru S. S. II, 7*. 










884 


(l»> 


























J 


JanT 


10. 














Febr. 




t.'uloburg 


(in Alisatia) Beichsberathung. Ein Heer soll gegen die Kordmannen aua- 












t?. 




rücken. 


97? 










1». 


Columbra 


schenkt dem Abt Fulbert drei Mansen in und bei Toul , welche vordem 
zur Grafschaft dieser Stadt gehörten. Benoit HUt. de Toul 8. Cal- 
mel I, 319. Bomjuct IX, 333. 
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Ko. 
973 

974 



97 5 
976 

977 

978 

979 

080 



981 

»83 
983 

»84 
985 
986 
»87 



n. 



1. F. 



April 7 

Mai 00. 

— 33. 

— 23. 

Juni n. 



— 38. 
\ng. 38. 
Sept. 19. 



831 (II) 
Kehr. t9. Sclczistat 



— 36- 
Dec. ij. 



— 35. 
885 (HI) 

Jon. 0- 

— 30. 
Febr. 13. 

— 15. 

April 15. 

Mai 30. 



— 30. 
Juni 13. 



13. 
13. 



ohne Ort 



Wormaci 



Mcantis (?) ciui- 
tatc 

Radcsbonac ciui 
lalia 



'.lt. f'/'-N» 



Papia* 



ulinc Ort 

Potoma 
Orania villa 



apud Gundulpbi 
v.llam 



Tullo ciuilttc 



schenkt dem van «einer Cemahlin Rigarda auf ihrem väterlichen Erb« 

rrrichleten Fraucnkloslcr Andlau das Rloster Bon-Moutier. Gran- 

didier II, 373. SchÖpflin A. D. I , 93. 
schenkt dem Rlostcr Fulda ans seinen Eigengutem in der Wclterau 

in Adelhards Grafschaft «u Rosbach acht Manscn. Schannat Trad. 

Eu Id. 311. 

Placilum. — Das Heer rückt aus. Hierauf hält der Kaiser an der 
Crange zwischen Noricnm und Slavicn eine Zusammenkunft mit 
dem Herzog Zuentibold von Mahren und geht dann nach Italien. 

bestätigt dem Abt Ambald die Privilegien, des Klosters Prüm. Hont- 
heim I, 333- 

bestätigt auf Bitte des Grafen Adelbcrt dem Kloster Honaugia seine 
genannten Besitzungen. Grandidicr II , 374. SchÖpflin A. D. I, 93 
mit Facs. 

schenkt dem Rloster Lorsch, wo sein Vater und sein Bruder, awei 
Ludwige, begraben sind, einen königlichen Hof bei Alesheim in 
der Wormsor Grafschaft. Cod. Laur. I, 84. Miracus I, 650* 

schenkt dem Hochslift des heil. Lantpert zu Luit ich, wo Franeo Bj. 
schofist, die Villa Magdera in pago Scarponcnsi. Chapcavillc I, 16t. 

schenkt der königlichen Mariencapelle r.u Regensburg Güter »u Mar- 
lingon in der Grafschaft des Engeldens. Mon. Boic. XXVIII, 74. 
Ried I, 84. 

bestätigt dem Rloster Munster in Granfeldcn eine bedeutende Gülcr- 
schenkiing Raiscr Lothars. SchÖpflin A. D. I, 93. Herrgott Gen. 
II , 51. Rouquet IX , 344. Letalere «um 30. Sept. 

Carlomann, der Rönig der Westfranken, stirbt. In Folge dieses Er- 
eignisses beginnt Carl des Dicken Regierung in Galjien^ Vielleicht 
ist diese Epoche erst von der einige Monate apätcr erfolgten An- 
erkennung an ku 

Weihnachten. 



Generalconvcnt. Hercog Wido reinigt sich eidlich wegen der Anschul- 
digung des Hochverrats und wird wieder in Gnaden i 



schenkt einem Vasallen seines getreuen Markgrafen Rudolf (später 
Rönig von Burgund) Namens Vodclgisus, verschiedene Güter in 
der Grafschaft Waadt. Zapf I, 17. 

schenkt dem Rloster St. Gallen Güter au Rötis in Chur.walchcn. Neu- 
gart 1 , 451. 

restituirt auf Bitte des Bischofs Geilo von Langres dem Kloster St. 
Benignus au Dijon «wolf Manscn in der Villa Plosnberias. ßou- 
quel IX, 335, woselbst die Anmerkung über die Chronologie su 
vergleichen ist. . 

bestätigt auf Bitte desselben , den von ihm neu geordneten Güterbc- 
sita der Canoniker des heil. Stephan «u Dijon. Rouquet IX , 330. 

bestätigt den (Kanonikern des heil. Marcellus r.u Chalons tur Saone 
ihre Resilr.ungen. Rouquet IX , 337- 

gestaltet auf Rille d#s Bischofs Agilmar von Chalons diesem Hochslift 
für die Zukunft die canonischv Bischofswahl. Bouquct IX, 338. 

restituirt auf Bitte des Bischofs Arnald dem Hochstift des heil. Ste- 
phan au Toul die Villa Vicherai in pago Segeatinse. Benoit II ist. 
de Toul. 4. Rouquet IX, 338. 

13 • 
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restituiert und bestätigt dem lrzstift Lyon, wo Aurelian Er/,bischof 
ist , verschiedene Besitzungen. Bounuct l\ . 339. 

bestätigt die >A icdci hfl Stellung des Monchordens im Blostcr St. ApOT 
bei Toul und dessen Hi"iil/un»i n, ungleichen die Verbaltnisse t.nxn 
Bischof, welchem jährlich vom Kloster eine Mahlzeit gegeben wer- 
den soll , deren Gerichte hier genau beschrieben sind. Mabillon 
de rc rlipl. 55V- Boiicjucl IX. 3'JO Calniet I. 31". 

bestätigt anl Hille den Iii, eh.. Ts Arnahl den Canonikcrn des heil. Ste- 
phan 7.11 Toni ihre genannten Hcsit/,mi^«-ri , und vermehrt sie mit 
der Villa Vichcrri. Bcnoit Hisl. de Toni s. Bourjuet IX, 3*9. 

»che rilit dein Bischof \\ it'liod voii Parma fer die Kirrbe St- Xicomed 
in Kontaua hi occola den Hol l.phui ianuin in der Grafschaft Parma. 
Alto Parma l . 307. 

üherlasst dem Abt hngitinnr auf deinen Lebenszeit sämnitliche hier 
genannte Besitzungen der kiiniglichen M ai iencapello zu Kcgciis- 
hurg. Mon. Boic. XXVUI, 7ti. Bied 1. ti. Hier erscheint tum 
erstenmal das Dalum: Imperii in Gallia anno primo. 

restituirt dem llorhslifl Laugirs die Abtei Montier St, Jean. Bou- 
rauel IX. 3!|'4. 

verleiht auf Bitte des Grafen Gislcbcrl seinem getreuen Thcudo einen 
M.insus in der \ illa Alnith in pagu Gunilrusco. Marlene Gull. II , ii. 

verleiht dem Paderborner Giern» das Ireii- Wahlrecht seines Bischofs 
naeh alter Sine. .Schalen 1 , i'J3. 

schenkt dem Blosicr I nhla die Güter zu Pcrhsladt , welche sein Va- 
sall Mcginward 7.1t Krneli/. halte, mit dem Beding seiner am Jah- 
restag seiner Conscrralion (hoc est Lpiphania domini) und andern 
seines künftig«« Ablebens im Gebet z.u gedenken. Schanuat Trnd. 
Puhl. 

giebt den Mönchen von St. Matimin (las Beeht der freien AbUwalil 
wieder zurück. Hontheim I, 223, Mai teile Göll. I, 216. 
let IP , <>7. 

Weihnachten. 



bettätigt dem Bisehof F.ngilmar von Passau die Immunität der Güter 



des heil. Stephan, und verzichtet auf einen zwischen jenem 
dem Fiscus streitigen Wald. Mon. Boic. XXVUI 1 , 7t. Verschie- 
den von der folgenden Urkunde. 
Schutz- und Iniinuiiil.itsbriel für das Hochstifl Passau. Dabei Gestat- 
tung in den Beiehsforsten Itaiiltolz zu lallen und \ ich zu weidet» 
ohne /.in»; desgleichen Zollfreiheit für die Handelsleute des heil. 
Stephan. Mon. Boic. XXVUI, 77. Buchingcr Gesch. von Pas- 
san 11, HSV 

schenkt den Ghorbrüdern der Marienkirche in Achen die Villa ßas- 

togne im Ardetmcngau. Ledebur Archiv IX, 77. Mit Ind. 5, 

Imp. 5 und Jahr 887. 
Ostern. Am vorhergegangenen Palmsonntag Gefecht zwischen der 

Leibwache des Baisers und den Bürgern in Pas in. 
BeicJisversammhiiig der Italiener. Dann durch Burgund zurück, 
schenkt dem Kloster St. Collen seine Besitzungen zu Lelfingcn in der 

Grafschaft Perehtoldespara. Ncugart I . fit>3. 
Beichsberalliung. Dann gegen die Sordmanncn , welche Pari» bela- 
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bestätigt dem Bischof F.mcnua von Nevcrs das von diesem gestiftete 
Nonnenkloster Coussai, und bestimmt dessen Verhältnisse Wim 
Hochslift Nevcrs. Mabillon de re dipl. 55*. Bouquct IX , 37». 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Martin zu Tours und die Gü- 
ter, welche dasselbe in Francien, Austrien, Neuslricn, Burgund, 
Aquitanien, Provence, Germanien und Italien besiut. Martene 
Coli. I, 218. Bouquet IX, 3*9. 

bestätigt dem Germund die Villa Nideis, welche demselben Carl der 
Kahle geschenkt hat. Martene Coli. 1 , 220. Bouquet IX , 351. 

bestätigt auf Bitte seines getreuen Grafen Otto den von Abt Hugo mit 
dem Erzbischof Alald von Tours und dem Bischof Raino von Or- 
leans wegen der Villa Appiarias eingegangenen Precarie vertrag. 
Bouquet IX , 351. 

bestätigt die Privilegien und die genannten Besitzungen des Klosters St. 
Germain zu Auxcrre. Bouquet IX, 352. Mabillon de rc dipl. 555. 

bestätigt die Privilegien und genannten Besitzungen der Kirche des heil. 
Moritz zu Tours. Bouquet IX, 35%. 

bestätigt die Privilegien und die genannten Besitzungen des Hochslif- 
tes Gerona, wo Theotar Bischof ist. Baluzo Cap. II, 1513. Bou- 
quet IX , 356. 

Schutzbrief für das Kloster St. Maur des Fosscs. Mabillon Ann. III, 
255. Bouquet IX, 357. 

verkündet, das* während er zu Paris mit den Germanen und Franken 
die Belagerung der Heiden ausgehalten, ihn der bei seinem Heer 
befindliche llischof Enuncnus von Ncvers um die Bestätigung der 
Privilegien und genannten Besitzungen seiner Kirche gebeten habe, 
welche er demselben hiermit ertheilt. Bouquet IX , 358. Mabil- 
lon Ann HI , 687. Man ist versucht zu glauben, dass diese Ur- 
kunde in den vorhergehenden Monat gehöre. 



verleiht auf Bitte des Bischofs' Geilo vonLangres, welcher zum Schutz 
der Kirche gegen die Einfälle der Heiden mit dem Wiederaufbau 
dieser Stadt beschäftigt ist, alles was daselbst der Graf an Fiscal - 
gütern besessen hat , namentlich fünfzehn Fuss innerhalb und sech- 
zig Fuss ausserhalb der Stadtmauer. Zugleich bestätigt er das von 
Carl dem Kahlen wegen desn Münzrecht zu Dijon und Langrcs 
ertheillc Privileg. Bouquet IX, 3*6. 

restituirt dem Hochstift Langres die Abtei St. Seine im Gau Memont. 
Bouquet IX, 3*5. 

fjn Alamania) schenkt auf Bitte seiner Schwester Angilbcrg dem Non- 
nenkloster St. Julia zu ßrcsciä ein Grundstück in Verona , und 
ertheilt den Vögten, Richtern und Notarien dieses Klosters das 
Recht gerichtliche Handlungen überall im italienischen Heiehe vor- 
nehmen zu dürfen. Margarini II, 36. Die Daten: Ind. *, Reg. 
10, Imp. 7 , Jahr 880 gehen eher auf das vorige Jahr, wo doch 
der Ort nicht gut passt. 

nimmt das Kloster Obermüiutcr in Regensburg, wo seine Matter 
Hemma begraben ist, in seinen Schuts, und verleiht den Nonnen 
die freie Wahl ihrer Aebtissin und ihres Vogtes. Ried I, 66. 
Ind. *, Imp. in iL 6, in Fr. 6, in Gallia 2, Jahr 886. 
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l'lacilum bald nach dem Osterfest, welches auf den 16. April fiel. — 
Berengar unterwirft sich wieder dem Kaiser, und verlöhnt durch 
grosse Geschenke die im vorigen Jahre aus Has* gegen den Cann- 
ler Liutward vorgenommene Plündcning von .V'ercelli. 

(presenlibns plurimis prineipibus noatris) restituirt dem Adelbert us 
eine Besitzung, welche demselben genommen ward, als aus ver- 
schiedenen Ursachen seinem Oheim, dem Bischof Liulward. die 
vom Kaiser verliehene Würden und Gnaden entzogen wurden. 
Schopf! in A. D. I , 94. 

bestätigt dem Kloster Corvci die demselben von seinem Crosvaler 
verliehene Freiheit von Kriegsdiensten, jedoch dergestalt , das« 
diese Befreiung wahrend den gegenwärtigen kriegerischen Keilen 
»ich nur auf dreissig edle Männer erstrecken soll*. Falke 115 mit 
Siegel. Marlene Coli. I, Or. Guell. IV, 311 Fnr». 

empfängt hier Dosos kleinen Sohn (den nachherigen Kaiser Ludwig 
den Blinden), der sich ihm als Vasall unterwirft. — Sctxt »einen 
Günstling den Bischof und Erzraplan Luitward ab und vertreibt 
ihn als einen Ketcer und Verrat her , desgleichen auch die Kaise- 
rin als eine Ehebrecherin. Diese letxtcren Vorgänge, welche die 
Ann. Fuld. cont. hierher setzen, scheinen nach der vorletzten Ur- 
kunde etwas früher zu gehören. 

bestätigt der Abtei St. Martin zu Tours die derselben von Carl dem 
Grossen geschenkten, von Abt Odo an die Canoniker abgetretenen, in 
Italien gelegenen Güter Solarium, Liana, Fiscaria, und das Thal Cam- 
monia. Marlene Thes. I, 49. BouquetIX, 350. Or. Guelf. I, 346. 

befreit auf Bitte des Abtes Odo von St. Martin zu Tours den Lcul- 
hard von der Uörigkcit , und erklärt ihn post excussionem denarii 
für frei und wohlgrboren. Marterte The». 1, 50. Bouqnet l\, 360. 

schenkt dem Kloster St. Medardus zu Soissons die Villa Donchcri an 
der Maas. Bouqnet IX, 301. 

erlSsst dem Oadalbertus einem Vasallen des Abtes Bernhsrd von St. Gallen 
den an den königlichen Fiscus zu zahlenden /ins. Neugart I, 46;. 

bestätigt «einer Nichte llermingard und deren Sohn Ludwig alles, was 
Kaiser Ludwig dieser seiner Tochter geschenkt hat , und was bei- 
den in Italien, Burgund und Francion nach Erbrecht gehört. Mu- 
ratori Ant. It. I. 919. 

bestätigt der verwittweten Kaiserin Angilberg alle ihre Besitzungen , 
seien e» nun Eigen- oder Bencficial-Gütcr. Muratori Ant. lt. I, 66}. 

bestätigt dem Bischof Biso die Immunität des liochstiftes Paderborn. 
Schalen 1, 198. 

bestätigt auf Bitte desselben dem Nonnenkloster Hcrisi dessen Immu- 
nität tind Besitzungen. ' Schalen I, 300. 

hier der Kaiser die »ur Bcichsvcrsammlung berufenen Grossen 
erwartet, fallen diese von ihm ab und erheben den Arnulf «um 
König, der dem Kaiser einige Fiscalböfe in Alemannien zum Un- 
terhalte anweiset. Ann. Fuld. — Ein Necrolog de» Kloster* St. 
Gurmain nennt den '5. Üec. als den dies depusiiionis Caroli. wel- 
Auadruck freilich auch die Beerdigung könnte bezeichnen 
Vcrgl. Muratori S. S. II, 416. 

Todestag. Er wurde im Kloster Reichenau begraben. Kegino ed. 
Pert« S. S. I , 598. 
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Regierungsantritt , nachdem die Grossen Innerhalb drei Tagen auf dem im 
November zu Trlbur /.usaminenberufenen Reichstag von Kaiser Carl dem 
Dicken (welcher jederzeit unfähig, nun durch die Anklage gegen seine (Je- 
mahlin auch noch verächtlich geworden war) abgefallen waren. — Wenn 
der von mir nach Wahrscheinlichkeit angcnommcncTag richtig ist, so muss 
KauMr Erhebung zu Forchheim »latt gefunden haben. 

bestätigt die Privilegien der Klöster Corvei und Hervord. Schalen I, 203. 

Schutz- und Immunitätsbrief Für das Kloster Fulda. Schannat Mist. Fuld. 138. 

Schannat Vindic. Tab. 7 Faca. und Siegel. 
Weihnachten. 



schenkt dem Grafen Sigihart die Capelle *u Pcrgon in der Grafschaft des Orcn- 
dilo, welche derselbe bisher als Lehen besessen, zu Eigenthum. Mon. 
Boic. XXVIII, 79 

bestätigt dem Rischof Dietolf von Chur einen unter Carl dem Dicken am 5. Jan. 

880 gemachten Giltertausch mit Bischof Luitward von Vercclli. Grandidier 

II, 282. Schöpflin A. D. I, 95. 
schenkt dem Kloster St. Maximin bei Trier die Villa Rübenach im Gau Meinc- 

ne»elt in der Grafschaft des Meßingo*. Günther CD. I, 48. Hontheim 

I, 119. Berthotat \l h , 69. Calinet I, 320. Marlene Coli. I, 223. 
bestätigt dem Prcsbitcr Buodpert dasjenige, was demselben sein Oheim Carl 

der Dicke am 9. Mai 881 zu Güttingen geschenkt hat. Neugart I, »69. 
tauscht im Chelcsgau gelegene Güter mit Bischof Ambricho von Kegensbnrg. 

K1ed 1 , 67. 

verleiht seinem Caplan Liutprant das Kloster Faurndau und die Capelle tu 
Brenz. Xciigart I, 470. 

verleiht dem Priester Adalold die Güter im Laven thal , welche derselbe bisher 
als Lehen bcscssei», zu eigen. Kleinmayr 105' 

bestätigt dem Engijgcr Besitzungen zu V eis in Baj ern . nahe an den italienischen Al- 
pen gelegen, welche er demselben, bereits ehe er König geworden, ah Beloh- 
nung häufiger Dienste geschenkt hatte. Mon. Boic. XXVIII, 81. Besch II, 219. 

schenkt seinem getreuen Ministerialen F.po Haus und Hof zu Chruthcim in den 
Gauen Folcfeld und Iffgau. Mon. Boic. XXVIII, 85. Eckhart Coram. de 
Fr. or. II, 89t. Vcrgl. Kopp Palacogr. I* . Uli. 

giebt dem Cleriker Sigibolt eine Hube in regno Carcnlano in villa JLauente , 
welche derselbe bisher als Benefiz besessen, zu eigen. Kleinmayr 106. 

Ostern. 

Schutz- und Immuniintshrief für das Kloster Lorsch. Cod. Laur. 1 , 86. 
schenkt auf Bitte des Grafen Lberhart dem Isanprecht Güter in der Mort cnau, 
welche später an das Frauenmiinster in Strasburg fallen sollen. Grandi- 
dier II, 289. Schöpflin A. D. I, 95. 
genehmigt einen Gütertausch zwischen dem Kloster Corvei und dem Grafen 

Odilo. Falke »93 mit Siegel. Schalen I, 213. 
bestätigt dem Abt Farabert die Privilegien des Klosters Prüm. Martene Coli. 

I, 225. Hontheim I , 227. 
verleiht dem Sigolfus auf Lebenslang ein Gut in Rocchcshcimeromariha in der 
Grafschaft Worms, die Klieininsel Saigcnwert, und im Lobdengau drei 
Huben zu Sunlhovcn. Cod. Laur. I, 88. 
bestätigt der Marienkirche zu Achen dicNona von «3 Villen, welche derselben 
König Lothar, und die Villa Baitogne, welche ihr Kaiser Carl der Dicke 
schenkte. Ledebur Archiv IX , 79. 
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verleiht dem edlen Manne Folcwin fünf Huben im Bliesgau in den Villen 
VValshcim , Felsalben, Lantolvinga (wahrscheinlich Lcichclbingcn , jetat Hof 
Monbijou bei Hornbach) , Roalogowe , Medelsheim und Habkirchen. Acta 
pal. VI, 159. 

Gcncralconvent. Dann Rüstung um gegen den Odo, der sich Aquitaniens an. 
masste, *u nielicn; doch dieser erscheint persönlich, sucht und erhält Ar- 
nolfs Gunst. Hierauf sendet dieser ein Heer durch das Elsass gegen Ru- 
dolf, der sich des obem Burgunds bemächtigt hatte. 

verleiht seinem Getreuen Sigebalt die sechs Huben r wischen Otincbeim und 
Hophovcn im Lobdengan , welche derselbe bisher als Rcneficium besenen 
hat, eu eigen. Cod. Laur. I, fit. 

bestätigt die Privilegien und Freiheiten des Klosters Werthen. Schalen I, Ii». 

verleiht seinem Caplan Otolf als eigen , was ihm Kaiser Carl auf Lebenslang 
su Tusslingcn im Gau Hattinhu nta angewiesen hatte. Neugart 1 , 473. 

schenkt dem Gubo die Kirche «u Groseshusa nebst Zubehör im Ogasgau in 
Rudolf« Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 81. Mit dem Jahr 889. 

Rudolf, der Ronig von Burgund , kommt hierher und wird nach getroffener 
Verabredung von Arnolf im Frieden entlassen. 

verleiht dem Rcginbrccht aus seinen Eigengülern die Kirche sn Hopbovra 
sammt sechs Huben im Gau Wormsfcld tu eigen. Cod. Laur. I, 91. 

wie Arnolf nach Italien riehen will , kommt ihm hier Berengar freiwillig ent- 
gegen , den er nun mit Güle empfängt. 

Weihnachten. 

schenkt der Mittrud , der Gemahlin seines Ministerialen Heimo , neu« 

hüben im Gau gallcld mi Kamseidcn. Rlcinmayr 107. 
schenkt derselben eine Anzahl Höriger. Rleinmayr 108. 



schenkt seinem Caplan Elolf die Capelle zu Nuspilinga im Gau Sccrra in Adal- 
berts Grafschaft , welche derselbe bisher als Lehen hatte, cum Eigenlhunu 
Mon. Boic XXVIfl, 84. Nciignrt II, io. 

schenkt auf Bitte seiner Gemahlin Ota dem Abt Snello von Kremsmünster »ein 
Eigengut in Obrinindorf in .Arihos Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 87. 

schenkt dem Kloster Metten seine Eigengüter, welche Peralgcr cu Hatolde*- 
dorf innc hat. Mon. Boic XI, 433- 

Generalconvcnt. Die Grossen der Fran ken und Baiern schwören , sich von des 
Königs natürlichen Söhnen Zwcnlibold und Hatolf nicht abwenden eu wol- 
len , einige der erstcren jedoch mit dem Vorbehalte, dass Arnolf keinen 
Sohn von seiner rechtmässigen Gemahlin hinterlassen werde. — Die Kord- 
mannen und Slaven schicken Gesandte. 

schenkt dem Gotahelm, einem Vasallen des Grafen Engildco, sein Eigc-ngut so 
Phuncina im Nordgau in dieses Grafen Grafschaft. Mon. Boic. XX VIII, 89. 

bestätigt der Matrone Engelberg, der Wiltwe Kaiser Ludwigs, welche zu die- 
sem 'Zwecke ihre Tochter Inningard, seine liebe Verwandte, zu ihm ge- 
schickt hatte, ihre bedeutenden, in Italien gelegenen und hier genannten 
Besitzungen. Campi Hist. di l'iac. I, 47t. 

(in curte rcgali) übergiebt das Kloster Ebersheim dem Bischof Baltram von 
Strasburg, um es ewig bei seinem Höchst i(t au bewahren. Grandidier II, 191. 

verleiht dem Alberich, einem Vasallen seines getreuen Adelbcrt, Guter im 
Thurgau, namentlich zu ütwil, Bickenbach u. s. w. Herrgott Gen. II, 5». 

schenkt dem Erxbischof Ratbod tür die crubischölliche St. Feterskirchc r.u Trier die 
St. Servatiusabtei in Mastricht. Miracus 1,150. Hontheim 1, 119. CalmetI, 311 
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— ai. 


107» 




— ai. 


1073 




— 37- 


1074 




Dcc. l. 



lalio regali 



Pulte 



»d curlem Por- 
tanaha 

Corbciae 



in villa Wolf- 

deoza 
Franchonofurt 

curte regia 



ad Wezzinloch 
Franchonofurt 



schenkt auf Bitte des Bischof» Sundrolt dem Grafen Adaiger Cüter in 
Grafschaft im Gau Illisgo. Schalen I , 319. Falke «8? mit Siegel, 

verleiht seinem getreuen Amt Amandus. Güter im Moselgau, nämlich acht Mau- 
sen in der Villa Arcus , welche nach dessen Tod an den heil. Arnulf au 
Mets fallen sollen. Calmct I, 3a l. Marlene Thes. I, 6». Bouquel IX, 
36». Bremer Or. Kass. 21. 

Placitum cum Francis. — Dann Zug gegen die Abodritcn mit grossem Heere 
aber kleinem Erfolg. 

schenkt dem Bloster Fulda die Birche zu Dcchidcstein im Gau "Wormsfeld in 
der Gratschaft des Mcgiogaudus sammt Zugchör. Schannat Trad. Fuld. 
aiS mit Siegel. 

schenkt dem Grafen Gerolf verschiedene Güter zwischen dem Bhein undSuit- 
hardeshagen. Miracus I, 3». Micris I, 37. Sollte diese Urkunde nicht 
vor den ai. Juli gehören? 

schenkt dem Bloster Corvci das Lehen, welches Hochward besessen hat. Sena- 
ten I, 316. Treuer Gcschlechtshist. von Münchhausen l. 

genehmigt, dass die Frau Fridtwi das Jungfraucntdoster Metelen stifte, und 
nimmt dasselbe auf ihre Bitte in königlichen Schute Schaten I, ai6. Lodt- 
inann Acta Osnabrug. II, 309 »um 16. Aug. 

schenkt dem Cleriker Pilgrim die Güter im Gau Zillcrthal eu eigen , welche 
Ysangrim als Bcncfu hatte. Bleinmayr 109. 

bestätigt dem Bischof Egilmar von Osnabrück die Immunität und die Zehnt- 
rechte seines Hochstiftes, welche beide waren angcfocTitcn worden. Sand- 
hoff io. Moser Osnabr. Gesch. I, »15. 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes, und befreit ihn, in An- 
sehung der durch Corvei und Hervord verminderten Zehnten seiner Bir- 
che, von jedem Zuzug cum Beichsheerc, ausser wann die Dänen sur Un- 
terdrückung des Christcnthums mit Flotten aualaufen. Sandhoff 13- Möaer 
Osnabr. Gesch. II, »17. 

überlässt seinem Erzcanzler Aspcrt den lebenslänglichen Genuas der cum Ho- 
nigshof Uthausen im Donaugau gehörigen Capelle. Motu Boic. XXVIII, 90. 
Bicd I, 70. 

schenkt dem Bischof Franco von Lüttich und dem Hochstift desselben die Ab- 
tei Lobbes, mit Vorschrift den 33. Sept., als den Todestag seines Vaters 
des Bönigs Carlomann, und sodann den Tag seines eigenen Regierungs- 
antritts alljährlich zu feiern. Miracus I, 650. 

bestätigt dem Bischof Arno von W ürtb urg und der Birche desselben die hier 
genannten Schenkungen seiner Vorfahren. Mon. Boic. XXVIII , oj. Eck- 
hart Comm. de Fr. or. II , 893. 

bestätigt demselben den Bcsita der vierzehn Slavenkirchen zwischen Main und 
Rednitz. Mon. Boic. XXVIII ^ 95. Eckhart Gommentar. de Francia or. 
II, 89«. 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes wie solche von Baiser 
Ludwig dem Frommen und Bönig Ludwig dem Deutschen verliehen wor- 
den ist. Eckhart Comm. de Fr. or. II , 893. * 

schenkt dem heil. Kazarius zu Lorsch sein FiscaJgut Brumat im Elsaaa. Cod. 
Laur. I, 93. 

bestätigt dem Bischof Arno von Wireburg den Zehnten der von den Slaven in 
Ostfranken dem königlichen Fiscus zukommenden Einkünfte , Steora oder 
Ostarstuopha genannt. Mon. Boic. XXVIII, 98. Eckhart Comm. de Fr 
or. II , 895. Für die Geographie von Ostfranken ist diese Urkunde vor- 
züglich wichtig. 
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R. 


889 (VII) 


1075 


— 


Dcc. 8. 




3 


— 10. 






— 15. 






WM) (VIII) 


1076 


— 


Jan. io. 


1077 


— 


ohne Tag 


107$ 


- 


Mär« t«. 


1070 




— II. 







— 00. 


1000 




April 15. 




— 


Mai 00. 


1081 




Juni 18. 


1083 




Juli 15. 


1083 




Oct. 30. 


1084 


- 


XoV. 10. 






Dcc. io. 






— 15« 






801 (K) 


1085 




Ja». 6. 


1080 




— 11. 


1087 




Febr. 13. 


1088 




Marx 0. 



AuguiU ciuilate 



Regina ciuitate 



Mosapurc regia 
ciuilate 

Omuntesbcrch 



Hegan 
Forahheün 

Hcganespurc 



Ort 

ohne Ort 

Uatahhoua villa 
regia 

Hcganesburg 



schenkt auf Bitte de* Bischof* Ercbenbald dem flochttift Eichstädt den Ort 
Seaai mit einen Theilc dca «um Hof Wcissenburg gehöriger Walde«. Schutt 
Corpus I, Ii. 

Weihnachten. 



verleiht seinem getreuen Vasallen Egino fünfsehn Huben in den Gauen Perah- 

loltaspara, Alpgau und Breisgau als eigen. Neugart I, «75. 
restituh-t auf Bitte des Abtes Haddo von Reichenau dem Udalrich und seiner 

Gemahlin Perehthcda die denselben wegen Hochverrat!! entsogenen Güter. 

Neugart I, *8i. /.ellwcgcr Urkb. von Appenaell I> , 31. 
schenkt dem Grafen Choppo au Piun in dessen Grafschaft drcUsigHönigshuben. 

Or. Gueli. V , 15 mit Facs. und Siegel. Schalen [ , n». 
restituirt dem heil. Emmeram gewisse, demselben ungerechter Weise entzogene 

Guter im Gau Quüuüngau in HunoUs Gralschaft. Mon. Boic.XX.VIU, ioo* 

Ried I, 71. 

(,in l'annonia) Zusammenkunft mit Hersog Zwcntibald von Mähren, der Iba 
Namens des Papstes dringend bktet, Horn au besuchen und das aerrissene 
Reich Italien unter seine Herrschaft au nehmen. Der König lehnt das Er- 
suchen für diesmal , doch ungern , ab. 

schenkt dem Künstler (artilici nostro) Eoprcht die Güter au Simplicho im Do- 
naugau su eigen, welche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Mon. 
Roic. XI , 116 mit Siegel. 

Colloquium cum suis. Nach den Ann. Fuld. wäre hier die Tochter Kaiser Lud» 
wigs , Bosos Wiltwe, tum König gekommen und ehrenvoll empfangen wor- 
den , was indessen nach der Urkunde vom n. Juni 889 schon im vorigen 
Jahre geschehen seyn dürfte. 

übergjebt dem Ersbischof Deotmar von Salsburg, seinem Eracaplan , die Abtei 
Au am Chiemsee , welche ex gegen die Abtei Linea von dem Hochstift 
A] ups - dem sie seine Vorfahren geschenkt hatten, eintauschte. Mon. Roic- 
XXVIH, 103. Hlcinmayr lto. Vergl. oben No. 131. 

schenkt dem Kloster Fulda siebensig Huben su Logcna im Gau Falaha, ia der 
Grafschaft des Otgoz. Schannat Trad. Fuld. 117. 

genehmigt einen nach salisckem Recht eingegangenen Gütertausch «wischen dem 
Rloster Stablo und einem gewissen Ricarius. . Marlene Coli. Ii, 33. 

bestätigt auf Ritte des Ersbischots Dietmar dem Ernstift Salaburg das Erntrad- 
caslell nebst vielen genannten Besaitungen in 
und Ungarn. Rleiaroayr Iii. 

Weihnachten. 



verleiht seinem getreuen Anno diejenigen Güter tu Augusts im Aargau an ei- 
gen, «eiche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Herrgott Gen. II, 56. 
Mit Ind. 8, Reg. 6, Jahr 891. 

verleiht auf Ritte des Markgrafen Poppo der Frau Fridarun ein Gut «u Hruc- 
deshof im Gau Folkfeld in Ebbos Grafschaft au eigen. Eckhart Comtn. de 
Fr. or. II, 806. 

verleiht seinem getreuen Priester, dem berühmten Künstler Sigenand die Non- 
nenabtei Suesira in Masalant, mit der Bedingung, sie an einen andern 
heiligen Ort weiter au schenken. Martcne Coli. 1, 136. 

schenkt auf Ritte des Erabischofs Dietmar dem Hochstift SaJshurg aus seinen 
Eigengütem den Hof Ardingen und die Forste Helfender! und Schwindacb. 
Hlcinmayr U5- 
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No. 

1089 
109O 

1091 
10»» 



1093 
109* 

1095 
1096 
10*7 

1098 
1099 

1100 
1101 



1105 



1103 



891 (IX) 
Mara 9. 

April 55. 

Ott. 1. 

— 

Nov. 00. 



De«, to 
— «5. 

802 (X) 
Febr. 15. 

April 55- 



Mai io. 

— 31. 

Juni 30. 

Jwli 00. 

Nor. 3. 




Febr. s. 



— 7. 



— 11. 



ohne Tag 



A r n o I f. 



- 893. (IX — XI.) 



107 



Heganesburg 

Traiecto 

iutta Mosain flu 

uium 
Luuanio 

Vhnae 



Oiinga carte re 
Ucganespurc 



Forhheim ourte 
regia 

Regina, ciuitate 



ad 

in 
Fra 



Horingai 



Treuer!» 



Ingilinheim curte 
regali 



schenkt demselben den Hof Ardingen tmd andere Güter im Isengnu und in 

der slavinUchen Grafschaft Dudlcipen, Hleinmayr HO. 
schenkt auf Bitte des Bucholt Baltram dem Frauenmünster in Strasburg eine 

Hube tu Bach im obern Argau. Grandidier II , 59«. Schöpflin 1 , 98. 
(tempore regiac sessionis) Schul*, und Immunitilsbriel für das Kloster Prüm. 

Marlene Coli. I, 538. Hontheim I, 530. Bcrtholct II h , 70. Caltnet I, 353. 
restituirt auf Bitte des Bischofs Arnald dem Hochstift Toni den Hof Vicherei. 

Benoit II ist de Toul 10. Bouqnet IX, 305. 
(prope fluuium Dyla) grosser Sieg über die Nordmannen , deren Lager erobert 

wird. Auf de» Honigs ermuthigende Anrede kämpften die Franken gegen 

ihre Gewohnheit au Fuss. Die Alamannen tbeilten nicht die Ehre dieses 

Tages; sie waren schon früher heimgekehrt. 

Weihnachten. 



schenkt dem heil. Florian die Bcsitaungen ku Rohrbach ha Traangau, welche 
dem wegen seines Abfalls geächteten Thicrhard abgesprochen worden. Wie- 
ner Jahrbücher XL Ansbl. 7. 
verleiht den Canonikern des heil. Arnulf an Met » diejenigen Güter an An In 
der Grafschaft Metz, welche er vordem seinem Arst Amandus dergestalt 
geschenkt hatte , das» sie nach dessen Tod an den heil. Arnulf fallen soll- 
ten. Tabouillot Hist. de Heta IV, »8. Meurtue 594 Bouquet IX, 300. 
Gallia Christ. XIII , 38*. 
bestätigt dem Abt Huoki von Fulda den Königsschuts und die Freiheiten sei- 
nes Klosters. Schannat Hist. Fuld. 139. 
schenkt dem Bischof Zacharias von Scben einen Wald nebst Wildbann am 

Fluss Kiens. Besch II , 558 vergl. mit Archiv III , 538. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Engclmar seinem getreuen Grafen Echbrecht 

Güter Im Gau Abmla an freieigen. Or. Guelf IV, »03. 
gegen den Herzog Zwcntibald, dessen Land vier Wochen lang verwüstend, 
bestätigt den Nonnen au Hervord die freie Wahl ihrer Aebtissin. Von König 
Ludwig IV ebenfalls mitunterschrieben. Senaten I, 556. 

tinem getreuen Grafen Echbrecht Güter in den Gauen THithi ,|Maret- 
(J). I mnl Hard,.„!-n. Or. O.mIL IV. .- t o\. 



bestätigt die Privilegien des Kloster« St Gahlen 

Reichenau haben soll. Neugart I , »91. 
restituirt dem Hocbstift 



gleiche Reabte wie 



tstifk Toul und verleiht ihm die Abteien St. Aper and St. 
em *er~ Bischof Arnald sich ihm gebührend unterworfen 
hat, welchem sie vorher darum, weil er Arnolfs Herrschaft verlassen und 
der Gemeinschaft eines Andern sich hingegeben hatte, au Gunsten des 
Fiseus abgesprochen worden waren. Benoit Hist. de Toul 9. CaJmet I, 
353. Bouquet IX , 360. 
bestätigt aui Bitte des Ercbischof» Ratpert den Canonikern der Hauptkirche an 
Trier alles, was seine Vorfahren oder die dortigen Rischöfe denselben ge- 
schenkt haben. Günther C D. I, 50. 
schenkt dem Kloster St. Maximin die Orte Apula, Abarnesheim, Brechen, Hula- 
bausen, eine Capelle äuTlaln« u. s. w. Hontheim I, 531. Guden C. D. I, 
» und nochmals III, toso. Bertholet II* , 71. CalmetI, 
1 , 5»0. 

Feldzug gegen Zwenlibald u» 
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110» 



»105 
110« 

1107 



1106 
1100 



1110 
HU 



1112 



1113 



IUI 



893 (XI) 
ohne T«3 

ohne Tag 

Sept. 3. 
Dcc. 10. 
— 35. 

894 (XII) 
ohne Tag 

Febr. l. 
Mar* Ii. 



ohne Tag 
April 17. 

ohne Tag 

ohne Tag 
Juni 6 

— 1J. 

ohne Tag 



Aug. 36. 

— »6. 

ohne Tag 
Dec. 10. 

895 (XIII) 



1115 — 



Otinga curte re- 
gia 

Regancsburc 



Wehibilingua 
curtc regia 



Rergomensi ca- 
stcllo 



l'lacenliac 



Vporegiac 



Chirihheim 
Wormaciae 



Rcgancspurch 



Mai 



7. 

8. 
1«. 



ohne Ort 



ad Tribtirias 

trm rrgiam 
Dripura 



«urückgekebrt. Ludwig das Kind wird geboren. 

es erscheint eine Gesandtschaft des Fapstos , welche wiederholt um Schul« ge- 
gen den Wido bittet. 

bestätigt einen Gütertausch »wischen dem Kloster Mett en und dem 
gclschalk, Güter im Donangau betreffend. MonTBoic. XI, W6. 

Weihnachten. Dann mit einem alamanjuschen Heere nach Italien. 



die Stadt wird mit Sturm genommen und der sie ▼ertheidigende Graf 

sius aufgehängt. Nun erschrickt Italien und auch die grösseren Städte, wie 
Mailand und Pavia , unterwerfen sich, 
schenkt der Kirche S. Viccnxo au Bergamo alles, was der Priester Gotfrid im 

italienischen Reich besessen bat. Lupus I, 1017. 
bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius su Mailand die von seinen Vorfah- 
ren erhaltenen Schenkungen und sonstigen Freiheiten. Fumagalli CD. 53*. 

nicht 



Piiricclli Mon. Ambr. 133. Mit dem 
Regni in Italia anno primo. 
von hier aus Rückmarsch. 

bestätigt dein Riscbof Wibod von Parma seine eum Theil 

gen. Affo Parma I, 313. Muratori Ant. It. II, 163. 
dringt von hier aus mit grosser Schwierigkeit durch die Clusen , welche König 

Rudoli von Burgund hatte besetaen lassen, über Aosta und St. Moria vor. 
hierher kommt ihm die Königin entgegen. 

Schul*- und Immunitätsbrief für Bischof Dodilo von Cambrai. Miraeus I, 936. 
Bouquct IX, 368 Extr. 

bestätigt den Canonikern des heil. Stephan su Toul ihre genannten Besilsun- 
gen. lienolt llist. de Toul 10- ßouquet IX , 368. 

Generalconvent. liier kommt Ludwig des Stammlers Sohn Carl (sp.ter der 
Einfältige) noch ein Knabe «um Konige und wird liebreich empfangen. — 
AmoK schickt seinen natürlichen Sohn Zuenlibold mit einem alamanni- 
schen Heere gegen König Rudolf von Burgund, welcher sich durch die 
Alpen schütxt. 

bestätigt einen Gütertausch «wischen dem Kloster St. Gallen und einem gewis- 
sen Anno. Ncugart I , »07. Herrgott Gen. II , 58. 

bestätigt dem Kloster St. Gallen was demselben die Matrone Pirin und der 
Thiothart geschenkt haben. Ncugart I, «49a. 

empfängt hier den Gesandten des griechischen Kaisers Leo. 



bestätigt dem Bischof Adclbert von Bergamo die theilweise «u Grunde a . 
genen Privilegien seiner Kirche, insbesondere die Schenkung der Kirche «u 
Fara, das Kloster St. Salvalor u. s. w. Lupi I, 1043. Ughelli IV, *30. 

restituirt auf Bitte des Bischofs Waldo , cum consilio et iudicio Francorum, 
Bauarorum , Saxonum atque Alemannorum, dem Megengo«, einem Vasal- 
len des Bischofs Erkanbold von Eichstädt, genannte Güter. SchüU Cor- 
pus I, 3». 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Abtei Faurndau und die Capelle «u Brcnx, 
Neugart I, 503- 

bestätigt einen Gütcrlausrh «wischen Bischof Tuto von Regensburg und dem 
Clcriker Heinrich. Mon.Boic. XXVIIL, 106. Kied I, 75. Mit Reg. 7 und ohne Ind. 
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1. 


8'J5 (XIII) 




— 




ohne Tag 


1116 






Mai 95. 








ohne Tag 








Juli 00. 


1117 






— IB. 


IUI 






Scpl. 99. 








Oct. 00. 


1110 






Dcc. 1. 








— 10. 








— 95. 








89« (XIV) 












- 




ohne Tag 






1 


April 95. 


1190 




— 


— 95. 


1191 


- 


— 


Mai l. 








00- 








- 00 


1199 






Juli 9. , 


1193 






Aug. 9. 



Wormaciao 



Sali curte regia 



Oiinga 



Papi 



Romas 



per vallem Tri 

dcntitiain 
llcgcm «ptirg 



königliche! Placitum. — Odo, der Honig in Gallien, erscheint alt Vasa 
mit Geschenken und wird wieder entlassen. — Arnolf ernennt mit Ein- 
willigung Alier seinen natürlichen Sohn Zuentebold mim K önig 

^lipt) unil J.^lliarinJfn. 

schenkt dem Hochstift Eichstädt das Kloster Ahausen im Nordgan. 
Boic. XXVIII, 108. Spiess Nebenarbeiten 130. 

hier erscheint eine friedliche Gesandtschaft der Abodrilen. 

GcneralconvenU Die Herzoge der Böhmen , welche Herzog Zwentibold von 
Mähren dem Gehorsam des baierischen Reichs entzogen halte , unter- 
werfen sich wieder. 

überlast! dem llochstift Freisingen nach dem Ableben seiner geliebten Mut- 
ter Liutswinda das Kloster M Osburg. Mon. Boic. XXVUI, 100. Mei- 
ehelbeck I, i«5 mit Siegel. Besch II, ?85. 

schenkt dem Waltluini tu freieigen, was derselbe sonst als Benefiz besass 
sti Trusenthal, den Waldberg Dicsche, drei Königstnansen in der Mark 
Biechcnbach und Gurkleld an der Savc nebst dem , was Ottelin zu, 
Vjudrina in Luitpolds Grafschaft in^ Kärnthcn au Lehen besessen. Uor* 
roayr Archiv für Süddeutschl. II , 313. 

«weiter Zug nach Italien. 

Immiinitätsbrii'f für das Kloster Sta Maria Theodota in Pavia. Muratori 
Ant. It. III, 51. 



Weihnachten, nachdem er sein Heer am Po getheilt und die 
über Bologna nach Florenz halte liehen lassen, selbst aber 
Franken geradezu über die Apenuinen gegangen war. 



Ankunft vor dem Thor des heil. Paneratius, nachdem das Heer durch das 
schlechte Wetter seine Pferde verloren und das Gerücht von Aufstän- 
den im Bücken sich verbreitet hatte. Da Angeldrudis, die Willwe Wi- 
dos, die Fladt zum Vortheil ihres Sohnes Lantpert besetzt hielt , wird 
solche erstürmt und der König von dem befreiten Papst empfangen. 

Kaiser kr önung durch Papst Formosus. Der Tag ist nicht überliefert, kann 
jedoch, da Arnolf nur 15 Tage in Horn blieb, nur zwischen dem heuti- 
gen Sonntag Jubilate oder dem vorhergegangenen Sonntag Misericordia 
zweifelhaft seyn. — Damals schwur auch das römische Volk dem Kai- 
ser einen Eid dessen Formular erhallen ist. Perlz S. S. I, »19. 

gestattet der Angilberga, der Aebtissin des Klosters S. Sisto zu Piacenza, 
aul den Tag der heil. Martina einen jährlichen Markt zu halten. Carapi 
Hist. di Piac. I , «70 

crtheilt auf Bitte des Papstes Formosus dem von der Kaiserin Angelberg 
erbauten Kloster S. Sisto zu Piacenza einen Schutz- und Bestätigung«, 
brief. Campi Hist. di Piac I , «78- 

Rückmarsch nach fünlzehntägigcm Aufenthalt Krankheit hindert den Kaiser 
die Angildruda in Spoleto zu belagern und bestimmt ihn zur grössten 
Eile. Aber seinen kleinen Sohn Hatolf Hess er in Mailand. 

zurück 



«ebenkt dem Grafen Sigihard drei Huben in Chaganinga in Begingara Graf- 
schaft «1. s. w. Mon. Boic. XX VIII, tu. 

dotirl die von ihm erbaute Capelle St. Jacob und Paneratius zu Rüting mit 
Gütern in Besing. Mon. Boic, XXVIII, 113. Ried I, 76. 
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10 



ine 

t«7 

ins 

1139 

USO 
1131 



886 (XIV) 
Ali«. 0. 



Nov. 10. 
Dec 10. 



897 (XV) 
Jan. 18. 



Forchhrim 



TalnhuM 
Otinga 



Hatisbonae 



1139 
1133 

U3« 
1135 



— 30. 
April IS. 
Mai 5. 



— 00. 

Juni 8. 



— ». 



re- 



ad curtcm Felda 



Wormaciac 



11 



1136 



obne Tag^ 
Juli 1«. 



Aug. 7. 



— 7. 



ohne Tag 
ohne Tag 
Dcc. 10. 

April 75. 
Mai 15 



Triburäa 



Franchonofurt 
curte regia 



— 



bestätigt dem Kloster 8t. Galte n da« von ■ einem Grosvater Honig Lud™ ig 
dem Deutschen erhaltene Schutz- und Immunitätsprivileg. Neugart I , 
506. Zellweger Urkb. I* , 33. 

Schenkung an «einen Jäger Gun dpercht Archiv III , »30 Extr. 



f ■ * 

■ 



genehmigt einen Gütertauseh , wonach da* Kloster Fulda dem Grafen Con- 
rad Güter indessen Grafschaften Angraria und Hess« überlas»! und dagegen 
von demselben andere im Eichsfeld erhalt. Scfaannat Trad. Fuld. »l». 
Or. Guerf. IV , 566. Kremer Or. Nas«, 55. 

bestätigt dem Kloster Lorsch die freie Abtswabl, nachdem er dasselbe dem 
Bischof Adalbero von Augsburg verliehen hatte, um den daselbst ein- 
gerissenen grossen Unordnungen zu steuern. Cod. Laur. 1 , 05. 

bestätigt einen Gatertanseh «wischen dem Kloster St. Gallen und dem ehr- 
würdigen Mann Othere. Neugart I, 509. 

schenkt auf Ritte de« Rtschofü hn^ilmar seinem Arbeiter (oncrario nosiro) 
Eopreht au« seinen Eigengütern die Hube dea Tati au Jjtranbingen in» 
Donaugau. Mon. Hoic. XI, U7. 

Placitum. König Zuentebold besucht seinen Vater. 

schenkt dem Höchst ift Worms, auch unter andern auf Bitte des sehr from- 
men Mannes , de« Bbchofs Adalbero , sieben und zwanzig Huben in 
Walahos Grafschaft im Wormtfcld. Schanoat Hist. Worm. 11. 

schenkt der Kirche des heil. Petrus au Worm« den Zehnten «einer «alischen 
Erde in Alzci, Schafhausen, Ulveneshcim und Kochenhausen, «um Ge- 
dächtnis* seiner selbst, sodann des Grafen Erenfrid und dessen Gemah- 
lin Adelgund», welchen diese Besitzungen gehörten bevor sie 
und in Gerichtsweise in der Pfals Frankfurt dem köni 
thum einverleibt wurden. Scfaannat Hist. Worm. 10. 

Oenrralconvent. 



schenkt einem gewissen Diotker aehn 



Gau O 



welche 



Salz 

Rcgencspurg 



früher Graf Perthotd au Lehen besessen hatte. Mon. Bote. \X VIII, 11». 
bestätigt dem Bischof Dicdcloch von Worms die dieser Kirche vom Kaiser 
Ludwig geschenkten Besitzungen su Wimpfen und deren Immunität. 
Muratori Ant. It. II , «»9. 
schenkt dem heil. Cyriac au Neuhausen bei Worm« die königlichen Besitzun- 
gen, welche genannte Ministerialen au Worms inne haben, dergestalt, 
da«» deren Erben dieaerfaalb einen jährlichen Zins Bahlen sollen. Scban. 
nat Hist. Worm. 11. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Deotbloh dem heil. Petrus au Worms die 
königlichen Güter, welche der Clerikcr Wilolfus daselbst und in der 
Umgegend inne bat , nebst einer Anzahl von Fiscuabörigen. Scbannat 
Hist. Worm. 13. 
hier erscheinen sorabische Gesandte mit Geschenken, 
die böhmischen Herzoge bitten um Hülfe gegen ihre Feinde die Mahren. 



schenkt dem Grafen Sigihart zwei Mausen an Rota im Gau Duria in Ar- 
Mon. Boic. XXVIII, ue. 
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II. 


1. 


898 (.() 




— 


MaPts! 






Aug. t». 




- 


- 31. 


— 


— 


Sept. 4. 






— 9. 
Oct. 13. 






14. 






— 17. 






— 18. 


11 




Dec. 10* 






- 13. 






— 15- 






899 (II) 


— 


- 


Febr. 6. 




1 


— 8. 

April 35. 






Die. 8. 



Ko. 



in» 



113Ö 



1141 
114» 
1143 
1144 

1145 

1140 
1147 



HIB 



114» 



Hegenespurg 
lt«inte»dorf 



Heganeshurg re- 
gio palatio 



bestätigt einen Gütertausch »wischen Rischof Tuto von Regembnrg nnd der 
edcln Frau Winpurch. Mon. Boic XX VIII, 117. Ried I, 77. 

übergiebt den Kloster Alt-Octting an die Stelle einer in Italien allau entle- 
genen Besitzung den demselben bequemer gelegenen Hof Ruili. Bu- 
chinger Gesch. von Passau II , 486. 

schenkt dem Zwetboeh, einem Vasallen des Marligrafen Luitpold, Güter «u 
Gurk und CcUach in Kaminen au freieigen. Hormayr Archiv für Süd- 
doutschland II, J14. 

schenkt demselben Güter von den Algen Glodiner bis Entrichste in , »wi- 
schen den Flüssen Mur und Gurk , wie auch Zdelsach , »ämmtlii h in 
Markgraf Luitpolds Grafschaft in Harnt hen, au freieigen. Hormayr Ar- 
chiv für Süddeuuchland II , J15. 

bestätigt dem Bischof Wiching von Pas« au die Immunitäten, Besitzungen — - 
und Privilegien seines Hodistitta. Mon. Boic. XXVIII , 119. Buchinger 
Gesch. von Passau Ii, 4ss. 

bestätigt die Stiftung und Dotirung der Basilica St. Magnus am Schwan- 
wasser durch das Kloster St. Gallen. Neugart 1 , 515. Herrgott Gen. 
II, 64. 

bestätigt dem Bischof Dielheloch von Worms die dortige Munse, das Kö- 
nigsmass und überhaupt die in dieser Ttadt fallenden königlichen Abga- 
ben. Schannat 1 1 ist. Worin. 14. 

übergiebt die von ihm su Bantesdorf erbaute und dotirte Capelle dem Prie- 
ster Ellenbrecht mit der Bestimmung, dass sie nach dessen Tode dem 
heiligen Apostel Philipp au Oellingen, wo dos Kaisers Vater Carlomann 
begraben ist. Unfällen und bleiben solle. Mon. Boic. III, 30». 

verleiht seinem Vasallen lteginbodo die sehn Huben au Virinheün im Lob- 
dengau au eigen, welche derselbe bisher als Bencfis besessen bat. Cod. 
Laur. I, 100. , 

schenkt dem nochstift Passau die in dieser Stadt gelegene königliche Hof- ' 

Stätte. Mon. Boic. XXVIII, «3. Buchinger Gesch. von Passau II, 401. 
befreit die Saltfuhren des Hochstift» Freisingen von Zoll und Mautb. Mei- 
lüst. Fria. I, 147. Besch II, 291. 



schenkt der von ihm in Banshofen au Ehren des beil. Pancratius erbauten 
Capelle ewei Juchert Ackerland, eine Mühle und Waldgerechtigkeiten. 
Mon, Boic III , 310. 
verleibt dem Cholo, einem Vasallen des Grafen Luitpold , eine Besitzung 
au Herigoldcshusa in Chuniberts Grafschaft. Mon. Boic. I, 351. We- 
Beitr. I, 81. 



Todettag. Er wurde in der Kirche des 

graben. Vrrgl. Zh-ngibl in den neuen historischen 
churfürstL baierischeo Akademie III , 376. 
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1150 
1151 

1150 

1151 
115« 

1155 
115« 
1157 



1158 

1159 

1160 
1161 



IUI 



805 (XIII) 
Mai lt. 



Juni 5. 

Aug. 15- 
ohne Tag 

Oct. ?5. 



Wormacia ciui- 



apud monasle- 
sti Goari» 



in vico Droslei 
Lugduno clauato 



Treuen« 



896 (XIV) ! 
Jan. *. 



— 33. 



— «6. 



Argen! ariajciui- 
talc 

Suuetehuta 



apud Palaxiolui 



Mai 3. 

— 11. 
Juni 1%. 



Juli 30 

Nov. 11. 

897 (XV) 

Marx 37. 

Mai tl. 

— 00. 

Juni 13. 



in Floringas cu 
ria regia 

Kuimaga palalio 
regio 

Aquisgrani 

apud villam 
Amarlans 



Wormacia clui- 
täte 



Regierungsantritt alt König in Burgund and Lotharingen in Folge 

nung »eines Vateis und mit Einwilligung der Grossen des neuen Reiches. 
Der Monat ist «war gewiss, jedoch der Tag nicht überliefert. Ich habe 
willhiihrlich , jedoch nicht ohne Absicht , den Sonntag Jubilale gewählt , 
womit aueb die den Urkunden vom u. und tj. Mai 898 betgeseUtcn Re- 
gierungsjabre stimmen. 

schenkt auf Bitte des Grafen Lintfrid dem Kloster Sta hlo den Ort Biisanch im 
Ardcnncngau, welchen jener vordem su Lehen hatte. Marlene Coli. II, 3». 

bestätigt dem Kloster Pnim den BesiU des Klosters Sueatra (im Herzogthu 
Jülich). Miracus III, MO- Hontheim I, 533. Calmet I, 316. 
Coli. I, Mi. 

(iuxta Nouianam ciuitatem) verleiht dem Hlo.ter St. Mihiel 

Russierc», Troion u. s. w. Calmet I, 395. Bouquet IX, 375. 
belagert diese dem König Odo anhängende Stadt, sieht sich aber 

rück , als derselbe «um Entsats heranrückt und die Anhänger Carl» des 

Einfältigen ihn verlassen, 
bestätigt auf Bitte des Lntbischofs Ratpod dem Ersstift Trier den Besits des 

von Ertbischof Modoald erbauten Klosters itorrejim (später St. Inninen) 

su Trier. Günther C. I). 1 , 53. 
bestätigt die Besitzungen der Abtei Epternach. Miraeus I, 651. Hontheim 

1 , 23*. Bertholet II»» , 73. 



bestätigt auf Bitte des Bischofs Saloraon von Constan« dem Kloster Münster 

in Gregorionthal seine Bcsitaungcn. Schöpflin A. D. I, 97 mit Faca. und 

Siegel. Marlene Thes. I, 55. Bouquet IX, 379. 
restituirt dem Kloster St. Denis die Abtei Salona in pago Saliensi. Bouqnet 

IX, 377. Miraeus I , «1. Calmet I, 33J. Mabillon de re dipl. Uli Faca. 

und Siegel. 

fftsco nostro in Arduenna) nimmt auf Bitte de« Ersbischofs Ratbod von Trier, 
seines ErEcanalers, die Walder der Abtei St. Maximin und des Ersstiftcs 
Trier innerhalb gewisser Graniten in seinen Bann , und macht daraus, wie 
die Franken sagen, einen Bannforst (sicut Franc! dicunt forestem), in 
welchem Niemand ohne des Eigentümers Erlaubnis« jagen darf, 
heim I, 333. 

schenkt auf Bitte des Abtes Stephan dem Clerikcr Evcrhelemus Güter in 
tatu Scarponinse. Benoit Hist. de Toul 13. Bouquet IX, 378. 



bestätigt dem Bischof Odilbald von Utrecht die di esem Hochstift von Kaiser 
Ludwig dem Frommen verliehene Immunität. Heda 63. Mieris I, 38. Bon- 
dam I, «3. 

schenkt seiner Anverwandtin Kisla, der Tochter des Königs Lotbar, Güter su 

Seffent bei Achen. LedebuivArchiv IX , 81. 
(in Arduenna) schenkt dem Kloster Stablo eine Bcsitcung bei Ledernau. Mar 

teae CoU. II, 35. Bcrtbolct II* , 73. 



Ostern. Bald, hieranf Vermählung des Königs mit der Oda, der Tochter des 

Grafen Otto, 
bei seinem Vater dem Kaiser Arnolf. 

hat. 



in villa Herolues- bestätigt dem Kloster St. Maximin was demselben sein Vater Amolf geschenkt h« 
heim Martene Coli. I, 3M. Hontheim I, 315. Calmet I, 338. Bcrtholcl II k , 73. 
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897 (XV) 


uts 





JuTPtli^ 


im 




— 56. 


1185 




Dec. 56. 






888(1) 


UM 




Febr. 5. 


lt«7 




Mai 11. 


110» 




— 13. 


nee 




Juni a. 






ohne Tag 




— 


ohne Tag 


1170 




Ort. 8. 


1171 




— 16. 








1175 




Nov. 13. 






800 (II) 


1173 





ohne Tag 
> 






Mal 11. 






ohne Tag 






ohne Tag 



in villa Bilcfurtr 



in ipnoNouialen 
si 



Tüllen»! ciuilatc 



Trcyiri» 



Aquitgrani pala- 
tio' 



in monasterio 
A«»nide 

Durfos 



ad Floringa« 



villa Aquae duc- 
tni 

in villa Suncar 



Treuiris ciuitatc 



ad atum Goarcm 
ad Durfos 



schenkt dem Grafen Folcbert die bi»her itnr Abtei Chicvremont gehörige Villa 
Ren, und erhall dagegen von demselben von dessen Eigcngüiern im Bata- 
vergau in Dodos Grafschaft cu Hara\ a , welche er der Abtei tun Kroate 
giebt. Ledebur Archiv IX , 83. 

verleiht auf Bitte »einer Nichte Gisla verschiedene genannte Besitzungen an die 
Abtei Nivelle. Miraeu. 1, 803. 

(ad »tum Aprum) verleiht den Mönchen de« heil. Aper das Recht an Ewei Wo- 
chentagen im Konigswald an der Mosel im fischen. Marlene The«. 1 , 58- 
Caimct 1 , 35». Bouquct IX , 379. 



bestätigt dem Erxbischof Ratpod die Besitzungen und Freiheiten der St. Pe- 
tcrokirche au Trier, dergestalt, dass das ganxe Bisthum, weil eine Graf- 
schaft daraus gemacht worden ist, dem Könige jährlich nur sechs Pferde 
T.\i »teilen hat. Hunt heim I, 53«. 

nimmt das Kloster Werthen in seinen Schul», bestätigt demselben den Betitx 
des Fiscus Frimorsheim und verleiht ihm die Zollfrcihcit auf dem Rhein. 
Schafen 1 , 535. 

beurkundet , dass er dem Ersstift Trier die Servatiusabtei nu Mastricht rcsli- 
tuirt und den 1 ir.bischol Ratbod am letstcren Ort feierlich damit belehnt 
habe. Hontheim I, 587. Miraeus I, 555. Calmet I, 359 Extr. 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Ota und seines Schwagers des Grafen Otto 
dem Kloster Essen Besitsungen in den Gauen Cöln , Agoagetris , Curriche- 
min u. s. w. 07" Guelf. IV , 38«. 

(super Mosam) belagert hier den Herzog Reginar, der bisher sein erster Rath- 
geber gewesen , den er aber plötzlich verbannt hatte , vergeblich. Wie 
Zuentebold abgezogen ist, ruft Reginar den König Carl den Einfältigen 
herbei, welcher Achen und Nim wegen besetzt. 

sammelt hier ein Heer. Carl rückt ihm bis Prüm entgegen. Doch kommt es 
nicht stur Schlacht , vielmehr geht Carl nach gütlicher Verständigung wie- 
der über die Maas zurück. 

schenkt dem heil. Lambert zu Lüttich , wo Franco Bischof iat , die Villa Tcux 
in pago Leuga. Chapeaville t«5. Miraeus I, »53. 

schenkt dem Kloster Prüm die Güter, welche Hadubald in der Villa Tonton- 
dorp in Albuins Grafschaft im Eifclgau su Lehen hatte. Marlene Coli. 
1 , S»S. 

verleiht dem von Prüm neu errichteten Kloster Eifel in pago Riwcrenai Markt- 
und Münr.recht. Hontheim I, 538. Caimct sie- Marlene Coli. I, 7<tC 
Miraeus III, 591. Callia Christ. XIII, 3t*. 



befreit auf Vorstellung der Grafen Richwin und Widutus die Leute des heil. 
Petrus in der Sladt Trier von der ihnen lästig gewordenen Behei bergungs- 
p flicht des königlichen Hofes, und verordnet zugleich, da»» kein königli- 
cher Richter in den Villen des beil. Petrus Gerichtsbarkeit 
Hontheim I, 539. GaUia ebrist. XIII, 315. 



Colloquium cum optimatibus Arnold et Caroli et suis. Halte wa 

auf lUiser Arnold Krankheit and Rcgicrunginachfolge Bezug, 
zweite Belagerung, ebenfalls vergeblich. Hierauf im Spätherbst 
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No. 



» 



tu« 

1175 
1176 
1177 
117« 

M7» 

1180 
1181 

lies 



' 3 
11831- 



000 (III) 
Aug. 



11. 

13. 



900 (III) 



circa Mn*nm 



Jan. it. i«d Foracheiro 



April 48. 



rranconofurt 
curte regia 



ohne Tag Theodonis villa 
ÖcU 8* jTrrburia» 



— II. 
ohne Tag 
Oct. 31. 

901 (IV) 
l. 



— Ii. 
Aug. 7. 

Sept. lt. 

- 13. 



Strasburg ciui- 
tat« 



in l'olamo 



Otinga curtc re 
R<>inespurc 



902 (V) 
Jan. tt. 

Febr. &. jArgenrina ciui- 
tate 



Todestag. Regino und Nccrol. Pnim. Er fiel in der Schlacht gegen die Grs). 
Ten Slj^an_,_C»«-r*rd und Walfrid , nachdem diese und andere »einer Gros- 
•en nach Amol!» Toil au Djedenhofcn »ich vereinigt und Honig Ludwig 
dem Kinde »ich unierworlen hallen. Er wurde im Kloster Süilern be- 
graben. 



Ludwig IV das Kind. 900 



902. (III — V.) 



Erhebung zum Könige nach der Wahl der Fürsten und mit Einwilligung de« 
gaiuen Volk». Man halle geschwankt, denn die Regierung de« Reich» er- 
forderte eine stärkere Hand , als die eines sechsjährigen Kinde*. Doch 
blieb man nach dem Herkommen bei dem Rönigsslamm , damit das Reich 
nicht auseinander falle. Der Tag des Regierungsantrittes ist nicht über* 
liefert, ich folge hier Peru S. S. I, 60« Note 18. Vergl. übrigens Erabi- 
schof Hallos Brief an den Papst Johann IX bei Lude« ig S. S. II, 363. 

verleiht auf Ritle seines Ersicher*, des Bischofs Adelbero von Augsburg, dem 
Lorscher Mönch Sigolf Güter tu Sunlhoven und Scarra im Lobdengnu 
au lebenslänglichem Genus». Cod. Laur. I, toi. 

Rosilanahme von Lothringen. Wahrscheinlich um den Angin!. Regino. 

verleiht dem Mönche Walnho «wei Huben au Rninheim und Cotemarislein im 
Speiergau , welche nach dessen Tod an das Kloster Hornbach fallen »ollen. 
Acta Pal. VI, 990. 

nimmt auf Rille des Gralen Conrad das Klo»ler Corvei in seinen Schul* und 
bestätigt dessen Privilegien. Schalen I, 136. Falke 513 mit Siegel. Or. 
Guelf. IX , 361. Bremer Or. Nass. 17. 

iniigt einen GQtertausch, wonach das Kloster Fuld von Graf Stephan Gü- 
ter au Salaaha in der Wcttcrau empfingt und ihm dagegen andere in Cri- 
chcsfelt abiritt. Schannat Trad. Fuld. HO. 
bestätigt auf Ititte des Grafen Conrad dem Hochstift Toul die Abteien St. Aper 
und Sl. German nebst deren Resitaungen. Calmet I, 331. Bouquet IX, 
370. Marlene Thcs. i, 60. Hrcmcr Or. Nass is. 



bestätigt einen Vertrag »wischen dem Hochstift Constans und dem Kloster St 
Gallen über die Zinslcute in Berg, welche Kaiser Arnolf dem ersteren ge- 
schenkt halte. Neugart 1 , 519. 

schenkt auf Ritte der Grafen Gunxbold und Megiward der Mariencapelle au 
Oeningen eine Hube Landes. Hund III, 63. 

schenkt dem Mönche Eckeprccht von St. Emmeram einen Weinberg bei Mai- 
tinga in Liutpolds Grafschaft. Lünig XXI, 105. 

schenkt dem Rischof Zacharias von Sobcn den Hof Briten in Ratpod's Graf- 
schaft, welchen früher sein Vater Arnolf seiner Mutter angewiesen, diese 
aber wieder resignirt hatte. Mon. Boic. XXVIII, in. Resch II, 366 
13. Aug. 



schenkt der Abtei Weisscnburg drei Huben 
A. D. I , ioo roil Facs. und Siegel. 
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1 



118* 

lies 

t 

1186 
1187 

1188 

1189 

tlöO 
U9l 



UM 

1103 
1104 
UftS 

nee 



1187 
1188 
1199 

1100 
1401 



»02 (V) 
Aug. 6. 

— 7. 
c cpt. 10. 

— 18. 

Oct- 9. 



»03 (VI) 




Triburias 



in ciuiiatc Me- 

loiui 
in villa Wade- 



Aug. 11. 



— 11. 



— ; — ia. 



Sept. 16. 



— Nov. 30. 



904 (VII) 



5 Jan. 
—.Febr. 

-'Mim 



— Mai 



11. 
8. 

5. 

10. 

IS- 
IS. 



Aquiigrani pa- 
latfi 



Forahheim curtc 
regia 

Tharaaae 



in Otinga 



Alpasc 



Mcgina citiilate 



lngollettat 

Strasburg ciui- 
iatc 
lngilinbcim 



tauscht Güter mit dem Kloster St. Gallen, wobei der Konig den Hof Pappen- 
heim erhält und ihn dein M cgi n wart schenkt. Neügart I, 513- 
bestätigt dem Bischof Sigismund von Halbcrttadt die Hechte und Freiheiten 

seines Hochslines. Ludewig Bei. VII, »17. 
bestätigt einen Gütertausch r. wischen Graf Bcginar und dem Hloster Stablo. 

Marlene Coli. II, 36. Herlholet III» , 73. 
restituirt dem Ersbischof Katbot Manne, Zoll, Zinsleute und anderes in der 
Stadt Trier, vras früher vom llochstift getrennt und r.u einer eigenen Graf- 
schaft vereinigt worden war. Merkwürdige Urkunde. Hontheim 1 , 153. 
Bremer Or. Nass. 30. 
schenkt den Chorbrüdern des Marienstifts au Achcn GUter >u Wandrc und 
Hasnidi im Gau Leucbia in Sigarhards Grafschaft. Ledebur Archiv IX, 6». 



schenkt dem Bischof Tuto von Regensburg Güter 
Mon. Boic. XXVIII, 117. Ried I, 85. 



Tcorinhova im Nordgau. 

uviv, «j% » *>i , ix/ . mm 1 , oo. 

(in generali placito) bestätigt die Privilegien des RloatcV* St. Gallen. Ken. 
gart I, 615. 

schenkt dem Bischof Rudolf von Würzburg die dem Adel hart und Heinrich 
ob ncquiliae corum magnittidinem , iudicio Franchofum , Alamannorum , 
Rawoariorum, Thuringionum seu Saiomim, ab-, und dem Fiscus zuge- 
sprochenen Güter Proszoll esheim und Frichinhus«' Ln Gau Cozfelda in 
{Conrads Grafschalt. Mon. Boic. XXVIII, 118. Eck'bStt Comra. de Fr. or. ~ 
II, 887. Bremer Or. Nass. 31. Bopp Palarogr. !• ,1*13. 

übcrgiibt dem Bischor Tuto von Begensburg auf Bitte seiner Minier Outa den 
Hof Velda, welchen diese von seinem Vater, dem Kaiser A rnolf, geschenkt 
erhalten halte. Bicd I, 86. Rcsch II, 316. 

umfassender Schul»- und Frcihcitibrrcf für das Kloster St. Emmeram au Be- 
gensburg. Mon. Moic. XXVIII, 131. 

verleiht auf Billc des Grafen Arbo und des Engilmar den Can&qjj^pp«» Pas- 
sau genannte Güter sammt Zehnten. Hund 1 , 351. 

verleiht dem Zwetboch, einem Vasallen des Markgrafen Luitpold , fünf Huben 
im Thal Oliuspcspurk in Arpos Grafschaft au freieigen. Hormayr Archiv 
für Süddentsclilaml II, 117. 

schenkt dem Bischof Waldo von Fr eisin nen cur Herstellung seiner abgebrann- 
ten Birche den r.um Wittum seiner Mutler Outa bisher gehörigen , von 
dieser aber resi^nirten Hof Veringen. Mon. Boic. XXVlll, 13*. McicUcl- 
beck 1, 161. Besch 11,318. 



wiederholt die Urkunde vom 1. Jan. 90t in Betreff der zwischen St. Gallen 

und Constana streitigen Zinsleute zu Berg. Neugart I, 531. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Tuto den» heil. Emmeram Meldung am Ina im 

Malaligau in Isangrims Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 136. Ried I, 88. 
schenkt dem Arpo , dem Sohn des Grafen Otochar, im Liupinathal in Otochars 

Grafschaft zwanzig Huben. Pusch et l-'roelich I, 3 aus dein Diplomatar 

des illoalers Göss. 

bestätigt dem Bischof Baltram von Strasburg die Zollfreiheit seiner Birche. 
Grandidicr II, 3t7. 

schenkt dem Biosler St. Gallen seine Besitzungen au DapfejT, Echenbusa and 
Illingen im Gau Muuigisigetnhontar«. Nengart I, 53a. 
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No. 
«03 



H. 



ms 

HO* 
1105 
1106 
1107 

1908 



MIO 

«11 
«15 



1113 



151» 



151S 



1518 



004 (VII) 
Not. 50. Trihurins 




Febr. 0. 

— 1». 
April 39. 

Mai 15. 

908 (IX) 

Jan. ai. 

Mai 8. 

— 10. 

— 31. 

Aug. 50. 

Scpt i. 



— 3. 



Nov. » 



807 (X) 

Jan. 5i. 
Mär« 10. 



Ort. »». 



Potainico palalio 
Hegina ciuiU{C 



Holakiricha 

Tribun a» 
in Rotemvila 

Metlia 

Tullo ci uitale 

üraha 
Northusa 



in loco Furt 



verleiht dem Mönch Werin, der das Kloster Vic m Mo ntier wieder hergestellt 
hat, die mim Kloster St. Michel gehörige Villa_Frcsne auf Lebenszeit. Cal- 
met 1, 331. Botiqnct IX, 371. Bahnte Mise. IV , »55. 



gleichen Inhalts mit der Urkunde vom 0. Aug. 903, einen Gütertausch mit dem 

Kloster St. Gallen betreffend. Neugart 1 , 539. 
schenkt dem Bischof Solomon von Constanx die Ablei Pfeffers mit Einwilligung 

des Markgrafen Burchard, welcher sie bisher besaas. Neugart I, 6»0. Mit 

Ind. 8 , Heg. 5 , Jahr 905. 
restituirt dem Kloster Ni eder all aich den demselben ungerechter Weise entris- 
senen Ort ßucinbiira im Swainahgowe. Mon. Boic. XI, 158. Heach II, 

350. Mit Ind. 8, Reg. 7, Jahr 905. 
bestätigt einen Frecaric- und Tamchvertrag «wischen dem freien Manne Jo- 

perht und dem Kloster Niederallaicli. Mon . Boic. XI , 130. Mit Ind. 8, 

Reg. 7 , Jahr 905. 

bestätigt einen GUiertausch «wischen Bischof Tuto und dem Edeln Dmoant , 
wodurch Pürkwang wieder an den heil. Emmeram kommt. Ried I, 89. 



erneuert dem Bischof Walto von Freisingen das alte, ursprünglich dem heili- 
gen Corbinian gegebene, kürr.llcn aber verbrannte Privileg, ut ein »dem 
episcopatus plebs et faniilia haheant polestatem inier sc eligendi episcopum. 
Mon. Hoic. XXVIII, 139. Meichelheck I, 155 mit Siegel. Resch II, 35». 

bestätigt dem Kloster Fulda die Orte, welche demselben Kaiser Arnolf im Gau > 
Folcfeld in Poppos Grafschaft geschenkt hat. Schannat Trad. Fuld. 553. 

macht auf Bitte des Grafen Biirunrhardiis dessen Hörigen Johannes per escus- 
»ionem denarii iuita legem salieam frei und wohlgeborcn. Herrgott Gen. 
II, 65. Ochs Gesch. von Hasel I, 161. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Ajjer bei Toni. Bouquet IX, 371. 
Mit Ind. lt, Beg. 7. Jahr 906. 

bestätigt den Canonikcrn des heil. Stephan «u Toni ihre Besitzungen. Benoit 
Ilist. de Toul 15. Calmet I, 335. Bouquet 4>X , 375- Mit Ind. n, Reg. 
7. Jahr 906. Vcrgl. Perl« S. S. I, 615 Note. Im Tage: die vero kal. Sept. 
scheint ein [rrthum verborgen, dessen Berichtigung die Ausstellung wahr- 
scheinlich in den August verlegen wird. 

schenkt der Kirche des heil. Petrus «u Worms fünf Huben cu Eich im Worms- 
gau in Conrads Grafschaft , welche bisher sein lieber Graf Gebhard als 
Benefiz, besessen hat. Acta Pal. VI, 565. Bremer Or. Nass. 33. 

schenkt dem Münster des heil. Cyriac bei Worms Güter zu Titinesheim im 
Speiergau in Wcrnhars Grafschaft, welche dem Mahlfried wegen Rebel- 
lion legali populoruui iudicio abgesprochen worden. Schannat Ilist. Worm. 15- 



bestättgt einen Gütertausch «wischen den Klöstern Fulda und Eptemach , wel- 
ches letztere Perce im Nithachgau und Hotenpach im Musalahgau erhält, 
und dagegen Güter im Saalgau und Werragau abtritt. Schannat Trad. 
Fuld. 553 mit Siegel. Schannal Vindie. Tab. 7 Faca. und Siegel, 
verleiht seinem geliebten Mönch Sigolf eine Hube au Dienheim im Wormsgau. 
Cod. Laur. 1 , 108. Kremer Or. Nass. 35. Mit Ind. 10 , Reg. 9, Jahr 907. 
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No. ]H. 
Iii? 



nie 

1919 
1M0 
1MI 

im 

1214 
t«5 
IM« 

IM? 
1138 



907 (X) I 
Dcc. 17. ad Waipilinga 



008 (XI) 
Jan. 98. 

— 3t. 
Febr. 10. 



Juni 
Juli 



8. 
9. 



Aug. t7. 

Oct. 5. 

009 (XII) 

Jan. 7. 

— 90. 

10; — 11. 

— Febr. IC. 



Nov. 0 
Dec. 13 



schenkt in Gegenwart genannter und ungenannter Fürsten (unter den entern 
Graf Conrad «ein Verwandter) dem Munster zu Salzborg den Königshof 
Salzburghofen im Salr.burggau , lammt dazu gehörigen Zehnten von Gold, 
Salz und Vieh in und ausser Hall, nebst zwei Mauten. Kleinmayr HB. 
Krcmer Or. Nasa. (I). Buat Or. Boic II, No. 3. 



Aqnisgrani pa- 

laTIo 

Franconofurt 

Forcheim 

Triburias 

Franconofurt 



u 



1-2 "29 



1930 



0 10 (XIII) 

Jan. 9i. 

Febr. io. 



April «. 



ad Holachirhium 



Ingelenheim 



bestätigt dem Hochstift Lüttich alle genannten, von seinen Vorgängern demsel- 
ben geschenkten Güter, namentlich Lobbes, Fosses u. s. w. Miraeua I, 
3% mit s kal. Febr. Chapeavillc I, 107 mit 15 hal. non. Febr. 

schenkt dem Erzbisehof Ralpod von Trier die Lchcngütcr tu Enkirchen , wel- 
che bisher Rothard besessen hat. Günther C. U. I, S6. 

schenkt dem Err.bischof Hatto von Mains Otiter zu lngilinstat im Gau Padani- 
chnwe in Egenos Grafschaft. GuTen C. 1). 1, 3*5. 

schenkt dem Marlin, dem Caplan des Herzogs Furchard , Besitzungen au Wa» 
lahramcswinida im Gau Crapfeld. Mon. Hoic. XXVIII, in. Eckhart Comm. 
de Fr. or. II , 808. 

unterschreibt die von König Zuentibold dem Kloster St. Mihel im Gau von 
Verdun am i*. Aug. 895 erthcilte Urkunde. RompTeTTX , 376 Note. 

bestätigt dem Kloster Uersfeld Im llesscngau in Conrads Grafschaft die freie 
Abtswahl nach dem Tode des jetzigen Abtes Otto. Wenck II , IS. Vergl. 
Kopp Palaeogr. I» , U3. 



— 1 



•chenkt auf Ritte des Rischofs von Augsburg Adalpero, seines Erziehers, 

Kloster St. Gallen seine Eigengüter au Feldkirch im cjiurischen Rhüden. 
Nciigart 1 , 551. 

bestätigt dem Rischof Meginbert von Sehen die von seinen Vorfahren diesem 
llochstift verliehenen Schutz- und Immunilätsbriefe. Rcsch II, 35». 

schenkt auf Ritte genannter Bischöfe und Herrn, worunter auch sein Ver- 
wandter Graf Conrad, dem Grale n Arbo und dem Erxbischof Piligrim, 
dann nach deren Tod dem Erzstift Salzburg, die Abtei Traonsee. Klein- 
mayr 171. 

bestätigt den Canonikern zu Chivremonl den denselben von Koingus geschenk- 
ten Ort Moria riii m. Miraeui 1 . 353. Boii<[iiet l\ , 3711. 

bestätigt einen tausch «wischen seinem geistlichen Valer Erzbisehof Hatto von 
Maina und dem Kloster Hilda, welches letztere Salmünster im Gau Wet- 
terau in Gebhards Grafschaft erhält , und dafür Mauenheim in der Graf- 
schaft Cunigeshuntra an Maina abtritt. Gnden C. T). I, 3»7. Kremer Or, 



r ranconofurt 



Tribunen« i paln- 

tio 



schenkt auf Bitte des Erzbisch ofs nattol und seines Vetter» des Herzogs Con- 
rad , dem Grafen Conrad', Eberhards Sohn, den Hönigshof Brechen im 
Lahngau , um damit die von diesem auf dem Berge LTntburg zu erbauen 
lieabsichtigte Kirche zu dotiren. Hontheim I, »8. Marlene Coli. Ii, 98*. 
Kremer Or. Nass. 38 

unterschreibt die Urkunde Erzbisehofs Hatto von Mainz, wodurch dieser seine 
Eigengüter in der Masscnheimer , VViccrincr, Hueuheinier, Geraha und 
Lichsamem Marcs an das Kloster Fulda schenkt. Schannat Tvad. Fuld. 755- 
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No. 
IUI 



n. 



11 



113-} 



910 (Mll) 
Ocl. IS. 

911 (XIV) 

Jan. 11. 
Juni 16. 



Aug. W 



Förch cim curte 
regia 



U33 - 



n34 - 

«35 - 

«36 - 
H37 - 

U38 

«39 
1540 



Not. 8. 



- 10. 




Marx 1». 

April «. 
— «. 

Juli l. 

Aug. 8. 

Ii. 



schenkt genannten Vasallen de« Grafen Hugo Güter sn Domevre im Gau Al- 
b'igcois. Hontheim I, «9. H remer Or. Nass. Dt. BouquetIX , 373. Mar- 
teno Coli. 1 , ?o«. 



schenkt auf Ritte der Grafen Conrad und Eberhard, seiner lieben Vettern, 
dem Presbiter GoxboM Güter im Gau Folchfcld in der Grafschaft de« 
Hcsso. Mon. Boic. XXV11I , 143. Eckhart üomm. de Fr. or. II, 896. 
Kremer Or. Nass. »3. 

Todettag. Er soll in Regcnsburg begraben seyn. Herrn. Contr. Den Tag 
habe ich aus dem Lorseber Nccrolog bei Schannat Vind. 1 , 35 genommen, 
indem ich annehme, dass derjenige, welcher daselbst die Nachrichten über 
die gemachten Schenkungen anfügte, die beiden Rönige Ludwig 111 und IV 
verwechselt habe. 



Constantiae 
ad monasterium 
sli Gaili 

Fotamis curte 

regia 
Argentina ciui- 

tatc 

ad monasterium 
Fuldcnse 



Abirinesburg 



Conrad I. 911 — 912. cxiv - xv.) 

Königswahl von Seiten der Franken , Sachsen , Alamannen und Baiern. Die 
Lotharinger fielen ab xu Cail dem Einfältigen , weshalb Conrad sie bald 
angriff, ücber den Tag der Wahl vergl. Acta Pal. VII, 100. 

schenkt auf Bitte des Bischofs Diolo dem heil. Gumpen au Ansbach ein könig- 
liches Gut au Viorelh im Gau Folchfcld. Mon. Roic. XX VIII, 144. Eck- 
hart Comsn. II , 899. 

Weihnachten. Pertr. S. S. II, 8». 

bringt hier einige Tage au. Peru S. S. I, 77 u. II , 8». 



schenkt auf Bitte des Bischofs Salomen von Constanx und mehrerer Grafen dem 
Rloster St. Gallen sein Gut Munichinga im Chlctgau. Herrgott Gen. 11, 66. 

bestätigt die Rechte und Privilegien des Klosters St. Gallen. Neugarl C. D. 
1, S60. Chron. Gottw. I, 04 und 106, wo das Facstmile nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift des Ilten Jahrhunderts nachgebildet ist. 

bestätigt die Rechte und Besitzungen des Kloster* Fulda. Schannat Hirt. 
Fuld. 140. 

schenkt dem Kloster Fulda Güter au Helmcrichshausen und in der Mark Hen- 
gisdorf im Crapl'eld. Schannat Trad. Fuld. «6. Schannat Vindic. Tab. 
VIII Facs. und Siegel. Rrcmer Or. Nass. 44. 

übergiebt dem Rloster Fulda seinen ererbten Hof Dribura im Gau Ihisitin in 
Thüringen, unter einer su Gunsten seiner Mutler_ Glismuoda gemachten 
Bedingung. Schannat Trad. Fuld »7. Or. Guclf. 1V ,~?80. Kremer Or. 
Nasa. «6. 

schenkt dem Bischof Dracholf von Freisingen von seinen Erbgütern nu Leinv 
bach, Steinach und Tieibach im Ibfigau. Mon. Boic XX VIII, 146. Eck- 
bart Com m. II, »00. Besch 11, 399. 

schenkt dem Kloster Abirinesburg bei Heidelberg sechs Huben au Handschuhs- 
heim im Lobdengau. Cod. Laur. 1, 3«. Tolner «. Dalum 10 kaL Sept. 
io monle Abirinesburg, Actum ad Triburiam palatio regio. Abirinesburg 
ist der heilige Berg bei Heidelberg 
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No. 
H»i 

1**1 
1143 

114» 



11»5 

n*e 
n»7 
ins 

134» 



1750 

»51 
UM 

11&3 

IM« 

1155 

nsa 

1157 
1168 



B. 



012 (XV) 
Sept. 15. 

Ocl. 3- 

Nov. 8. 
— »8. 

Febr. 3 



— 18. 

— 18. 

Mär« 11. 

Juni Ii- 
Sepl. 11. 
Nov. 8. 




Mai 1». 



— 1». 



— Ii. 



— Juni ?. 



Juli g. 

Nov. 8. 

»15 (III) 
Febr. 8. 



Aug. 9. 



Nov. o. 
— 8. 



Potamico palatio 
Ulm» 

Wilinaburg 



in monaslerio 
Corbeia 



Cbasclla. 



Argentina ciui- 

tate 
Lauresham 
l'riburias 



Wilinaburg 



Furaclicim 



Wilinaburg 

Fi anconodirt vil 
la regia 

Wilinaburg 
Wirteburg 



erthcilt dem Bischof Diotolf von Chnr Vollmarht den in dessen Bisthnm 
gerissenen Unordnungen abzuhelfen. Eichhorn Ep. Cur. 11. 

schenkt dem Kloster Sl. Gallen seine Güter su Hcllschwyl im Thurgau 
gott Gen. II, 87. 



Herr- 



schenkt der Kirche der heil. Maria und Walpitrg r.u Wcilburg »einen Eigen- 
hof Keehlcnbach im Lahngau in der Grafschalt seines llruders Otto gele- 
gen. Or. Guelf. IV , 180. Kremer Or. Nass. «8. 



bestätigt dem Klosler Corvci dessen altere Privilegien , insbesondere die freie 

Abiswahl , die Freiheit vom bischöflichen Zehnten und die eigne Gerichts. 

barkeit über dessen Colonen. Falke 736 mit Siegel. Schalen I, 145. Das 

Original ist jcUt in Berlin, 
bestätigt die Freiheiten des Klosters Hcrsfeld. Schminke Bcschr. von Cassel No. 1. 
bestätigt den Nonnen au Meschede irPwestphalcn die freie Wahl ihrer Aebtia- 

sin. Schalen I, 1«». Mit dem irrigen Datum: 11 id. Martii. 
bestätigt der Abtei M Urb ach ihre Bechtc, Freiheiten und Bcsitwingen. Kopp 

Palacogr. I» , 41» Facs. Schöpften A. D. I , tu Facs. Marlene Thes. I, «1. 
bestätigt dem Kloster Lorsch seine Rechte und Freiheiten. Cod. Laur. 1 , IM. 
bestätigt der Wormscr Kirche ihre Kechle und Freiheiten. Gercken C. D. VIII, 

375. Schannat Mist. Worin. 16. Mit Ind. 11 und Reg. 11. 



schenkt der Kirche an Weilbnrg die Taufkirche und den Hof neiger im Gau 

gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkauften Gut su Steinfurt 

in der Wetterau , welches früher König Ludwig einem gewissen Piricbo 

geschenkt hatte. Or. Guelf. IV, 18». Kremer Or. Nass. 49. 
bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Tuto von Tlegensburg und einem 

gewissen Etih, welcher Güler im Gau Suualaveld gTcbt und dagegen Perc 

und Tcilinga crliält. Ried I, 91. 
bestätigt einen Gütertausch »wischen Bischof Tuto von Reg ensburg und der 

Ellinrat . Kö nig Arnolfs Conmbine, welche die Capelle Ergollinga giebt 

und dagegen Besitzungen - »! Piinninchowa und sonst erhält. Mon. Boic. 

XXVUl, i»7. Ried I, »1. Chron. Gottw. I, 94 Facs. 
schenkt dem heil. Emmeram »u Reecnsburg den Stander Forst bei Sulnbach. 

Mon. Boic. XXVIII, i»9. Riedl, 93. Chron. Coltw. I, 109 Facs. Vergl. 

Kopp Palaeogr. I* , »lfi. 
übergiebt dem Abt Liuthar das Kloster Lorsch auf Lebenszeit. Cod. Laur. 

I, 111. Kremer Or. Nass. 51. 
bestätigt dem Bisehof Halbodo von Utrecht die Privilegien seines Hochstiftes. 

Heda 71. Bondam I, 49. Or. Gueli. IV, 184. Kremer Or. Nasa! 53. Mi«. 

ris 1 , 19. 



bestätigt dem Kloster Lorsch den diesem von seiner Gemahlin Cunigund ge- 
schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. I, 111. Kremer Or. 
Nass. 55. 

schenkt dem Kloster in Weilburg seinen Hof Xaiaau mit allem Zubehör in den 
beiden Grafschaften Sonnenberg und MarvcE. Or. Guelf. IV , 175. Kre- 
mer Or. Nass. 59. 

cm Albwin, einem Vasallen der Würzburger Kirche, den Ort 
feit im Gau FolcfeU, Eckhart Comm. II, 90t. 



Digitized by Go 



120 Deutsche Carolinger. 916 — 918. av — vi.) 



No. 


n. 


016 (IV) 




1559 




Mai ». 


Franconolurl 


H«0 




Juni 99. 


Hcüanrshurii 


1M1 




Juli e- 
Not. «. 

»17 (V) 


Ninwcnburg 


IMS 


• 7 


Xov. 3. 

— 8. 

918 (VI) 


Franconofurt 


1363 


— 


April «1. 





UM 




Juni 9». 
Juli «. 


Heroluestelt 
Wirclburc 


1165 




— 5. 




H«6 




Sept. 0. 

Not. 8. 
Uec 93. 




r >! 
**' -3 




888 (VI) 


1 iinffnmi r in itA t f* 










> 












880 (VII) 




19«7 

4 


1 


Febr. i. 


Papiac 


i960 

■ 





April 9». 
890 (VIII) 


Placcntiae 


n«0 


'-' 


Febr. i. 
Mai M. 


n Taurinenii co- 
mitatu 



schenkt seinem Capcllan Heginolf einen Mansus »u Bcrcbeim im Donaugau. 

Mon. Boic. XI , »37. 
schenkt dem heil. Emmeram den cehnten Theil der (dortigen) Zollcinkunfte für 

Lichter. Mon. Boic. XXVIII , 155. Bicd 1 , 9». 
bestätigt die Privilegien de* Hochatifta Scbcn (Brixen). Besch III , 373. 



schenkt seinem Capcllan Wcrinolf, was er bisher au \VaJlenheim und Virnun- 
heim im Hhcingau in Utus Grafschaft besessen, dergestalt, dass es nach 
dessen Tod an das Kloster Lorsch fallen soll. Cod. Laur. 1 , 1U. Kremer 
Or. Raa*. 57. 



bestätigt die Schenkungen des Bischofs Dracbolf von Freisingen an das 

Schwaraach in Franken. Ludewig S. S. Bantb. II, lt. 
Johannisfest. Cont. Beg. 

bestätigt dem Hischof Tiodo von Wuniburg die Immunität seiner Kirche. 

Boic. XXVIII, 153. Eckhart Conim. II, 900. 
erneuert demselben die bei einem Brand au Grunde gegangene Schenkung der 

Würzburger Zollcinküntte. Mon. Boic. XVIII, 155. 
bestätigt dem Rischof Adalfrid von Eichstädt das Bccht daselbst Markt und 

Münze cu haben und eine befestigte Sladt anlegen kh dürfen. Mon. Boic. 

XXVIII, 157. Falkenstein C. D. Xordg. 90. 
Todestag. Acta Pal. VIII, i 0 9. Er wurde nach Widukind in Weilburg, 

nach dem Cont. Kcg. in Fulda begraben. 



Italienische Carolinger. 

Wido. 888 — 890. (VI — VIII.) 

Erhebung cum Könige durch Bischof Geilo von Langres und einige Burgunder. 
Wido war ein Verwandter des carolingischen^Hauaes -und Hentog'^ön Spo- 
leto. Da er vernahm , dass Odo in Westfrancicn als König anerkannt 
wurde, und da Budolf in Burgund Anhang gewann, so kehrte er nach 
Italien r.urück und giilT den Berengar an, den er inewei Schlaohten~scnlng. 
Ann. Vedast. 



Regierungsantritt als König in Italien. Den Tag habe ich willkührlich ange- 
Vergl. die Wahlcapitulation und das Wahldccret Widos. Mura- 



tori Ant. It. I, 83. Canciani V, 35- Zwei sehr merkwürdige Actenstücke. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Wibod von Parma der Kirche des heil. Nicomed 
in Fontana Broculi eine Insel im Po. Muratori Ant. It. HI, «5. 
Parma I, 309. Mit Ind. 8. Kegni in It. 9, Jahr ase. 



auf Bitte de* Markgrafen Albert dem Hochatift 
s. w. Ughelii III , »i%. Or. Guclf. I, 93». 
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Nu. 



1J70 



1771 
1777 
1173 
1774 

1776 

1776 
1777 
1778 

177» 



H.'l. 

I 

3l 
— » 



1980 



1791 



801 
I ehr? 17"^ 

— 71. 

- 71. 



5'- 




— 71. 
Mai 1. 

.Tu »i 79 

Juli 18. 

— 78. 

Sept. i*. 



803 (XI) 

Febr. l. 
— 7i. 
Ypril 13. 



804 (XU) 

I cbr. 1. 
— 71. 
April 00. 



Humae 



Papiae 
Liguaco villa 

Bauennae 

Papiac 

Parmac 

Papiae 

Roxcllae 



Papiae 



in Peironiana 
rorte 



haiscrkröntnig am Sonntag Invocavit. Vcrgl. folgende Urkunde 

bestätigt auf Hille des Bischofs Wicbod von Parma »einer Gemahlin Angel- 
trud alle ihre Bcsit/.ungcn , deren jrdocli keine einzeln genannt wird, 
und da* freie Vcrfügnngsrcclit über dieselben. Muratori Ant. It. II, 871. 
Mit Ind 9, Hegni in Ii. 3 , Imperii die prima , Jalir 891. Die anhängende 
BIcibiillc zeigt auf der einen Seile da» Bild des Kaisers mit der Um- 
schrift : Wido Imperator Augmlu« t auf der andern Seite die Worte : 
Benovalio regni F'rancorum. 

bestätigt aui Hille de» Bischofs Wibod von Parma seiner Gemahlin Angel- 
trud das Kloster St. Agatha r.u Pavia. Ughelli II . 151. 

verleiht und schenkt etil Bitte des Graten Manfred dem I lochst ift Acqui, 
wo Bodo Bischof ist, die Kirche Sl. Vigilius. Moriundi Mon. Aq. 1, 2. 

Privileg für den Dogen Peter von Venedig. Archiv III , 57» Extr. Vcrgl. 
Muratori S. S. MI, l»3. 

bestätigt dem Bischol Lcudoin von Modcna die Privil tigien seiner V orfatircn, 
Ughelli II , »7. Tiraboschi Mod. 1 , 06. 



bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lambert, dem Markgrafen Conrad den 
Königshof Limine in der Grafschaft Bergamo. Muratori Ant. It I, 787. 
Lupi 1, 1005. Fumagalli C. D. 514. 

Schul«- und Hcstäligungsbricf für das Kloster der licil. Christina bei Olonna. 
lialuze Cap. II , 1571. 

schenkt seinem Getreuen Fulchrad die Höfe Marinadis, Mojadis und Ro- 
deni. Muratori Ant. It. I, »85. 

Beslätigungs- und Immunitätsbrief lür das Kloster Sla Maria Theodota in 
Pavia. Muratori Ant. It. Iii, 43. Muratori S. S. II, 416 (VII) Facs. 
nnd Abbild der Bleibulle. 

bestätigt dem Kloster St. Salvator am Berg Amiatc die demselben von Kai- 
ser Ludwig verliehenen Gelalle, und gewährt demselben das Recht, ei- 
nen Samstags- oder Jahrcsraarkt halten au lassen. Muratori Ant. It. 
II, 8«». 



erthrilt auf Bitte seiner Gemahlin Angeltrud dem Kloster Bobbio ei 
Bestäügungsbrief. Ughelli IV , »05. Mit Ind. 13 , Reg. 6 , Jahr 8»6. 



übergiebt und bestätigt seiner Gemahlin Angcltrnd den Hof Murgola in der 
Grafschaft Bergamo und den Hof Sperovaria in der Grafschaft Piacenca. 
Lupi I, totl. 

Toitex'ag. Vcrgl. Muratori Ann. xu diesem Jahr. 
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No. 



1281 



«83 



H8» 



«85 



«86 



«87 



«88 



«89 



R. 


892 (X) 




i 


Febr. t. 






Mai l 
[Mal 1« 

803 (XI) 


[lauennao 




Fi.hr > 
P cor, \ • 

804 (XII) 






Febr. i. 
895 (XIII) 






Febr. t. 
— 00. 


Parma eiuitale 




Dec. 6. 


Regiae ciuitatc 


s 


806 (XIV) 

Febr. t. 
M.i ». 

807 (XV) 


l'apiae 


0 

7 
- — 


Febr. t. 
808 (l) 

Febr. l. 
Mai 11. 


llavcnnae 


— 


Juli M. 


V.ipiac 

i. 

Marineo 





Sept. 3. 


1 — 


— 30. 

* • ■ 

88S (VI) 





1 


Jan. 13. 

■■■ 


Papiae 




« 


* 


) — 


Mai 8. 





A'aiaerkröntmg auf Betrieb »eine« Vater», de» Raisers Wido. Fumagalli C D. 
516 nimmt an, da» die» r.u Anfang de» Mär/, geschehen »ei. Die mit dem 
vierten kaiserlichen Rcgicriingsjahrc versehene Urkunde vom Februar 895 
hat mich veranlasst den früheren Tag vtillkührlich anzunehmen, 
siehe bei Kauer Wido, 



bestätigt dem Bischof Eberhard von Piacenca die genannten 

nes Vaters, de» Baiser» Wido. Campi Hist. di Piac. I, «7*. 

schenkt dem Viccgraf Ingelbert von Parma einen Hof su Bipa alta in der Graf- 
schaft Hcggio. Muratori Ant. It. 1, «37. Tirabosclii Mod. 1 , 69. 



schenkt auf Bitte de» Grafen Adelbert seiner Mutter Angcltrud den Hol Coi- 
ranum in der Grafschalt Tortona su freicigen. Muratori Ant. It. III, 739. 



schenkt der Birche des heil. Johannes *u Floren«, wo Grasulpb Bischof ist, 

die Länderei genannt Campus Bcgis bei der Birche gelegen, bisher tum 

dortigen Bönigshof gehörig, »am mt andern Besitzungen. Ughelli III, ti. 
bestätigt den Canonikern su Parma die Güter, welche früher Bischof Wibodo 

von Parma und die Nonne Walgtinda besessen haben. Muratori Ant. It. 

III , 59. AfTo Parma 1 , 315. 
bestätigt dem Bischof Johann von Aresso die Besitzungen »eine* Hochstifte», 

und insbesondere da», was er durch einen Precarievertrag von Wintbcrt 

erworben hat. Muratori Ant. It. V , 781. 
(in nemo«) bestätigt dem Rischol Gamenulf von Modena die Besitzungen und 

Rechte seines Hochstifte«. Muratori Ant. It. Vi, 3*1. Ughelli II, 100. 

Tiraboschi Mod. I, 71. 
Todestag. Er »Urb auf der Jagd durch einen Sturs 



Berengar I. 888. (Vio 



Regierungaantrilt als König in Italien. 

Vater Eberhard, Hersog von Friaul, und durch seine Mutter Gisela ein 
Enkel KaUer Ludwig des Frommen. Es scheint, das» er mehr in Folge 
von Carl« des Dicken Absctsung, als in Folge von dessen Tod das Bcicb 
erstrebt hat. Den Tag »einer Krönung habe ich nach Wahrscheinlichkeit 
angenommen. Vergl. Muratori S. S. II, »10 tolg. und Lnpi I, 991. 
bestätigt der verwittweten Kaiserin Angclberg die St. Petersabtei su Caput 
Trcbiä und da» Kloster S. Ststo au Piacensa satsmt allem Zugchör. Mu- 
mt. It VI, 3«. 
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Ro. 


Ii 

IV. 


88S (VI) 


130© 




ohne -Tag 




— 


ohne Tag 






S89 (VII) 






Tan |3. 


1201 




lug. 18. 


1399 




Sept. 10. 


1303 


— 


Nov. 3. 






8«0(VIM) 




:, 


Jan. 13. 


139» 




Mai 1?. 


1305 




Oct. 30. 






801 (IX) 




i 


Jan. 13. 






892 (\) 




5 


Jan. 13. 






893 (XI) 




r. 


Jan. 13. 


139« 


- 


Nov. 9. 






804 (XII) 




7 


Jan. 13. 


1297 




WUT« 


1398 




Der. 3. 






805 (XIII) 




8 


Jan. 13. 


1396 




Mai 4. 



. . . alia curlc 
repia 
in opido Taren 



Cromon.ic 



Veronac 



bestätigt alle Privilegien des Klosters Bobbio. Muratori S.S. II, *i6 (III) Extr. 

geht hier, nachdem er kiira cuvor dem Wido eine Schlacht geliefert hatte, 
dem König Arnolf entgegen , und wendet dessen nach Italien beabsichtig- 
ten Zug ab, indem er ihn als Oberhcrrn anerkennt. PerU S. S. I, »06. 



schenkt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia su Brescia ein Haus mit 
Garten in dieser Sladt. Margarini II , 38. 

schenkt auf Bitte des Grafen Walfred, seines obersten Bat hgebers , seinem Ge- 
treuen Alto einen Garten und eine Scheune in Verona. Muratori Ant. 
It. 1 , 037. _ 

schenkt dem Priester Johann den bisher nur Grafschaft Reggio gehörig gewe- 
senen Hof Mercoriatica au freieigen. Muratori Ant. It. III, 6? mit Siegel. 
Tiraboschi Mod. I, 65. Mit dem Jahr 80«. 



bestätigt dem Unroch , dem Sohne des Markgrafen Suppo die Häfe, Malliacum 
und Fellina in der Grafschaft Parma. Muratori Ant It. I, 179. Alto Parma 
1 , 310. Tiraboschi Mod. 1 , 63. 

(ad ecclesiam stac Anastasiae) schenkt dem Ropert, einem Vasallen des Gra- 
fen Adclgis, sechs Bauerngüter (sortes) au Bovcredo. Muratori Ant. It. 
V, 633 mit Siegel. 



schenkt dem Kloster St. Zeno su Verona acht Juchert Land am Gardasce ge- 
legen , welche bisher »um Fiscalgut Meletum gehörten , und bestätigt dem- 

Muratori Ant. It. II, 317. 



bestätigt dem Bisehof Egilulf von Mantua die Besitzungen dieses Hochstiftes, 
nachdem dessen Urkunden verbrannt sind. Muratori Ant. It. III , s. 

(ad stum Ambrosium) schenkt auf Bitte des Ilermenulfus (nostrae militiae co- 
mitis) den Priestern des heil. Ambrosius einen Mansus in Coroalede. Mu- 
ratori Ant. It. V, »03. Puricclli Mon. Ambr. 135. 



nachdem es sich kürzlich in der Stadt Verona begeben, dass ein Theil des 
dortigen Circus, der unter dem Castcll gelegen ist, vor Aller Misammen- 
stürate, und so viele benachbarte Häuser aerstörtc, dass vicratg Personen 
dabei das Leben verloren, so gestaltet er für die Zukunft der Geistlich- 
keit und den Einwohnern dieser Stadt, jedes öffentliche Gebäude, welches 
den Liestors droht, ohne weiters bis auf die festen Theilc abbrechen su 
dürfen. Dghclli V, 733. 

10 • 
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No. 
1300 

U01 
130? 
1303 

1304 



10 



1 1 



1305 

1306 
1307 
1308 



898 (XIV) 

Jan. 13. 
Märe. 1. 



April 30. 
Juli }». 
Nov. 30. 

807 (\V) 

Jan. 6. 

— 13. 

898(1) 

Jan. 13. 
Febr. 15. 

Nov. 6. 
Dec. i. 

— 7. 



99 (II) 



17 



130» 

1310 
1311 

131? 

1313 

131» 
1315 



13 



Jan. 13. 
März 8. 



— 28. 

April 15. 

Aug. 19. 

000 (III) 

Jan. 13. 

Märe II. 

Mai 24. 
Aug. i. 



Verona« 



ohne Ort 
corte Aquii 



episcopio Ccne- 
densi 



Mcdiolano 

Papia palatio' 
Regia ciuitatc 
Bononia eiuilate 



Papiae 



curtis nostraeVil- 
zaefaara 



Papiae palatio 



«lim; Ort 



überiäist auf Bitte der AcbtUsin Bci-rhtn , »einer Tochter , dem Nonnenkloster 
Sta Julia tu Brcscia einen öffentlichen Weg im Unikrci» de» Castclls Se- 
duliutn mit dem Beding, das» das Kloster einen neuen Weg für den öf- 
fentlichen Verkehr a nlegc. 

schenkt seinen Vasallen Ingclfrcd einen Garten in Verona. Muratori Ant. It. 
V, 755 mit Siegel. Mit Ind. 14, Heg. 8, Jahr 897. 

verleiht »einem getreuen Agino, einem Vasallen des Grafen Siginfrcd , fünf Sor- 
te* kii Canncto in der Grafschaft Maulua. Tiraboschi Nonantola 72. 

schenkt dem Priester Bonipert, seinem getreuen Bedner, einen Mansus t.h 
Hunco in der Grafschaft Verona. Muratori Ant. lt. V, 535. 



Schutz- und Immunitütsbricf für das zum Kloster St. Zeno in Verona gehörige 
Kloster St. Peter und Thconistus in der Grafschaft Treviso. Muratori 
Ant. It. II, 97 mit Siegel. 



(in monastcrio sti Ambrosii) verleiht auf Bitte de» Erzbischofs LanduK von 
Mailand seinem getreuen Ermenulf verschiedene Hörige und Aldionen m 
Luano. Lupi I, 1073. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Asso von Beggio den dortigen Canonikern ihre 
Besitzungen. Ughelli II, 254. Tiraboschi Mod. I, 73. 

bestätigt der Kaiserin Angiltrud, der Wiltwc Widos, alle ihre Besitzungen, 
insbesondere die Klöster Arabona und Flumen. Muratori Ant. It. VI , 337- 

bestätigt dem Bischof Gamcnulf von Modcna die Besitzungen und die Immuni- 
tät seiner Kirche. Savioli I*> , 34. Tiraboschi Mod. 1 , 75. 



bestätigt der Kirche des heil. Kicomed zu Fontana Broculi die Höfe Saluciola 
und Evorianum , welche früher zur Grafschaft Parma gehörten. Muratori 
Ant. It. I, 983. Or. CuelC II praef. 18. Affo Parma I, 316. 

bestätigt die Immunität, die Besitzungen und die Hechte des Nonnenklosters 
Sta Maria Theodoln zu Pavia. Muratori Ant. Iu V, 601. Mit dem Jahr 898. 

schenkt der Kirche St. Johann und Minial, welche das Haupt des Florentiner 
Bisthums, und wo Grauilph Bischoi ist, die Länderei Campus regius und 
andere Besitzungen. Ughelli III , 28. 

umfassende! Privileg für das Kloster Nonantola , dem der König alle seine Be- 
sitzungen, Rechte und Privilegien bestätigt. Muratori Ant. It. II, 155. 



bestätigt auf Ritte des Erzbischob Andreas von Mailand der neuen Acbtissin 
Rixinda die Besitzungen des Klosters Sta Maria Theodota zu Pavia. Mu- 
ratori Ant. It. V , 603. Mit dem Jahr 899. 

bestätigt dem I lisch of Odalbert von Luni den Königsschutz und die Immunität 
seines Hochstiftes. Ughelli I, 835. 

schenkt auf Bitte seines Kanzlers, des Bischofs Arding, dem Priester Odelbert 
verschiedene Besitzungen in der Grafschaft Verona. Ughelli V, 725. Au» 
dem Archiv von Sta Maria In Organo. 
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So. 

131» 
1317 



15 

1318 
1319 — 



«01 (IV) 




1320 
1321 

13« 

1343 
1324 
1325 



17 



■ 326 
1327 

t328 
HVj 

1330 
1331 



In 



Aug. 23. 

902 (V) 

Jan, 13. 

Juli 17. 

lug. 7. 



903 (VI) 

Jan. 13. 
Sept. 11. 

Oct. 1». 



004 (vri) 

Jan. ». 

— 13. 
Febr. 21. 

April 4. 

Mai 2». 



Juni H. 

— 25. 

Juli i. 

— 15. 

905 (VIII) 
Jan. 9. 



— 13. 

— 23. 



in ciuitatcPapiac 
Vcronao 



palalio Ticinensi 
in ciuitatcPapiac 



corte nostra Ful- 
cia 

l'apia ciuitatc 



Mocdicia 
Veronae 
Mocditia 

villa Itaciani 
in urbo Ticini 



in enrte sti Mar- 
tini 



Veronas 



in Castro rupto 



verleiht dem Hochslift Vercclli , wo Sebastian Bischof ist , da» Hloster Lucc- 
dium. Irici 2 Extr. 

beitätigt auf Hille de» Bischofs Vitalis von Piacenza dem Kloster des heil Zeno 
gewisse Besitzungen und Einkünfte, üghelli V, 1031. 



(quod est eaput regni nostri) bestätigt dem Bischof Peter von Reggio den Hof 
nipaJla. Muratori Ant. It. I, 779. Ughelli II , 258. Tiraboschi Mod. I, 83. 

verleiht dem Rischof Gothifred von Modena die Rcsil/.ting Quaranlula , welche 
bisher nur Grafschaft Reggio gehörte, /.n eigen. Ughelli II, tot. Tirabo- 
schi Mod. I, 84. 



(apud ccclesiara sli Pctri) umfassender Bcslatigungsbricf für das Kloster Bob- 

bio. Ughelli IV, 968. 
Privileg für den Abt Theodolitins von Robbio in Bc«ng auf die Vmdication 

abgekommener Rlostcrgiiter. Ughelli IV, 968. 



schenkt dem durch das wilde Volk der Ungarn beraubten Hochslift des heil. 

Prosper r.u Reggio den Möns Cervarii und Gajo. Muratori Ant. It. VI, 

199. Ughelli II, ,59. Tiraboschi Mod. 1 , 86. 
verleiht dem Höchst ift Bergamo den Königil.of Murgula. Lupi II , 19. Mit 

dem Jahr 903. 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona drei LandstücLc bei der Stadt 
Garda gelegen. Muratori Ant. It. I, 791. 

verordnet auf Bitte des Bischofs Adal bert von Rcrgamo, das* zum Schutze 
gegen die Einfalle der Ungarn die Stadt und ihre Befestigungen von Ri- 
schof und Bürgern wieder erbaut werden sollen, und übcrlu'sst dem erstc- 
ren die königliche Gerichtsbarkeit in der Stadt. Ughelli IV, M4. Lupi 
II, 23. Mit dem J.ihr 903. 

bestätigt die Schenkung des von Bbchof Gotlrid von Modena erbauten Ca- 
stclls an die dortige Kirche. Ughelli II, 102- Tiraboschi Mod. I, 89. 

verleiht und bestätigt dem Bischof Peter von Reggio die Besitzung Quarantula, 
welche bisher zur Grafschaft Reggio gehörte, und andere Risilzungcn. 
Ughelli II, 238. Tiraboschi Mod. I, 89. Vcrgl. vorher die Urkunde vom 
7. Aug. 902. 

für den Bischof Gotfrid von Modena, nachdem dessen Hocbstift durch die Un- 
garn verwüstet worden war. Ughelli II , t©2 Extr. 

(in solario) bestätigt dem Bischof Audax von Asti die Privilegien seines Hoch- 
stiftes. Ughelli IV, 342. 



(in domo bti Zenonis) verleiht dem Bischof Adelbert für das Flochstift Treviso 
zwei Antheile am Zollertrag und am Marktgeld des Trevisancr Hafen»» 
zwei Theilc an der Münze, welche sonst zum Palast gehörten, so wie auch 
den Zoll der Stadt in- und auswendig. Ughelli V, 499. 

schenkt aur Bitte des Grafen Ansclmus dem Diacon Audibert tu Verona ver- 
schiedenes, namentlich die Capelle St. Peter su Üuasroborc« in der Graf- 
schaft Verona. Tiraboschi Honantola s«. 
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No 
133? 

1333 



133» 
133& 



1.136 - 
1337 — 



1338 



1339 



13^0 



13111 



1312 



131)3 



90S (V III) 



Mai ?fl. 

Juni 17. 

Juli 31. 

Aug. I. 

- 1. 

— 3. 

906 (IX) 

9|.)nn. 13. 

\ug. It. 

907 (X) 



13 



■in 



Jan. 13. 
!Vov. «. 



008 (XI) 




909 (\ II) 
Jan. 13. 

910 (XIII) 

Jan. 13. 
Juli 17. 



.Nov. 53. 



91 1 (XIV) 

Jan. 13. 
Aug. IS. 



valle Pniuiiiianu 
Ulonna 

Tulles 



Pescariac 



Veronac 



Papiaopalatio re- 
gio 



in curtc Rodingo 



Crciuona 



plcbc 



(iuita plcbem sti Florian!) schenkt seinem getreuen Tcudibert eine 

in der Villa Canciagum zu freicigen. Muralori Ant. U. I, 1017 mil Siegel. 

betätigt dem Kloster S. Sislo xu Piaccn*a, welches einige seiner Urkunden beim 
Einfall der Heiden verloren halte, alle seine Besitzungen und insbesondere 
den Hof Wardisialla am Eridanus in der Grafschaft Keggio. MuratoriAnt. 
It. III, 7. 

schenkt seinem getreuen Fontcgius, der auch Ameso heisst, drei Leibeigne mit 
ihren Besitzungen in der Grafschaft Verona. Muralori Ant. It. I, 787. 

schenkt dein Kloster Sta Maria ad Organum r.n Verona die königliehen Ein- 
künfte xii Gajo, und dasjenige, was bisher in Ruviscello zur Grafschaft 
Veninn gezahlt wurde. Muralori Ant. lt. VI, «3. 

schenkt dem l'riestcr Od.lbcrt einige kleine Güter in der Grafschaft Verona. 
Muralori Ant. it. I, 789. 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona den Hof Donataria und den 
Wald Carpcnc, welche trüber dem Johann, genannt Bracca - curta, gehör- 
ten, aber wegen dessen Verrath confiscirt wurden. Muralori Ant. It 
III, 763. 



gestattet dem Vcroncser Diacon Audebert wegen den Einfällen der Heiden su 
Nognra ein Castcll zu bauen, daselbst einen Markt anzulegen, und die 
desfalMigcn königlichen Einkünfte für sieb einzunehmen. Tiraboschi No- 
nantoln 90. 



bestätigt auf Bitte de* Bischofs As so von Reggio den dortigen Canonikern ihr» 
Besitzungen. Tiraboschi Mod. I, 74. Vergl. die Urkunde vom «. Nov. 



verleiht dem Bischof Bipald von Ceneda den Hafen Settimo «n der Liquen« 
nebst dem Wald Gaho und Girano. Vcrci Marca I, j. Ughelli V, \ia. 



schenkt seinem Gevatter und Rathgeber, dem Grafen Anselm, den «ur Graf- 
schaft Verona gehörigen Königshof Duas Robores su eigen. Muralori Aal. 
It. II , ?'6. 

(in caminala epi*copii) königliches Placittim , worin der Schöffe Leo, Vogt des 
Hofes Sexpilns , auf Antrag des Rischofs Lando von Cremona eingestellt, 
dass genannte Besitzungen diesem Hochstift von Rechtswegen 
Muralori Ant. It. I, 



verleiht dem Bischof Walpert von Como das Waldrecht in plebe sti Abuntü. 
Ugbclli V , 17«. 
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•26 



•27 



30 



•20 



Juni 


9. 


Juli 


M. 


Sept. 


28. 


013 
Jan 


0) 

u. 


Aug. 


10. 




i curlc regia 



912 (XV) 
Jan. 13. 



Oct. 8. 
814 (II) 



Jan- 13. 
915 (III) 



Jan. 13. 
Mar« 31. 

Juli 26. 



Scpt t. 




Mai 25. 



l'apiae 



palatio Ticincnsi 



Papiao 



Ticinensi palatio 



Veronae 
Sinns 

curte 



Curiesina 



erlaubt dem Bischof Peter von Reggio *n Vicoloiij>o ein Castell tu er- 
bauen. Muratori Ant.lt.il, »69. Ughclli 11, «7. Tiraboiclii Mod. 1, 92. 

bestätigt dem Kloster Xonantola ilen demselben von Graf Anselm geschenk- 
ten ehemaligen Königahof Duas Koborcs. Tiraboschi Nonantola 86. Mu- 
ratori Ant. Ii. II , 349. 



beurkundet die Entscheidung eine» Streites twi-chen Rischof Peter von Reg- 
gio und Grat Wil'red über die Capelle Turricella. Ughclli II, 260. Ti- 
raboschi Mod. I, 9». Muratori Ant. It. VI, 193. 

gestattet der Aeblissin Hisinda auf den Besitzungen des Klosters Sla Maria 
Tlieodo'a Castclle tum Schuir, gegen die hinfalle der Meiden erbauen 
tu lassen. Muratori Ant. It. II, »67. 

erklärt den Hörigen AregUus mmml Frau und Kindern für frei, gestattet 
demselben nach den vier Wellgegenden tu gehen wohin er wolle, gleich 
einem miles piiblicus und ciuis romanus, und verleiht ihm das freie Be* 
siUrecht über sein Eigcntbum. Muratori Ant. It. I, 819. 



überlas«! der nisindis, der Aeblissin des Klosters Sla Maria Thcodota «u 
Pavia. einen Thcil der dortigen Stadtmauer. Muratori S. S. II, »16 
(III) txtr. 

schenkt dem Bischof Peter von Keggio braidam quandam in prato Pauli eine 
Meile von Keggio gelegen. Tiraboschi Mod. 1, 95. 



EUch gc 



dotirt die von ihm im königlichen Hof tu Verona am Ufer 
. baute Salvalorskirche. Miltarelli II, 3. 

bestätigt den Canonikern der heil. Justina und denen des heil. Antonin tu 
Piaccn/a die ihnen von dem Bischof Wido geschenkten Höfe. Campi 
Ilist. di Piac. I , 491. 

gestaltet dem Rischof Adelbcrt von Bergamo das auf dem Platt Faramunia 
tu Pavia gestandene Haus, welches die Bürger bei der Befestigung die- 
ser Stadt gegen die Ungarn abgetragen hatten, wieder hertu 
Lupi II, 93. Ughelli IV, »30. 



Kaiterkrönung durch Papst Johann X auf Ostern. Carmen de laud. Be- 
reng. bei Muratori S. S. II, »n. — Nach Lupi CD. Berg. II , 99 hätte 
die Haiscrkrönung am 26 Nov. oder 3. Dec. 915 statt gefunden. Lupi 
bemerkt auch, dass Berengar von diesem Zeitpunkt an sein damals lau- 
fendes acht und twantigstes Regicningsjabr in vielen Diplomen als un- 
veränderliche Zahl fortführte. 

erlaubt »einer geliebten Tochter , der Aeblissin Bcrchta von Sla Julia tu 
Brescia, am Tessino, tunächst dem Hafen Sclavaria genannt, ein Catlell 
tu erbauen, cum bertiscis, spitatis, tnrribus, memlorum propugiiacu- 
lis , fossalis atquo aggeribus, und crthcilt ihr ru diesem Bchulc das 
Recht, die Landstraasen tu unterbrechen, jedoch mit dem Beding, de- 
ren Verbindung auf andere Weise wieder hertuslcllcn. Margarini II, »o. 
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Nro. 
1355 

«35» 



1357 
1358 

1359 



n. 



30 



31 



1360 
1361 

136? 
1363 
1364 
1365 



1366 



138? 



33 — 
1 5 



916 (IV) 
Juni 55. 

Sept. 1. 



91? (V) 

Jan. 13. 
Mänt 54. 
Oct. »1. 

Nov. 1?. 



Dec. 17. 

918 (VI) 

Jan. 13. 
Mar» 54. 

019 (VII) 

Jan. 13. 
Mär« 54. 

920 (VIII) 

Jan. 13. 
Märt 54. 
Juui 30. 

Juli 1. 
•M'pt. 6. 

- 8. 

- 56. 
I>cc 10. 



921 (IX) 




— »0. 



in ciuitalc 

ucnna 
Papiac 



Ra- 



in Piscina 
l'apiae 

Verona c 



in curtc Olonna 



Papiac 



Verona» 



Manluac 



bestätigt dorn Bischof Peter von Arczzo die Besii 
»eines Hochstiftcs. Muratori Ant. Ii. 1 , 937. 

er die von den Ministerialen der Grafschaft Brcscia beeinträchtigte 
Immunität des Hochstifts Cremona dem Bischof Johann wieder herge- 
stellt, übertragt er zugleich sämmllk-hc öffentliche Linkünfte aus dieser 
Stadl an das dortige lluchstift. Ughclli IV, 587. 



bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des Hlosters Ca»a »urea in Abnuso. 

Muratori S. S. II' 1 , 853. Dachcry Spie. II . 9*0. 
verleiht dem Bischof Garibert von IVovarra Jahr- und Wochenmä'rktc für 

verschiedene Orte. Moriondi Mon. Aq. I , 4. Mit Ind. 5 , lieg. IS, 

Imp. 4 also zweifelhaft, 
schenkt dem Bischof Johann , seinem getreuen Canzlcr, eine bisher zur SchI- 

dascia in Verona gehörige Wiese. Muratori Ant. It. I, 515. Mit Ind 

6, Beg. ?8, Imp. 3, Jahr 915. Also sehr zweifelhaft. 



bestätigt dem Abt Johann von Farfa die Privilegien seines Klosters. Matt- 
tori S. S. IP> . «60. 

übergicht den Canonikern zu Monza die Hufe Crcmella, Bulciago und CaV 
purno. Frisi II, 17 mit Siegel. Ughclli IV, 61. 

verleiht seinem getreuen Brcctulus den Hof Breoni zu eigen. Muratori Ant. 
Ii. I, 583. 

schenkt seiner Gemahlin Anna den Hof Pratumplanum. Muratori S. S. II . 

416 (II) Lxlr. aus dem Original im Kloster Theodota zu Pavia. 
bestätigt dem Bischof Aichard von Parma die Besitzungen und Privilegie» 

seines Hochsliftes. Muratori Ant It V, 315. Aflo Parma I, 355. 
verleiht auf Bitte des Grafen Grimald dem heil. Antonin und der heil. Jn. 

slina su Piacenza die Abtei Sta Chrislina unterhalb Pavia. Caropi Bist 

I, 485. Mit lud. 9, Beg. 34, Imp. 5, Jahr 951. 



bestätigt den Canonikern zu Parma, deren Docuincntc verbrannten, ihrs 
sämmtlichen Besitzungen, namentlich die Schenkungen Bischofs Wibodi 
und der Wulgunda, AfTo Parma I, 354. 

gestattet denselben ihre Besitzungen, deren Documcntc verbrannten, durefc 
Rachforschung im Namen des Bönigs oder durch eignen Eid 
bisherigen Besitzstand ru schützen. Affo Parma I, 355. 
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No. 


1«. 


I. 


021 (IX) 


- 








März 94. 




136« 


- 


- 


Oct. 3. 


l'apiae 


















.Inn. 13. 








7 


Mar/. 5». 




1J69 






— 95. 


V cronae 


1370 




— 


Juli 98. 




• 


- 






02S (XI) 






.Sti 


— 


Jan. 13. 










Mär* QU. 




1371 






ohne Tag 










»24 (XII) 






.5 7 


— 


Jan. 13. 

• • • . 











028 (XIV) 






1 




«r * ■ 1 1 v* 


Papiau 


137» 






Aug. 7. 


Veronae 


1373 


- 




Sept. 3- 


Papiao 


137* 






Nov. 19. 


Astae 


1376 


— 




- 98. 


Papiae 


1376 






DCC. 95. 


Tridento 








027 (XV) 




1377 






Febr. 17. 


Papiae 


1378 






— 96. 










Juli 9. 





schenkt auf Kitte de* Markgrafen Grimald dem Patriarchen Friedrich von 
Aquileja das Castell Putiuli in Friaul, und bestätigt demselben die Pri- 
vilegien »einer Kirche, wenn auch deren Documente beim Einfall der 
Heiden tu Grunde gegangen seyn sollten. Rubcis Mon. 155 Extr. 



gestattet auf Bitte des Markgrafen Grimald dem Prcsbitcr Peter von A«pii- 
leja das auf seinem Eigenthum erbaute Castell Savorgnano Rii befesti- 
gen. Bubei» Mon. 454 Extr. Verci Marca 1 , 3. Mit dem Jahr 091. 

schenkt seinem Getreuen Hino, der auch A*o heisst, den Hof Musestre in 
der Grafschaft Trcvtso su fieicigen. Muratori Ant. It. V , 037. Mit dem 
Jahr 991. 



verleiht dem Hochstift des heil. Martin au Belluno , wo Almo Bischof ist , 
den Kur Grafschaft Ccncda gehörigen Königshof Docale 
Ughclli V , 146. 



Todestag. Er wurde von einem gewissen Flambertus ermordet, 

die 



wahr- 



HugO. 926 — 927. (XIV — XV.) 

licgiertingtantritt als König in Italien. Hugo war vorher Graf von Arles 
oder Provence, seine Mutter Berta war eine Tochter König Lothar II 
und der Waldrada , sein Vater war Graf Dielbald von Arles. — VergL 
Ober den Zeitpunct seines Regierungsantrittes Lupi G. D. Berg. II, 149. 

bestätigt dem Kloster St. Zeno zu Verona »eine Besitzungen und Privilegien. 
Muratori Ant. lt. I, 851 mit Siegel. 

bestätigt der Aebtissin Berta, »einer Verwandtin, da» Kloster 8. Sisto su 
Pavia , und diesem Kloster »eine Besitzungen und Rechte. Muratori 
Ant. lt. I, 411. Or. Guelf. I, 946. Lupi II, 155 Extr. 

bestätigt dem Bischof Peter von Asti die Privilegien »eines Hochstiftes. Ug- 
helli IV, 345. 

wiederholt dem Bischof Wido von Piacensa die Schenkung der Abtei Sta 
Christina unterhalb Pavia. Campi Hist. di Piac, 1 , 483. 

verleiht dem Bischof Adelbcrt von Treviso für dic»e» Hochstift da» Thal 
Agreddo. Ughelli V , 500. 



schenkt auf Bitte de» Bischofs Adclbert den bedürftigen Canonikern an Ber- 
celo verschiedene Besitzungen. Ughclli II, 154. Affo I, 336. 

fttr den Dogen Urso von Venedig. Archiv IU, 579. Vergl. Muratori S. S. 
XII , 900. • 

17 
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1379 
1380 
1381 

138) 



H. 



1383 
1384 



1386 




Juli 9. 

Nov. ia. 



029 (II) 

Mär« ». 
Mai ta. 

Juli 8- 
Aug. 7. 



030 (III) 

Juli 9. 
Sept 1«. 



in Fcrrnria 



Vicnnae ciuitate 



1387 

1388 
1389 

1360 
1301 



031 (IV) 



Mai 
Juli 



15. 

9. 



032 (V) 
— Febr. as. 



— j April w- 

1 Mai 15. 

Jnli 1. 
— 9. 

933 (VI) 

Jan. 17. 

ohne Tag 

Mai K. 

-'Juli 9. 



rapiac 



Papiac 
in chiitaie Lurac 

in domo sli ho 



Schulzbrief für das Kloster Sta Maria dt Caio sammt dem Hlos;cr Sla Ma- 
ria de Organo. Muratori Anl. It. V, 939. Rubeis Mon. ercl. Aq 463. 

nimmt den Lupo de Kugarini mit seinen Sölinen und Gütern in unmittelba- 
ren königlichen Schute. Muratori Ant. It. V , 937 mit Siegel. 

(in domo sti Georgii) nimmt den Amclricli, auch Amifto genannt, einen Be- 
wohner von Fcrrara , sammt seiner Frau und ihren Besitzungen , in »ei- 
nen unmittelbaren königlichen Schule. Muratori Ant. lt. V , 937. 

bestätigt dem Kloster St. Tcndcrius im Hochslift Vienne seine Besitzungen- 
Bouquet IX , 090. — Damals hielt Hugo mit dem westfränkischen Kö- 
nige Kodulf eine Zusammenkunft , und verlieh an den Grafen Heribert 
von Vcrmandois für dessen Sohn Odo die Provinz Vienne. Frod. 



für das Kloster St. Peter eoeli aurci in Mailand. Archiv V, 354. 
erlässt dem Bischof Sigfrcd von Parma von den Besilr.ungcn seines Hoch- 
Stiftes, die es bis jcUt hat, oder künftig von freien Männern erwirbt, 
die öffentlichen Abgaben. Ughclli II, 155. Affo Parma I, 337. 
schenkt dem Bischof Wadald für dessen Hochstift Triest das Bisthum (?) 
Sipatrio, Umago und die Insel Pariano in der Grafschaft Friau). Hor- 
mayr Archiv für Süddeutschland 11 , all». 



(iussum Papiae et actum Parmae) bestätigt dem Bischof Sigifred von ' 

die Privilegien seiner Vorfahren seit König Radehis , insbesondere die 
Schenkung der Abtei Bercctum u. ». w. Muratori Ant. It. II, 938. Un- 
heil! II, 156. AfTo Parma I, 3W. 



Hugo und Lothar. 931 - 



(IV — Vi.) 



Lothar wird XMregmt aeiue» Vater». Vrrgl. wegen Lothars llegi*- 
rungsantritt Lupi Cod dipl. Berg. II, 187. Auf den is Mai 931 fiel der 



bestätigen dem Bischof Sigilred von Parma die Ablei des Klosters Mcxt«iu 
AfTo Parma 1, 338. Ein verschriebener Namen ist doch wohl nicht 
Grund genug um diese Urkunde mit Affo für unacht *u halten. 

bestätigen der Acblissin Rilinda das Kloster S. Sisto r.u Piacenza und dir 
Mio seine Besitzungen. Muratori Ant. It. II, 57. 

schenken dem Hochs lifl Lucca den Hof Massagravium f. um Seelenheil de« 
Markgrafen Adalbert und der Gräfin Berta, König Hugos Mutter. Ug- 
belli I, 901. Or. Guell. 1, ata- Puccinelli 8*. 

(d. h. r.u Arezzo) bestätigen und sctienken den Canonikcm «11 Arexzo ver- 
schiedene genannte HesiUungcn. Muratori Ant. It. V, ?37. 

besiätigen dem Kloster Sta Flora und Lucilla zu Are*« 

Monte Jovio und Monte Fcrtntino. Muratori Ant. Iu III , 83- 
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No. 


II. 


!.. 


934 (VII) 








•4 


Mai 15. 


• 


• 


9 




Juli 9. 




1392 




■ — 


Sept. 22. 


in Prato palud 








ritt < Villi 

035 (> III) 












Papiac 


1393 






Frbr. o- 


1394 






VI AI 12. 










— 15. 










Juli 9. 




1305 






Sept. 18. 


. _ . _ 


1396 


— 


- 


Dec. 25. 











noö /|v\ 

y.iö (i\) 




1397 






F«?br7 T 







— 


f. 


Mai 15. 




1398 






Juni 15. 






1 1 


. 


Juli 9 










837 (X) 






— 


7 


VhiP 15^ 




139« 






Juni 15. 


Cumis ciuitato 








.Hill 9. 




1400 






Dec. 12. 


in Burgundia 








938 (XI) 








n 


-*lui 19. 




KOI 


— 




— 31. 


Pcrusß 

■ 




1 3 




Juli 9. 




1402 




— 


- 23. 


Papia« 

• 








939 (XII) 








9 


Mai 15. 






1* 




Juli 9. 





bestätigen den Canonikern xu Modcna das bei der Theilung mit den Bischö- 
fen ihnen tngcfallcne Viertel der samnitlichcn Besitzungen de» Hoch- 
Stifts nebst Erthcilung der Immunität. Ughelli II, 99. Tiraboschi Mod. 

I, 102. Mit Reg. 8 et 3, al$o vielleicht «um vorigen Jahre. 

schenken dem Grafen Aledram den Hol Forum amTanaro in der Crafsehaft 
Acqui. Muratori 8. 8. XIII , 321. 

schenken auf Bitte ihres Vasallen Lanfranc dem Caribcrt die »um Königs- 
hof Burscanti geliörrnde Hörige Walpcrga mit ihren Kindern. Lupi 

II , 193. Mit dem Jahr 936. 

(.in palatium nouiter aediticatnm) Placitum vor beiden Königen über den 
Hol Lociiliu und die Abtei Berccto , welche gegen den Bichter Albuin 
und den Markgrafen Auschar dem Bischof Sigcfred zugesprochen wer- 
den. Muratori Ant. It. II, 935. Ado Parma I, 340. 
nehmen das Kloster Tolla bei Piacenr.a in ihren Schul/, und sichern dem- 
selben die Bechtc der eur Kirche des heil. Antonius gehörenden Klö- 
Campi Uist. di Piac. I, »85. 



schenken dem llochstift Parma diejenigen Güter , welche früher die W11I- 
gtinda besessen, und der Gräfin B^rrta, der Mutier Bönig Hugos, ü ber- 
ingen hatte. Muratori Ant. It. III , 55. A1T0 Parma 1 , 345. 

bestätigen der Anna , der W'ittwc Baiser Berengars die beiden Höfe Bipa 
und Mauriatica. Muratori Ant. lt. III, 57. Aus dem Archiv de* Klo- 
sters Thcodota in Pavia. 



verleihen dem Bischof Aiir.o für sein armes llochstift Como die Clusen und 
die Brücken von Chiavenna. Ughelli V, 275. 

(in ctirlc qnae Colnnibaris dicilur) verkünden, da» Bönig Lothar »ich mit 
Adelheid, der Tochter des verstorbenen Bönigs Biidoli von Burgund 
verlobt habe, welcher Lothar nun 4580 Mansen als dos *u freieigen 
schenkt, nämlich die Könhuhöfc Marcngo, Curiano, Olonna, und dio 
Abteien S. Sislo in der Grafschaft Lucca, S. Antonio in der von Siena^ 
und S. Salvalorc in inonte Amiali. Margarini Bull. Gass, il, 41. Or. 
Guelf. II, 141. Aus dem Original im Archiv von S. Salvalore tu Pavia. 



schenken dem Blostcr der beil. Flora «11 Arcar.o die Marienkirche r.u Monta 
Jovio nebst andern Besitzungen cum Seelenheil der Gralin Berta. Mar- 
garini II, 40. Or. Guelf. I, 254. Mit dem Jalir 939. 

schenken dem Bischof Bruning von Asti das über dieser Stadt gelegene alte 
Castcll nebst noch andern Besitzungen. Ughelli IV, 345. 
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No. 


H 


L. 


040 (XIII) 






1103 


• 




Mär* 10. 


in Bobiensi coc- 


bestätigen dorn Klotlcr Bobbio die von ilirrn Vorfalircn erhaltenen Privi- 






10 


Mai 15. 


nobio 


legien und insbesondere die dortige Gralschaft. Margarini II, «r Ug- 




15 




Juli 9. 




nelh IV , 971. 








041 (*IV) 












Mär*%o 


Lucac 


sriicnKrn ucn tninoni Hern cic* neu. :M artm rii 1 jU cca cirn au? ucr j^ri)*c n a 1 1 












von Hildos Mu Iter Berti herrührend t*n Huf StA Pcl ronilla «. und l>c*tüti* 












Pl'll fl t 'tu i *1 1 ip Ii i\ i»n K«*ra*itn frii L fr* D i"*-*; r ri onli 1 i«n llikT ^1 1 « tt 's ff r.1 1 1 »i Alui'.l- 
ytlWvlüsll Ulli IH7I IIIS 1IUII LI ti. 51 II l UM 11,11 HUI .11 d 3 Sil gl «III 91 • .»» »IM* 












»««., Avil I» V n»a 
lOTl AIll. U. V 9 ?*>1* 






1 1 


Mai t5. 






l»05 






Juni 15- 


iuxla Homam 


f in monasl rrio st ae v i r & in in \pno«i srhonlirn dem Klr*ter d es Ii eil Bened i c 1 












*«■ *«tiiltiaro dpn I1i»f Rala Murjilnri Ant Ii I Qol Purriiirlli « fifi 
all uiiuiai.u ucii iiui udidi juuriiun Ain« 1 * V4T*#* * 11 v«vim«viii IQO* 


1106 




_ 


— 16. 


Bomac 


für da« Hlusler Münte Üassino. Archiv V 35». 

**** i»m» ab. au*«.«.* .uviiiv v.Mwaiaua ^fii » « «pfif* 






— 


Juli 0. 




« 


1*07 


- 


— 


— 10. 


in Campania- 


(iuxta opidum Romaniac) bestätigen die Privilegien de« Kloster« S. Vincenao 








Aug. 13. 


ohne Ort 


di Volltirntf>. Muratnei S S Ib ftiT 


1408 







schenken ihrem getreuen Milo Güter zu Kuneo und Corte in der Grafschaft 












Parma. Ado Parma I, 3«0. 








»48 (XV) 










12 


U*| a e 
iTlfll 13* 






1 tino 






IS- 


in Garda opido 


bestätigen dem Bischof Adcvert von Padua die Privilegien der früheren Re- 










genten. Muratori Ant. It. III , 6l. 


«k|A 
I41U 






Jani 10. 


Papiac 


bestätigen den Canonihern au Heggio einen denselben von der Gräfin Berta 












sescbenVien Hof. Muratori Ant. 1t I. 373. Uahclli II. 104 Tirabo- 












»chi Mod. L. 106. Mit Re*. Hii» «7 Loth iz Also vielleicht &u 04 1 




1 7 










1*11 






Aug. 10. 


^ 


ertheilen dem Bischof Aribald von Reggio einen allgemeinen Bestätigungs- 










brief für dieses Hoclislift. Muratori Ant. It. I, Mt und VI, «3. Ug- 












nein 11, qd5. iirADoicni nioa, 1« 107« 


1*17 






11 

— iy 




Hrlit^rikon doiH KIii^Iit St \inl)r(]«iuc ru M.iil.inil ilio Hi>fr Paviliann iiml 












iMonte. Puccinelli 1B7. Puricelli Mon. Ambr. 130. 








943 (I) 






1*13 






Marx Ii. 


riaccntia 


verleihen der Kirche de« heil. Anlonin cu Piacenxa, in welcher Ihr Anherr 












Küni" Lntliar 11 begraben ist und den dorti"en (^."inonil.prn Kwei Hofr 










. 


*odann einen dritten noch besonders cum Seelenheil ihres treuen IV- 












tru« , der für sie unter den Mauern vonPiaccnj&a umgckummen ist, und 












bestätigen endlich alle Privilegien jener Kirche. Campi II ist. di Piae. L, 












^87 Or. Guelf. I . l««. 


141« 




1 .1 


\1 fit ■ K 


in palatio Tici- 


bestätigen dem Kloster Monte Cassmo seine Pritilegten und Besiltnngen. 










nenst 


Gattola II*. «8. «9 und 50 drei Privilecipn . welche im allgemeinen 












gleichlautend , hinsichtlich der in jedem genannten Besitzungen aber ver- 




IN 




Juli 9. 




schieden sind. Mit dem Jahr 9«1. 


ms 






Ort. 11. 


1 apiae 


ln<al -i 1 i i*i>ii auf 1 1 1 1 1 n j| ■>< l" ' fTf ,>|4 llil ormli lli , /*s^n\ rJ«*l rou rtti Itreniril tili. m fst w+ *% 
Dt-BTn 1 1 III II dUt 13 II I V (Irl V* Uli 1 1 1 1 1 n vfl Uli V Hl K«>l r"UI7ll 1) l ril rl ru H 1 H VUlUv 










B<*4itEungcn , indem sie ihn tugleich in unmittelbaren königlichen Schutt 












nehmen Muratori \nl It. V, 930. 








944 (II) 










1 


Mai 15. 








IV 


— 


Juli 9. 
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tue 

I»I7 
1»|8 
1416 

1410 



1411 
1414 

im 

*«6 



1*17 



11 


L. 


945 (HI) 
















»_~ ' „. '~ 
Jan. 15. 


1 1 opne 






Marz. 4. 


Papiae 


— 


— 


— lt. 





— 


■ 


April ia. 







15 


Mai 15. 




10 




Juli 9. 








Aug. 13. 








046 (IV) 










l'lacentiac 








fr'ebr. 14. 






ohne Tag 




II 




Juli 9. 








947 ( V)^ 








April 00. 


in Burgund 






946 (IV) 






10 


Mai 15. 








~ 10. 


Papiae 






947 (V) 








Jan. 19. 






1 7 


Mai 15. 








Od. B. 









948 (VI) 








Febr. Ii. 


Mcdiolani 






> 






1*) 


'Mai 15. 








Juni it. 


Viniuli- 






— u. 


ParmRP 



schenken «um Seelenheil ihre* Vaters und Großvaters Theobald dem Err.- 
stift Vicnnc , wo Sobo Krxbischof ist , die Besitzung Costa in der Graf- 
schaft Viennc. Puccinelli 10. Or. Guelf. I, praef. 70. Der Ort ist wohl 
Papiae. 

schenken aut Bitte de» Grafen Ingelbert dem gel reu cu Richard drei Man- 
ien im Thal Sicida. Muratori Ant. It. I, 4?9. 

verleihen dem heil. Antonin und der heil. Juttina r.u Piaccnza den HofLan- 
dasi an der Gränzc der Grafschaft Piacenza. Campi Hist. di Piac.I, ti88. 

(in paialium dominorum Itegum ab eis nouiter edificatura, in camioata dor- 
milorii) Placilum der beiden Könige, worin die Schenkung des Hofes 
Wilzacara von Seilen des Markgrafen Berengar an den Biprand bestä- 
tigt wird. Tiraboschi Nonantola 117. 

beschenken die Canonikcr su Vercelli. Ughelli IV, 76». 



schenken den Canonikcm des heiligen Antonin r.u Piacenza auf Bitte des 
Bischofs Boso einen Mansus r.u Ancarano. Campi Hisl. di Piac. I, 163 
Exlr. Dies ist die letzte von den beiden Königen gemeinschaftlich aus- 
gestellte Urkunde. 

König Hugo verlässt Italien und geht mit seinen Schallten nach Burgund, 
nachdem sein Ansehen in Italien durch das Auftreten des Markgrafen 
Berengar von Ivrca gesunken war. 

König Hugo stirbt. Wenn es richtig ist, dass er 11 Jahre 0 Monat und 
drei Tage regiert habe, so muss sein Tod am 11 April erfolgt seyn. 
Muratori S. S. IV , 149. 



Lothar allein. 946 — 948. (iv — vi.) 

schenkt dem heil. Prosper »u Bcggi* einen Ort in Pavia, welcher bisher der 
Carccr genannt wurde. Ughelli II, 16«. Tiraboschi Mod. I, 116. 



schenkt seinem getreuen Liudon verschiedene kleine Höfe zu Burano in der 
Grafschaft Parma und sonst. Muratori Ant. It. V , 557. AfTo Parma 
1 , 348 aus dem Original im Capilulararrhiv, 

verleiht und schenkt dem Bischof Wido von Modena diejenigen königlichen 
Güter in der Gralschaft Comacchio, welche vordem der Vitaliana ge- 
hörten. Ughelli 11, 103. Tiraboschi I, na. 



schenkt den Canonikem der heil. Justina zu Piacenza zehn Juchcrt Land eu 
Roncarolo, und bestätigt sämmtlichc Besitzungen und Rechte der dor- 
tigen, kürzlich neu aufgebauten Canonira. Campi 1 1 ist. di Piac. I, 489. 
schenkt aul Bitte des Markgrafen Berengar, des Mittheilhabers seines Reichs 
(regni nostri summi eonsortis), dem Grafen Mainfred einen Hofau Dul- 
lio in der Grafschaft Parma und andere Besitzungen. Tiraboschi Mod. 
I. 119. 

schenkt auf Bitte des Bischofs Deodat von Parma dieser armen Kirche und 
ihren Canonikem die Höfe Kirone , Guilzacara und Koncaria. 
Parma I, 31.9. Muratori Ant. It. V, 559. Tiraboschi Mod. I, 110. 
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No. 

1«8 



19 



Ii. 



1U0 -- 



IUI 



1133 



H35 



948 (VI) I 
.Itilf" 




Nov. 2?. 



MO_(VIU) 
l>cc. 15 



OM (IX) 
Jnn. 17. 

— 73. 

Sept. 11 

— »6. 
Die. IS. 

058 (X) 

Aug. 00 



Sept. 9. 
I)cc. 15. 



953 (XI) 



Papiae 

eiuitatc Tauri- 
nensium 



Papiae 



-cstallel auf Bitte de* Grafen Aledram seinem getreuen Waremund und des- 
»cn Erben einen Advocator oder einen Sendboten «ur Besorgung von 
Gcrichtshänddn »tu ernennen, Schlosser mit /.innen r.\i erbauen und auf 
Eigenthum Markte anzulegen. Muratori Anr. It. II , »6». 



Oct. 19. 
Dcc. 15. 



in piche sti Ma- 
rini 



Augustac 



Papiae 



in urb« 



schenkt dem Hochstift Como die bisher cum Reich gehörige Brücke und die 
Cluscn ku Chiavcnna. Vghelli V. 376. 

Todestag. Lothar starb wahrscheinlich vergiftet durch Berengar, und wurde an 
Mailand begraben. Seine Wittwe Adelheid vermählte «ich am Ii. Dec. 951 
«u Pavia mit König Otto I, der Italien und die Kaiserkrone an die Deut- 
schen brachte. 



Berengar II und Adclbert 950. (Vin.) 

(in basilica sti Michaeli«, quac diritur maior) A'önigsiraht und Krönung 
Berengar» und »eine» Sohne* Adelbcrt. Berengar war durch seine Mutter 
Gisela ein Enkel von König Berengar I. Sein Vater war Markgraf Adel- 
bert von Ivrca. Muratori S. S. IV, t«9. 



bestätigen der AcbtUsin Berta , einer Tochter von König Berengar I, alle Be- 
sitzungen und Privilegien des Klosters S. Sisto r.u Piaccnza, Muratori Ant. 
lt. V , 4SI. Campi liist. di Piae. 1 , 566 Eur. 

schenken auf Bitte des Markgrafen Odelbert dem Hochstift Modena, wo Wido 
Bischof ist, die Ccrichtsgcfä'lle vom Sehloss Avcrctum u. s. w. , nebst den 
/.oll- und SchiATahrtsabgancn bis in den Po. Ughclli II , 10«. Or. Guelf. 
I, 577. Tirahoschi Mod. I, in. 

bestätigen dem Nonnenkloster Sta Maria, genannt cenobiurn Senator!», in Pa- 
via alle seine Immunitäten und genannten Besitzungen. Muratori Ant. 
lt. V, »63. 

bestätigen die Privilegien de» Kloster« S. Vicensto di Volturno. Muratori S. 
S. V» , Iii. 



Berengar erscheint persönlich auf dem Reichstage eu Augsburg und unterwirft 
sich mit seinem Sohn Adelbcrt dem König (Bio, der ilsfien die Regierung 
von Italien lässt , jedoch mit Ausnahme der Marken voflrVeronO^und Aqui- 
Ieja, welche Otto seinem Bruder Heinrich iibergiebt. Cont. Reginonis. 

bestätigen dem Bencdictinerkloster Ageanis bei Asti seine Besit/.ungen und 
schenken demselben Land und Einkünfte am Flusse Tanaro. Muratori Ant. 
It. I, 909. 



bestätigen dem Kloster St. Michael 
Privilegien und 



Gattola II» , 74. 
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1440 



1441 



Berengar II 

-— ' 




Juli 18. 
Dec. 15. 




Oct- 


05 


I>cc. 


15 


961 


im 


\uT 


30. 


Dcc. 


IS- 




IS. 



»70 (XH) 
Od. 15. 



und Adelbert 854 - sm. (xn — iv.) 135 

- • — 



Vhp'ue 



Verona e 



Papiac 



in coniilalu 
nogalliac 

Papiac 



80- 



apud 



verleihen dem Bischof Brüning von Asti das Recht in dem Orl Ojuadrigcnti 
monatlich einen Markt zu halten. Ughclli IV, 34«. 



Ludolf der Sohn Olio 1 stirbt zu Plombia im Gebiet von Novara, nachdem 
ihn sein Vater im vorhergegangenen Jahre mit einem Heere gegen Beren- 
gar geschickt und er «ich fast ganz Italiens bemächtigt halte. 

bestätigen die Privilegien und genannten Besitzungen des Klosters Leno. Zac- 
caria Lotio 68. 

bestätigen auf Bitte des getreuen Hcbo allen hinwohnern von Genua alle ihre 
Sachen und Besitzungen (res et proprietates scu libcllarias scu precarias), 
und alles, was sie nach ihrer Gewohnheit inne haben, was sie durch 
schriftlichen Verlrag erworben oder ererbt haben , dergestalt , dass arich 
keine Gcrichtsperson in ihren Wohnungen was zu sagen haben oder sie 
belästigen »oll. Höchst merkwürdige Urkunde. Kotices et cilraits des MSS. 
du Roi XI , 7. 



Adclhert allein bestätigt die Freiheit des Klosters Casa Aurea gegen die Anfech- 
tungen des Bischofs Johann von Parma. Muratori S. S. Il b , 8J6- Dacher) 
Spie. II, 941. 

eihen der Königin Willa, der Gemahlin König Berengars« den dem Rogus 
als einem Reich» venäther confiscirten Hof Ubianutn. MiiraloriAnt.lt. II, 37. 



auf Bitte des Markgrafen Hugo von Thnscien dem Kloster Sla Maria 
de Vangadicia eine Besitzung am Flusse Tartarus. Muratori Ant. It. V, 403 
mit Siegel. Or. Guelf. I, a75. Rena 5«. Mittarelli I, 6«. 
Das italienische Reich kommt mit der Kaiserkrone an die Detitschen. — 
König Otto I , welcher im Herbste niit einem Heere in Italien eingerückt 
war, feiert das Weihnachlslest in Pavia und wird allgemein als Oberherr 
und, nach seiner am 5. Febr. 963 zu Rom erfolgten Krönung, als Kaiser an- 
erkannt. — Berengar schloss sich in der Bergfeste St. Leo in Monte Fcllro 
ein, und ward, wie er sich nach langer Belagerung im Jahr 864 ergeben 
imisstc, als Gefangener nach Bantberg abgeführt, wo er int Jahr 866 starb. — 
Adelbcrl irrte lange umher, machte 965 noch einen vergeblichen Versuch 
Reich wieder herzustellen und starb dann unbeachtet. 



Burgundische Könige. 

BOSO. 879. (XII.) 

hönigswahl. Boso, der Schwager Kaiser Carl des Kahlen und von diesem 
876 tum Herzog über Itajien ernannt, hatte die Ermengard , des Kaisers 
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Ro. 



l»»3 
1»»* 

1W 



87» (MI) 



Nor. 8. 



— 8. 



L,.g«l- 



Uec. 



•i. 



880 (XIII) 
ücl. IS. 
831 (MV) 
Jan. 18. 

886 (IV) 
Oct. 15. 

887 (V) 
Jan. lt. 



1»Ü7 



H. 
t 



ciuitatc 



Karüoco mona- 



Taurico villa 



Ludwig II cintiges Kind, «ur Gemahlin. Den Umfang »eines Reicht er- 
kennt man besten au» den $prengcln der geistlichen Obcrliirten, welche 
da» »elir merkwürdige Wahldccrct unterschrieben haben. Es waren die» 
die Ertbischöfc von ^Hfcnne, fcyon, ^lantaisc, Mx , A-rlcs und Uasamon; 
»odann die Bischöfe von V«lence, Orenoblc, V-«ison, Die, Jbfsniricnne, -Gttp, 
^■ttulon, «tlalon* »ur Saöne, tmusanne, Apt , 4Mton, VHvicrs , -M arseillc, 
■Orange, Jtrignon, Amt« und Ates. Bouquet IX, 304. Bouche Uist. de 
Prov. I, 7«3. Mille Hi»t. de Bourg. III, 310. 
verleiht dem Kloster Tournus die Zelle Talgeria, den flof Galdati« u. ». w. 
Bouquet IX , «69. 

bestätigt dem Bischof Adalgar von Autun die Besitsungen «eine* Hochstifte». 

Haiute Cap. II, 1505. Bouquet IX, 670. 
verleiht auf Bitte des Grafen Siwald dem Kloster Charlieu in der Grafschaft 

Mäcon die Abtei St. Martin. Baiute Cap. II, 1506- Bouquet IX, 670. 

Mille Hist. de Bourgognc III , 358. 



restituirt dem Ertbisehof Ottrann von Vienne die Abtei 8t. Andreas. 
Cap. II, 1507. Bouquet IX. 671. 



Todeitrig nach seiner in der Kirche des heil. Moritt 
Grabscbriti. Mille Hist. de Bourgogne III , 330. 



tu \ iennr befindlichen 



887 (V) 
Juni 00- 

880 (VIII) 

Sept. l. 



ISN» 



891 (IX) 

Sept. 1. 

892 (X) 

Mars 18. 

3 Sept. 1. 



Chirchiim 



Valentin ciuitatc 



>, ■» i 



Lugduni cinitate 



Ludwig der Blinde. 887 — 892. (V — x.) 

Ludwig wird nach dem Tode »eines Vater» Boso hier von Kaiser Carl dem 
Dicken ehrenvoll als Vasall . und gleich einem Adoptivsohn aufgenommen. 
Ann. Fuld. 

Königsteahl. In der Wahlactc erklären die Ertbischöfc von Lyon, Alle», 
Embrün und Vienne, dass sie tatnmt ihren Milbischöfen, gedrängt durch 
die Noth de» von Nordroannen und Saracenen verwüsteten Landes, nach 
dem allen Kirchenhirten dos cUalpinischen JCalliensj crthcilten Bathe des 
Papste» Stephan V , Ludwigen, den Enkel Kaiser Ludwig II, den Sohn 
Künig Bosos, gewählt haben, um ihn als Konig tu weihen, im Vertrauen 
auf das Ansehen und die Erlaubniss Kaiser Carl des Dicken, der demsel- 
ben allbercit« die königliche Würde verliehen, und seines Nachfolgers Ar- 
noJGi, der ihm seine Gunst habe ansagen lassen. Bouquet IX, 315. — 
Den Tag habe ich wiUkührUch 



verleiht dem Ertbisehof Aurelian von Lyon verschiedene Villen un 
die altern Besitsungen dieses Ertstiftes. Bouquet IX, 67». 
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N«. 



I»Ü9 



<> 

|i»'.0 — 
115t 

II 53 




10 



1«6« 
U57 

IH58 
115» 



395 (XIÜ) 

Sept. i. 
S96 (MV) 
ohne Ta- 

Juni ti. 

Sept. t. 
0I1 11 e Tag 

clini- Tag 

897 (XV) 
ept. 1. 

898 (I) 

ulmc Tag 
ept. t. 

899 (II) 

Sept. 1. 

900 (III) 

ept 1. 
Oct. in. 



ISi.ias raslello 



bestätigt dem Bischof Isaac von Grenoblc eine Schenkungsurkunde Honig Ro- 
llos und diu freie Verfügung über seine b.igcngütcr. Buuquet IX , 67». 



- H. 

— I». 

— 31. 

»Ol (I ) 

J«n. 18. 

- I». 



apud Curpctr» 
trnsium mun» 
Mrriom 

Sil, Iiiarm villi 



in Aramiccn*i 

ciuilale 
aiiud Lugdunum 



apud Auenionem 



Papi* 



schenkt dem durch feindliche hinfalle verarmten Hochsliftc Apt auf Hille des 
Grafen Tenlpert den Ort Monasleriolum. llouche Hill, de Prov. 1, 77*. 
Houc|iiet IX , 676. 

(in roniilalu Anemonen«!) bestätigt dem Hlosler Tourmi* die Abtei Donnere, 
welche er denselben schon Iriilier geschenkt hatte, um dorthin der Wutb 
der Nordmaiincn au* den» Wege zu gehen. Houqoet l\ , 077. 

(aptid ccrlcsiain sli Horenlii) nHiloirt und schenkt dem Hischol Ameliut von 
l)*e» genannte Güter. V.aiscHc I, 30. Hoii<iuet 1\, 678. _ 

Schul/.- und Kesläligungsbricf für dar Kloster Sl. Chef, auf Hille de« Erubi- 
•chof« Harnoin von V ienne eriheill. liontiuct l\ , «79. 



verleiht aul Hille de« Lrnbischof» Hoslagniis von Arles dem Printer Rigmund 
einen Mansus. Houquet IX , 680. 



Olonii c 
Placentae 

- 

Iloloniae 



Aöm'gsu'ohl ata Aii'tig in lliilien. — Von dickem /eitpunet an vcrlässl 
Ludwig die Hcihe seiner bisherigen Hrgicrungsiahrc und zahlt bis tu sei- 
ner baiserlichen Krönung die Jahre seines Kegiii in Italia. Den Tag habe 
ich nach der wahrscheinlichen Veriiiulhung gewählt , dats die lolgende Ur- 
kunde am Wahltage selbst ausgestellt sei. 

nachdem er in Pavia von allen Bischöfen, Markgrafen, Grafen und tibrrhaupt 
Hohen und Niedern Kiitn Könige über Italien gtwahll worden war, bcsli- 
tigt er dem Bischof l'cter-von A11/./.0 auf Hille dos Markgralcn Adelbert 
v»n Tuscien und der (.raten Sigifred und Adelinus die Hesil/.ungeti und 
die lniiininil.il seines Hoch»! iltrs. Muralnri Ant. It. I, 87. Or. Guell. I, 135. 

verleiht dem l'ricstcr Johann den Hol Mercorialico im Territorium von Heg. 
gio «11 eigen. Muratori Am. Ii. I, 5*1. Tirabosehi Mod. 1 , 79. 

bestätigt dem Blschot l'eler von Heggio die Hesiir.ungen und Hechle »eines 
llochslilics. Ughelli Ii , «5. Tirabosehi Mod. 1 , 80. Or. Guclf. I , «83. 



bestätigt dem Bischof Deilbert von Como die Privilegien »einer Kirche. Ughelli 

V , in. Savioli l 1, , 35. 
schenkt dem Hlosler S. Sislo r.u Piaccnza den Hof Gu.tslalla. Muralori Ant. 

It. 11 , 905. Savioli I b , 37. 

18 
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No. 


1. 
t 


«Ol (IV) 
Febr. 15. 


Romae 


1480 




— 00 





1461 


— 


Mar». 9. 





1461 


- 


— Ii. 


Papiae 


l 1 fi t 




— 75- 




t 463 




Mai 33. 


Vcrcel. ciuital 


1465 




Juni 18. 


l'irini 


1*66 




Sept. l 


Papiae 


1467 




002 (V) 
Febr. u. 




1468 


1 


— 15. 





140» 




Mai 11. 




1470 


— 


^OV. II. 


Vicnnac 


1471 


i 


903 (VI) 

Febr. 15. 
ohne Tag 




1471 




Sept. 17. 


Lugduno 


1473 


4 


904 (VII) 

Febr. 15. 
April it. 


Arclaie 


1474 




Ort. 16. 


Vicnnae urbi 


1475 




— 31. 





h'ai$erkrönnng durch Pap»! Benedict IV. Gewiss ist nur der Monat, nicht 
der Tag dieses F.rrignU«es. Vergl. Lupi C. D. .Berg. II , 3. 

(in palatio quod cat fiindalum iuzta basilica bti Pclri in laubia magiorc) da 
Kai«er Ludwig (an demselben Tage?) von Papst Benedict gekriint worden 
und mit vielen hier genannten Bischöfen und Herrn zu Gericht sau. 
erthcilt er dem Bischof Peter von Lucca auf dessen Ansuchen die Investi- 
tur über genannte Güter auf so lange als nicht Lambert , der sie ebenfalls 
angesprochen hat , aber auf Vorladung nicht erschienen war , sein besseres 
Recht erwiesen habe. Ughelli I, 799. 

bestätigt dem Rischof Peter von Arezzo die Besitzungen seines Hochslifles. Mu- 
ratori Ant. It. II, 4» mit Siegel. 

Bestätigt! ngsbrief für das Nonnenkloster Theodota ia Pavia. Mu ratori Ant. It. 
I, 365. 

bestätigt dem Bischof Ad elberl von Bergamo die Privilegien seiner Kirche* von 
denen ein Theil bei den Einfällen der Ungarn au Grunde gegangen isl. 
Lupi 11 , 7. 

bestätigt dem Bischof Adelbert Ton Bergamo die Privilegien und Besitzungen 
•einer Kirche, insbesondere den Königshof Murgula u. a. w. Lupi II, 13. 
Ughelli IV , 4??. 

verleiht dem Bischof Ehiluph von Asti sehr bedeutende Besitzungen, nament- 
lich den Hof Bacnne u. s. w. Ughelli IV, 341. Terraneo la principe«! 
Adelaide I, 143. Ich lese das Datum: 14 kal. Julii. 

schenkt auf Bitte seines Erzcanzlcrs Leoloard seinem getreuen Hcrcad die Villa 
Lavegium in der Grafschaft Tortona. Muratori Ant. lt. II, 47. 



bestätigt dem Kloster Nonantola die von seinen Vorfahren erhalten« 
gien. Tiraboschi Nonantola 84. Mit dem Jahr »Ol. 

bestätigt dem Bichard, einem Vasallen des Bcrtald, genannte Besitzungen In der 
Grafschaf. Bcggio. Tiraboschi Mod. 1 , 81. 

bestätigt dem Bischof Lando von Crcmona die Privilegien und die IromuniUl 
seines I lochst ift es. Ughelli IV , S86 

verleiht auf Bitte des Herzogs und Markgrafen Wilhelm seinen G et retten Ber- 
nard und Teutbcrt die Abtei Ambicrle im Gau von Hoannc. Bouquet 
IX, 681. 



bestätigt auf Bitte »eines Kanzlers Arnolf dem Priester 

geschenkte Güter. Bouquet IX, 68t. 
verleiht dam Bischof Amcliua von Uzes den Hof Fret. Vaisette I, 43. 

qiiOt IX , 68t- 



Marseille das Fiscalgut Pinns. 

II, 1471. Bou- 



verleiht dem Abt Magnus von St. Victor t 

Marlene Coli. I, 993. Bouquet IX. 685. 
restituirt dem Erzslift Vicnne die Villa Fornis. Baluzc Cap 

quet VIII, 416. 

bestätigt dem Erzbisehof Bagamfred von Vienne Hie Besitzungen seiner Kir- 
che. Baluzc Cap. II, 146». Bouquet VIII, 415. Diese und die vorher- 
gehende Urkunde werden von den genannten Herausgebern ganz irrig dem 
Kaiser Ludwig II, dem Sohne Lothars, zugeschrieben. 
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No. 


I. 


»05 (VIII) 




h 


Febr. 15. 


1*76 




Juni 4. 




- 


Juli 00- 






906 (IX) 






Febr. 15. 




• 


907 (X) 




7 


Febr. 15. 


1477 




Oct 10. 






911 (XIV) 




1 1 


Febr. 15. 


1478 




April 4 


1479 




Mai ifl. 






920 (VIII) 




10 


Febr. 15. 


1 




Aug. 18. 






921 (IX) 


1481 




nur« i. 




'21 


— 15. 






992 (X) 






Febr. 15. 






92S (XI) 




u 


Febr. 15. 






no 1 /Vitt 






l»n. 6. 


1483 


- 


ohne Tag 


• 







Papiae 



Vcronae 



ohne Ort 



schenkt dem Nonnenkloster 8l» Maria Theodot« xu Pavia die mim Königthof 
Marcngo gehörige Insel Horto. Mnratori Anl. It I, 783 und 785, ewei 
Ausfertigungen, deren erste unächl *u »eyn scheint. 

liier wird Kaiser Ludwig von Hönig Berengar überfallen und geblendet. Aus 
Berengars am 3. Aug. d. J. ausgestellter Urkunde hat Mutalori in den An- 
nalcn bewiesen, dass dieses von Hegino in den August vrrsctxtc Ereignis« 
schon im Juli vorgefallen seyn muss. 



restiluirt dem Bischof Bemig voll Avignon eine Insel. Bouquct IX , 083. Bon- 
che Hist. de Prov. I , »33. 



verleiht dem Bischof Fulchcrius von Avignon die Kirchen St. Genais, St. Ma- 
rie, St. Baudilc u. s. w., welche bisher tum Fiscus gehörten, Rouquet 
IX, 685- Bou che llist. de Prov. I, »33. Mit Ind. 1», Imp. 13, also »wet- 
felhaft. 

verleiht auf Bitte des Grafen Hugo und Theuthert dem Bischof Remigius von 
Avignon die Villa Ritorila. Bouquet IX , 084. Boucbe Hist. de Prov. I , 
781. Mit Ind. 14, Reg. », also zweifelhaft. 



restituirt dem Bischof FolcLcrius von Avignon die Abtei St. Rufus und die 
Kirche St. Julian, ltouquct IX^ 080. Mit Ind. 8 , Imp. 17 , Jahr »20. 



bestätigt dem Ercbischof Manasscs -,on Arles die Abtei Anianc in der Dioces 
von Maguelonnc und die Abtei Cmdatis in der Dioces .von Viviers nebst 
andern Besitzungen. Rourhc Hist. de Prov. I, 781. Bouquet IX, 680. 
Bios mit Imp. 10. 



schenkt seinem Getreuen Ingelbert und der Frau demselben Güter in der. Graf- 
schaft Viennt. Bouquet IX , 087. 

überträgt seinem Cctreuen Bonettus ein Gut in der Villa Croctu» im Gau von 
Lyon. Bonquet IX, 688. 

-4 * Qv P 

Jahr und Tag, wann Kaiser Ludwig der Blinde gestorben ist, sind beule gän*. f / 
lieh unbekannt. Es lässt sich nur vcrmiithen, dass bald nach Ausstellung \ 
vorstehender Urkunden dieses Ereigniss eingetreten seyn möge. 

18 • 
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No.l 


n. 


888 (VI) 




• 


• 

* 

148« 


1 


Tan * U. 

* 

Juni io- 
ohne Ta;» 

894 (XH) 


•»pnd »tum Mau- 
rilinm 

Vnhrcnilla 
Rcgancshorg 


RegieruHgixi/itrilt Rodiilf* als König des Lande* zwischen dem Jura nnd den 
Alpen fauch Hochhoruiind, transjnranisrhr» Burgund genannt) in Folge der 
Auflösung des Reichs Carl« dc7"l>ic1<cn. Beginn. Den Tag habe ich wlllhttlir- 
lich angenommen. Nach den Ann. Vrdn.it. Ii.itlc die Krönung zu Toni 
durch den dortigen Bischof stattgefunden. — Von weiblicher Seite war 
Kodulf mit den Carolingern verwandt. 

verleibt seiner Schwester Adelheid die Abtei Romanmouticr in der Grafschaft 
Wandt. Mabillon Ann. III, 690. Bouquet IX, 691. Or. Gtielf. II, .03. 

begiebt sich um den Oclober hierher eu König Arnolf, welcher im Sommer 
ein Heer gegen ihn gesendet hatte, und erwirbt nach getroffener Uebercin- 
kunft dessen Frieden. 






April 00. 
805 (XIII) 




König Arnolf erzwingt den Durchmarsch durch Oberburgund bei «einer Hiich- 
hehr aus Italien nach Deutschland. 


1485 


8 


Jan. 13. 
— 18. 


otinc Ort 


verleiht auf Kitte de» Bischofs Bo»o dem Hochstift Lausanne das freie Wahl- 
recht wie dasselbe die meisten Kirchen in Gallien besitzen, dergestalt, 
dass keiner dort Bischof »eyn soll , den nicht Clerus und Volk gewühlt 
haben. Zapf. Mon. I, 30. 


1486 




901 (.V) 

Jan. 13. 
Aug. 18. 

003 (VI) 


ohne Ort 

« 


verleiht dem Priester Aimon rwei Mansen %u Modcmaco in der Waadt. Znpf 
Mon. I, 30. 


«487 




3 am. t'3. 
Der. 10. 

»07 (\) 


Nona villa 


• 

verleiht auf Bitte des Abtes Berno dem Kloster Gigni die Zelle Baume bei 
^ -Lyu« le-Saunier. Bnuqnct IX, 691. Or. Guelf II, iö7. Mit Ind. 6, Reg. 
16, Jahr 903. Sehr zweifelhaft , vergl. Or. Guelf. II, 38. 


1488 


W 


Jan. 13. 
Juli 16. 

OtO (XIII) 


in Corsinco villa 

• 


l'lacitiim auf Bitte de» Bischofs Boso von Lausanne über einen streitigen Wald 
im Lausanner Gau. Die l.nlscheidung erfolgt uu Gunsten des Hochstifts 
nach vorgangiger hier beschriebener Goltcsprobc mittelst eines heiwen Ei- 
sens. Zapf Mon. I, 37. 


nas. 


•M 


Jan. 13. 
April 14. 

011 (XIV) 


Vcauno monaste- 
rio 


bestätigt dem Hugo und dem Walter die Villa Pirrhois , welcher sie als Prc- 
caric vom Kloster St. MoriU bcsilr.cn. Bouquet IX, 693. 




■>1 


Jan. 13. 
Oct 75. 




loaesiag. Vergl. Ur. GueJI. II, 39. Mille Iltst. de Bourg. HI, 7i. — Nach 
den Ann. Alam. bei Perl* I, 55, wäre der König erst im folgenden Jahre 
gestorben. 



; 

/ 
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No. 



1490 



1401 



1493 
1494 

14W& 

n9ft 

I 49? 
I49H 

1499 



H. 




911 (XIV) 


1 




Ocl. 57. 






9»»0'H) 







ohne Tag 






921 


11 




Oct. 57. 




It. 


822 (X) 





1 


Jan. 13. 






Febr. 4 . 


11 


— 


Od 57. 






Dec. 3. 




■ 


— 8. 






023 (XI) 












Inn 1 t. 


Ii 




Ocl. 57. 






924 (NU) 






Jan. 13. 


— 




Febr. 59. 


. . 


_ 


Sept. 57. i 


— 




Oct. 8. 1 


14 




— 57. 


— 


■ 


Nov. 15. i 






15 






— 15. 






92« (XIV) 






Jan. 13. 


17 




Ocl. 57. 






Vov. 3. 






«35 (VIII) 




1 '* 


Jan 13. 






olmc l ag ■ 






Ocl. 57. 






937 (\) 






■ • * 



ad Wintcrtura 



Ticini ciuitafe 



Papiao 



nis 



Wormacia rmi- 



tind Ort 



/ 



Reciertni£Snntritt Hodolfs als König über Huch hurgund (ujter das)cjyilpini- 
«che Cnlürn Krnd.) in Folge des Ablebens seines Vaters. Den Tag habe 
ich willhührlich angenommen. _'\u«.' 

t •/ 

Schlacht gegen Pnrchard den Herzog der Alamnnncn. Der König wird ge- 
schlagen. Ann. S. Call. mai. bei Peru S. S. I, 78. 



Regier HHgsantrtlt als Uimig in Italien. Nur der Monat scheint gewiss, 
den Tag withlle ich willhührlich. Vrrgl. Lupi II, 151. 

bestätigt dem llischof Aichatd von Paima die von seinen Vorgängern die- 
sem Hochstift geschenkte Abtei St. Hcinigius de Bcrceto. Muratori Ant- 
It. III, 355. Ado Parma I , 357. Or. Cuelf. II , Iii. 

gcstallrt dem Bischof Adelbert von Kergamo die Befestigung und Wieder 
aufbauung dieser Stadt, nachdem solche durch die Ungarn verwüstet 
worden war, und bestätigt die Freiheiten dieses Hochstiflcs. Lupi II» 
155. Ughelli IV, 430. Or. Cuelf. II, 115. 

bestätigt auf Mitte des Markgrafen Adalbert den Canonikcrn in Parma ihr« 
Besitzungen und Freiheiten, nnd gestattet denselben, wo die Documenlo 
verloren sind . ihre Besitzungen durch Nachforschung der königlichen 
Kramten oder durch Lid asu schütten. Muratori Anl. It. III, 53. Or. 
Cuelf. II, U3. Aflo Parma I, 358. 



Privileg für den Dogen ürso von Venedig. Archiv III, 579. Vcrgl. Mura- 

tori S. S. XII, 500. 
nimmt den Kischol Johann von Cremona nebst »einer Kirche in »einen Schul», 

und bestätigt ihre Besitzungen und Hechte. Muratori Ant. It. III, 49- 

Or. Cuelf. II. ti5. 

verleiht auf Bitte der Crälin liermrngard und des Markgrafen ßonifaz, sei- 
ner Katligeber, dem Bischof von Parma den am Po gelegenen HofSub- 
lonela zu Ireieigen. Ughelli II, 153. Or. Cuelf. II, H7. Aflo Parma I, 335. 

Iinmiinil.il»- und BcsUtignngshricf für das Kloster St. &cno bei Verona. Ug- 
helli V, 740 Or. Cuelf. 11, 151. 

bestätigt der Abti»*in Herta , »einer Verwandtin, da» Kloster S Sisto zuPiacenea 
»am ml allem X.igeliür Muratori Ant. It. 11,41. Or. Cuelf. II, HS mit Siegel. 

bestätigt dem Bischof Sibielip von Padua die Besitzungen nnd Privilegien 
seiner Kirche. Muratori Ant. lu Iii, 55. Or. Cuelf. II, 150. 



ist gegenwärtig wie der deutsche König Heinrich I dem Bischof von Chur den 
Ort Ahltens im Chur» au schenkt. ZapfMon.I, 48. Würdtwcin N.S.III, 344. 



Zusammenkunft mit dem deutschen König Heinrich und dem francösischen 
König Hodulf. Frodoard. m 

Todesjahr. Cont. Heg. Er soll zu St. MoriU begraben seyn. Herrn. Contr. 
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No. 



1500 
1601 
1600 



lf.03 



160» 
1606 



1606 
1687 

1608 



10 



1* 



■r-i 



IS 



'16 



17 



18 





— 1^. 



Juni 97. 
Aug. 1. 

046 (IV) 

Aug. 1. 
Sept. 00. 



950 (VIII) 

Aug. 1. 
— 18- 



ohne Ort 




064 (VII) 
April 6. 
Aug. i. 



| 063 (VIII) 
?9|A«g. 1. 



olmp Ort 



Lausanna ciui- 
tatc 



S82 (V) 
Aug. 1. 

063 (VI) 

Mär« 91. fohue Ort 
Aug. 1 
I>cc. 8. 



Vigenno ciuitalc 



Arclatenai riui- 
tat.- 



Regien/ngtantritt Conrad» durch Wahl und Weibe in Folge de» Ableben» 
»eine« VatcV» Rodulf II. Den Tag habe ich willkührlich angenommen. 
Ort ergiebt sich au» der Urkunde »eine» Sohne» vom 76. Aug. toll. 



vrrlciht dem Kloster Clugny die Villa Thojiacnm im Oau von Lyon. Marrier 
et Duchemc Bibl. Clun. 987. Bouquet IX, 006. Or. Guelf. II, HB. 

nrleiht auf Bitte de» Grafen llu&o dem hloaler Clugny die Villa ilouligneux 
im Gau von Lyon. Bouquet IX, 800. Or. GuclL H, 197. 

beurkundet, das» »ein Verwandter Carl gewisse Ansprüche gegen da» Hloster 
Clit^ny aufgegeben habe. Bouqnet IX, «06. Or. Guelf. II, tu. 



mit dem deutschen Bönig Otto I, um dem Bönig Ludwig über» Meer gegen 
•eine empörten Vasallen beizustehen. Nach vergeblicher Belagerung von 

dann wieder heim. Frodoard. 



verleiht dem Carluttu» dem Hof Trcaia in der Grafschaft Aix. Marten« Coli. 
1, HOL Bouquet IX, 697. Or. Guelf. II, 139. 



unterschreibt die Urkunde, wodurch »eine Mutter Bertha da» Bloater Peter 

lingcn stiftet. Or. Guelf. II, m. 
schenkt dem Blostcr Pcterlingen die Zelle Nicder-Balm neb»l zwei Wäldern 

und einigen andern Besitzungen. Zapf Mon. I, 57. Bouquet IX, 600. Or. 

Guelf. II , HO. 



verleiht dem Kloster Clngny den Ort Croatua in pago 

700. Or. Guell U, 137. 
bestätigt dem Bloster Montmajour »eine Besitzungen. 

che Rist, de Prov. I, 80». Or. Guelf. I, «1. Mit 

im r. weiten Abdruck zum 8. Sept. 



IX, 



IX. 
Jahr 



bestätigt dem Bischof Ursus von Sistcron die Besitzungen »eine» Hochstiftes. 
Bouqiict IX. 701. Colitmbi oputcula 116. Mit Jahr 067, Heg. n. 
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No. 

1506 
1610 



n. 

30 
31 




35 



151! 



37 



1519 

1513 
151* 



17 



5*5 



971 (XIV) 

Aug. 1. 
— 90. 



073 (I) 



Aug. 
OeU 



1 

7- 




992 (V) 
rT 4 "«- 

993 (V I) 



1515 



1516 



993 (VI) 
Marx 98. 

- ai. 

9 

994 (VII) 

Jan. 19. 
Mär* 9«. 

995(V1I1) 
Mär« 96. 



apud Vicnnam 
citiitatim 



Lugduni 

Aquis 

in Agauno 



in Sia*« 



Vigenna« 



bestätigt die Besitzungen de* Klosters St. Peter mi Vicnne und ertheill ihm di* 

Freiheit von öfTentlichen Abgaben. Boui|uct IX , 701. 
mit König Otto II nach Italien eichend wohnt er dem hier gehaltenen Reichs- 

lag bei. Canciani I, 998- Walter III, 666. Vcrgl. wegen dem Datnm 

Archiv V, 989. 



betätigt die Immunität und die Besitzungen de* Kloster» Wie- Barbe. Bou- 
quct IX , 709. Or. r.uelf. II, 135. Mit Bug.?», abcrauch ImL 1», Jahr »71. 



bestätigt auf Bitte de» Bischofs Amblard von Lyon die Immunität und Selbst- 
ständigkeit de» Klosters Savigny. Bouquct IX , 703. Mit Ind. 9, Reg. 36. 
Jahr 073. Or. Gnell*. II, 137. 



Immunitätabrief für das von Graf Lambert gestiftete Kloster S. Marcel de Die. 
Bouquct IX , 70». 

macht einen Gütcrlausch «wischen dem Miles Richardus und der Abtei de» 
beil. MoriU su Agaune, wodurch die Villa Magclises an die Abtei 
Gallia cfan»t. XII, »36. Mit Reg. »6, Jahr 983. 



Todesjahr. Rocro). Fuld. Oer Tag ist unbekannt , fiel jedoch vor den 3t. Man. 



Rodulf III. 9Ö3 — 994. (IV - VIII.) 

Regierungsantritt Rodulf des dritten durch Wahl und Weihe in Folge de* 
Ablebens seine» Vaters Conrad. Den Tag habe ich willkührlicb angenom- 
mcn. Der Ort ergiebt sich aus der Urkunde vom 95- August iotl. 

schenkt der Abtei Agaune cum Seelenheil seines Vaters, wie dieser noch selb»! 
verfügt hatte, die Villa PuUiacum. Or. Guelf. II, 150. GaJba ebriar. 
XII, »97. 



bestätigt dem Abt Haimo für das Kloster St. Andreas su Vicnno was «ein Va- 
ter Conrad für das SeelcnheU »einer Mutter Mathilde dorthin geschenkt 
hatte. Or. Guelf. II, IM. 
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Ko. 
15t7 



)Ü1H 



1510 



1590 



1511 



1593 



I 591 



1595 



H. 


006 (IX) 






1 


Man ?6- 




007 (\) 








Kehr. 8. 


5 


Marx 96. 




008 (XI) 


6 


März 90. 




000 (MI) 


~ 


ohne Tag 


i 


Marx 90. 




1000 (XIII) 





ohne Tag 




Marc 96. 












Jan. 18« 




Marx 9«. 


> 


1011 (IX) 






17 


Marx 96. 





Aug. 95- 




1012 (X) 


- 


Marx 90. 


19 


— 90. 




1013 (XI) 




Mär«_ 90. 


— 


Juni 18 




1014 ( XII) 


91 


Murr. 96. 




1015 (XIII) 


99 


Marx 96. 


- — 






1016 (XU ) 


93 


Marx 90. 




ohne Tag 



in Aga 



Basilcac 



Bruchsal» 



Urbo 



Visis 



Vi» 



Murali 



rleiht um Vergebung seiner Sünden xn erhallen dem Erostift Tarantai*c die 
dortige Grafschaft Muratori Ant. lt. I ; «15. Or. GueH. II, 153. Gallia 
ch ist. XU, 3?7. 



restituirt auf Ermahnung des Kaisers Otto III dem Hochstift Lausanne das FU- 
calgut Wilra in der Grafschaft Waadt. Zapf Mon. I, 69. 



\f|ni» 



n urbc Argentina 



schenkt dem Bischof Adalbero von Basel die Abtei Münster in Granlelden. 

Schöpllin A. D. I, 1*9. 



nidcrholt die Schenkung der Abtei Münster in Grajdcldcn an das Hochstift 
Dasei, mit dem Zu«alx, «las» solches mit Wissen des Kaisers Olto II I ge- 
schehe. Scliüpllin A. D.I, litt. Mit Heg 7, aberdoch wahrscheinlich vom Anfang 
des Juni, weil sich nur damals Otto III in Bruchsal befunden haben kann. 



restituirt dem Hoehslilt Lausanne die Hälfte der Villa Yvonant. Zapf Mon. I, 
79. Mit Jahr 1009 , Heg. 17. 



schenkt dem Höchst ift Lausanne , wo sein Vater und er als Könige gew 
und geweiht wurden , die Grafschaft in der Waadt. Sinner Voyage d 
la Suissc II, 16t. Mit Jahr 1011, Ind. 5 und Heg. 18. 



restituirt dem heil. Peter xi 
lieh die Villa Ferricrc. 



Homainmolicr verschiedene 
Zapf Mon. I, 73. 



schenkt den Canonikern de« Lrrslilts Vicnnc den königlichen Hof Ce 
cum. Gr. Guclf. H, 156. Mit Heg. io , Jahr 1013. 



restituirt dein Kloster St. Andreas su Vicnne die Kirche St. Sympttorian. Or. 
Ouelf. 11, i55. Mit Heg. 90, Jahr 1015. 



Zusammenkunft des Königes mit seinem Schwiegersohn, dem Kaiser Heinrich IL 
Der kinderlose König übergiebl dem Kaiser dii-Obcrhrrrlichkcit über )Uir- 
gund und verspricht in wichtigen Dingen nichts ohne des klctcren Willen 
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No. 



1V20 



1.107 



IT. -2 9 



l f.30 



1531 



lt. 


1016 (XIV) 


} — 


ohne Tag 1 




1018 (I) 






16 


Mär* 36. 




1019 (II) 


7 — 


Jan. 15. ' 


17 


Mär» 16. 




1023 (VI) 


31 


März it. 


ä — 


Sept. l». i 




1027 (X) 


35 


Min ae. 




1028 (XI) 


30 


Mär» »6. 


9 — 


April 16. 




1029 (XII) 


0 — 


ohne Tag 


37 


Miirs 16. 




1030 (XJH) 


«s 


Mar* 16. 


1 - 


Oct. IX 



Pinpen ingi* 



Maguntiac 



in villa Tabemis 



Humae 



Viuetio 



Ort 



vorzunehmen. Thiclmar. — Da»» ein älinlirlicr Vortrag schon mit den Üt- 
tonen bestand, ergiebt die obige im Jahr 1000 au Bruchsal ausgefertigte 
Urkunde und eine andere von Honig Conrad für da» Kloster Münslerthal 
»wischen 861 und 973 ausgestellte, welche auch sonst höchst wichtig ist,' 
der ich aber kein bestimmte« Jahr anzuweisen wusstc. Sie steht Or. Guelf- 
II, 130 und ist comuientirt Montag Gesch. der deutschen Freiheit I» , 347. 
beurkundet einen von ihm veranlassten Prccaricvertrag »wischen seinem ge- 
treuen Amiso und dein Gotteshaus St. Moritc in Wallis. Or. Guelf. II , 
149. Mit lieg. 16 , Jahr 1016. * 



wiederholt eidlich die Uebergabe seines Reichs an Kaiser Heinrich II. Tbicl- 
mar sagt «»rar nicht ausdrücklich, da»* König Kodulf selbst anwesend ge- 
wesen »ei, doch ist es sehr wahrscheinlich. 



(quam alio nomine propter nnuium ibidem defluentem Vrba appellant) schenkt 
dem Kloster Clugni die Kirche St. Blasius in vineuiis. Marrier et 1 
Bibl. Clun. an. Or. Guelf. II, 163. Mit Keg. 31, Jahr tot». 



verleibt dem heil. Morite *u Vicnne die dortige Grafschalt 
Pupel. Or. Guelf. II, 156. Mit Reg. 3«, Jahr ioi3. 



saninit dem Caslcll 



ist gegenwartig bei der am heuligen Ostertagc stattfindenden Kaiserkrönung 
Conrads 11. Wippo. Damals auch gewährte er dem gleichfalls anlesenden 
König Cunt von Dänemark die Zollfreiheit für 
Leute. Or. Guelf. II, t6». 



gestattet der edeln Frau Ermenburg über diejenigen genannten Güter frei cu 
verfugen, welche er einst ihrem Vater Lambert und dieser ihr gegeben 
halle, namentlich über »wei Kirchcnhälften tu Albunna und Luniaco. Or 
Guelf. II, 177. Mit Heg. 33. Jahr t018 



schenkt auf Bitte des Grafen Reinald dem Kloster Clugni die Kirche zu Val- 
Iis bei Foligny im Bisthum Besancon Marlene Thes. I , i«7. Or. Guelf. 
II, 16». Mit Keg 35, Jahr tott» 



beurkundet, dass Amadeus, der Sohn des Grafen Ubert, die Kirche St. Muri» 
im Gau Maltacena an Clugni geschenkt habe. Or. Guelf. 11, 173. Mit Heg. 
.10. Jahr 1030 

19 
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Xo. 



H. 


103* (XV) 




40 


Mim »6. 






Sept. 6- 


■ 




840 (Hl) 




1 


.Tun. ?0. 




— 


0I1 in' Tag 


Rituricas 




olmr Tag 


Carola co 


— 


ohne Tag 


iiuta Anrilianen- 




sem urbetn 


- 


ohne Tag 


Auriliani* 




811 (IV) 




l — 


Jan. 11. 


liiturira* riuilatr 


1 


onnr 1 ag 


("Vnnniannift 

" IIUIlIrtHIIIS 




Mar/. 31. 


proplcr lloloroa 






rennem urbem 


1 


April 17. 


1 ric.iainorum ci- 






uitatc 




Mai s- 


Atliniaio 


■ 


olmr Tag 


('adhc||r>nica 




urhe 


- 


.luni 70 






- W. 


,id 1 unlancum 



Todestag. Or. Cuclf. II, t67. Seliger brachte da» Diadem und die königli- 
chen Intignicn Rodulf* dem Kaiser Conrad II, welchem am nächsten i. Fe- 
bruar r.u Petcrlingen die burgnndischen Stände huldigten. So ward da» 
Weich Burgund mit der deutscht» Hrone vereinigt. 



Französische Carolinger. 
Carl II der Kahle. 84© 8«. (in - iv.i 

RegierungMtitrUt in Folge de» Ableben« »eine» Vater» Kaiser Ludwig dr» 
Frommen. Carl der Kahle wardamal» in Aquitanien. F.r war am 13. Juni 
813 «u Frankfurt geboren worden und also damals siebzehn Jahre alt. 

vernimmt hier den Tod »eines Vater» und die «u nächst darauf gcfolgtcn Krcig- 
nUsc, weshalb er den Nithard und Adclgar an »einen Bruder Lothar ab- 
wendet, und diesen auffordert, die von ihrem Vater gemachte Thcilung 
de» Reichs nunmehr in Wirksamkeit treten au las<cn. 

empfangt hier die Huldigung des Landes «wischen Seine und Maas. — Dane 
mi rück nach Aquitanien gegen den Pippin. 

steht hier dem Lothar gegenüber, nachdem der Abfall der Franken an der 
Seine und die feindliche Cesinnung Pippins und der Rrrtagner ihm nichts 
als ehrenvollen Untergang übrig ku lasten »chien. Dennoch kommt eia 
Vertrag r.u Stande, wonach Carl Aquitanien, Septimanien , Provence und 
sehn Grafschaften »wischen Loire und Seine behalten »oll, bis man am 
nächsten 8. Mai r.u Attigny »ich wieder vereinigen werde. Keiner I'arlhei 
war e» hiermit Emst. 

empfangt hier den Theolbald und Warin, neb»t einigen andern Herrn au» Bur- 
gund. — Dann nach Ncvers, wo aber der erwartete Rernard nicht er- 
scheint. 



bestätigt dem Rischof Herimann von Ivcver» die Besitzungen und Freiheiten 
seiner Kirche , namentlich auch diejenigen , worüber die Urkunden verlo- 
ren tind. Mabillon de rc dipl. 517- Rouquet VIII , «58. Gallia Christ- 
XII, 297. 

emplängt hier die Huldigung der benachbarten Grotten. Nomenoi, der Herzog 
der Brctagner, schickt ihm Geschenke und beschwört »eine Treue. 

Scincübergang. Dann, als Lothars am rechten Ufer aufgestellte Schaarcn ent 
wrichen , nach St. Denis. 

Ostern. Am Tage vorher hatten Bolen aus Aquitanien die königlichen /.ierden. 
als gute» Yörccichrn, unerwartet glücklich ins Lager gebracht. 

«ur Zusammenkunft mit Lothar, welcher aber nicht erscheint. Dann südlich, 
seiner mit den Aquitaniern herannahenden Mutter entgegen. 

nachdem er sich hier mit den Aquitaniern vereinigte, erhilt er die Nachricht, 
das» Ludwig der De -tische am 13. Mai im Ries die von Adelbert angeführ 
len Schaarcn Lothars geschlagen habe und über den Rhein kii »einer L'n 
terstütxnng herbei eile. 

(propter urbem Alciodorenscm) Schlacht um das Reich »wischen Carl den» 
Rahlen und Ludwig dem Deutschen auf der einen , und Lothar und Pip- 
pin auf der andern Seite. Knischeidender Sieg der Er»tercn. 
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No. 



1533 



811 (IV) 
ohne Tag 

Aug. 97. 
Sept. I. 
00. 



1534 



1336 



1530 



Nov. 6. 

Dce. 9S> 
8« (V) 
ohne Tag 

Febr. 14. 



— «4. 
Maro 18. 



April 9. 
hnc Tag 
ohne Tag 

Juni 15. 



— »0. 
Sept. 30. 

Oct. 00. 



ad Ligcrim 



Sucssonica urbe 

Corbanaco pala- 
tio regio 

Flu- 



monastcrio »ti 
Dionys» 

Catalaunis 



per Tullenseiii 

urbem 
Strasburg 



Wormacia 

ad Confluentiiu 

Aquisgrani 



fleristalliu pala- 
tio 

Viridunum 
Milciacum 



in insula Ansilla 



Metti* 
Wormaciat 



wendet »ich gegen Pippin nach Aquitanien bin , kehrt aber auf die 

lard erhaltene Nachricht, dass »ich die Franken ihiu nur dann unterwer- 
fen wollen, wenn er »elb»t erscheine, wieder um. 

tragt auf dir Durchreise die Gebeine des heil. Mcdardus und anderer Heiligen 
in eigner Person nach der neuerbauten und beinahe vollendeten Kirche. 

Schute- und Immunitä'tsbrief für das Kloster St. Maur des fosses bei Paris. 
Bouquet VIII, 430. 

nimmt hier eine feste Stellung gegen den auf dem rechten Seineufer lagernden 
Lothar. AU dieser nicht Uber den Flu»» kommen kann , bietet er seinem 
Stiefbruder einen trügerischen Frieden, welchen derselbe aber verwirft 
und seinem Bund mi: Ludwig dem Deutschen treu bleibt, worauf Lotbar 
dem Pippin entgegen eicht. 

verleiht seinem getreuen lleriinann, einem Vasallen des Abtes Ludwig von 
St. Denys, verschiedene Güter im Gau von Paris. Mabülon de rc dip). 
596 , Facs. und Siegel 406. Bouquet VIII , 457. 

Weihnachten. Von hier über Troycs. 



und über Savcrne nach dem Elsas«. 

vereinigt sich hier mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen. Die beiden Ko- 
nige und ihre Volker schwören «ich hier in deutscher und romanischer 
Sprache den berühmten Lid gegenseitiger Treue. Nithard bei Peru S. S. 
II , 665. Balusc Cap. II , 30. Bouquet VII , 96- — Beide Brüder ziehen 
nun den Kbein hinab. 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf su Mets, wo sein Vater begraben ist, die 
Villa Bumilly im Moselgau. Meurisse 969. Bouquet VIII, 430. 

Ankunft. Sofort nachdem die Könige ihr Gebet in der Kirche des heil. Ca- 
stor verrichtet haben, gehen sie über die Mosel, worauf der bei Sinsich 
stehende Lothar sich surück siebt. 

hier stellen die Könige die Frage , was mit dem von Lothar verlassenen Rei- 
che KU thun sey , den Bischöfen anheim. Diese erkennen , dass Lothar 
dasselbe wegen seiner Schlechtigkeit rechtmässig verloren habe, und über- 
geben dasselbe seinen siegenden Brüdern, um es naeh Gottes Willen su 
regieren. Worauf die Könige eine schickliche Theilung vornehmen lassen 
und sich trennen. 

Ostern. Dann über Kheims. 
. 

neues Zusammentreffen mit Ludwig dem Deutschen. Dann mit ibm südlich ge- 
gen Lothar. 

hier begegnen sie den Gesandten Lotbars. Dieser bekennt gefehlt su haben , 
und bietet gleiche Theilung des Heichs nach Ausschluss der Lombardei, 
Baicrns und Aquitaniens. 

(propter ciuitatem Madasconis) Zusammenkunft der drei Bruder. Eine vor- 
läufige Theilung wird beschworen , dann trennt man sich mit der Verab- 
redung am 1. Getober in Mets einen genauem Vertrag su bcralhen. Carl 
eilt mittlerweile nach Aquitanien und verfolgt den Pippin. 

erfährt bei seiner Durchreise, dass Lothar in Dicdenbofen sich aufhalte, was Veran- 
lassung giebt, den Congrcss der 110 Bevollmächtigten nach Coblens su verlegen. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen. Da die in Coblens eröffneten 
Verhandlungen für diesmal kein Resultat geben, so wird der Waffenstill- 
stand bis in den nächsten Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kehrt in 
sein Laud r.urück. 

19 • 
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No. 


lt. 


842 (V) 








Uec. «. 


Carisiaco palatio 




— 


— HS. 


ail iliitn Ouinli- 






843 (VI) 


num 


t537 




Jan. 13. 


Vnlentianas re- 


1538 






gio palatio 


-- 


— 13 


Atrauato 


1539 


— 


Febr. 8. 


Limouicas ciui- 








talc 


1540 


- 


\pril 5 


Aiiuntiis villa 


15*1 




99. 


Fcrrucius villa 


15»? 


- 


— 30. 





»5*13 


- 


ohne Tag 


Colonia 






Juni io. 




1544 




Juli 5. 


Atiniaco palatio 






Aug. oo. 


apud Veridunum 


15*5 


- 


Oct. m. 


Carisiaco 


1546 




Nov. 13. 


prope Rcdonia 








ciuitate 


1547 





Dcc J7. 




1509 




i V' 




1549 





— 30 









844 (V[l) 












1550 




Jan. 5. 

• 




1551 


— 


- s. 




I55J 





— V 





1553 




Mai ii. 


in moiiatlcrio »Ii 








Salurnini 



der 



Weihnachten 



Bou- 



verleiht «einem getreuen Nivelnng verschiedene Güter im 
VIII, 435. 

(monasterio sti Vcdasli) verleiht seinem getreuen Sifrid Güter in 
und anderwärts. Marc« hisp. 778. Bouquet VIII, 436. 

bestätigt dem Bischof Dodo von Angers die Besitzungen seiner Kirche, 
quet VIII, 436. Mit Ind. 6, Reg. 4. 

(super fluuium Tami) bestätigt die Immunitat der Kirchen St Stephan, St 
Maria (la Daurade) und St. Satnrnin eu Toulouse. Vaisclte 1 , 8J. Bou- 
quet VIII, 430. Mit Ind. 0 , Beg. 4. 

bestätigt dem Ato, dem Lpsarius und dem Regnopulus verschiedene Besitzun- 
gen im Agadrz. Vaiscltc I, 77. Bouquet VIII, 440. Mit Ind. 6, Reg. 4. 

verleiht seinem Vasall Hildrich Güter im Minervoi«. Bouquet VIII, '.40 ex 
autogr. in bibl. reg. Vaiscltc I , 78. Mit Ind. 6, Reg. 4. 

Capitular über den Schute der Kirche, die Macht des Königs und das Jedem 
nach seinem Hcrliomincn gebührende Recht. Balur.c Cap. II , i. Bouquet 
VII, 598. Wnher III , 1. Der Ausstellungtort ist Coulaines bei Mans. 

bestätigt dein Bischof Althens von Antun die Besitzungen und Freiheiten sei- 
•ner Kirche. Bouquet VIII, 443. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Thcilung 
des Reichs. Carl erhielt das Land westlich von der Scheide, der Maas. 
.der Saone und der Rhone bis an die spanische Gr:n/,e. 

(villa sti Saluatoris) Schute und Bestäligungsbrief für das Kloster St. Lomer 
Je Montier. Bouquet VIII, 445- 

(in tcnloriis) schenkt seinein Getreuen Otto Besitzungen in der Grafschaft Bcs- 
sin, namentlich eu Otlingua Saxonia. Baluze Gap. II, 1440. Bouquet 
VIII , 446. 

(in monasterio sti Martini) bestätigt dem Abt Lupus das Regiment des Klosters 
Ferneres, dessen Mönche nach seinem Tod die freie Abtswahl haben sol- 
len, und verordnet, dass die Zelle St. Josse nach dem Tode des Grafen 
Odulf dem Kloster wieder zufallen soll. Bouquet VIII, 448. Gallia Christ. 
XII, 8. 

(in monasterio sti Martini) bestätigt die Immunität des Klosters Marmouticr 

bei Tours. Bouquet VIII, 449. 
(in monasterio sti Martini) bestätigt dem Klotter Cormeri seine Zollfreiheit und 

gestattet ihm einen Wochen- und einen Jahrmarkt. Bouquet VIII, 450- 



(in monasterio sti Martini) bestätigt die von Amalrich für die Schule beim 

Kloster St. Marlin eu Tours gemachte Schenkung. Marlene Thcs. 1 , 33- 

Bouquet VIII., 451. Mit Ind. 7 und Reg. 5. 
(in monasterio sti Marlini) bestätigt dem Kloster St. Martin tu Tours die Villa 

Crucy in Poitou. Martene Coli. I, 105. Bouquet VIII, H&l, Mit Ind. 7 

und Reg. 5. 

(in monasterio sti Marlini/ bestätigt den München von Sl. Martin die Villen, 
welche denselben sein Vater auf Bitte des Abtes Frcdcgisus geschenkt 
hatte. Martene Coli. I, 106. Bouquet VIII, 453. Mit Reg. 5. 
(prope Tolosa) schenkt dem Kloster Bcsalu den Ort , »vorauf Abi Domnulu» 
mit Erlaubnis» des Markgrafen Rampo es erbaut hat, und verleiht ihm dio 
Baluze Cap. II , 1447. Bouquet VIt^»55. 



Digitized by Google 



Carl II der Kahle. 844 - 845. (vn-viu.) 



140 



Wo. 




841 (\ II) 




tau 




Mai 13. 


in monasterio »ti 








Saturnini 


1555 




— 1«. 




1656 


— 


— l». 


V 


1557 


— 


— «o. 




1558 




Juni 5- 




155» 




— 5. 




1560 


— 


— 9- 


— 


1561 




— 11. 




156? 




— 11. 




1563 




— 1». 




156» 




— 50. 




1565 




— »5. 








— 30. 





* *>o / 




00' 


npud Tolosam 








ciuilatem 


1568 





Aug. 13. 


in \illa Marisca- 




ria» 


1569 


- 


Sept. 57. 


CompcndSo pala- 








lio regio 







Oct- «0. 


Theodonis villa 


1570 




— 00. 





157t 




Dcc. s 


in monasterio »ti 








Dionys» 






845 (vni) 




1571 




Jan. 31. 


Compendio pala- 








tio rcgali 



(prope Tolosa) wiederholt das von Kaiser Ludwig dem Frommen dem Kloster 
La Graase am t9. Nov. 81* verliehene Privileg. Vaisette I, 79- Mit Ind. 
6 , Reg. ». 

(prope Tolosam) Schutzbrief für das Kloster Cubicres. Vaisettc 1 , 79. Bou- 

qnet VI», Ml. Mit Ind. 6, Reg. *. 
(dum obsideretur Tolosa) bestätigt den Spaniern in der Grafschaft DeKares 

diejenigen Güter, welche einst deren aus Spanien entflohene Voreltern 

zuerst urbar gemacht haben. BoJusco Cap.II, i»»». Vaisettc I, 8«. Bou- 

quet VIII, «56. 

(prope Tolosam) bestätigt die Immunität des Klosters St. Laurent de Cabrc- 
ressc iin Gau von IVarbonne. Baluxe Cap. II, 1*51. Bouquet VIII, «57. 

(prope Tolosa) bestätigt seinem Vasallen Theodfred diejenigen Güter in Scp- 
timanien , welche einst Carl der Grosse an dessen Vater Johann überlas- 
sen hat. Baluze Cap. II, 1M5. Vaisette I, 85. Bouquct VIII, »59. 

(dum obsideretur Tolosa) bestätigt dem Kloster St. Chignan im Gau von Nar- 
bonne den Königsschutz und die Immunität. Bouquct VIII, »59- 

(prope Tolosa) Sehnt»- und Immunitätsbrief für das Kloster Sta Grata in der 
Dioccs von ürgel. Baluze Cap. II, 1M6. Bouquct VIII, «61. 

(dum obsideretur Tolosa) nimmt den Bischof Gundemar von Geronna nebst 
seiner Kirche in seinen Schutz und bestätigt demselben die genannten 
Schenkungen Kaiser Carls. Baluze Cap. II, t««9. Bouquct VIII , «6?- 
Espaiia sagrada XLIII, 379. 

(prope Tolosa) allgemeiner und sehr merkwürdiger Schutzbrief für die in der 
Stadt und Grafschaft Barcelona unter fränkischem Sehnte lebenden Spa- 
nier, über ihre Abgaben, ihre Stellung cum Graten, ihre bäuerlichen Ver- 
hältnisse, ihre JustiUverfassung u. s. w. Baluze Cap. II, 25- Bouquet 
VIII, »63. Espaiia sagrada XXIX, »51. Waller III, 19- 

(iuxla Tolosam) schenkt der Narbonner Kirche die Villa Censerade. Vaisette 
I, 80. Bouquet VIII, »»». Mit Ind. 6, Reg. «. 

(iuxta Tolosam) erlheilt dem Bischof Bcrarius \on Narbonnc einen Schutz-, 
Immunität*- und ßestatigungsbrief für seine Kirche. Vaisette 1 , 80. Bou- 
quet VIII, «»?. Mit Ind. 6, Reg. ». 

(dum obsideretur Tolosa) Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Arles 
im Val-Spir. Baluxe Cap. II, i»»8. Bouquet VIII, «58. 

restituirt dem Kloster Psalmodi verschiedene Güter in den Gauen von Nismes 
und Maguelonne. Bouquet VIII, «66. 

Capilulare über die Verhältnisse der Bischöfe zur niedern Geistlichkeit in Sep- 
timanien. Baluze Cap. II, ti- Walter III, 16. 

(in pago Arucrnico) verleiht dem Priester Hincmar verschiedene Güter im 
Pincerais. Mabillon de rc dipl. 5»8. Bouquct VIII, 467. Mit Ind. 6, Reg. 5. 

bestätigt dem Kloster St. Riquicr verschiedene genannte Besitzungen. Bouquet 
VIII, «68. 

Zusammenkunft der drei königlichen Brüder. 

(in loco qui dicitur iudicium) Anträge für den Schutz der Kirchen und Klöster, 
welche von der unter dem Vorsilz Rischof Drogos versammelten Synode 
gemacht und von den drei königlichen Brüdern genehmigt werden. Baiute 
Cap. II, 7. Walter III, «. 

Schutzbrief für das Kloster St. Maur des Fosses. Baluze Cap. II, t»53. Bou- 
quct VIII , «89 Mit Ind. 7 , Reg. 5. 



umfassende Urkunde für das Kloster 
Güter bestätigt, ander« aber auch 



in Vasconien , dem der K6nig viele 
bestätigen sich weigert. Eine für 



f i 

v'-' 
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No. 

1573 
157* 
1575 

1576 
1577 
1578 
1579 
1580 

1581 

1583 

1583 
1584 

1585 

1580 

1587 

1588 
1580 

1590 



845 (VIU) 

Jan. it. 
- It. 



Febr. 11. 
April 18 
— oo. 



Mai 
Juni 



5. 
90- 



— Aug. tl. 



Oct. 



— 10 

— 10. 

— 51. 

11. 

Dec. »7. 

— 97 

846 (IX) 

Mai 31. 

Juni 00. 

— 90 
Aug. 8- 



Compendio pala 
tio regali 



villa 



Compendio pala 

lio regio 
Reluaco ciuitatc 



Compendio pala 
lio regio 

villa 



in villa Auegio 



in villa Rausiaco 

Rcdonis ciuitatc 
Nouiente villa 



in monasterio sli 
Martini 




Siluiaco palaiio 

regio 
Sparnacuni 

Vcrno palatio 
Manna 



für die Verhältnisse der spanischen Crange sehr merkwürdige Urkunde, 
welche auch die Ccncalogic des Hcrxogs Eudes von Aquitanien enthält. 
Vaisctte I, 85. Bouquet VIU, 470. Ueber vier Foliosciten. 
bestätigt dem Rlostcr St. Denis die demselben von Leuto geschenkten Villen 

Morancy und Crony. Bouquet VIII, «3. Mit Ind. 7, Reg. 5. 
bestätigt die Zollhoheit des Klosters St. Denis. Bouquet VIII , 464. Mit Ind. 
7 , Reg. 5. 

bestätigt dem Kloster Marmoutier einige demselben von Abt Reginald resti 
tnirto Güter. Mabillon Ann. II, 747. Bouquet VU1, 474. Mit Ind. 8. 
Reg. 6. 

gestattet dem Kloster St. Maria xu Soissons die freie Wahl seiner Äbtissin 
Bouquet VIII, 475. Mit Ind. 8, Reg. 6. 

verleiht seinem getreuen Nilbad Güter im Gau von Laon. Marlene Coli. I. 
109- Bouquet VIII, 470. 

Capitulare in Betreff kirchlicher Angelegenheiten. Baluxe Cap. II, 10. Wal- 
ter III, 14. 

bestätigt dem Kloster Moutier-cn-Der verschiedene demselben von dessen Ree- 
tor Altmar überlassene Güter. Mabillon Ann. II. 748. Bouquet VIII, 478. 

bestätigt dem Kloster Prüm die Güter, welche es in seinem (dem westfränki- 
schen) Königreich besitzt und deren Immunität. Marlene Coli. I , tio 
Bouquet VIII, 4 77. 

(in pago Andegauciui) restituirt dem Erxbischof Hincmar von Bhcims die Kir- 
cbengüter, welche der König aus grosser Koth und wider Willen während 
der Scdisvacanx an seine Getreue «u Lehen gegeben hatte, ßouquri 
VIII, 478. 

bestätigt dem Kloster St. Maur des Fosses die Villa Brcuit in Maine. Ralusr 
Cap. II, 1455. Bouquet VIII, 47S. 

verleibt dem Grafen Vivian das Kloster Cunault im Anjou. Bouquet VIII. tfro 

schenkt dem Kloster St. Maur aur Loire Güter *u Gena und Lanana im An- 
jou. Bouquet VIII, 480. 

schenkt demselben Güter xu Bidisciacus, Sion, Mirevolla u. s. w. im Anjou. 
Bouquet VIII, 481. 

Schuir.- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Martin tu Tours. Martern- 
Coli. I, tu. Bouquet VIII, 489. Mit Ind. 8, Reg. e. Mabillon Ann. II. 
740 mit Reg. 4. 

bestätigt dem Kloster Hermoutier das demselben von Graf Vivian wegen den 
Einfällen der Nordmannen und Britannen geschenkte Kloster Cunault 
Bouquet VIII. um. Mit Ind. 8, Reg. 6. 



bestätigt dem Kloster Mihiel Königsachuts und Immunität Bouquet VJJI, «84 
Calmet I, 304 

Generalconvent. Die Ermahnungen der Bischöfe werden mit unerhörter Ver 
achlung übersehen. 

Zollfreiheit für die Schiffe des Klosters St, Germain des pres. Bouquet VIII. 
»84 Bouillart 17. Vergl. Kopp Palaeogr. !• , 400. Mit Ind. 8, Reg. 7. 



(secus munieipium Traicctumj Zusammenkunft der drei königlichen Brüder und 
Beschlüsse wegen Erhaltung des guten Einvernehmens und Beförderung der 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten. Baluxe Cap. II, 4t. Bouquet VIII. 
603. Walter III. 39- 
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Nu. 


II. 


847 (X) 






1591 


_ _ 


Märt 


23. 


Elnone monaste- 


bestätigt die Guter des Klosters St. Amand, welche ohne Vcrfügungsrccht des 










rio sti Acnandi 


Abtes den Mönchen gehören sollen , desgleichen wa« das Armcnhospilal 












vor dem Hlostcrtlior erhalten soll. Mabillon Ann. litned. II, 752- Bou- 












qiiel Vlll, 480. 


1592 




Mai 


2. 


Compendio rrgio 


bestätigt einen Gütertanscli «wischen dem Bischof von Paris und dem Kloster 










palatio 


St. Maur des fosses, welches letxterc Fonlcnay und Vinccnnes erhalt Ba- 










hnte Cap. II, 1457. Bouqnet VIII, 480. Mit Ind. io. Heg. 8. 








27. 


Attiniaeo palatio 


verleiht seinem getreuen Adcfonsus und dessen Nepotcn Güter im Gau von 




8 


Juni 


20- 


regio 
Bonoilo 


Karbonne. Marca hisp. 762. Bouqnet Vlll, 490. Mit Ind. 5, Heg. 7. 


IS»» 




Juli 


14. 


bestätigt dem Bischof Ebroin von Poitiers Und nach dessen Tod dem Verwand- 










ten desselben Gauslen das Kloster St. Maur sur Loire in Anjou, und nimmt 












dessen Bcsitsungen in seinon Sehnt«. Mabillon Ann. Bencd. II, 74». Bou- 












qnet VIII , 490. 


1505 





Aus- 


25. 


Silviaco palatio 


verleiht seinem getreuen Hriculf, einem Vasallen des Grafen Warin, Güter im 








Gau Lyon. Bouquct Vlll, 491. 


150« 


_ 


Sept. 


2. 


in monasterio 


restituirt auf Bitte des Erxbischofs Hincmar von Bheiins an dessen Kirche ver- 








sti Ouintini 


schiedene Güter, welche in früheren Zeiten von derselben abgekommen 












waren. Bouquet Vlll, 492. 


1597 


— 


Dcc. 


5. 


Compendio pal«. 


restituirt dem Kloster Sta Columba su Sens die Villa Cny. Bouquct Vlll. 493. 










tio regio 










5. 




erneuert demselben das Recht taglich «wei Wagen Hobt aus dem Wald von 










Kaillv r.u holen. Hououct VIII . 403 


1599 






5. 




bestätigt dessen Freiheit und Unabhängigkeit von jeder bischöflichen Genall. 










Bouquct Vlll , 494. Gallia Christ. XII , 8. 






848 (XI) 






1600 




Febr. 


23. 


in monasterio sti 


bestätigt dein Erebischof Wenilo von Sen» die drei Abteien St. Peter, St. Jo- 










Martini 


hann und St. Kernig. Bouquet Vlll, 487 aus dem Or. in der Bibl. du 




9 


Juni 


20. 




Hoi Mabillon Ann. II, 748. Mit Ind. 10, Heg. 8. 


IUI 


— 


Juli 


23 


in villa Puleaia 


(non longo a ciuitatc Claroinontc.) verleiht dein Kloster St. Florrnt le vicil Gü- 












ter in Maine und Anjou. Bouquet Vlll, »95. 






Aug. 


11. 


apud Carisiacum 


restituirt auf Hille des Gralun Apollonia* dem Ilochstifl Agdr den dritten Thcil 










palatinin 


der hier »pccihcirtcn Einkünfte der dustigvn Grafschaft. VaUctle 1. 95. 












bouquet Vlll, 496. 






849 (XII) 






1603 




Jan. 


16. 


Carnotina ciui- 


schenkt dem Kloster St. l»enU Leudelineoiirl , um täglich fünf Armen nu er- 








täte 


nähren. Fclibien 65. Bouqurt V«ll ,"»97. Vcrgl. Kopp Palaeogr. 1' , «07. 












Mit Ind. 12, Heg. lt. 


1604 






15. 


ohne Ort 


bestätigt den Kanonikern xu Auicrrc, was denselben Bischof llcribold überge- 












ben hat. Koiii|iiel VW, »98. Mit nid. 12. Heg- lu. 






Febr. 


23. 


Carisiaro palatio 


bestätigt den Mönchen von Jnmiege die xu ihrem Unterhalt besonders ausge- 








regio 


schiedenen Guter. Mabillon Ann. 11, 75». Buuquet Vlll, «»8. 






Mär/ 


13. 




schenkt dem unweit vom Kloster M. Martin tu Tours gelegenen Marienklosier 












genannte Güter im Gau von Senli«. Marlene Coli. 1, 116. Houquct 












Vlll, 499. 


160? 




Mai 


1. 





beslaligl dem Kloster Sl. .Martin bei Tours die Villa Antoni und genehmigt die 












Satxung, das* daxclbit nicht über /.weilmndert Mönche seyn sollen. Mar- 












lene Coli. 1, 118. Bouquet Vlll, 500- 


1608 




Juni 


6- 


in loco \ Clus Pic- 


verleiht dem von Kaiser Carl dem Grossen mit herrlichen Gebäuden geeierten 


10 




20. 


lauis 


Kloster St. Florcnl le vicil die Freiheit von verschiedenen Abgaben. Bou- 










quet Vlll, 501- 
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No. I 
1609 

1010 

1611 

161? 
1613 

»ei* 

1615 — 

1616 - 

1617 — 
1618 



161» 
tr>w 

1651 



810 (XII) 
Juni Ii. 

55. 

Juli 16 

Ocl. 7. 

— 11. 

— 18. 
Nov. 25. 

850 (XIU) 
Febr. 16. 

April l». 

Mai ?*• 



— 5*. 

— n. 

— 17. 



1655 
1673 
165* 
16)5 

1656 
1657 

16)8 



— — »7. 
11 Juni 20. 
Aug. 3. 



15 

8M (XIV) 
Febr. 10- 



Auscni villa 

Bituricas ciuitate 
Narbona ciuitate 

Albia 
obno Ort 

Turonia 



Siluiaco palatio 
regio 

V'ermeria palatio 
regio 



Juni ?0- 
ohne Tag 



Aug. 16. 



Vauette I , 



Vaisette I, 



V'edrarias villa 



Cambriiiaco villa 



in villa Brionna 



bestätigt einen Precaricvcrtrag awuchen dem Leviten Adelmann und dem Illo- 
■Icr St. Martin tu Tours. Marlene Coli 1, 119. Bouquct VIII, 50). 

Schuir.- und Immunitätsbrief für das Kloster Flavigny. Bouquet VIII, 603« 
Hier heisst der Ausstellungsort Oseni villa. 

bestätigt einen Gütertausch mischen dem Kloster St. Floren! und seinem ge- 
treuen Gaubertus. Bouquet VIII, 50*. Mit Ind. 3, Heg. 10 und 10 kal. 
August. 

verleiht seinem getreuen Teofred Güter im Gau von Narbonnc 

96. Bouquet VIII, 50*. 
schenkt seinem getreuen Grafen Odo fünfzig Mannen in pago 

Coli. 1, no. Bouquet VIII, 505. 
schenkt seinem getreuen Stephan Güter im Gau 

97. Bouquet VIII, 505. 
bestätigt dem Bischof Stodilo von 

quet VIII, 600. 



(in monasterio sti Martini) bestätigt dem Kloster Cormery was demselben Abt 

Vivian aus den Gütern des heil. Martin abgetreten bat Marlene Thea. I , 

38. Bouquet VIII, 507. Mit Ind. 13, Reg. 11. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Krchenrad von Paris die den dortigen Canoni 

kern angewiesenen Güter. Baluze Cap. II, i»50. Bouquet VIII, 507. Mit 

13, Keg. ii. 

bestätigt den Canonikern au Ncvers die denselben von Bischof Hcrimann ange- 
wiesenen Güter. Mabillon de re dipl. 530. Gallia ebrist. XII, 303. Bou- 
quet VIII , 509. 

Schult- und Rcslätigungsbriei für das Kloster St. Calais. Bouquet VIII, 609. 
bestätigt dem Abt Kainald von St. Calais den Besitz dieser Abtei auf Lebens- 
zeit. Martene Thea. 1 , 35. Bouquet VIII, 5io. 
bestätigt dem Bischof Hincmar von Bhcims einen Gunstbrief Kaiser Ludwig 
des Frommen, wodurch dieser der Rheimser Kirche die Abgaben und Ar- 
beiten erlicss, welche dieselbe au Carls des Grossen Zeit zum Palaat in 
Achen au leisten hatte. Bouquet VIII, 510. 
beatätigt die Stiftung des mit dem Kloster Cormery verbundenen Klosters Vil- 

Icloin sur l'lndrois im Gau von Tours. Bouquet VIII , Sil. 
Schutt- und ImmunitäUbrief für das von seinem Vater gestiftete Kloster Re- 

don am Fluas Vilaine in Bretagne. Bouquet VIII, 513. 
bestätigt dem Bischof Jonas von Autun , den Hönigsschuts und die Immunität 

seines dem beil. Naaarius geweihten Hochsliftes. Bouquet VIII, 513. 
schenkt dem Kloster St. Maur sur Loire von seinen Eigengütern in den Gauen 

Bouquet VIII, 51*. 



in villa 
lio 



bestätigt den Canonikern au Orleans die denselben von den dortigen BiscbÖieu 
Überlassnen Güter. Baluae Cap. II , 1*60. Bouquet VIII, 517. Mit Ind 
l* . Reg. 15. 

Freundschalls- und Friedensvertrag der drei königlichen Brüder, welche au die- 
sem Zwecke persönlich susammen gekommen waren. Dieser merkwürdige 
Vertrag ist in der edelsten Gesinnung für Frieden und Recht, und in der 
Absicht einer Aussöhnung unter sich und mit Gott abgrfasst. Perla S. S- 
I , **6. Baluae Cap. 1 , «5. Walter III , 35- Bouquet V II , 67. 

bestätigt dem Diacon Anschar was er aus den Gütern des Klosters St. Aubin 
zu Angers als Lehen hat. Bouquet VIII, 518. 



Digitized by Google 



* 

Carl II der Ka^ile. 85i - 854 cxiv - n.) 



153 



No. 




851 (XIV) 








lOlf 


— 


Nov. 0. 


1030 




Dec 1«. 1 






852 (XV) 


1631 




Jan. 17. 


153? 




April 3. 




i J 


Juni 20. 


ItlJ.i 




S^pt. 0. 






Dec. • 25. 






853 (l) 


1634 


- 


Mi« «7" 


1035 


-- 


April 11. 


1630 


- 


- 00. 


1037 




Mai 7. 


1038 




— Ii. 






Juni 10. 


1030 




— 11. 


1640 




Juli 7. 


16« 1 


- 


— 10. 


16"»? 




Nov. 00. 


1643 


— 


— oo. 






854 (II) 


1644 




Jan. is. 



Turonis 



in monastcrio sti 

D. 
i«n>su 

Carisiaco palatio 
regio 



in Equalisma ci 
uitatc 



Carisiaco palatio 



iipud urbem 
Sucssionum 



Carisiaco palatio 



in ein i täte Ar- 
ii Ii noruin 



Poncionc 
regio 

Condida 



Kituricas cinitatc 
Valcntianas 

apud Siluacum 



Aurelian!* cini- 
tatc 



(in monasterio sti Martini) bestätigt dem Priester Wichard die Zelle Sta Co- 
Ininba, welche er zu Lehen hat, auf Lebenszeit. Marlene Coli. 1, tW. 
Bouquet VIII, 518. 

ernennt den Silvius /.um Abt des Klosters Solignac und nimmt dasselbe in sei- 
Schutz. Bouquet VIII, 519. 



verleiht dem T euthmund von seinen Eigcngütern hi Buussillon. Maren bisp. 

780. Boitqoct VIII, 510- Mit Ind. 15, Heg. 13. 
restituirt und bestätigt dem Kloster Marmouticr verschiedene Villen. Bouquet 

VIII, 510. 

bestätigt den Clerikcrn des Klosters St. Cibar (Sti Eparchii) die denselben von 
Bischof Launus von Angoulcmc angewiesenen Güter. Bouquet VIII, 521. 

Weihnachten. Mit seinem Bruder Lothar am Atisfluts der Seine gegen Gut- 
frid den Dänen, mit welchem sich Carl zuletzt unrühmlich aLlindet. 



bestätigt den Mönchen des Kloster» St. Wandrille die denselben von ihrem 



Abt Ludwig zu il 



Unterhalt angewiesenen Güter. Mabillon Ann. Ken. 



III, 66'.. Kumpict V1H, 5ii. Mit Ind. t, Heg. t4. 
(in monastcrio »Ii Medard!) Synodalbcschlüssc in Gegenwart des Königs, die 
Hirchcncucht betreffend. Baluzc Cap. II, 49. Walter III . 39. Buuqiici 
VII, 006. 

Instruction der königlichen Sendboten in Bezug auf kirchliche Angelegenheiten. 
Balu/.e Cap. II, 53. Walter III , 1,2. Botiquct VII , «08. 

für das Kloster St. Kernig bei Sens. Stimmt fast ganz mit der Urkunde Lud- 
wig des Frommen vom to. Nov. 835 , und wird desshalb von Bouquet für 
verdächtig gehalten. Bouquet VIII , 513. Mit Ind. l , Heg. n. 

verleiht dem Hochslift Mäcon , wo Brenduicus Bischof ist, Tournus nebst Zu- 
gehör , unter der Auflage den 20- Juni an dem sein Vater Ludwig, den 
19. April an dem seine Mutter Judith gestorben, den 13. Juni an dem er 
selbst geboren ist , den 7. Juni an dem er zum Könige geweiht worden, 
und seinen künftigen Todestag mit Mahlzeit und Gebet zu feiern. Bou- 
quet VIII, 521. Mit Ind. 1, neg. 1». 

bestätigt dem Kloster Anianc alles, was sein Vater Ludwig der Fromme dem* 
selben geschenkt hat. Vaisette I, 100. Bouquet VllI, 515. Mit Ind. 1, 
Heg. 13. 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Odalrich den beiden Gothen Sunnold und 
Kii-ulf aus seinen Ei^cngütem im Gau von Eine und in der Grafschaft 
Houssillon. Marca hisp. 787. Vaisette 1 , 101. Bouquet VIII , 526. Mit 
Ind. 1 , Reg. 15. 

restituirt dem Hochstift Autun die Basilica St. Croix. Bouqoet VIII, 517. Mit 
Ind. 1 , Heg. 15. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar. Von den damals verhandelten Ge- 
genständen ist das wesentliche in den beiderseitigen Verkündigungen ent- 
halten. Baluzc Cap. II, Ol. Walter III, «9. Bouquet VII, eil. 

Capitulare, welche der König, mit Bezug auf die zu Valcnciennes getroffenen 
Verabredungen, in seinem Reiche durch Send bot eu bekannt machen lässt. 
Hier kommen noch einzelne deutsche Ausdrücke vor. Baluze Cap. II, 03. 
Walter III, 50. Bouquet VII, 613- 

schenkt dem Kloster Uermoutier verschiedene Villen als Zufluchtsorter vor 
den Nordmannen. Bouquet VIII, 618. 
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No. 
16« 5 


II. 


854 (II) 
Febr. 6. 


1646 




— 6. 


t647 


i 


ohne Tag 






ohne Tag 


1648 




Juni oo* 


1649 




— 30. 

Juli io 

• Hill 1 <• 


1650 




— 35 


1851 




— 30. 


1652 




Au«, vi. 


1653 




Oct. 31. 


1654 




Dec. 16. 


1655 


_ 


855 (III) 

Febr. 36. 


i6ö6 




Juni 16. 






— 30. 


1 (35 7 




18. 


1658 





Aufl. U. 


1650 




— n. 


i6<;o 




ohne Tag 


1661 




Sept. 35. 



Carisiaco palatio 



apud Lcudicam 
in Aquitaniam 

Altiniaco 



Vcrmcria nalalio 
regio 



Germiniaco pa- 
latio 

Turonis ciuitatc 



Basiu palatio re- 
gio 

Verao palatio rc 
Rio 



Parisii» palatio 
regio 

apud Pontioni* 

nalatium 
Atiniaco 

in \illa Ronogili 
Bonoilo villa 



apud illiuo Ca* 
onm 



von dem Bi. 
Miraeu* I, 647. 



bestätigt dem Kloster Monticr-en-Dcr seine Besitzungen. Mabillon Ann. Ben. 
III, 666. Bouquct VIII , 539. Mit Ind. 3, Reg. 17. 

bestätigt demselben die von seinem Rector dem Rischof Pardulus von Laon 
geschenkt erhaltenen Besitzungen. Mabillon Ann. Ren. 111, 667. Rouquel 
VIII, 530. Mit Ind. 3, Heg. 17. 

Zusammenkunft mit Lothar, da Carl dero Ludwig mistraule. Die bei dieser 
Gelegenheit erlassenen Rotschaften und die geschwornen Eide sind erhal- 
ten. Rnluz« Cap. II, 7t. Walter III, 57. Houquet VII, 618. 

während der Fastenzeit , weil Ludwig des Deutschen gleichnamiger Sohn hier 
Anhang gclunden halte. Carls Heer beschäftigt «ich aber nur mit Plün- 
dern. Der Honig kehrt zurück wie er hört, dass Lothar mit Ludwig un- 
terhandle. 

Instruction an die Sendboten in Gcmäuheit der hier mit seinem Rruder Lo- 
thar getroffenen Verabredungen. Baluzc Cap. II, 69. Walter III, 55. 
Houquet Vll, 617. 

bettätigt einen Gütertausch /.wischen dem Abt Ludwig von St. Denis, dem 
Frotonotar des Palastes , auf der einen , und dem cilrln Manne Retto auf 
der andern Seite. Fclibien 66. Mabillon de ro dipl. 5.U. Kouquct VIII, 
533. Mit Ind. 3 , Reg. 17. 

bestätigt den Cauonikem der Marienkirche xu Tournai die 
■chof Immo zugewiesenen Güter. Baluzc Cap. II, 75. 
Rouquel VIII, 533. 

Sehnt/.- und Bcsläligung&bricf für das Kloster Montolieu in der Dioces von 
Carcasonnc. Buuquet VIII , 634 aus dem Or. auf der konigl. Ribl. Ba- 
luzc Cap. II, 1461. 

nimmt das Kloster St. Martin zu Tours, nachdem dasselbe durch die Grau- 
samkeit der Nordmannen zusammt der Stadt verbrannt worden und seine 
Urkunden verloren hat, in Schutz und Immunität', und ertheilt demselben 
eine neu« „Pancharle" über die ihm unterworfenen Kirchen urd Besitzun- 
gen. Marlene Coli. I, 134. Bouquet VIII, 536. 

verleiht seinem getreuen Weuilo von seinen Eigengütern im Gau Etampoi». 
Martcne de re dipl. 533. Bouquct VIII, 537. 

bestätigt einen Giitertausch «wischen seiner Gemahlin Hermintrud und dem 
Einhard Abt von St. Muur Jim fosses. Baluzc Cap. II, 1464. Bouquet 
VIII , 538. 



verleiht dem Rlostcr St. Sulpicc zu Rourgcs wegen den von demselben über 
die Flüsse Evrc und Orron erbauten Brücken nicht nur den Zoll an die- 
sen Rrücken, sondern auch an allen Thoren der tadt Hourges. Bouquct 

V III, 538. 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Syraphorian zu Au!un die denselben 

von ihrem Abt Adelard zugewiesenen Güter. Rouquel VIU, 5to. 
bestätigt dem Rloster La Crasse seine Resitzungen. Mabillon Ann. III, 67o. 

Buuquet VUI, 54t. Vaisellc I, 103 L\lr. 
schenkt den Mönchen des Klosters Chezi einige Besitzungen. Mabillon Ann. 

III, 668. Rouqnet VIR, 543. Mit Ind. 3, Reg. 15. 
bestätigt die mit dem Kloster St. Calais getroffenen bischöflichen Anordnungen 

zugleich mit dessen Kcichstimnittclbarkeil und freier Abtswahl. Rouqnet 

V III, 537. Mit Ind. 1 , Reg. 16. 

bestätigt den Mönchen von St. Sulpiz zu Bourges die ihnen von dem dortigen 

Erzbuchof Roduli eugetheillen Güter. Bouquct VUI, 543. 
schenkt dem verarmten Kloster Fleuri verschiedene Güter. Bouquet VIII, 14*. 
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No. 

l«61 
166.J 
1664 

1665 



1666 

1667 
1668 
1669 

l«70 



18 



856 (IV) 
Fcb. u. 

— 18. 
Juni 20- 
Juli 7. 



Ort. t. 

857 (V) 

Febr. 15. 

— 15. 

— 00. 
Marz i. 



Juni 
Sept. 



V clcre 



Germiniaco po 

latio 
Carisiaoo palalio 



in Vcrberia pa- 
lalio 



Carisiaco palalio 
regio 



1671 
1671 



19 



167J 



|67<» 



858 (VI) 

Jan i«. 

Mär* it. 

Juni 10. 

Juli 00. 



Aug- 00. 
Sept. 77. 



oime Tag 
!\ov. 11 



— I>cc. TO 

i 



859 (VII) 
Jan. 9 



apud »tum G_uin- 



Carisiaco palalio 
regio 



Osccllum 



per i.atalannos 
ad Breoncm vil- 
lain 

in Magniaco 



tun 



täte 



verleiht dem Kloster Dec oder Gronddjeu die Zelle Busscuil in Maine. Bou- 
quet Vlll, 531. Mit Ind. 1, Heg. t6- 

bestätigt die Besitzungen dos Klosters St. Hiquier. Boufpict VIII, 539. Ol. 
Guelf. II . 86. Mit Ind. 3 , Heß. 16. 

Botschaft an die von ihm abgefallenen Franken und Aquilanicr, nachdem sol- 
che den Wunsch geäussert hatten «ich ihm wieder su unterwerlcn. Ba. 
lur.r II, 79. Walter III, 61. Hoiiqnet VII, 6?1. 

Vermahlung der Judith einer Tochter des König« mit dem von Rom zurück- 
kehrenden Bonig der Angelsachsen F.diiwulf. Carl war doch wohl dabei 
anwesend, obwohl e» nicht ganz, ausdrücklich gesagt wird. Das Formu- 
lar ist erhalten bei Baluze Cap. II, 309- Waller III , 1*5. Booquet VII, 



schenkt dem Erzstilt Karbonne die Villa Ventenachu* und andere Besitzungen 
im Gau von Marbonne. Vaisette I, io«. Bouquct Vlll, 5»7. Mit Ind. 
« , Beg. 17. 

schenkt demselben die Villa Gasöles und anderes im Gau von Karbonnc. Ba- 
luze Cap. II, id66. Bouquet Vlll, 5*8. Mit Ind. », Reg. 17- 

Capittilare, Schutz, der Kirchen u. s. w. betreffend. Baluze Cap. II, 95. Vf al- 
ter III , 71. 

Zusammenkunft mit seinem NufTcn Honig Lothar dem Jüngern , während Lud- 
wig der Deutsche mit Kaiser Ludwig sich einigt, und Pippin II mit den 
Dänen. Capitularc und Botschaften an die Franken. Baluze Cap. II , 97. 
Waller III, 7». 

verleiht dem Kloster Corbie einen Mansns im Gau von Soissons. Marlene 
Coli, i , 179. Bouquet VI». 560. 



Sthntzbricf für das Kloster Monticr-in-Der. Bouquet Vlll , 551. 

Lid der Getreuen an den König und de» Königs an die Getreuen. Bal.i/e 

Cap. II, 99. Walter III, 78. ' . 

beginnt die Belagerung der in der Insel Oisscl verschanzten Dänen. Hier atos- 

sen nach und nach zu ihm sein Sohn Carl aus Aquitanien mit dem wieder 

Laie gewordenen Pippin II , sodann später 
Lothar II mit einem Heer. 

Aufhebung der Belagerung. — Unterdessen war der von Carls Grossen 
seit fiinf Jahren eingeladene Ludwig der Deutsche wirklich ausgerückt und 
hatte den ansehnlicheren Thcil de* gallischen Franciens in Besitz ge- 
nommen. 

gegen Ludwig den Deutschen. 

steht hier seinem Gegner drei Tage lang gegenüber bis er am heutigen nach 
Burgund sich zurück sieht, nachdem ihn die Seinige» zum Theil verlassen 
haben. 

stellt den Güterhcsit* der Hit che St. Vincent de Magni in der Dioces von Nc- 
vers nach glücklich beendigtem Streit mit seinem Bruder, in Folge eines 
bei dessen Beginn gethanen Gelübdes, wieder her. Bouquet VIII, 5M. 
Mit Ind. 6. Beg. 10, Dem Inhalte nach möchte man glauben die Urkunde 
gehöre spater. 



schenkt dem Blostcr St. Ge 
Bouquet VIII, 653. 



20 
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No. 

1075 

1676 

1677 
1670 
»67» 

l6Bo| 
1681 



■20 



1663 
1663 
1664 

1685 
1686 

1687 
1688 

168» 
16»0 



21 



850 0' H) 
Febr. 13. 

Juni oo 

— l«. 

— 14. 

— 17. 

— 30. 

— 30- 

— 30. 

ohne Tag 

Aug. 31. 
Sept. it. 
Oer. 13. 

860 (VIII) 
April 30. 

Juni 00. 



— 30. 
Nov i». 

— i«. 



Dcc. 6. 

861 (IX) 
Mär« 6. 



Area« palatio 
apud Snponarias 

Tnssiaco villa 



Vttiniaco palatio 

regio 



iuxta Anterna- 
cum 



Compcndio pa!a< 
tio 

Macduno mona 

stcrio 
Tussiaco villa 



Atliniacu palatio 
apnd Confluentcs 



Poniionc palalio 
regio 



Attiniaro palalio 
ptiblico 

Verao palatio 



Zusammenkunft mit seinem \e(Tcn Lothar und eidliche Erneuerung ihre« Bnn- 
des, nachdem Ludwig der Deutsche sich auf das rechte Ilheinufcr zurück 
gexogen hat. 

(iuxta Tuiluiii) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinen Neffen Lothar und 
Carl gehaltenen Synode, wo Carl der Kahle am 1». Juni den Erxbischof 
Wanilo von Scns anklagt. Baluxc Cap. II, 13». Bouquet VII, 63». Wal- 
ter III , 103. 

bestätigt die von Bischof Jonas von Antun mit dem Güterbcsitx der dortigen 
Canonilicr getroffenen Verfügungen. Baluxc Cap. II, i»73. Bouque» 
VIII , 553. 

bestätigt die von demselben dem Nonnenkloster St. Andochc daselbst gemach- 
ten Schenkungen. Botiquet VIII, 55». 

(supra Mosain) nimmt auf Hille des Bischofs Kodulf von Bourges das von dem- 
selben gestiftete Kloster Beaulicu in seinen Schutz. Bouquet VIII, 555. 

schenkt auf Bitte des Markgrafen Htunfrid seinem getreuen Isanbert Güter in» 
Gau von Narbonne. Bouquet VIII, 556 ans dem Or. auf der königl. Bibl. 
Vaisette 1 , 105. 

gleichen Inhalts doch mit genauerer Besehreibung der Güter. Martcne Thea. 
I , 30. Bouquet VHI , 55. 

schenkt auf Kille des Markgrafen Humfrid seinem getreuen Comesius den Wei- 
ler Donncs im Gau von Narbonne. Bouquet VIII, 557 aus dem im Besitz 
des Monsieur de Üonnes befindlichen Or. Vaisette I, t05. Marten« Thea. I, fei. 

(in quadam insula Bheni) Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem 
Deutschen und seinem Ä'elTcn Lothar dem Jüngern. Doch hatten die Ver- 
handlungen damals kein anderes Besultat, als dass eine «weite Zusammen- 
kunft *u Basel lür den Herbst verabredet wurde. 

schenkt dem Kloster Sl. Denis die Villa Marnay. Felibicn 67. Bouquet VIII . 
558. Mit Ind. 7 , Beg. 35. 

Schuir.- und Immunitatsbricf für das Kloster Sl. Germain xu Auxerre. Bou- 
quet VIII, 559. 

(supra Mosam) restituirt dem Iloehslift Autun die Villa Tiligni an der 
Baluxc Cap. II, 1»73. Bouqucl VIII, 560. 



schenkt dem Kloster St. Denis die Villen St. Maixance , Bonnemaison und Cour- 
teuil. Felibicn 67. Bouquet VIII, 561. Mit Ind. 8, Beg. lt. 

Cin basilica sti Castoris) Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deut- 
schen und seinem Neffen» Lothar , durch dessen Vermittlung am 7. Juni 
der Friede und cin Freundschaftsbündnis* ru Stande kommt, in 
welches auch Kaiser Ludwig und der König Carl von Provence einge- 
schlossen werden. Baluxc Cap. II, 137. Bouquet VII, 6«3. Walter III, 109. 

Schul« - und Immunitätsbrief für das Kloster Sl. Emetcrius und Genesius im 
Gau von Gcrona. Bai uro Cap. II, |i)80- Bouquet VIII, 561. 

bestätigt dem Bischof Guitad von Urgcl verschiedene von seinen Vorfahren an 
dessen Iloehslift geschenkte Güter. Baluxc Cap. II, i»8t. Bouquet VIII, 
663. Villanucva Viage lilcrario X, 33». Der Ausstellungsort heisst hier 
Panagonc. 

schenkt seinem getreuen Adalgis die Villa Eliclarus an der Orne. Balusc Cap. 
II, 1075. Bouquet Vlli, 563. 



bestätigt einen Güteriausch «wischen dem Kloster St. Denis und 
sen Witrammu«. Mabillon de re dip). 53*- Bouquet VIII, 
Kopp Palacogr. !• , «0» 



gewis- 
Vcrgl. 
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No. 
1691 

1695 
1693 
1604 
1605 

1«97 
1098 

1699 



T.» 



1700| — 

1701 
»705 
1703 
1704 

43 



861 (IX) 

April 13 

— 59. 

Juni 50. 
Juli 1. 



— 14. 



- 11. 

ohne Tag 
ohne Tag 

*cpt. H. 



I)ee. « 
ohne Tag 
Dec. 55. 

862 (X) 
ohne Tag 



Silvancctis ciui- 
tate 



Compendio pala 
lio 



Carisiaco palatio 
regio 

ad ciuitatcm Ma 

tisecnsium 
Autisiodoro ciui 

täte 
Remis ciuitatc 



prope Heinum Ca- 
strum 
Ponltgono 



Sucssioni* 



oline Tag SiKancetis 

lan. j|. ad Insu las »nper 
Malronam 



April 53. jTuronis ciuilate 

— 56. 

Mai 9. ohne Cr; 

— io. curte Odoni» 



Juni i. 

— 50. 



Pistis 



schenkt dem Kloster Cormeri Cülcr su Chambonl im Cau von Tour», Bou- 
quct VIII, 566- 

restiliiirt auf Bitte des Bischofs Jonas dem Hochslift Autun verschiedene Cü- 
lcr , welche davon getrennt worden und in den Gebrauch der Grafen ge- 
kommen waren. Bouquet VIII, 566. 

(super fliiuium Isara) königliches Placilum über den Streit zwischen dem Mönch 
Dcodat von St. Denis und den Colonen des Hofes Mintri, wegen den 
Dienstpflichten der IcUleren. Bouquct VIII, 567. 

übcrlasst dem Uischof Aencas von Paris die vom Könige auf dem Boden des 
Klosters St. Gerniain 1'Auxcrroia daselbst gebaute feinebrückc. Balur.c 
Cap. II, 1491. Bouquct VIII, 568. Mit Ind. 3, Reg. 55. 

schenkt dem IUostcr St. Denis für Lichter zwei Manscn zu Pont St. MaiCnce 
und noch andere Güter. Bouquct VIII, 568. 

Edict wegen der Bcichsstcuer. Balu/.e Cap. II, 15t. Walter III, 150. 

in der fehlschlagenden Hoffnung sich des Reichs seines Neffen Carl, des Soh- 
nes Kaiser Lothars, r.u bemächtigen. ^ 

bestätigt dem Kloster St. Germain tu Auxcrrc einen Weinberg r.u Val-paissanr. 
Bouquct VIII , 569. 

(apud stum Kemigium) entscheidet einen Streit zwischen dem Err.bischof Gi- 
deon von Bcsancon und dem Kloster St. Claude in Betreff der /.eile de* 
heil. Liipicinus kh Gunsten des letzteren. Bouquct VIII , 583. Vcrgl. Du- 
nod Mist, de lies. 1 , 73- ✓ ~— v 

(in villa) reslituirt dem Bischof Brcinding von Macon die Zelle St. Imtcrius im 
Gau von Lyon. Bouquct VIII, 570. Mit Ind. 8, Reg. 55. 

empfangt hier die Gesandtschaften Konig Ludwig des Deutschen und König 
Lothars. 

Weihnachten. 



hier erfährt der über Rheims herkommende König, dass seine Tochter Judith, 
welche nach dem Tode ihres ersten Gemahls Kdilwuli in unerhörter Weise 
dessen Sohn lldelbold geehligt und, nachdem auch dieser gestorben war, 
r.u Senlis in bischöflicher Obhut gelebt halte, mit "Grafen Ralduin von Plan, 
dern durchgegangen, und dass auch sein Sohn Ludwig, dem er die Abtei 
St. Martin gegeben hatte, entflohen scy. Letalerer sammelte später eine 
Schaar Bretagner und bekriegte die Anhänger »eines Vaters. 

von hier aus glucklicher Keldung gegen die an der Marne sich ausbreitenden 
Dänen. 

(in eipeditione hostili) bestätigt einen Gülertausch zwischen dem Abt Gauclin 
von Jumiege und dem edlen Manne Warnar. Mabillon de r* dipl. 535. 
Bouquct VIII, 571. 

umfassende Bestimmung über den Gut er besitz des Klosters St. Martin tu Tours. 

Mit Goldbulle. Marlene Coli. I, 160. Bouquct VIII, 575. 
(iirbe metropoli) erneuert die Iinminiitdlsprivilegicn des Klosters St. Martin «u 

Tours. Marlene Coli. I. 164. liouqucl VIII, 574. 
bestätigt einen Gülertausch tischen Gral Kamnulf und dem Priester Garna- 

rius xii Poitiers. Houquct VIII, 576. 
(villa super amnem Ligciilum) schenkt den Canonikcm des heil. Martin r.u 

Tours einen Mansus im Gau von Tour». Marlene Coli. I, 166. 

VIII, 576. 

legt hier beim Ausfluss der Andcllc und Eure in die Seine 
welche diesen Klus» beherrschen. 
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No. 


\\. 


862 (\)* 






iiliiip *Vna 
• •um. 


1705 


~ 


ohne Tag 1 


1706 


— 


Scpl i». 


1707 




— t». 


1708 


- 


Ocl. 36. 


1709 


— 


Nov. S. 






Dcc. 95. 
863 (XI) 


1710 




J«n. 15- 


• 

1711 


■ 


Man 15. 






ohne Tag 


' in« 

iL* Jf-"»»' 




April U 
im»; «4 

IYIÄ1 

ohne Tag 


1713 




Juni 30. 
Juli 19. 


171» 




Sept. »0. 


* 


■ 


• Irl V5- 


1715 




- 2». 



Ligerim 



Pistia 



tio regio 



Pontigonepalatio 



11,15 



Carisiacc 



Verno palatio 

Compcmlio pala 
tio 

lntcramnis 

Cciioraannis 
ohne Ort 



Sucssiuni» 



Paroiu« ciuitate 



mouasteno «ti 

Amandi 
Vermcriae pala 

tio 



Zusammenkunft mit seinem fünfzehnjährigen Sohne Carl , der »ich ohne väter- 
liche Genehmigung vermählt hatte und auch von hier trotzig nach Aquita- 
nien abaog. 

riacitum und Synode , deren weitläufige Verhandlungen über die geistlichen 
und weltlichen Strafen der Missethäter erhalten sind. Balusc Cap. II, 
153. Walter III , t?i. 
sehr umfassende Urkunde über die Tlieilung der Güter de» Klosters St. Denis 
f. w Wehen dem Abt und den Mönchen. Hierin sind auch mehrere Zeitan- 
gaben aus dem Leben Carls des Hahlen und seines Vaters. Felibien 69. 
Mabillon de rc dipl. 535. Bouquet VIII, 577 bis 581. Vergl. Hopp Pa- 
laeogr. I- , «97. Vielleicht die grösstc Urkunde, welche ein Carolinger 
ausgestellt hat. 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Scindelieies bei Paris, mit der Aul- 
lage genannte Jahrestage aus seinem Leben au feiern. Mabillon de re dipL 
538. Bouquet VIII, 583. 

beschenkt das Kloster St. Urban, welches er aui Veranlassung des Bischofs 
Erchanrav von Chalons-sur-Marne neu su erbauen beschlossen hat , mit 
verschiedenen Gütern. Mabillon Annal. Bcncd. III , 675. Bouquet VIII. 
66«. Gallia Christ. IX, is.6- 

(in Tullensi tcrrilorio) Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und Lo- 
thar 11, und Verhandlungen Uber des leUteren von Carl 
Wiederaufnahme. BaJuae Ii , 163- Walter III , 1 31. 

Weihnachten. 



bestätigt dein Kloster St. ^uintin die Schenkungen des Hildradus. Bouquet 
VIII, 585. Mit Ind. 11, Heg. 13. 

bestätigt einen Tausch von Hörigen »wischen Abt Ludwig von St, Denis und 
dem Gildiiin. Ungedrucktes Original im königlichen Archiv in Paris, des- 
sen tironianische Koten Kopp Palaeogr. I«, «09 erklärt. Mit Ind. n, Keg. t». 

hier unterwirft sieh Solomon der Herzog von Bretagne, lässt seine Grossen 
Treue schwören und sahlt Zins, worauf ihm Carl neue Lehen ertheilt. 

Ostern. 

schenkt auf Bitte der Grafen laaae und Sigard dem Bischof Stephan von Cam- 
brai die königliche Gerichtsbarkeit zu Crinebon eteepto slipite, und das 
Gut Lambres. Miraeus 1, 948. Mit Ind. Ii , Keg. 9«. 

(in monaslerio sti Medard!) empfingt hier die Gesandten des Papstes Nicolaus, 
welche alsdann weiter nach Mets gehen und dort um die Mitte de» Juni 
eine Synode wegen Lothars Ehescheidung halten. — Der König gewährte 
damals auch dem Balduin die erbetene Verzeihung! 

Immunitätsbrief für das vom Grafen Kaimund von Toulouse erbaute und dem 
König übergebene Kloster Vabrea. Vaiseltc 1 , no. Bouquet VTII , 586. 
Mit Ind. io , Heg. 9«. 

schenkt dem Kloster St. Amand bedeutende Güter im Gau Brabant. Marlene 
Coli. I, 167. Bouquet VIII, 587. 

Synode. Hier wird dem Bischof Rotbert von Mans die Abtei St. Calais ein- 
sogen. Aussöhnung des Königs mit seiner Tochter Judith auf Fürbitte des 
Papstes. Mahomet der König der Saracenen schickt Gesandte und bittet 
um Frieden und Freundschaft. Ann. Bert. 

königliches Placitum , worin auf Veranlassung des Papstes Nicolaus eine Streit- 
sache swischen Bischof Hotbert von Mans und dem Abt Ingelgar 
Calais entschieden wird. M arten c Coli. I, 189. 
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No. 


H. 


863 (XI) 




1716 




Äov. %. 


Vermeriae pala- 








tio regio 


1717 


. 


Dec. -i. 


Autissiodori 




— 


ohne Tag 










ohne Tag 


secus Niucrnam 






ciuilalvm 




— 


Dec. ?5. 








864 (XII) 




1718 




Jan. ?0. 


Compendio pala- 








lio 


171« 




März 15. 




1710 


— 


April 25. 


Attiniaco palalio 








regio 


1771 


- 


Mai 23. 


Compendio pala- 








tio regio 






Juni 00. 


apud Piatas 


172? 




— 20. 










s» • 


1/23 





— 25. 




170» 





Juli 10. 


RcmU 


l 725 




— 26. 


in monasterio sti 








Mcdardi 


1726 




Ort. n. 


apud Fettinge- 








[) c Irl vma 


1727 




— 19. 


Cariaiaco palatio 






Dec. 25. 









865 (XIII) 












1728 


. 


Febr. 19. 


in Tusiaco villa 


172» 




— 00. 








April 22* 


ad Siluiacum 






ohn« Tag 


Verno palatio 


1730 




Juni 1». 





ertheilt dem Ericbischof Wanilo von Rouen, nachdem dessen Brr.stift beim Ein- 
fall der Nordmannen durch Rrand und Flucht seine Urkunden verloren 
hat, eine „Pancharte" über »eine dermaligen Besitztingen. Von mehreren 
Grafen mitunterschrieben. Bouquet VIII , 588. 

bestätigt einige von dem Rloster St. Germain d'Auxcrrc eingegangene Güter- 
tauschc. Bouquet VIII , 589. 

auf dem Zuge gegen seinen Sohn Carl vermählt er hier seine Tochter Judith 
mit ihrem früheren Eiillührcr, dem Grafen Balduin. 

hier unterwirft sich sein Sohn und beschwört mit den Grossen von Aquitanien 
von neuem die 

Weihnachten. 



schenkt dem Kloster St, Denis einige Güter in dem Gau Vcxin. Bouquet VIII, 
589. Felibien 74. 

verleiht auf Bitte seines Oheims, des Grafen Radulf, der Zelle Dervus am 
Flusse Barsan (Montier Ramei) gewisse Xovalfclder in der Grafschaft 
Troyes. Gallia chrisl. XII, 218. Bouquet VIII, 590. 

bestätigt dem Rloster Montier Ramei (Dervus) ein von Gral Aledram und dem 
Bischof von Troyes erhaltenes Privileg. Gallia Christ. IV, 248. Bouquet 
VIII, 591. Mit Ind. 3, Reg. 2«. 

verleiht seinem getreuen Adronriu* Güter im Gau Narbonne. Vaisettel, 106. 
Bouquet VIII, 592. Das Or. ist auf der Bibl.du Roi. Mit Ind. 12, Reg. 10. 

generale Pia eil um. Empfängt die Jahrcsgcschrnkc und fünfzig Pfund Silber als 
den Tribut der Rrctagne. — Hierher wird auch der gefangene Pippin II 
von Aquitanien gebracht, r.um Tode verurtheilt und streng verwahrt. 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Germain d'Auxerre, wo sein Sohn Lo- 
thar Abt ist, die tn deren besonderem Unterhalt bestimmten Güter, nebst 
Verfügung dass kein Abt sie mindern dürfe. Gallia Christ. XII, 97. Bou- 
quet VIII, 592. 

Edictum Pistonse. Umfassendes Capitular über den SchuU der Kirche, der 

Wittwen und Waisen, über Gerechtigkeit und Gesetz. Baluxe Cap. II , 

173. Walter III, 138. 
bestätigt auf Bitte des Abtes Egil dem Kloster Prüm die Zollfreiheit in seinem 

Reich. Hontheim I, 204. Gallia chrisl. XIII, 310. 
bestätigt dem Kloster St. Crcpin r.u Soissons verschiedene demselben vom Dia- 

con Fulbert geschenkte Güter. Marlene Coli. 1 , 173. Bouquet VIII, 593. 
bestätigt den Canonikcrn des Klosters St. Bavo *u Gent ihre Güter. Miracus 

1 , 26. Bouquet VIII . 594. 
schenkt auf Bitte des Erabischofs von Bourges dem Rloster Beaulicu die Villa 

Camagraciona im Li mos in. Bouquet VIII , 595. 
Weihnachten. 



Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen und gemeinschaft- 
liche Botschaft an das Volk über den Schute der Hirche nnd des Reichs. 
Balime Cap. II, 20t. Walter III, 161. Bouquet VII, 670. 

Capitulare an die Bischöfe, Aebtc, Grafen und Vasallen in Burgund. Balutc 
II, 195. Waller III, 157. 

Ostern, und vorher schon die Fastenzeit über. 

empfangt hier Aquitaniens Bischöfe und Grosse und giebt ihnen seinen Sohn 
Carl wieder mit. 

SchuU- und Bestätigungsbriof für das Kloster Solignac. Bouquet VIII, 596 
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No. u 86Ä (XIII) 



1731 



■2 Ü 



Juni 19. 
— 10. 



1734 _ 

1733 

1734 
1735 



_;Juni 00- 
— j Aug. 00- 

lohne Tag 

Sept. 00. 

_Lhnc Tag 

_ ohne Tag 

ohne Tag- 

joluie Tag 

_ Dcc. 35. 



Vermeria» 
Altiniaco 

l'iitb 

ad Odriacam vil- 
lam 

Coloniac Agrip- 

pinae 
ad Carisiacum 



Com 



ad Rotiacuru vil- 
lam 

Siluanectis ciui 
täte 



1736 



866 (XIV) 
Jan. id. 

— 1.1. 
Febr. 21. 

- Ti. 

ohne Tag 



37 Juni 30- 
ohne Tag 



Aug. 00. 



— 00. 



ohne Tag 

|o!me Tng 



—lohne Tag 



— l)ec. »5. 



Carisiaco palalio 



Villi» 



Oi inen* 

Sucasionis ciui- 
tale 



Attiniaci 

per Hcmorum 

ciuilatrui 
Vir 



Compendii 



bestätigt dem Monier ( ormeri das Hospital St. Madin zu Ponli »iir Seine, 

wo täglich zwanzig Arme ernährt werden »ollen. Pouqoct VIII, 59«. 
empfang! hier den pnsllichcn Legaten Arseniiis. 

enipfJn^t den mit der Tlicutberge wieder verbundenen Lothar, und erneuert 
die ii nl erbrochen gewesene Freundschaft mit demselben. 

gegen die Nordinannen. Der König lässt die Brücken über die Isere und über 
die Marne wieder herstellen. 

«ur Herbst jagd. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Dculsclicn. 

auf dem Wege hierher wird dem Könige gemeldet, dass die N'ordmannen am 
20. Ocl. St. Denis üherfnllcn hatten und nach einer während zwanzig Ta- 
gen fortgesetzten Plünderung tvieder in ihr Lager zurückgekehrt waren. 

empfangt hier »einen mit vielen Geschenken Konig Mahonicts von Cordova xu- 
rüekgekehrten Gesandten. 

setzt die gegen die Nordmannen gesendeten Fcldhcrrn ab, weil sie nichts ge- 
leistet haben. 

Weihnachten. Iiier hört der König, dass sein Sohn Ludwig, der Abt von St. 
Gcrmain war, gcsloibcn sey. 



verleiht dem gleich der gnnr.cn Provinz von den Nordmannen ausgeplünderten 
Kloster St. Floren! le Viril die auf der andern Seite der Loire gelegeni 
Zelle Ncnilli rn Henri. Mabillon Ann. Ken. II, 753. Houquet VIII, 597. 

schenkt dem Kloster St. Germain zu Auxcrrc zu Erfüllung einer von »einem 
Sohne Lothar vor dessen Tode geäusserten Kitte die Villa Bcrnaicuni. 
Mabillon de rc dipl. 539. Kouqiitt VIII, 598. 

erneuert dem Kloster Kanioles im Gau Kesalu KMtigsschulx und Immunität. 
Marca hisp. 789. Rouquct VIII, 509. 

Schutz- und linmunilälsbrief für das Kloster St. Julian und Vinccnz im Cau 
von Kesalu. Marca hisp. 7»t. Bouquet VIII, 600. 

mit dem Heer, um die Verschanzungen gegen die Kordmannen zu vollenden, 
denen er zu Anfang des Jahres den Frieden um 4000 Pfund abgekauft hatte, 
zur Hcischaflung dieser Summe inusste das ganze Reich eine , in den Ann. 
Kert. genauer beschriebene Steuer zahlen. 

Zusammenkunft mit Lothar dem Jüngern, welcher seinem Oheim die Abtei St. 
Vast abtritt. Dies geschah wahrscheinlich im Juli. 

ist anwesend bei der, auf Veranlassung des Papstes Nicolaus, wegen den von 
l.rrbischt.r Lbu von Khcims nach dessen Absetzung geweihten Geistlichen , 
hier gehaltenen Synode. 

(in basilica sti Medard!; ehe die Rischöfe auseinander gehen veranlasst der Kö- 
nig die Krönung seiner Gemahlin llirmintrud. Das Formular ist erhalten 
bei Raluzc Cap. 11, 313. Waller III , «8. Bouquet VII, 671. 

Zusammenkunft mit Lothar. 

und durch die Gegend von Metz. 

bleibt hier ungefähr zwanzig Tage, verwüstet die Gegend mit «einem Heer, 
und kehrt dann, als Ludwig der Deutsche zu dem Anfangs November 
in Metz beabsichtigten Gespräch weder kommen will noch kann, über 
Rheims zurück. 

Weihnachten. 
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1737 



1738 

1739 
17»0 
17«! 
17«» 

17'*3 
17*0 
17*5 



17»6 

17»7 • 
17»8 

17*1 - 
1750 



7« 



867 (XV) 
Man 00. 

- 30. 
April 39. 

Mai 90. 

ohne Tag 
ohne Tag 

Juni 10. 
Aug. t. 

- 3». 

— »9. 

*cpt. 5. 
Od- 18- 

— 30. 
Der. 7. 

— 37. 



868(1) 

Jan. 7. 

Febr. 5. 
März 18. 

— 3?. 

April 18. 

Mai 99. 
Juni 10. 
Aug. 00- 

olme Tag 



Bell us 



in monnstcrio »Ii 

Dionysii 
Compendio 



Salmuullaco pa 

lalio 
Atttniaco palatio 
Mctlis 



Compendio 
Kuffiaco villa 

VallU 

Autreiuilla pala- 
tio regio 



Carisiaco pala- 
tio regio 
Autissiodori 



Hello Pauliaco 



eoenobio Fossa- 

tensi 
Siluanecti* 



in monasterio sti 

Dionysii 
Carisiaco palatio 

ad Pistas 

A. driaca vUla 



Aquitanien und giebt 



(super Ligerim fluuium) empfängt liier die Grossen von 
ihnen , nachdem sein Solin Carl am 39. Sept. v. J. 
Sohn Ludwig (den Stammler) tum Könige. 

Ostern. 



restitiiirt auf Bitte des Bischofs Aeneos von Paris eine an der Ostseite dieser 
Stadt gelegene Insel , welche bisher mit Ausschluss der Nona und Decima 
vom CraJen der dortigen Stadt und Gegend benutzt worden war, der Kir- 
che Notre Dame daselbst, lialuac Cap. II, i«8». Bouquct VIII , «01. 

hier bringt Ernbischof Egilo dem Könige Briefe des Papstes in Betreff des Vul- 
fad und seines Neffen Lothars. 

mit Lothar , dem er des Papstes Briefe aushändigt. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und eventuelle Uebcreinkanft auf 

den Todesfall ihrer Neffen. Vergl. oben No. 817.* Baluze Cap. II, 307. 

Walter III, 166. Bouquct VII, «7«. 
empfängt hier den Gesandten des Herzogs Salomon von Bretagne und scbliesst 

einen Vertrag mit demselben, 
schenkt .dem Kloster St. Denis die Villa Chaussc und bestätigt demselben die 

Villa Morgey. Bouquct Vlir, 601. Felibien 75. 
bestätigt die von seinem Vater dem Kloster St. Denis vi lichene Immunität. 

Bouquet VIII , 805. 

(in villa sti Vedasti quae sie diritur) schenkt dem Kloster St. Germain des pres 
die Villa Bospatium im Gau von Laon. Bouquct VIII , 803. Huuillard ib. 

schenkt auf Bitte seines Sohnes Carlomann dem Kloster St. Amand, wo der- 
selbe Abt ist, Güter in den Gauen von Laon und Tournay für Trank und 
Kleider. Martcne Coli. I, 180. Bouquct VIII, 603. 

bestätigt und vermehrt den Güterbesitz des Klosters St. Vast zu Arras. Mar- 
tcne Coli. I, 181. Miracus II, 939. Bouquet VIII, 60«. 

schenkt dem Kloster St. Riquicr die Villa Hasloes im Gau von Amiens. Bou- 
quct V HI , 606. 

(in monasterk) sti German!) schenkt dem Kloster St. Martin zn Tours die Zelle 
Chabli am Fluss Senin. Marlene Tbes. I, »9. Bouquet VW, 607. Or. 
Guelf. II, 9<t. 



bettätigt das von seinem geliebten Grafen Gerhard und dessen Gemahlin Berta 
an Vezelay im Reich Burgund gestiftete Nonnenkloster, und nimmt ea in 
Schutz und Immunität. Houquel VIII, 608. 

unterwirft das Kloster Glanfcuil dem Kloster St. Maur des Fosses. Bouquet 
VIII , 609. 

restitiiirt dem Bischof Acncas von Paris, nachdem dessen Kirchengüter durch 
die eingefallenen Heiden fast gänzlich verwüstet worden sind, die Villa 
Nintre in Poitou. Baluze Cap. II , i«85. Bouquet VIII , 6t 0. 

schenkt dem Kloster St. Riquicr Güter in der Villa Vallis cn Beanvaissis. Bon- 
quet VIII, 610. 

Ostern. 

schenkt dem Kloster St. lliquier den Ort Bersaccas in Pontieu. Bouquet 
VIII, 6ti. 

empfängt die Jahresgeschenke und vcrlhcilt die Unterhaltung der neuangelcg- 
ten Festungswerke schubweis an seine Getreuen. 



«t 
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1751 

1757 
1753 
175'4 

1755 

1750 
1757 

1758 



1759 



30 



1760 



1761 



— 75. 

869 (II) 

Jan. 31. 



Febr. 73- 

- 73. 

— 73. 



April 3. 
- 10- 



— 1». 
Juni 70. 

— 78. 



ohne Tag 



Juli 71. 

Aug. 00. 

ohne Tag 
Se|il. 00. 

— 5. 

— 9. 



— 0. 



— ohne Tag 



Carisiaco palatio 

Compendio pala- 
tio 



Concda vicu 



in monastcrio sti 
Dionysii 



apud salas Kasüi 



a P 



iitl l'isla« 



Siluanccli* 

Atliniaco 
Viridunum 
Mctti* ciiiitale 



Florinhengas 



Streitigkeiten mit Biackof 
Wcilmachton. 



(super Ligerim) bestätigt dein U!o»ler St. Martin zu Tour* von neuem die 
Villen Liradus im Gau von Bourges und Marciacus in Aiivergnc, wo- 
hin diu Canuniker bei den hinfallen der Heiden oft ihre Zuflucht nah- 
men. Marlene Coli. I, JtO. Marlene The». I , »3. Bouquet VIII , 013. 
Or. Cuelf. II, 96. 

loiinunilätsbrief fiir da» Kloster St. Andre du Sau im Gnu von Eine. Marca 
hisp. 797. Bouquet Vlll, 613. 

Schutz- und Immunitatsbrief für das Marienklostcr zu Arles im Gau Rous- 
sillun. Marca hisp. 793. Bouquet VIII , 614. 

vorleiht -dem getreuen Dodo, einem Vasallen des Otgcr, Güter iin Reich 
Septimanien , im Gau von Koussillon. Marca hisp. 794. Bouquet VIII, 
615. Baluzc Cap. II, 1488. 

Oiilern, Ljsst innerhalb des illnstcrbczirkcs ein Castcll anlegen. 

verleiht dem Illuster St. Denis einen Wochenmarkl zu Cormcille» cn Ve- 
lin, woran der Graf keinen Antheil haben soll. Mabillon de rc dipl. 
540. Bouquet Vlll, 616. Felibien 76. 

schenkt dem Illuster MtjnlierKauici ein Feld zu Thenelierc» im Gau von 
Trovcs. Bouquet Vlll, 616. Mit Ind. 7, Reg. 31. 

schenkt dem Kloster St. Lucia» zu Ileaux.^is die Villa Luchy , mit dein Be- 
ding am 70. Juni jeden Jahres den Jahrestag de.* getreuen Wido, der 
sie früher zu Lehen hatte, und die Dcposition Kaiser Ludwig des From- 
men zu feiern. Mabillon Ann. Ben. II, 677. Bouquet VIII, 617. 

Capitula de honore et imiminitalibus ecelesiaruin et »acerdotum, de tnedii» 
ante cxcommunicalionrm servandis. BaluzeCap. II, 709. Walter III, 167. 
Bouquet VII, 675. Nach den Ann. Bert., welche genauer beschreiben, 
was zur Befestigung und Verteidigung von Filrcs aus dem ganzen Rei- 
che geleistet werden musste , möchte man glauben die Rcichsversamm- 
lung habe am l. Mai statt gefunden, doch sind diese Capitulare mit 
dem Begieningsjahr 30 versehen. 

Schutz-, Bestätigung*- und r'rcihcilsbrief lür das sehr herabgekommene Klo- 
ster St. Benignus zu Dijon. Bouquet VIII, 618. 

hier wird dem Bönig das am 6. August zu Fiacenza erfolgte Ableben Lo- 
thar* gemeldet. 

Bcrathung , was nun r.u thun sei. 

der Bönig empfängt hier mehrere von Lothars Grossen. 
Ankunft. 

Krönung in der Kirche des heil. Stephan als König in dem von Lothar ; 1 
besessenen Reiche. Von hier an rechnet Carl der Kahle seine Begic- 
ningsjahre in successione regni Lolharii, doch finden sich dieselben 
nicht in allen Diplomen erwühut und sind meist um eins zu wenig ge- 
rechnet. — Die anziehenden Verhandlungen über diese Krönung sind 
erhalten. Perl* S. S. I, 483. Raluzc Cap. II, 715. Walter III , 173. Bou- 
quet VII , 678. 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf ru Metz für Lichter und Opferwein die 
Capelle zu Jussy im Moselgau. ßaluze Cap. II, 1489. Calinct I, 309. 
Bouquet VIII, 619. Meurisse 773. Gallia Christ. XIII, 383. 

von hier zur Jagd in die Ardennen. 
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No. 



1761 



1763 



176» 



176! 



1766 



1761 



>768 



I7fi» 



1770 



H. 




869 (II) 


— 


- 


Od. ». 






ohne Tag 






Nov. lt. 


- 




— 3». 






Her 25. 






870 (IH) 












Jan. Ii. 


• 








- 


23. 






-* 

w.irz TOi 






April 13. 







Mai 00- 


31 




.Mini 10. 




- 


- 21. 


— 


■ 


— 28. 


— 




Juli 10- 






ohne Tag 


- 


- 


Aug. h 







— 00. 






Sept. 9. 






ol»ne Tag 






Od. ». 



Dnciaco villa 
A>|ii!s 

Guniliilli villa 



Aquisgrani pala 
lio 



Ompcndio pala- 
lio 



Attiniaco palatio 

Moriomannis 



Atliniaco 
Pontione 

apud Marsnam 



Leptinit 
Compcndio 
Dionysü 



erfahrt da*» seine Gemahlin Tlirmintrud am 6. dieses Monat» zu St. Denis ge- 
storben mt, und nimmt nun die Richilde, Bosos Schwester, jcii sich. 

in der getäuschten Hoffnung noch mehr von Lothars Leuten an sich zu ziehen. 

hier erscheinen päpstliche Abgeordnete mit der ernstlichen Mahnung , dass 
Niemand »ich des nun nn Kaiser Ludwig II angefallenen Meiches de» 
Lothar anmassc. 

lässt dem Kloster des heil. Aper zu Toul dessen abgekommene Besitzungen 
nach vorgängiger Untersuchung restituiren , und erneuert die von »ei- 
nem Vater in Bezug auf dieses Kloster getroffenen Verfügungen. Bcnoit 
Hist. de Toul 1. Uouquct VIII, 020. 

Weihnachten , nachdem der König vorher noch im EUass gewesen war. 



schenkt dem Kloster St. Riquicr die Villa Durcaptum und andere Besitzun- 
gen für Lichter zum Seelenheil »einer Gemahlin Irmintrud und »eine« 
Sohne* Carlomann und dessen Brüder. Bouquet VIII , 62*- 

Vermählung mit seiner bisherigen Concubinc Hichildi». — Ludwig der Deut- 
sche la'sst dem König sagen, dass wenn er Achen nicht sofort verlasse 
und Lothars Reich räume , er ihn bekriegen werde. Endlich vereinigen 
•ich beide am 6. März dahin , die Thcilung durch Schiedsrichter vor- 
nehmen zu lassen. Baluze Cap. II, 221. Walter III, t70. Bouquet 
VII, «85. 

Ostern. 



schenkt dem Kloster Blandigni bei Gent die 



an der Scheide. 



Miracus I, 341. Bonquct VIII, 635. 

hier erscheinen bei Carl zwölf Abgesandte Ludwigs, um die Thcilung von 
Lothar» Reich vorzunehmen. • 

nimmt auf Bitte de» Markgrafen Bernhard von Toulouse da» von dessen Va- 
ter gestiftete Kloster Vabres an der Dordogno in Schutz und Immuni- 
tät. Vaisette I, 119. Bonquct VIII, 656. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters La Grasse. Vaisette 1 , 130. Bouquet 
VIII, 626 ans dem Or. in der BibJ. du Roi. Vergl. Kopp Palaeogr. 
I" , «10. 

verleiht seinem lieben Grafen Oliba eine Mehrzahl von Hfrchen und andern 
Besitzunge'n im Gau von Carcasonne. Bouquet VIII, 637 aus dem Or. 
in der Bibl. du Boi. Vaisette 1, t3l. 

hierher lässt ihm Ludwig der Deutsehe auf die erbetene Zusammenkunft 
antworten , er möge sich nach Hcrstall begeben. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und endliche Thcilung von 
Lothars Reich. Carl erhielt: Lyon, Besanc, on , Vicnne, Lütlich , 
Toni, Verdun , Cambrai, Viviera, Ur.es u. s. w., wie dies in dem glück- 
lich erhaltenen Thcilungsverzcichniss noch näher bestimmt ist. PertsS. 
S. I, 088. Baluze Cap. II, 321. Walter III, 177. ßondam I, 38. 
Bouquet VII, 108. 

zu seiner ihm hier entgegen kommenden Gemahlin. Dann über St. Quen- 

tin , Scrvais und Chiersi. 
von hier aus zur üerbstjagd in den Cottischen Wald. 

schenkt dem Kloster St. Denis die an der Seine gelegene Villa Ruel, um 
aus deren Einkünften »feben Lichter vor dem Altar der heil. Dreieinig- 
keit , hinter welchem der König dereinst begraben »eyn will , cu uater- 
halten. Bouquet VIII, 62». Felibien 76. 

21 • 
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I\o. \U. 



1771 



L. 



1772 



t773 



1771 



1775 



1776 




>W Tag 

ohne Tag 
Nov. 21. 

Der. 2 V 
— «5. 



31 



13. 



— 15. 



Mai 19. 



Juni 



— | — ?0. 

— lAug. 5 



montsterio sti 
Dionysii 



Viennac 




per Aulissiodo- 
rum 

iona»terio ati 
Dionysii 



Siluagio palatio 



Doiiaco palatio 
regio 







— 00- 








— 00. 


accus Traiectum 




3 Sept. 9. 








ohne Tag 


versus Audria- 








cum 






ohne Tag 


in Vesontio 






ohne Tag 


por Pontigonetr 






ohne Tag 


ad Siluacum 






Dcc 25. 





heutiges Festtag des heil. Dionys erscheinen die vorher su Achen bei 
Ludwig dem Deutschen gewesenen Gesandten des Papstes und des Kai- 
sers Ludwig II, um gegen die Verlheilung von Lothars Reich ku pro- 
testiren. 

Zusammenkunft mit vielen seiner Getreuen. Der Itfinig fertigt die Gesand- 
ten wieder ab. 

hier entspringt dem König sein kaum aus der Haft entlassener Sohn Carlo* 
mann und richtet grosse Verwüstungen in Belgien an. 

gestattet auf Kitte seines Vasallen Desiderius den aus Aquitanien vor den 
einfallenden Heiden entflohenen Mönchen ku Godit im Gau von Vclai 
ein Kloster gründen tu dürfen. Bouquet VIII, 63t. 

an diesem Tage ubergiebt ihm Graf Gerhard nach vorgängiger Belagerung 
diese Stadt. 

Weihnachten. — Lässt den Grafen Gerhard abtichen und giebl die Stadl 



und durch Sens nach St. Denis. 

Güterschcnkung an das Kloster St. Andcol in der Grafschaft Besalu. Marca 
hi«p. 795. Bouquet VIII, 033. Mit Ind. a, Reg. 32, in successione 
Lotharii Regia 3. 

verleiht auf Ritte des Abtes Goalin von St. Amand den dortigen Mönchen 
die Güter, welche bUhcr der Clcriker Vulfarius besessen hat. Mar- 
tern- Coli. 1 , 195. Bouquet VIII , «34. Mit Daten wie die Urkunde 
vorher. 

Ostern. — Verhandlungen mit seinem Sohne Carlomann und Verfolgung 
desselben und seiner Anhänger, nachdem er tum Tode verurtheilt wor- 
den war. 

verleiht auf Bitte des Bischofs Engel win dem Hochstift Paris die Abtei St. 
Eloi, damit beide von den Heiden verwüstete Kirchen sieb um so eher 
gegenseitig wieder herstellen können, mit der Auflage verschiedene Jah- 
restage *u feiern. Baluse Cap. II, 1*9?. Bouquet VIII , 635. Or. Gnelf. 
II, 8«. Mit Ind. «, Reg. 6. 

verleiht auf Ritte des Grafen Aledran dem Adelardus gewisse Güter in der 
Grafschaft Mäcon, welche Graf Oddo «um Fiscus gesogei 
quet VIH , 630 aus dem Or. auf der Hibl. du Roi. 

bestätigt die Stiftung des Klosters St. Andreas in der Dioces 

leiht ihm die Immunität und nimmt es in seinen Schute. Bouquet VIII, 639. 

Synode, besonders gegen den Bischof Hincmar von Laon. — Hierher ka- 
men auch die Neffen des Königs, Ludwig und Carl, welche mit ihrem 
Vater Ludwig dem Deutschen enltweit waren. 

(prope Masam fluuium) Zusammenkunft mit seinem Bruder König Ludwig 
dem Deutschen. — Hierauf über Leatines 

«ur Jagd. — Dann auf die falsche Nachricht, dass Kaiser Ludwig II in Bc- 
nevent getödtet worden sey über Rheims südlich. 

hier hört der König, dass Kaiser Ludwig nicht todt aey. — Sein Sohn Car- 
lomann unterwirft sich wieder. 

und über Attigny. 

Piacitum mit seinen Ratbgebem. — Seinen Sohn Carlomann läatt der König 

wieder einsperren. 
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No. 



H. 



1777 



1778 
177» 

1780 

1781 



33 



1782 



1783 



35 



1781 



872 (V) 
Jan. so. 

Febr. 4. 

— 00. 
Mär« SO. 

— 30. 
April 16- 



ohne Tag 

Juni ?o. 
Juli 18. 



Sept. 00. 

— 9. 

Oct. 00. 
Ucc. S5 

873 (VI) 

ohne Tag 



Juni so. 
ohne Tag 
Sept. 9. 
Oct. is. 



Nov. i. 
Dec. S5. 

874 (VU) 
Febr. s. 

Märe 10- 



April li. 

Juni 13- 
— SO. 
Juli 1. 



Compendio 

in monasterio »Ii 

Vedasli 
Compendio 
monasterio sti 

Dionysii 



ad Siluaeum 



apnd Lcmouica» 
cinitate 



TraCeeto 

in monasterio sti 
Medardi 

Siluanccti* 



Andcgnuis 



Ceno 
täte 



ctui 



Ambianis 
monasterio tti 
Vcduati 

monasterio tti 

Ouinlini 
Compendio pala 

tio regio 



monasterio sti 

iMonyaii 
in villa Duciaco 



Attiniaco palatio 



Abreise, wahrscheinlich nach Lütticb, um mit den Anführern der Nordman- 

nen tu unterhandeln, 
schenkt den Mönchen de* Kloster« St. Amand Güter im Gau von Laon. 

Marlene Coli. I, i93. Bouquet VIII, 633. Mit Ind. 4, Heg. 3S. 
au Anfang der Fasten. 
Ankunft. 

Ostern. 

verleiht dem heil. Morilx eu Angers die Villa Gimimi im Gau Basgamoia. 
Bouquet VIII , 038. 

beitätigt die Güterabtheilung des Klosters St. Germain des pres. Bouquct 
VIII, 639. Houillart 19. Vergl. Kopp Palacogr. I» , mo. 

umkehrend von der Reise nach Mauriennc, nachdem er vernommen hatte, 
dass die Kaiserin Ingclberg , welche er dort sprechen wollte, vorder- 
samst im Mai eine Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen halten werde. 

(adstante et consentiente Turpione Episcopo) verfugt die Wiederaufbau ung 
des Klosters Solignac, welches, nachdem es SlO Jahre gestanden, von 
den Nordmannen verbrannt worden war, und schenkt demselben tu 
diesem Bchufe verschiedene Kirchen und Güter. Bouquct VIII, 6*1. 
Mit Heg. 33, Loth. 4. 

hält hier aus Burgund Mirück kehrend ein Placitum, und lässt sich durch 
• Ludwig des Deutschen Verbindung mit der Kaiserin Ingelberg beunru- 
higt, am 9. Sept. neue Treue schwören. Baluxe II, 235. Walter III, 160. 

Zusammenkunft mit Rodulf dem Nordmannen. Dann nach Attigny, 

Weihnachten. 



Synode. Er lässt seinen Sohn Carlomann blenden, nachdem ihm vorher 
seine geistlichen Würden waren entaogen worden. Aus dem Kloster 
Corbie, wohin er gebracht wurde, entfloh Carlomann noch in diesem 
Jahre su »einem Oheim Ludwig dem Deutschen, der ihm im Kloster 
St. Alban bei Mainz einen Aufenthalt anwies. 

belagert die in dieser Stadt eingeschlossenen Nordmannen. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Robert von Mans den dortigen Csnonikern 
su St. Vinccns und Loren* verschiedene Güter. Marlene Coli, 1 , 197. 
Bouquet VIII, 643. 

über Evreux hierher, dann Uerbstjagd apud Audriacam villam, 

Weihnachten. 



Placitum mit 



bestätigt auf Bitte des Ersbischofs Frolarius von Bordeaux den Canonikern 
des heil. Julian au Brioudc ihre innerhalb der Clausur befindlichen ein» 
seinen Wohnungen, deren Grundfläch« nach Ruthen angegeben wird. 
Bouquet VIII, 64*. 

Ostem. 



generale placitum. Der König empfangt die 

Verfügungen auf Veranlassung des Bischof« von Barcelona. Balotc Cap.II, 
S33. Walter III, 186 
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No. 



1785 



h. 



1786 



.50 



1787 



1768 



874 (VII) 

ohne Tag 
Scpl. 0. 
Nov. l«. 



ücc. 00. 
- 55. 

875 (VIH) 
Märt 19. 



— 37. 
Mai 15. 
Juni 90. 
Aug. 00. 

ohne Tag 
ohne Tag 

Sept. 0. 

- 29. 



Oec. 17. 



35. 
3ft. 



1789 
1790 

1791 

1791 

1793 



876 (IX) 

■ Jan. 5. 
Febr. 00- 



— oo. 

•- 38. 

37. 

Mär* t. 



Compcndio 

Attiniaco palatio 

apiidHeristallium 
Compcndio 

monastcrio sti 
Dionysii 

Compcndio 

ad Duciacum 

ad Pontigoncm 
Lingonas 

Papia ciuiute 
Bomar 



Papiac 



liier erfährt der König den Tod des Herzog» Salomon von Bretagne. 

Schutz- und lmmnnita'tsbrief für da* Kloster St. Julian zu Brioude. Bou- 

quot VIII , 615. 
Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig de« 
Weihnachten. 



verleiht der Abtei Hermontier die Abtei St. Valerian an der Saune im 
Gau von Chalons , das Sclioss Tournus und noch andere Güter, zum 
Theil auf Bitte des Grafen Boso, und bestätigt dem Kloster 
Freiheiten. Bouquct VIII, 6H7. 

Ostern. 



iuxta Pspiam 



Vcrcellis cioilatc 



ertährt hier das am 13. Aug. bei Brescia erfolgte Ableben seine« KrflVn . 

des Kaisers Ludwig II. 
zieht so viele Mannschaft als möglich zustimmen, 
erwartet hier diejenigen, welche mm Zug nach Italien iu ihm 

sollen, und tritt am 1. Sept. den Marsch über Mauricnne 

St. Bernhardsberg an. • 
verleiht dem Bischof Johann von Arczzo das Kloster St. Angelus und 

den Fiscalhof Ajalta. Muratori Ant. It. 1 , 581. Diese Urkunde trägt 

das sonst nicht vorkommende Datum: Anno successionU Hlnduiiici 

primo. 

Ankunft, nachdem er mit dem aui Ludwig des Deutschen Geheis» au» 
Haiern mit einem allzu schwachen Heere in die Lombardei vorge- 
rückten Carlomann einen Vertrag abgeschlossen hatte, in dessen Folge 
dieser wieder heimgekehrt war. 

h'aherkroniing durch Papst Johann VIII. 

(in slo Petro) bestätigt dem Abt Johann von Farfa (Acutianus) die Pri- 
vilegien seines Klosters seit den Langobardenkönigen. Muratori S.S. 
IIb , 105. 



Abreise. 

(in palatio Ticincnsi) Wahldecrct als König in Italien, nebst der 
Huldigung de» Eri-.bischofs An»bcrt von Mailand und Carl* des Kah- 
len Königscid. Bnliue Cap. II, 235. Canciani V, 30. Waller III, 
189. Bouquet VII, 689. 

(in palatio Ticinensi) Capilulare über den Vorrang der römischen Kir- 
* che, dir Anerkennung des Papstes Johann, den Schutz des Kirchen- 
staates u. s. w. Von italienischen und französischen Bischöfen un- 
terschrieben. Baluze Cap. II, 337. Canciani V, 33. Walter III, 191. 

(actum Sophia) verleiht dem Erzbischof Ansbert von Mailand verschie- 
dene Häuser in der Grafschaft Pavta. Ughelli IV , 87. Puricelli Mon. 
Ambr. 100. Fumagalli C. D. 4113. 

(in saneta Sophia) bestätigt dem Bischof Benedict von Cretnnna die Pri- 
vilegien und Freiheiten »eines Hochstifte». Muratori S. S. ID , t48. 

schenkt dem Bischof Johann von Areszo einen Platz in dieser Stadt, um 
darauf eine Kirche und Wohnungen für seine Canoniker zu erbaaen. 
Muratori Ant. It. V. iö». 
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No. 



L.i I. 
1 



I73<* 
1795 

1796 
1767 

1798 

1799 

1800 
1801 



37 



870 (IX) 
Mär* t». 



ISO? 



18031- 



April 15. 

ohne Tag 

Mai 17. 

— 96. 

— 30. 

Juni 2Q. 

— 21. 

Juli U. 

— 16. 

— 17. 

— 98. 

— 3o. 

Au£. 1(|. 

18. 

Sept. ». 



— t». 
oline Tag 
ohne Tat; 



ohne Tag 




=9 



inonasteno ati 
Dionysii 



Basiu palatio im 
periftli 



Compendio pala 
lio regio 

Ponligonc pala 
tio imperial! 



ml Catalaunis 
Hemis 

ad Siluac.m 
Carisiaco palatio 
imperial! 



Aquisgrani 
Agrippina CoJo 
nia ciuitato 



Mauer über den St. Bernhard und das Kloster St. Morit« 
, trifft er hier mit aeincr ihm entgegen eilenden Gemahlin 
mit welcher er min über Bcsancon, Langrcs, Chalon» 
, H heims und Compicgne nach St. Denis geht. 



restituirt dem Biichoi tu Fuy en Velai die früher von dessen 

abgekommene Abtei Sl. ChafTrc. Bouquet VIII, 049. 
gestattet dem Kloster HermoutTer^ dass dessen Vogt in allen Provinaen , 

Grafschaften und Gerichtsstätten, vro er abgekommene Blostcrgüter 

zurückfordern will , soll angenommen werden. Bouquet VIII , 650. 
bestätigt auf Bitte des Lrshischofs Johann von Bönen dem Kloster St. 

Ouen seine Besitzungen. Bouquet VIII, 650. 
bestätigt dem Kloster St. Vast ein über seine jetzigen und künftigen Be- 

•Urningen von Papst Johann VIII erwirktes Privileg. Marlene Coli. 

I, 198. Miraeus I, 136- Bouquet Vlll, 652. 
eröffnet die Synode , deren Hergang und Verhandlungen die Ann. Bert. 

»ehr genau erzählen. Die Beschlüsse dieser Synode vom 30. Juni , 

14 und 16 Juli stehen: Bahnte Cap. II, 238. Walter III, 197. 
schenkt auf Bitte des Erxbischofs Frolar von Bourges dem Kloster Beau- 

licu einige seiner Eigengütcr in der Grafschaft Limosin. Vaiseltc l, 

131. Bouquet VIII, a)53. 
schenkt dem Kloster Solignac die Villen Vosias und Ludiniacus. Baiuze 

Cap. II, 1490. Bouquet VIII, 653. 
verleiht seinem getreuen Hildebert und nach seinem Tod dessen Sohn den 

Niesbrauch einiger Villen in der Grafschaft Limosin. Bouquet VIII, 65=1. 
Ahreise. 

Ankunft. • Bleibt hier krank bis tum 13. August. 
Ankunft. 

schickt von hier aus eine Gesandtschaft an Ludwig den Deutschen, 
verleiht seinem lieben und vertrauten Grafen Clmnrat die Villa Perrot 

im Gnu von Sens . Mabillon Ann. Ben. III, 680. Bouquet VIII, 651. 

Or. Guelf. II, 93. 

nachdem er hier die Nachricht erhielt, Äass Ludwig jler Deutsche am 
28. August au Frankfurt gestorben sey , ordnet er sofort eine Ge- 
sandtschalt an dessen Grosse ab , um sie für sich eu gewinnen und 
nach Mets einzuladen , weshalb er selbst nach Stenay gebt. 

nachdem er den Plan nach Met/, zu gehen aufgegeben hat. 

verleiht auf Bitte des Bischofs Johann von Arcx/.o an dessen verarmtes 
Höchst ift das Kloster Sl. Antonius im Gau von Siena. MuratoriAnt. 
It. VI, 335. Mit dem nur hier vorkommenden bedeutungsvollen Da; 
tum; anno successionis Hludouuici Rcgis\primo. Carl der Kahle, der 
sein eignes Beich nicht mehr schütten konnte, der den Nordmannen 
Tribut zahlte, der überall entfloh, wo ihm ernste Schwierigkeiten 
entgegen traten , der entartete Enkel des grossen Carls, hatte nichts 
destoweniger die grössto Cier nach dem Gut seiner Verwandton. 
Aber diesmal kam er übel an. Vergl. auch das Urtbeil über ihn in 
den Ann. Fuld. 

hier erfährt der Baiser, dass die Nordmannen mit hundert Barken in die 
Seine eingelaufen sind, — Pcnnoeh verfolgt er seine Plane gegen Lud- 
wig den Jüngern , der mit seinen in der Eile zusammen gerafften 
Schaarcn aul dem rechten Rheinufer lagert und ihn vergeblich um 
Gerechtigkeit bittet. 
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No 



1604 



180S 

180G 

180 
1808 

1609 



1810 

1811 
18« 

1B13 

1814 

181.' 



H. 



.iH 



876 (IX) 



ohne Tag 
Oct. 95. 




Febr. 53. 

Mär« 99. 
— 59. 

April 7. 
Mai i- 



- 7. 



Juni q. 



— 11. 



— n. 



»cm» Anderna- 
cam 



ad Anlcnnacum 
villa 



Saluionciaco 



Carisiaco palatio 
impcriali 



Conipcndio pala- 
tio imperial! 



Carisiaco palatio 
impcriali 



Schlacht gegen aeinen Neffen Ludwig den .7 ungern, welchen er mit Un- 
terhandlungen täuschte und nun fiberfallen wollte. Aber Carl und 
aeinc Bauhgcnossen werden auf« Haupt geschlagen , nur mit wenigen 
»einer Leute Konnte er Jn eiligster Flucht entkommen und traf Abend* 
•pät im Kloster des heil. Lanlb crt ein. 



•chreibt von hier au* ein i'la'citum auf den 95. Nov. nach Samonay 
bestätigt dem Kloster La Grasse in Septimanicn seine Besitzungen auf 

Bitte des Ablcs Songfred. Mabillon Ann. Ben. Hl, 681. Vakrtle I, 

13). Bouquet VIII, 655. 
Placilum. Einigen Lothringern, welch« hier au ihm kommen, weist er 

geistliche Güter an. 
Weihnachten. Der Kaiser war hier krank. 



restituirt auf Bitte de* Boso , seine« lieben Hersogs und §endboten Ita- 
liens wie auch Archiministcrs des Palastes, den Mönchen des heil. 
Benignus eu Dijon verschiedene schon vor längerer Zeit von ihrem 
Kloster abgekommene Güter. Bouquet VW, 656. 

restituirt dem Bischof Adalgar von Autun die Kloster Flavigny und Cor- 
bigny. Üouquet VIII, 657. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Corbie. Bouquet VW , 657. 

schfiilil dem Kloster Monlier-Ia-Celle in der Grafschaft Troycs einen Wald 
bei Jugny und «wei Manscn. Bouquet VW , 659. 

Ostern. 

stiftet und dotirt nach dem von Carl dem Grossen eu Achen gegebenen 
Vorbild su Compiegne ein königliches Maricnkloster für hundert Ca- 
noniker, und ertheilt ihm solchen Schule und solche Immunität wie 
Prüm und das Nonnenkloster Sta Maria ku Laon haben. Mit gold- 
ner Bulle und rothem Monogramm Mabillon de re dipl. 40« , Fa. ». 
und Siege] ao6. Bouquet VW , 659. Hieraus erklärt sich weshalb 
die Urkunden vom 93. Febr. und 7. Mai Compendio monasterio aus- 
gestellt sind. 

übergiebt dem Kloster St. Germain su Auxcrrc ein Allodialgut, welches 
demselben ursprünglich ein gewisser Adclbcrt geschenkt hatte, wel- 
ches aber unter die Fiscalgütcr gcrathen war. Baluae Cap. 11, Uß». 
Bouquet VIII, 669. 

Verordnung wegen einer Beicbsstcuer für die Nordmannen. Baiute Cap. 
11,758. Walter W, 906. Bouquet VII , 697. 

kommt auf Bitte seiner Tochter, der Aebtissin Ermentrud , der Dürftig- 
keit des Klosters Uasnon in der Grafschaft Arras mtk einer Güter 
achenkung «i Hülfe. Bouquet VW, 669. Das Datum lese ich: 5 id. 
Junii. 

schenkt dem Grafen Oliha von Carcasonnc die Allodialgütcr , welehc 
verschiedenen Rebellen in Gotien confiscirt wurden. Bouquet VIII, 
663 aus dem Or. auf der Bibl. du Roi. Haluic Cap. II , 1500. Vai- 
srltc I, 133. 

Capitula de ecclesiav et imperii regimine. Hier haben sich die königli- 
chen l'roposilionen , die Antworten der Stände, und der endliche 
Keichsabschicd, also gan* vollständige Acten, erhalten. Baluce Cap. 
II, 950. Walter III, 907. Bouquet Vll, 698. . 

L« sUiiigt die BcsiUungen de» Klosters Sithiu . wo St. Omer und Su Bit. 
lin begraben »ind. Bouquet VW. 60« aus der HS Ko. 9619 tler 
Uilil. du Koi. Miraeus IV, t7*». 
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Ho. 
1810 

1817 



u. 



181« 
1819 
18)0 

1811 

18)9 



tun 



1870 




Juli 9. 



- 11 

— IV. 

— Ml. 

Aug. i. 

— i. 



— 1. 

— Ii. 

— 13- 

ohne Tag 

Sept. 0. 

ohne Tag 
ohne Tag 

ilmc Tag 
Ort. 6. 



SucstionU ciu'i- 
tale 

l'ontionc palalio 
imperial! 



LingonU ciuitatc 
Monastcriolo 



ohne Ort 

Vesonlio ciuitatc 

Pandiaco palalio 

ad Vrbaro 
Vcrccllis ciuilate 

Pnpiac ciuitatc 
ad Dcrtonam 

ad Brios 



bestätigt dem St. Micharl-sklostrr an der Mar*oupc im Gau von Vcrdun 
»ras demselben Kaiser Lothar verliehen hat . und schenkt demselben 
»clbsl mehrere Besitzungen Bouquet VIII , 065. 

verleiht den Canoniliern und Tonnen zu. Sivellc zu ihrem besonderen Oe- 
braneli verschiedene genannte Klostergiiter, dri^lrichcn die Villa Brocl 
jenseits des Bhcin* mit den daxn gehörigen Weinbergen. Zu dem 
Hospital sollen alle Hlostergüter, sowohl die indominicati, ab die der 
Brüder und Schwestern, ;.ls endlich die zu Lehen gegebenen den 
/cluiten geben, exerptis Iiis villi«, quae ad matrieulam deeimas daiit. 
Miraeu» 1, 503. Bowquct VHi, 60*5. 

bestätig! und vermehrt die Messungen de« Kloster* Marchicnncs inder Graf-_ 
schaft Arras im Gau Ostrchand. Miraeu« I, 138. Bouquet VIU, f.fta. 

bestätigt einen Giilertaiiseh zwischen den Canonikern von Cli.ihli und den 
Mönchen von Antun. Mablllon Ann. Ben. III, 683. Bouquet VIII, 667. 

restitnirt den Mönchen zu Sl. Denis die ihnen von Frau Aglcna geschenkte 
Villa Cerccius nachdem solche irriger Weise «um Fisrus gekommen 
war. Bouquet VIII, 669. Mabillon de re dipl 0o9 Facs. u. Siegel. 

(super fluuium Scgonnam) bestätigt die Immunität und Bcichsunmittclbnr- 
keit des Klosters Manlicu und widerruft die Schenkung dieses Klo- 
sters an Bischof Agilmnr von Auvergne. Bouquet VIII, 670. 

schenkt dem Kloster Sl. Marlin zu Tours die Villa Milci im Gau von 
Chalons, mil der Auflage fiir seinen Vater und seine Mutter, für ihn 
selbst, seine Gemahlin und sein Kind, für des Bcichcs Wohl und 
lür seinen 1 In nren Boso und den Wido zu beten. Marlene The». L, 117. 
Boiiquel V III , 071. 

bestätigt die Immunität und Rcichsunmittclbarkeit des Klosters St. Chaffre 
und widerriilt die Schenkung diese« Klosters an den Bischof Guido 
von Buy. Mabillon de rc dipl. 510. Bouquet VIII, 669. 

bestätigt auf Bitte seines geliebten Herzog» Boso die Besitzungen de» 
Horlisiifts Vi vier», 'wo Eucharius Bischof ist. Columbi Opusrula 
503. Vai*ctlc"T7 13». Bouquet VIII, 675. 

restilnirt und bestätigt dem Kloster Donon an der Scheide genannte Gü- 
ter. Miracus I, 549. Koiiqnet VIU, 673 hält die Urkunde für in- 
tcrpolirt und den Kamen des Palatinms für erfunden. 

hier kommt dem Kaiser der Bischof Adalgar entgegen und bringt ihm den 
erkauften Synodalbeschlus», welcher seine Kai»crwahl bc tätigt. 

verleiht seinem getreuen Baldrian Güter im Gau Tonnerrois. Bouquet 
VIII, 674. 

Zusammentreffen mi> dem ihm entgegen reisenden Papst Johann VIII. 

Einzug mit dem Papst. Aber bald hören sie , dass Carlomann mil seinem 
Heere nihe , und entweichen nach Tortona. 

hier krönt der Papst die Bichilde, Carls Gemahlin, als Kaiserin, worauf sie 
nach M.niriennc zurürke geht. — Da der Kaiser die erwartete Verstär- 
kung nicht erhält, Carlomann aber heranrückt, so entflicht der l'apst nach 
Born und der Kaiser auf dem von «einer Gemahlin eingeschlagenen Weg. 

(in vilissimu lugurio) Todeetag. Der Kaiser starb hier nachdem cv 
über den Moni Cenis gegangen war, elf Tage nachdem er ein Pul- 
ver, welches ihm das I ieher vertreiben sollte, eingenommen hatte, 
in Gegenwart seiner von Maurienne herbeigerufenen Gemahlin. Da 
uinn das Fat«, worin sein Leichnam eingepackt war, nicht gut wei- 
ter bringen konnte, begrub man es im Kloster Nantua. 
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No. 


H. 


887 (XV) 








Min im. 


Bellus Pauliacus 






877 (X) 


■ 






ohne Tag 


Vudriaca villa 






Nov. J\>. 


Compcndio jiola- 








lio 


18)7 




Dec. i. 




1818 


i 


— 8. 









— 9. 

■ 








- 15. 


Suessioni* 






678 (XI) 




1830 




Jan. i«. 


Noulniaco ciui- 


1831 


— 


Mär» 14. 


Ute 

Siluanectis ciui- 








täte 


183? 




— 30. 


rnon.is:rno sti 








Dionys» 


183i 




April 1. 


Parisius ciuitate 


183* 




Mai 31. 


Turonis ciuitate 


1836 




Juni 70 




183« 





Juli » 




1837 




- «4. 









Aug. 14. 


Trecas cii.iiate 



Kahlen cum König in Aquitanien er» 
Bruder Carl am 19. Sept. v. J. ge- 



Lndwig wird von «einem Vater Carl 
nannt, nachdem sein Vorgänger 
•torben war. 



empfangt hier die Nachricht, da»» »ein Vater am 0. Oct.d. J. unweit von Mau- 

riennc in den Alpen gestorben »ey. 
hierher bringt ihm seine Stiefmutter Richild!» die Urkunde, vermittelst wel- 
che! ihn sein Vater, ehe er starb, su seinem Nachfolger ernannt hatte, 
desgleichen das Schwert des heil. Petrus und die übrigen königlichen 
Zierden. 

Revers an die Geistlichkeit wegen der Erhaltung ihrer Rechte und der Beob- 
achtung der CcseUe des Reichs. Ann. Bert, bei Peru S. S. I, 505. ßalur.e 
Cap. II , 573. Walter Hl , 118. 

Weihe und Krönung als König der Westfranken difrch den Ersbischof 
Mincmar von Rheims , nachdem er den Grossen des Reichs alle Vortheile 
und Besitzungen zugesagt hatte, die sie nur verlangten. — Das Krönungs- 
iormular stimmt mim Theil wörtlich mit demjenigen (Iber ein, welches noch 
1791 bei Kaiser Franzens Krönung gebraucht wurde. Baluzc Cap. II, 305. 
"Walter III, 2*3. Bouquet IX, 300. Vergl. Ann. Bert, bei PcrU S. S. 
I, SO*. 

bestätigt dem Bischof Arnald von Toni die Abteien St. Aper, St. German und 
St. Martin. Benoil Hist. de Toul l«. Mabillon de re dipl. 5*8. 
I, 313 und 315. Bouquet IX , 398. 

(in monastcrio sti Mcdardi) Weihnachten. 



Kloster St. Gcrmain au Auxerre die Villa Medolahis. Bouquet 
IX, 39». 

bestätigt dem Abt Ansbald die von seinen Vorfahren dem Kloster Prüm er- 
(heilten Privilegien. Calmet I, 314. Hontheim l, 715. Marlene L'oTl. I, 
103. Bouquet IX , «oo. Vergl. Kopp Palacogr. I* , «17. 
bestätigt dem Erscustodcn Willigis su St. Denis die Güter, welche demselben 

sein Vater geschenkt hatte. Bouquet IX, 40t. 
bestätigt dem Bischof fogclwin von Paris die ALlei St. Eloi. Baiute Cap. II, 

1501. Bouquet IX, 401. 
schenkt dem Mönche Widrad su Erba uune der Kirche St. Flavian Güter im 

Gau von lioulogne. Mabillon de re dipl. 540. Bouqticl IX , 401. 
(in monasterio sti Martini) schenkt den Canonikcrn des heil. Martin zu Tours 
die Villa Merlaus am Plus» Indre mit dem Beding jährlich den Tag seiner 
Geburt und seiner Königsweihe su leiern, und legt die desfallsige Sehen- 
kung selbst auf das Grab des Uciligen. Marlene Coli. I, 105. Marlene 
Thes. 1,48. Bouquet IX, 403- 
(in monasterio sti Martini) Schul*- und Immunitätsbrief für die Klöster heil. 

Crcuts und Sta Radegundis in Poiticrs. Bouquet IX , 404. 
(in monasterio sti Martini) verleiht den Canonikern des heil. Martin für ihre erst vor 
kursem durch die Sonlmanncn verbrannten Häuser die Freiheit von Belier- 
md von Herbergsgrld. Marlene Coli. I, ?o«. Bouquet IX, 403. 
mit dem auf Pfingsten su Arles gelandeten Papst Johann VIII, 
der hier ein grosses Concilium hält. Vergl. Ober den Tag der Zusammen- 
kunft die Anmerkung su den Ann. Bert, bei Perlt S. S. I, 600, und über 
die anwesenden Ersbischöfe und Bischöfe den Verkündigungsbriel des Pap- 
stes bei Bouquet IX, x«7. 
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Nu. 


Ii. 


878 (XI) 


1838 




Sept. 8. 






m 

/• 


1830 




- 8. 


1800 




— 9- 


1841 


— 


— 10. 






— 11- 


18«) 




— 1». 


1813 


— 


— 1». 






ohne Tag 


1844 




Nov. l. 


1805 


- 


Doc. 19. 


1840 




- t». 


• 




— w. 






879 (XII) 


1847 


- 


Jan. t. 






— 73. 




— 


ohne Tag 






ohne Tag 




- 


ohne Tag 






April 10. 



ohne Ort 



in loco quivoca- 
»ur Furonii 



Cispiaco fueo 



in Longlario 



Uriau fisco 



Gundulfi-villapa- 

lalio publico 
ad Fonligoneni 



Compendio 



bestätigt dem Itloatcr St. Martin zu Tour» Immunität, Freiheiten und Besitsun- 
gen, welche letztere in Austrien , Neuatrien, Burgund, Aquilanien, Pro- 
vence, Germanien und Italien gelegen aind. Marlene Coli. I, »07. Bou- 
quet IX, 406. 

der Papst krönt den König. 

nimmt da* Kloster. Arles im Gau Botissillon in seinen königlichen Schute und 

bestätigt de»»cn genannte Besitzungen. Marca hitp. 709. BouquctlX, <t08. 
nimmt auf Bitte de» Bischofs Frodoyn das Hochstift Barcelona in Schul« und 

Immunität und bestätigt dessen Besitzungen. Baloee Cap. II , ISO». Bou- 

quet IX , 400. Espana sagrada XXIX , 458. 
bestätigt dem Bischof Abbo von Ncvcr» was Carl der Kahle diesem Hocbstift 

verliehen hat. Mabillon de rc dipl. 547. Bouquet IX , 410. Gallia Christ. 

XII, 30«. 

der König wird von Boso bewirthet und verlobt seinen tivttJ Carlomann mit 
dessen Tochter. \ - ■ • 

schenkt auf Bitte des Bischof Lambert von Mäcon den dortigen Canonikern 
Güter im Gau von Lyon und Mäcon. Bouquet IX, 41t. 

bestätigt auf Bitte des Hersogs Boso dem Erjtstift Lyon, wo Aurelian 
ist, die Klöster Nantua und Savigny. Bouquet IX, 41» Estr. 

die hier erhaltenen Nachrichten bestimmen ihn zur Zusammenkunft mit 
Vetter Ludwig dem Jüngern abzureisen. 

Zusammenkunft und Freundschaflsvertrag mit Ludwig dem Jüngern , dem Kö- 
nige der Ostfranken, wodurch die «wischen ihren Vätern im Jahr 870 ver- 
abredete Theilung von Lothars Reich bestätigt wird. Perts S. S. I, 809. 
Baluae Cap. II , »77. Walter III, »«. Bouquet VIII, 31. 

schenkt dem Kloster Tournus an der Saone die Orte UlchisI und 
Bouquet IX , 41». 

bestätigt 

IX, 413. 

Weihnachten. 



schenkt seinem geliebten Verwandten dem Grafen Aletramnu* die Vitien Bu- 
bais und Autrepe. Bouquet IX, 414. Mabillon de re dipl. 410 Faca. und 
Siegel. 

restituirt auf Bitte dca Grafen Theodorich dem Hochstift Autun die Villa Be- 

ligny. Bouquet VIU, 415. 
um Mariae Lichtmes*. 

auf dem Zug gegen den rebellischen Markgrafen Bernard von Gothien wird er 
hier krank , übergiebt seinen Sohn Ludwig der PAege des Markgrafen Ber- 
nard von Auvcrgnc , und kebrt mit grosser Beschwerde über das Hloster 
Jouarre wieder zurück. 

da er sieht, dasa sein Tod bevorsteht, schickt er Krone, Schwert und die an- 
dern königlichen Zierden seinem Sohne Ludwig, und befiehlt denen, die 
um ihn sind , diesen zum Könige zu weihen und zu krönen. 

Todestag. Er wurde in der Marienkirche tu Compicgnc begraben. 
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MI 



MV.) 



No. 



1< 



879 (XU) 
April 10. 



ohne Tag 



ad Fcrrarias mo- 



ohne Tag 

Nov. 30. 
880 (XIII) 
Febr. 00. 



ohne Tag 



April 3. 

— 10. 
Juni 00. 



ohne Tag 

Juli 00- 

ohne Tag 
ohne Tag 



apud L'rbatn 

itata Venccnnam 
fliitiiiim 

apud monastc- 
rium »Ii t^nin 

tini" 



AmbianUciuilatc 




ad Attiniacum 

Trecas ciuiUlc 

ca*tro Matlscano 
in obsidione 



Dec. i&. Compendio 

881 (XIV) 
April 10. 

hnc Tag apud villam Cnn 
dulfi 

Juli o«. Sathulcurti« vtlla 



1« i . »•♦ ■ 



Eröffnung der Thronfolge durch den Tod «eine* Vater» , Hünig Ludwig 
Stammler». — l eher die Art wie Ludwig III »eine Begicrungsjahre 
gerechnet haben, lässt si. Ii um »o weniger etwa» s;>gcn, da noch gar keime 
Urkunde von ihm begannt geworden ist. — Uebrigen» blieb er bis r.um 
Ende iles nächsten Jahres stets mit seinem Bruder Carlomann rusammen. 

fi'ön/gstronttng gemeinschaftlich mit seinem Bruder Carlomann durch Ersbi- 
schuf Anscgis von Sem aui Betrieb de» Abte» Hugo, nachd em der durch 
eine un/.ufriedcnc l'arthei , an deren Spitze Abt On/.lin und Graf Chuon- 
rad standen, hcrbcfgerufciie und bis Verdun vorgedrungene ostfränkische 
König Ludwig der Jüngere durch Abtretung de» an Carl den Bahlen ge- 
kommenen Theil» von Lothars Brich abgefunden war. — Damals anch (im 
September) wurde Carl der l'inlältigc von der Wiltwe Ludwigdr« Stamm- 
lers , der rlicfmutlcr Ltidwig III und Carlomann», als postumu» geboren, 
und unternahm es Bo*o im Süden ein eigene« Königreich *u gründen. 

Zusammenkunft der beiden Brüder mit ihrem Vetter Carl dein Dicken, wel- 
cher nach Italien sog. 

Sieg der Brüder über die von der Loire herkommenden Nordmannrn. 



nachdem Ludwig der Jüngere, übcrAchrn und Attigny herkommend, nochm als 
einen Einfall versucht und an der Oisc sich gelagert hat, sieht ihm Abt 
Hugo mit den jungen B on ig en entgegen, welche endlieh einen Frcund- 
schaftsvcrlrag erwirken und zugleich mit ihrem Vetter eine int Juni ni 
Diedrnhofen r.u haltende Zusammenkunft verabreden. 

hier theilen die Brüder «las Bcicb ihre» Vaters. Ludwig erhalt AVeslfrancicn 
und f'eustricn «amiitl den dam gehörigen Marken, Carlomann aber Bur- 
gu nd , Aquitanien und Cothien , mit hin au ch die I<ändrr, welche _Po»o »ich 
_atimasstc. 

Ostern. Dann gehen beide Brüder über Bheims und Chalons tu der mit ih- 
ren Vettern Ludwig dem Jüngern und Carl dem Dicken verabredeten Zu- 
sammenkunft. 

Zusammenkunft der Brüder mit Carl dem Dirken. Dann mit einer von dem 
kranken Ludwig dem Jüngern unter Grafen Heinrichs Anführung gesende- 
ten Schaar gegen Hugo, den Sohn Lothars des Jüngern von der Waldrade. 

hier finden /.war die TTrüder den Hugo nicht , schlagen aber dafür dessen 
Schwager, den Thcutbald. 

von hier ans r.iehen die Brüder, immer begleitet von den deutsehen Hülfsvöl- 
kern, gegen Boso nach Burgund. 

sie erobern das Caslcll Mäcon. 

belagern diese Stadt, in welcher sich Boso's Gemahlin und Tochter befanden — 
Carl der Dicke kommt seinen Vettern mit eur L'nterstüttung, 

bricht aber nachdem er einen Vertrag mit denselben beschworen halte , 
plötzlich wieder auf und sieht nach Italien. — Später trennen sich die bei- 
den Brüder, indem Carlomann die Belagerung fortseist , Ludwig aber nord- 
wärts sich wendet gegen die unerhörte Verwüstungen ausübenden Nordmannen. 

Weihnachten , nachdem sich sein Bruder Carlomann von ihm getrennt hatte. 



mit seinem Vetter Ludwig dem Jüngern. Ann. Fuld. 

(in pago Wilmau) Schlacht gegen die über Lavier» mit ihrer Beute surüek- 

— Der Lorbeer dieses Tage» 
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Ko. 



881 (XIV) 



ohne Tag 
Dcc 95. 

882 (XV) 

April 8. 
— 10. 
ohne Tag 



Aug. 5. 



in loco 
Compcndio 



Turonis 



870 (XII) 
, April io. 



1849 

1850 
185t 
1857 



ohne Tag 

880 (XIII) 

ohne Tag 
April io. 
ohne Tag 

Nov. 30. 



88t (XIV) 

Jan. Ii. 
April 10. 
Mai 00. 



pud stum Dio- 
nvsium 



ad Fcrrarias 



Ambianis ciuitate 

in oNidionc 

Viennae 
apud Nerondam 

villam 



apud \illam Cn 

ciacum 
apud villam Fe' 

trafictara 



ist noch nnverwclkt, er grünt im Xu de fort: Einan huning uueis ih , heiztt 
herro hluduuig, Ihcr gerno gute tliionot, uiiol her himos lonot u. w, 
Holtmann Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache I, ». Kunuch 
Handbuch der altdeutschen Sprache 24. Schiller Thesaurus Tom. II. Bon- 
quet IX, 99. Bekanntlich wurde die* Lied in der A btei S t. Amand_ajjf- 
gefunden , und aus einer im Jahr 1689 an Schilter gekommenen Abschrift 
von diesem zuerst herausgegeben, ohne das* da» Original seitdem wieder 
«um Vorschein gekommen wäre. 

erbaut hier ein Castcll gegen die iSordmanncn. 

Weihnachten. 



Ostern. Hierauf über die Seine. 

in der Absicht sich mit den Fürsten der Bretagne r.u einem Feldzng gegen die 
Kordmannen , welche er ganz, aus seinem Beichc vertreiben wollte, zu ver- 
einigen. Aber er vcrlcttt sich heim Beiten und liisst sich tödtlich krank 
zurück bringen. 

Todestag, Er starb tief betrauert von den Franken und wurde zu St Denis 
begraben. 



Carloma 



nn. 



879 



881. 



(XII — XIV.) 



Eröffnung der Thronfolge durch den Tod seines Vaters K8nig Ludwig des 
Stammlers. — Von wann an Carlomann seine Begiemngsjahre rechne, ist 
bei der geringen Zahl seiner Urkunden schwer zu ermitteln , da dieselben 
jedoch bestimmt auf eine frühere Epoche als auf seine in den September 
fallende Krönung hindeuten, so dürfte ein anderer Anfangspunct als der- 
, welchen ich angenommen habe, schwerlich erdacht werden kön- 
- Uebrigens blieb Carlomann bis gegen Ende des nächsten Jahres 
stets mit seinem Bruder Ludwig III zusammen , weshalb dessen Iliuerar 
in so weit für ihn mitgilt. 
König$krönung, siehe bei Ludwig IIL 



Theilnng des Reichs mit seinem Bruder, siehe bei 
Jlurgund, Aquitanien und Cothicn. 

nachdem ihn sein Bruder Ludwig verlassen hat , setzt Carlomann dcnJRrieg 
gegen Boso allein fort. 

restituirt auf Bitte des Grafen Richard dem Hochstift Autun die davon abge- 
kommene und mit der dortigen Gradehaft vereinigte Villa Tanai. Bou- 
quet IX, 418. 



restituirt dem Rischof Abbo von Nevers die Villa Court an der Loire. Mabil- 

Ion de rc dipl. 549. Bouquct IX, 4i8. Gallia Christ. XII, 307. 
restituirt dem Erzbischof Walter von Orleans verschiedene Villen in den Gaaen 

von Bourges und Nevers. Bouquct IX, 419. Baluic Cap. II, 1508. 
Schulz- und Iromunhätsbrief für das Kloster St Tolicarp in der Diocei Von 
Narbonne. Vaisette II, 17. Bouquet IX, 420. 
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* 

XIV - 



IL) 



No. 


H. 


881(XIV) 


I 


1853 




Juni «. 


apud Pauliacuni 






• 


vicuin 


1854 




'— 5. 


~~ — 


1855 


— 


Juli 18. 


apud Cauciacum 










185« 


— 


Aug. 39. 


apud Fosianum 








villam 


1857 


— 


— «8. 


apud villam Co- 
stam 






888 (XV) 








AprU 10. 




1858 




Juni 1*. 


apud Lipsiacam 








viUam 




— 


Aug. 5. 




185» 




Sept. 8. 


in CarUiaco 






Ocl. 00- 


in Barlous 






ohne l ag 


in Auaiiis 






onne lag 


Compondio 






983 (1) 




1860 


-- 


■ — — — ■ 
Märe 8. 


apud Trupchia- 








cum villam 


1881 




— 33. 


in broilo Com- 






AprU 10- 


pendii palatii 


186? 




Aug. 11. 


apud Mclnacum 








villam 






ohne Tag 








831 [II) 






- 


ohne Tag 


apud Compen- 








dium palaliuni 


1883 




Febr. 3. 




188» 


— 


— 4. 





schenkt auf Ritte de« Bischof« Sigcbod dem verarmten Hochslift Narbonnc da« 
Kloster St. Loren« am Fhia» Nicllc. Vaisettc II, 18. Ronquct IX, «l. 

schenkt den Mönchen des durch die Nordmannen ruinirten Klosters St Floren! 
Ic Vieil als Zufluchtsort die Zelle St. Gondon de Kcuilli an der Loire. 
Bouquct IX, 433. 

bestätigt einen Guterlausch «wischen Bischof Gcilo von Langres und seinem 
getreuen Baldricus. Bouquet IX, 4)3. 

bestätigt dem Bischof Thcotar von Girona die Besitzungen und die Immunität 
seines Uoclistittes. Balusc Cap. II , 1509. Bouquet IV , 434. 

schenkt seinem getreuen Hainard Liegenschaften und eine Hirchc im Gau Be- 
iare*. Vaiscttc II, 19. Bouquet IX, »55. Lässt sich der Ausstellungsort 
dieser Urkunde mit dem der vorhergehenden vereinigen ? 



(Andegauensem) Schul«- und ßestätigungsbrief für das Kloster Beaulieu. Vai- 
sette 1 , 137. Bouquet IX , 436. 

nachdem am heutigen Tage sein Bruder Ludwig III gestorben war, laden ihn 
dessen Grosse ein, nur Belagerung von Y iennc (welches «ich erst im Sept. 
d. J. ergab.» und tur I ortsctxnng des Krieges gegen Boso eine Hecrcsab- 
tbcilung fturück r.u lassen , um sich selbst an ihre Spil/.e xu stellen und si« 
gegen die, durch die Mündungen der grossen Flüsse in unerhörter Weise 
einbrechenden Nordmannen su führen. 

Revers an die Geistlichkeit aus dem Reiche seines verstorbenen Bruders wegen 
SchüUung ihrer Rechte. Balu/.e Cap. II, 38t. liouquct IX, 308. Waller 
III, «5. Der erste Herausgeber hat den Monat, wie mir scheint gans 
richtig, supplirt. 

(supra Suuinam) Lagerung gegen die Nordmannen. 

Schlacht gegen die Nordmannen. Carlomann siegt «war, jedoch ohne Entschei- 
dung für das Schicksal seines Reiches, welches fortwahrend geplündert 
und verwüstet wird. 

von hier aus mit Abt Hugo nochmals gegen die Nordmannen , welche mit 
Beute beladen aus dem Gau von Beauvais heimkehrten. 



bestätigt dem Bischof Adalgar von Autun die Abtei Flavigny und verschieden« 

andere Besitzungen. Baiute Cap. II, 1510. Bouquet VI, «30. 
Capitularc gegen Raub. Haiute Cap. II , 383. Bouquet IX, 309. Waller III , 

338. Mit dem Datum: Rcgni in Francis anno pritno. 
(in Vimnan comitatu) bestätigt dem Bischof Walter von Orleans die Privilegien 

seines Hochstiftes. Bouquet IX, 43t. 
Lagemng gegen die Nordmannen, welche ihn gegen linde des Octobers nöthi- 

gen sich über die Oise surück su sieben. 



hier kommen die Grossen des Reichs tusammen und unterhandeln mit den in 
Amiens stehenden Nordmannen um Frieden gegen einen Tribut , welcher 
suleUl auf 13000 Pfnnd Silber festgestellt wird , worauf von Maria Licht- 
mess an bis su dem im October erfolgenden Absug der Nordraannen von 
dieser Seile Ruhe ward. 

restituirt dein Kloster St. Victor su Marseille die Villa Cilianum. Bouquet 
IX, «33- 

verleibt dem Ersstift Narbonnc den Ort Drappas. Vaisettell, 33. BouqoetIX, 43*. 
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Nt>. 
IS« 5 

1866 

1967 
1668 

»860 



1871» 




Man. 00. 



ohne Tag 
April 10. 
Juni II- 



Dcc. 10. 
— H. 




Juni «. 
obne Tag 

ohne Tag 
.Nov. U. 

- 

Dcc. ih. 

889 (VII) 

Jan. i. 
ohne Tag 



apnd Compcn- 
dium palatium 

apud Vemi» pa 
latium 



Mehlis ciotiate 



apud Andcli rao 



Compendio pala 



super Axonar 

fluuium 
Wormaciac 



Parisiut 
KcmU ciuilate 



in monasterio sti 
VcdasÜ 



in Aquitaniam 



Schul*, und Immunilätsbnef Tür da« Kloster Montier Ramcy att 

er den Rolirid ernennt. Bouquct IX, M9. Gallia christ. XII, MO. Mit 
Ind. l , lieg. 5. 

Capitutaria de cullu dei et rcligioni» in regio palatio, de compositione furti, 
de adititoribiiii episcoporum. Baluse Cap. II, 383. Walter III, m«. Bou- 
quet IX, JO«. 

Schuti- und Immunitfitsbrief für da* Hloster heil. Kreuts si 
IX , »33. 

bestätigt auf Kitte des Abtes Hugo, den er wegen seiner Treue wie einen Va- 
ter liebt , die genannten Besitzungen und die Immunität des Klosters St. 
Germain cu Auxerre. Mabillon de re dipl. 550. Bouquet IX, «35. Or. 
Gnelf. II, 97. 

schesikt dem Kloster St. Crispin su Soissons swei Mansen cur Sübnung seiner 

Sünden. Mabillon Ann. Ben. III, 686. Bouquct IX, 438. 
Tode$tag. Er starb sechs Tage nachdem er auf der Jagd in Basiu silva eine 
tödtlichc Wunde erhalten hatte uifd «wurde in St. Denis begraben. Diesen 
Todestag giebt der Necrolog von Rheims. Allerdings sind mehr Zeugnisse 
für den 6. Dcc. , welcher sich aber mit der vorstehenden Urkunde nicht 
vereinigen tatst. Vrrgl. Bouquet IX, «38 Note. — Auf Carlomann folgte 
Carl der Dicke bis Odo denselben verdrängte. 



Odo. 888 — 889» (VI — VII). 

Königsweihe durch Ertbischof Walter von Sens, in Folge der su Tribur im 
November v. J. statt gefundenen Absetzung Carls des Dicken. Odo , den 
die Franafeen Eudes nennen, war ein Sohn des Grafen Robert, aber kein 
Carolinger, nicht einmal ein Franke, sondern ein Neustricr. Der Tag sei- 
nes Regierungsantrittes konnte nur nach ungefährer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden , dagegen ist die von ihm der Geistlichkeit über ihre 
Rechte und Freiheiten vor seiner Königsweihe ausgestellte Versicherungs- 
urkunde erhalten. BaluneCap.il, 391. Waller III, 131. Bouquct IX, 3 1 5. 

Sieg über die Dänen bei Montfaucon. Vergl. Abbo bei Perl« S. S. II, 799. 
Hierdurch wird seine Herrschaft wesentlich befestigt. 

von Arnolf, den eine l'arthei der Weslfrankcn ohnedies für ihren rechtmässi- 
gen König hielt, «um l'lacitum gerufen, findet er sich nach vorgängiger Un- 
terhandlung hier eip, bekennt sich als Vasall, nud wird ehrenvoll empfan- 
gen und wieder entlassen. Ann. Ved. und Fuld. 

lagert sich nahe bei der Stadt um sie vor einer Einschlicssung durch die Nord- 
mannen an schüt/.cn. 

(in eeclesia dei genilricisj K rönung mit einer von König Arnolf ihm g esendeten 
Krone auf St. Briet jus tag. Nun erst wird Odo ^allgemein als König aner« 



Weihnachten. 



Hersog Ramnulf unterwirft sich ihm , und bringt ihm Ludwig des Stammlers 
nachgebonicn Sohn Carln den Einfältigen entgegen, Odo's Wohlwollen für 
diesen erbittend. 



■ . 
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Französische Carolinger. 889—891. cvii — ix.) 



Ko. 
1871 

1872 

1873 

187« 

1875 

1876 

1877 

1878 
187» 

1880 
18BI 
1880 



188.) 
1881 



1885 



18 NN 



1 8B-. 



880 (V 11) 

Juni 00. 

— 13. 

— 13. 

— 1«. 

— 00. 

— 00. 

— 14. 

— »6. 
Juli li. 

— 16. 
Dec. m. 

— 30. 

S90 (VIII) 

.Inn. 1. 

— 30. 

Mai Ii. 



Juni 11. 

ohne Top; 

Nov. 11. 

ohne Tag 

801 (IX) 

Jan. l. 
Juni 18. 



monaslerio sti 
Maiimini 



Orl 
ohne Ort 
AurelianU 



Parisius ciuitalc 



Lauduno claualo 
ohne Ort 



Lcrnegia villa 
Vcnueria palalio 



Maiduno mona- 
slcrio 

circa Gcrminia- 

eum 
Silnonrctis 

super litnra Hy- 
sae 



apud Vermciiain 
palatiom 



(«ubtus Aurelian» ciuilatc) Scbuts-, Immunität«- und BesWitigungsbrief für da« 

Kloster Bcaulicu an der Dordogne. Douquct IX, »41. 
Schul/.- und Bcslätigungibricf für da« Kloster Solignac. Bahne Cap. II, 1515. 

Bouquct IX , 441. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für da» Kloster Montolicu in der Uioces von 
Oarcasonne. Balusc Cap. II, 1617. Bouqiiet IX, 443. 

verleiht seinem getreuen Bichodo ein Cut r.u Gaugy im Cau von Chartres. 
Mabillon de re dipl. 556, Faca. und Siegel «13. Bouquct IX , «46. 

Schul«- und Bcstätigiingsbricf iür das Kloster Fontclatr im Cau von Girona. 
Bouqiiet IX, 444 aus dem Or. in der Bibl. du Koi. 

Schills* und Bcsläligungsbricf Tür das Bloslcr St. Polycarp in der Dioces von 
Narbonne. Vaisettc II, 14. Bouquct IX, 445. 

verleiht dem durch die Hinfalle dctvlleiden verarmten Hoch« tiTt Vicqne (eccle- 
siac Ausonrnsi) alle königlichen Einkünfte von Manrase, soweit der Graf 
darin eingewilligt hat , und andere Güter. Marca hisp. 810- Bouquct IX , 
♦ 447. Espaiia sagrada XXVIII, 144. 

verleiht dem Ershisciiof Theodard von Narbonne für sein sehr verarmte« Lrs- 
stift die Abtei St. Loren*. Vaisetle I, n. Bouquet IX, 454. 

in Paris wegen dem Dienst Gottes und der Vertheidigung de* Reichs (gegen 
die Nordinanncn) anwesend, bestätigt er die durch gesetawidrige Eingriffe 
wirkungslos gewordenen Immunitäten des Klosters St. Germain d'Auterrc. 
Mahillon de re dipl. 556. Bouquet IX , 447. 

bestätigt dem Illuster Tournus seine Besitzungen, insbesondere auch wegen den 
Einfällen der Nonlmanncn das Gast eil. Bouquet IX, 448. 

bestätigt dem Bischef Argrin von Langres die Privilegien und Besilsungcn sei- 
nes HorlisliÜc«. Bouquct IX , 449. 

bestätigt die Ueberlnssung verschiedener Villen von Seiten des Abtes von St. 
Hilarius su Poiticrs an die dortigen Mönche. Bouqiiet IX, 450. Mit dem 
Ausstellungsort Karnotis und r.um Jahr 889 bei Bcsly Hist. des Comtes Ar 
Poitou V00. ^ 



bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters La Grasse. Bouquet IX, 
450 aus dem Or. auf der Bibl. du Boi. Vaisettc 11 , 15. 

bestätigt dem Kloster St. Vnst seine genannten Bcsitanngcn, und verordnet, 
dass wegen dem gegen die feindlichen Einfalle der Heiden mit Erlaubnis* 
Baiser Carls daselbst von den Mönchen errichteten Caslell das Kloster 
nicht aulhören solle ein Kloster su seyn. Marlene Coli. I , *J7. Bouquet 
IX, 451. 

reslituirt der Krau Lora die derselben von dem Bischof von Antun abgeforder- 
ten Güter, «eiche erst nach dem Tode der Lora an dies Hochstift zurück- 
kehren sollen. Bouquet IX, 464. 

begegnet hier den von der Oise nach Rimwcgen «um Uebcrw intern siebenden 
Dänen ohne mit ihnen au kämpfen, v 

bestätigt die Privilegien de« Klosters Jancels im Gau Besarcx. Ba1u*c Cap. 
II, ir>!9. Bouquet IX , 455. 

Lagerung um den Zügen der Nord mannen Schranken su sclsen. 



«chenkt auf Bitte des Grafen Bobert nnd mit dessen Einwilligung dem HIoitcr 
Sta Columba r.u Sen» einen Bauplats. Bouquet IX, 457. 
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Ko, 
1868 



II. 



801 (IX) 
Juli 15. 

ohne Tag 




1691 



t »91 



1803 
18»« 



-'cpt. 30. 
ohne Tag 

803 (XI) 

Jan. t. 
Febr. 00. 

ohne Tag 

Mai it. 

ohne Tag 
Sept. 00. 
Oct- 15. 



ohne Tag 



804 (XII) 

Jon. i. 
ohne Tag 

Mai t. 

Juli U. 

ihn« Tag 

805 (XIII) 

Jan. i. 
Mai 00- 



Ltigduno clauato 
Ceneda 
in AquiUniam 



Cabillone ciui- 
tato 



apud »tum Dio- 



tio 



inxta ciuitatem 

Remis 
monastcrio sti 
Dionvaii 
Ort 

»upra Axonac 
fluuiutn 



Wormaciac 



Schul» - und Immunitätsbrief für das Hochstift Cirona auf Bitte des dortigen 
Rischoli Servnsdei (Gottichalk?). Marca hisp. 837. Bouquct IX, »58. 
Espaita s«grada XLIII , 385. 

gegen die Nordmanncn nach dem im November von Arnolf bei Löwen er- 
schienen Siege. 



belagert hier seinen Neffen , den Grafen Waltgar, und liisst ihn nach Einnahme 
der Stadt alt Rebellen enthaupten. Rcgino. 

beurkundet auf Ritte de* Abtes Erchangcr, dass die Zelle Alfe dem Rlostcr 
Montier-Ramey unterworfen ist. RouqiietIX, 459. Callia Christ. XII, 

cum Ucberwintern , auf den trügerisehen Rath der Franken, welch« ihn ent- 
fernen wollten. 



erhält die Nachricht, dass die Franken am ?. Februar den dreizehnjährigen 
Carl den Einfältigen bu Rheims als Könfg^cvyeiht haben, uud mahnt sie 
vergeblich an ihre Eide. 

nacli Ostern (am 8. April) rücken sich die beiderseitigen Heere entgegen , keh- 
ren jedoch ohne Entscheidung wieder zurück. 

schenkt auf Bitte seines Bruder», des Markgrafen Robert, dem Rlostcr Cor- 
meri Güter in Poitou. Bouquct IX, 461. Mit Ind. 5, Reg. 0. 

znr Erndtexcit überfällt Odo den Carl, welcher aus dem Reiche weichen muss. 

Waffenstillstand bis Ostern, nachdem Carl unvermuthet tu rück gekehrt war. 

verleiht auf Bitte seines Hruders, des Markgrafen Bobert, seinem getreuen 
Ebolus Güter in der Grafschaft Tourainc\Marlenc Coli. I , Iii. Bouquct 
IX , 463. Vergl. Ropp Palaeogr. I* , 498 wo aus den tironianisehen Noten 
auf der Rückseite des Diploms der Gegenstand genauer bestimmt ist. 

bestätigt dem Rlostcr St. Medard zu Soissons die Privilegien seiner Vorfahren 
Clothar, Siegbert, Chilperich u. s. w., verleiht demselben neue Besitzun- 
gen, lasse es gegen die Einfalle der Dänen befestigen, und bestätigt dessen 
alte Besitzungen. Mabillon de re dipl. 557. Bouquet IX, 460. Vielleicht 
gehört diese Urkunde vor den 15. Oct. 



nach Ostern (31. Man) lagert sich Odo vor Rheims, wo Car l sich aufhielt. 

Dieser entflieht zu Arnulf, nachdem er eine Besatzung zurückgelassen hat. 
verleiht dem Rlostcr St. Denis einen Mansus und eine Mühle. Bouquct IX, 

»63. Mabillon de re dipl. »13 Facs. Fclibicn 77. 
bestätigt einen Precaricvertrag zwischen Bischof Franco von Nevers und einem 

gewissen Rocco. Bouquet IX, 463. 
steht hier dem Carl gegenüber, welcher im Juni cu Worms gewesen war und 

dort von Arnolf Hüllstruppen erhalten hatte. Aber Odo halte Freunde 

unter diesen und es erfolgte keine Entscheidung. Ann. Ved. et Fuld. Von 

Regino zum vorhergehenden Jahre gezahlt. 



bei Arnolf zur Zeit als dieser den Zucntebold zum Rönig in Lothringen er- 
nannte. — Arnolf hallo auch Carl den Einfälligen herbeschieden, um des- 
sen und Odos R ronstreit su schlichten. Da jener aber nicht kam, so 
er den Otto ehrenvoll und cntUsst ih: 
23 
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895 — 898. (XIII — I.) 



No. 



1895 



K. 


895 (XIII) 






ohne Tag 


Iran» Sequanam 




Juli 1*. 


Turonis ciuitatc 




ohne Tag 


Corbeiac 


- 


ohne Tag 


Alrebatis 




890 (XIV) 






Jan. l. 







ohne Tag 


castro sti 0_uin- 






tini 




897 (XV) 




10 


Jan. t. 






ohne Tag 






ohne Tag 


caBii o ri.it! 








11 


Jan. 1. 







803 (XI) 




1 


Jan. ?8. 


flcmi> ciuitatc 








- 


olinc Tag 






ohne Tag 






Sept. 00. 






801 (XII) 


• 




ohne Tag 


Remis 




Jan. 28. 






ohne Tag 






Juni 00. 


Wormaciac 



wahrend Carl an Zuenlebold «ich anschliesst und gemeinschaftlich mit diesem, 
jedoch vergeblich , Laon belagert , bis Carl« Anhänger dem Zuenlebold 
misstruiicnd an Odo Vorschläge y.ur Ausgleichung gelangen lassen. 

verleiht auf Bitte des Bischofs Haino von Angers den dortigen Canonikera de« 
heil. .Moritz, die Villa Supmat. Bouquet IX , 461. 

wieder nach Franciin /.uriiefc gekehrt. 

belagert das befestigte Kloster St. Vast , welches die Leute de» Grafen Balduin 
besetzt hielten. Während einem Waffenstillstand lässt er »ich die Thorc 
öffnen, geht in die Birclie, betet weinend an dem Grabo de» Heiligen, 
verlässt aber dann da» Kloster mit den Seinen und giebt die Thor»chlüs»cl 
seinen Gegnern r.urück. — Uebereinkommcn mit Carl nach Ostern ein Pla- 
citutn und bis dahin den Frieden su halten. 



belagert dieses Schloss und Pcronne. Die Verhandlungen mit Carl sind ohne 
Erfolg, doch vermindert sich dessen Parlhei fortwährend. 



Zusammenkunft mit Carl , dem Odo einen Thcil »eines Reichs freiwillig abtritt, 
(super fluuium Uam) Odo winl hier tödtlich krank. Er ermahnt die Seinen 
»ich an Carln aiuuscldicsscn und ihm treu au seyn. 



Todentag, Er wurde au St. Dcni» begraben. Ann. Vcd. 
er am 3. Jan. gestorben. 



Nach Regino wäre 



Carl III der Einfältige. 893. cxio 

Königweihe am Sonntag vor Mariii Keinigung durch lir/.bischof Fulco , wäh- 

* rend König Odo in Aquitanien war. Carl der Einfältige war datnala Ii 
Jahre alt. — Vergl. wegen dem Tag die Urkunde vom 15. Febr. 917 mit 
den Ann. Vcd. , und über die sEiTgen Umstände Fulco» Brief an König 
Arnolf bei Bouquet VIII, 158. 

nach Ostern (8. April) Zug ge«en Odo, doch ohne Entscheidung. 

zur Frndtcjseit von Odo überfallen muss Carl aus dem Reiche entweichen. 

kehrt wieder aurück und sehliosst Wairen»till»taml bis 0»tcrn. 



mit Err.bischof Fulco. 

muss von hier entnichen da sich Odo nach Ostern (31. Main) vor die Stadt 
lagert. 

bei Arnolf, welcher eben aus Italien zurück gekehrt war, ihn liebreich empfangt 
und ihm lliilfstruppcn mitgiebt. Ann. Vcd. etFuld. Von Regino ins vorher- 
gehende Jahr geseif t. 
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No. 


Ii. 




894 (XII) 










ohne Tag 


supra Axonac 
flnuium 


18S>6 






Sept. W. 


Altiniaco 








ohne Tag 


in lturguniliam 








895 (XIII) 






.5 




Jan. t>8. 










ohne Tag 


Laudo.no claualo 








ohne Tag 


»npra Mosellam 








89« (XIV) 
















— 




Jan. 98. 

• . • . 


. . * . 








897 (XV) 










Jan. 38. 










Mär* 37. 


Cluninio mona- 




- 




ohne Tag 








r.l 


898 (I) 








1 


Jan. l. 








— 


— 98. 




18»7 






Febr. 8. 


monattcrio »ti 










Dionysii 


1808 






— 13. 


Compcndio pala- 










tio 








ohne Tag 


in pago Vitrasu 




— 




ohne Tag 


\quisgrani 








ohne Tag 


:N'iiimago 








ohne Tag 


Prumiao 








Nov. i. 


apud Vicnnam 








— I. 





steht hier dem Odo gegenüber, aber auch diesmal ohne Entscheidung, weil 
diejenigen, welche Arnolf ihm mitgegeben hatte, persönliche Freunde 
von Odo Tvaren. 

bestätigt dem Bischof Franeo von Lüttich gewisse Güter 7.11 Arceias in pago 
l'ortiinc nsi. Chapeaville l, 1O0. Miraeus I, 35t. HouqncT iX , 468. 

r.icl.l siel» hierher r.nrücli. Seine Hegleiter, welchen Odo ihre Besitzungen 
cnUogcn hatte, plündern das Land. 



belagert diese Stadt gemeinschaftlich mit König Z ucnl ehold, nachdem die- 
sem ein Theil des «1 erobernden Meiches versprochen worden war; weil 
aber eine Anzahl von Carls Leuten sich ganz an jenen anschlichst und 
daher Mistrauen entsteht, so versuchen Carls treuere Anhänger eine Un- 
terhandlung mit Odo, der heranrückte, worauf Zuentcbold die Belage- 
rung aufhebt und in sein Reich curück kehrt. 

»um Ucbi 



erfolglose Unterhandlungen mit Odo. Da Carl von den Seinen immer mehr 
verlassen wird und sulelzt auch der Er/.bischof l'olco sich dem König 
Odo unterwirft, begiebt er sich endlich in das Heid« ZucnteboJds. 



Ostern, liebt den Nordmannen Flenedeus aus der Tnnfe. 

Zusammenkunft mit Odo, welcher ihm freiwillig einen Theil von Fraacicn 
anweiset und mehre res verspricht. 



König Odo stirbt , nachdem er die Seinen crmahnt halte , sich an Carln an- 
«uschliessen , welcher in dessen Folge r.u Kheims von den Franken als 
König anerkannt nnd in das Reich seine» Vaters eingesetzt wird. — Von 
jenem Tage an rechnet Carl: anno redintegrante primo. 

beurkundet die Rechte des Klosters St. Denis am dortigen Castcll , und 
schenkt ihm den Wald Cavia. Kouquet IX, 469. 

schenkt dem Kloster des heil. Michael Güter in pago Virduncnsc et in pago 
Scarponense. Kouquet IX , 470. 

Gefecht mit den Kordmannen. 

herbeigerufen von Herzog Rcginar, welcher, erst Zucntebolds erster Rath- 
geber, von diesem Verstössen und in seinem Cästell Durfos vergeblich 
belagert worden war. 

dann südlich gegen Zucntebold. 

wahrend Zuentebold mit seinem Heer bei Florenge steht. Doch kommt e« 
nicht xur Schlacht, sondern Carl kehrt in Folge gütlicher Verhandlun- 
gen nieder über die Maas in sein Reich nurück. 

bestätigt dem F.rr.bi»chof Amust von Narbonne die Resitcungcn and die 
Immunität seines Hochstiftes. Vaisctte II, 33. Bouqnet IX, 471. 

schenkt auf Ritte des Bischofs Riculf von Roussillon der Kirche der heil. 
F.ulalia sn Elna die Zelle St. Felix, die Villa Torrentc u. s. w. Marca 
hisp. 830. Bouqnet IX, 479. 

23 ♦ 
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No. 
1901 

1302 
1903 

1905 

1906 
1907 
1908 

1909 



R- rcl 800 (II) 



1910 

1911 
1915 

1913 
1914 



1915 
1916 

1917 




Mai 5 9. 

— »9. 
Juni 2- 

— 6. 

— 6. 

— 6. 

— «• 

— 1*. 



000 (HI) 



Remis ciuitate 
apud Hturnum 




Juni 56 

— 30. 

Oct. 30. 

— 31. 

001 (IV) 

lan. 1. 

— 98. 
April 22. 

Aug. 21. 
Oct. 30- 



apud Vcrmeriam 
palatium 



monastcno »Ii 
icti 



Trecas ciuilatc 
Carmentuadis 

Villa-noua 



bestätigt dem Kloster Sl. Amand »eine Besitzungen und Freiheiten. Marlene 

Coli. I, 947. Miraeus III, 991. 
Schute- und Iinmunitätsbricf für das Hochstift Girona, auf die Ritte des 

dortigen Bischofs Servusdei. Marca hisp. 698. Bouquet IX, 475. Espana 

sagrada XLIII, 391. 
bestätigt dem Hlostcr La Grasse seine Besitzungen. Vaiselte II, 35. Ron- 

quet IX, »77. 

bestätigt auf Ritte des Grafen Gerald das von demselben in Auvergnc ge- 
stiftete Rlostcr Aurillac und nimmt es in königlichen Schutz. Bouquet 
IX, »78. 



bestätigt auf Ritte de* Erzhischof* Arnust von 



jnnc die von den Gra- 



fen und Richtern seither öfters verletzte Immunität der Geistlichen in 

•einer ganzen Dioces. Vaisette II, 37- Bouquet IX, 479- 
bestätigt demselben die genannten Besitzungen seines Erzstiftes. Vaisette II , 

38. Bouquet IX, «80. 
Schutz- und linmunitälsbricf für das Rlostcr St. Chignan in der Dioces von 

Narbonnc. Bouquet I\, 48t. 
verleiht dem Bischof Biculf von Ronssillon für sein sehr verarmtes Hoch- 

•tift sämmllichc in der Grafschaft belegene Rirchcn. Marca hisp. 83t. 

Bouquet IX , »89. 

schenkt auf Bitte seiner Mutter Adelheid seinem getreuen Stephanus ver- 
schiedene Güter im Gau von Narbonnc. Martcne Tbes, 1 , 58. Vaiselte 
I, 40. Bouquet IX, 483- 



bestätigt auf Bitte des Viccgrafcn Grimoard der RircJie St. Christoph einige 
Besitzungen zu Crctail im Gau von Paris. Raluze Cap. II, »55». Bou- 
quet IX, 484. 

bestätigt dem Rlostcr St. Martin zu Antun dasjenige, was Carl der Kahle 
und Ludwig der Stammler demselben geschenkt haben. Rouquel IX, 485. 

bestätigt dem Bischof Walo von Autun das dortige Schloss und restituirt 
ihm das unrechtmässiger Weise zur Grafschaft gezogene Münsrecht. 
Rouquel IX , 486. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Flcury. Rouquel IX, 488. 



bestätigt die Resitzungen des Klosters St. Evroul in der Normandic. 
Ion Ann. Hl, 694. Marlene Coli. I, 255. Bouquet IX, 089. 



verleibt auf Bitte des Grafen und Abtes Bicard dem Kloster S». Gennain 
d'Auterrc (iütcr in der Villa Irineiacus. Bouquet IX , 190. 

verleiht seinem getreuen Tedricus, auf Ritte seiner Mutter Adelheid und 
des Grafen Erchangcr , die Abtei Sta Maria im Schloss von Mclun zu 
lebenslänglichem Kiesbrauch. Mabillon Ann. III, 695. RouquetlX, 490. 

bestätigt auf Ritte des Rischofs Ileidilo von Koyon den dortigen 
ihre Besitzungen. Bouquet IX, 49t. 
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No. [H. 
1918 — 



10 



IÖ19 



1090 

1091 
1»?? 



V! 



13 



1093 
109* 



1!* 



1»« 

1090 



IS 



rd 001 (IV) 
Nov. io. 



902 (V) 

Jan. l. 
— 98. 
Mär* 14. 



903 (VI) 

Jan. l. 

— 18. 
April 95- 

— SO. 



Juni 5. 



904 (VII) 




Dcc. 17. 



906 (IX) 

Jan. 1. 

— 98. 

Febr. 99. 

Sept. 7. 



907^ (X) 

i.O Jan. 1. 

— 98. 

— 10. 



Compcndio pal» 
tio 



ohne Ort 



Mctlagio villa 



Com 
tio 
Lauduni 



pala- 



Corbiniaco pala- 
tio 



Atiniaco palatio 



bestätigt dem Kloster Corbie seine Privilegien und den dortigen Mönchen 
den freien Besilic des von ihnen innerhalb der Hlostermaucm nnd auf 
ihre Konten gegen dio Anfälle der Heiden erbauten Castclls. Bou- 
«juet IX, 



restituirt dem Rischof Tlerifrid von Auxerre eine Besitsung cu Mailly an der 
Bouquet IX , 405. 



bestätigt auf Bitte des^Grafen 'Robert dem Kloster St. Gennain de 
Pari« seine Privilegien, llouquet IX, 405. Bouillart 90. 

bestätigt dem Bruder seines Vorgängers, des König« Odo, (dem Grafen Ro- 
bert Abten des Klosters St. Marlin ku Tours) die Privilegien dieses Klo- 

• Her». Marlene Coli. I, 958. Bouquet IX, 40«. Mit Ind. 5, Reg. it. 

bestätigt dem Kloster St. Denis den Bcsitx des Klosters Leberau in den Vo- 
gesen. Fclibicn 78. Grandidier II, 415. Bou quo t IX, 409. Der Aus- 
stellungsort ist doch wohl Marlen im Lisas*. 



restituirt dem Kloster St. Denis das Gut Palry im Gau Limout inSeptiroa- 
nien. Bouquet IX , 500. 

schenkt seinem Canzlcr, dem Diacon F.rnust, verschiedene Hörige de* Fi*, 
calgutes Pistis an der Seine su freicigen. Mabillondc rc dipl. 558. Bou- 
quet IX , 509- 



stiftet und dolirl in Corbcni ein Kloster tu Ehren des heil. Marculf. Bou- 
quet IX, 501. 

giebt den Mönchen de* Klosters St. Amand die Villa Diply tur Entschädi- 
gung dafür, dass er die Zelle Barisi dem Abt Robert auf Leben*>eeit 
verliehen hat. Marlene Coli. I, 96J. Bouquet IX. 509. 



nachdem ihm die Ruthe seines Reichs den Rath gegeben sich zu rerchlichcn 
und er mit allgemeiner Einwilligung seiner Getreuen die edle Jungfrau 
Frederuna geheirathet hat, so stattet er dieselbe nach königlicher Sitte 
mit den Fiscalhöfcn Corbcni in der Grafschaft Laon und Pontion im Gau 
Pcrtoi» aus, und überträgt ihr dieselben dergestalt, dass sie nach Will- 
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908 (XI) 




906 



Jan. 1. 

— 38. 
Juni 5- 



Sept. 10. 

010 (XIH) 

Jan. 1. 

- 28. 

91I(XIV) 

Jan. 1. 

— 28. 
Juni 17. 



Aug. 20. 



ohne Tag 



Occ. 20. 




- 28. 



I. nulluni) castro 



('.•»mjifiidio pala- 
lio 

olinc Ort 



Langiaco villa 



kübr darüber vorfugen kann. Mabillon de rc dipl. 558. Bouquc» 
IX, 504. Baluxc Cap. II, 263. Walter III, 333. 
verleiht dem Bischof Anschoricus von Paris für »eine durch die Nordman- 
nen fast ganz vernichtete Kirche die Abtei Hcbais in der Grafschaft 
Meaui. Bouquet IX, 505. 



bcstali«t dein Kloster La Graste »eine Besitzungen. Bouquet IX. ;.or. 
aus dein Or. auf der Bibl. du Hoi. Vaisettc II, as. 



bestätigt dem Abt Kegcmbald die Besitzungen und Hechte der Klöster 
Psalmodi und Jaucels. Bouquet IX, 507- Mabillon Ann. III , eeo. 
Vaisettc II, 53. 

bestätigt dem Bischof Anschcrifns von Paris die von König Carl an dies« 
Kirche geschenkte dortige Brücke nebst /«gehör. Bouqtict IX. ioe. 



ad »tum Glerum 



Crur.tiaco villa 



Melti» ciuitatc 



Leucliorum ciui- 
tale 



bestätigt dem Bisehof Theodulf von Pari» die Claitsur seiner Canonikcr 
und die (schon von Kaiser Ludwig als allgemeines Gosels ausgespro- 
chene) Abgabcnl'rciheil ihrer Häuser. Bouquet IX , 512. 

Ludwig das Kind stirbt. Dessen Nachfolger Conrad I wird von den Lo- 
th.iringei-11 nicht anerkannt, welche sich vielmehr »u Carl wenden, 
^cr von dieser Zeit an rechnet: l argior c kereditatc indepla anno 
primo. INach der Urkunden des Jahres 815 würde die Anfangsperiode 
zwischen den 10. Oct. und 3*. Nov. fallen und sich, wenn dies rich- 
tig ist, wahrscheinlich auf den Tag der statt gefundenen Huldigung 
beziehen. 

(traiu Lplae fluuium) Carl belehnt den Hollo, einen Anführer dcrNurd- 
mannen , mit allem Lande von denT^lus* Epte bis an den Ocean 
(der späteren Normandiej und giebl ihm seine Tochter Gisla zur Ehe. 
Willelm. Gcnictie. bei Bouquet VIII , 357. 

bestätigt auf Bitte des Bisehofs Stephan von Cambrai den dortigen Ca- 
nonikern ihre Besitzungen, nachdem das Privileg, welches sie des- 
halb vom König Zuentcbold erhalten hatten, bei dem Brande der 
Stadt zu Grunde gegangen war. Miraeus II. »37. Bouquet IX, 513. 



bestätigt dem Kloster St. Maximin die Schenkungen König AmoHs, als 
Appula , Wcrnesheim , Alsontia u. s. w. Martene Coli. 1 , 260. Hont- 
heim 1, 261. Bcrtholet Il»< , 7"». Bouquet IX, 51*. 

restitnirt dem Bischor Urogo von Toul die Abtei Bon-Moutier. Bouquet 
IX, 515. 
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No. 


lt. 




1.1 


,01* (\V) 
















«917 








Febr. 3. 


Caslincto villa 


1038 


- 


- 




— iL 


IltiLac villa 


1939 


- 






April IQ. 


Xcumaga palatio 




- 


- 




Aug. 90. 


































J.»n. 1. 










~ 


- 98. 


■ 


1940 








Juni II* 


monasterio sli 












Arnulti 


1911 








Aug. 13. 


Tlicudonis villa 




- 


— 


.1 


— 90. 












Vi* \") 






— 


IT 




Jan. 1. 












— 98. 




1949 




— 


- 


Juni 19. 


in villa Iluio 


1943 









— 19. 





19*4 


— 


— 


- 


— 51. 


Collcga villa 




— 


— 




Aug. 50. 












015 (III) 






— 


18 


— 


Jan. 1. 






Ii 


— 


— 


— 58. 




1945 


— 


— 


— 


Juli 7. 


Compcmliu pala- 












tio 








5 


Aug. 50. 


monasterio sti 1 


1940 








— 95. 










Arnold 


1947 








Oct. 10. 


Gondulphi villa 


1948 








Nov. 94. 


Thcodoni* villa 










010 (IV) 












Jan. 1. 




1949 








- 19. 


Hcristallio pala- 




54 






- 58. 


tio 



bestätigt die Privilegien de» Wolter« Andjau. Crandidicrll, 319. Schöpflin 
A. 1). 1 , 103. 

bestätigt einen Prccaricvertrag »wischen dem Arcliidiacon Angilrann und 
dem llochslift Toul. Calmct 1 , 33ü. Hi»ui|iiet IX , 516. 

verleiht dem Priester Pulrad einige Güter, «eiche nach dessen Tod an 
das Hloster Slajilo fallen sollen. Marlene Coli, ü, 39. Berlholet 
ll b , 75. Bouqiiet IX, 518. 



verleiht und bestätigt dem Mönche Unrrin ans dem Hloster St. Michel 
sur Mcuse die Villa Fresne. Dalu/.o Mise. IV , 496. Bnuijnet IX, 517. 

verordnet auf Ritte des Eritbischofs und Errcaplans Hatbod, dass die ' 
Erzbischöfe von Trier künftig durch Geistlichkeit und Volk frei ge- 
wählt werden tollen, Hontheim I, 969- Gallia Christ. XIII, 319* , 
Bouqucl IX, 518. 



verleiht auf Bitte des Markgrafen und Abtes Robert den Canonikern au Cr.' . " ' 

St. Anian die Villa Trigletus im Gau von (Means, welche bisher 

mir Dotation des AJjtes gehörte. Rouquet IX, 519. 
bestätigt auf liitto desselben den Canonikcrn tu St. Aman die Villen Sen- 

tiliacus und Staniciacus. Roiic|iict IX , 590. 
verleiht dein Grafen Hugo in seiner Grafschaft Warascu t vioif.ig Maasen 

in der Villa Pollinei. RouqlTct IX , 591. 



giebt seiner Gemahlin Fridcriim achtzig yuadratscluih« (quadros) im Pa- 
laste r.u Compieguc, um daselbst eine Capelle r.u Ehren des heil. 
Clemens su erbauen, nebst andern Gütern »u deren Dolirung. Rou- 
quet IX , 559. . 

schenkt dem heil. Lambert r.u Lütt ich den tum Fisrus Tcctis gehörigen 
Wald, welchen König Zncntcbold bei jenes Verleihung sich vorbe- 
halten hatte. Chapeavillc I, 1G9. Miracus I, 954. Rouquet IX, 553. 

bestätigt die Rcsitcungen und Privilegien des Rlostcrs Tournut. Rou- 
quet IX, 593. 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Michel an der Marsoupe im Gan 
von Verdun ein Privileg Kaiser Lothars und schenkt ihnen mehrere 
Gütcr.~~Rouquct IX, 555. 



rcsliluirt in Folge eines bei Hcristall von genannten Rischöfen , Gra- 
fen , Herrn und Richtern gehaltenen Gerichts dem Kloster Frjjm die 
demselben von Arnolf und Xucntebold geschenkte Abtei Süstcren. 
Marlene Coli. I, 570. Hontheim I, 568. Berlholet iV> , 7». Rouquet 
IX , 59«. Rondam 1 , 50- 
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Ro. 


H. 




l.n. 


91» (IV) 












1950 


— 


- 


- 


April 9. 


1051 








Juni 7. 










Aug. 20. 










917 (V) 










Jan. 1. 








— 


— 28. 


■ Arn 

194 2 








Vehr. i». 


1953 








— ij. 


195« 


— 


— 


— 


Mai 28. 


1955 


— 


— 




Juli »6. 


« Ü1Ä 

1 WoO 








— 56. 








7 


Aug. 30- 










918 (VI) 






51 




Jan. 1. 




16 






— 28. 


1957 








Mär* 14. 


1958 






~~ 


l». 


1 ¥ Jtf 








Mai 28. 




- 


— 


8 


Aug. 20- 


198* 








Nov. «5. 


i»ei 




■ 




Dcc. t. 










919 (Ml) 




















Jan. i. 




■27 






— 58. 


19«» 






r 


Juni 13- 



Heristallio pala 
lio 

Vltiniaco palatio 



uiGiiastcrio sti 
Hemigii 



Attiuiaco palatio 



Aguisgram p_*la- 
liu 



Co mpc ndio pala 
tiu 



Atliniaco 



Lauduni Castro 



Heristallo palatio 



bettätigt dem hlo»tcr Baniole« im Gau von Betalu «eine Immunität und 
»eine genannten Besitzungen. Baluxe Cap. II, 1528. Bouquet IX, 527- 

stiftet und dotirt im Pallast zu Altigny eine Kirche su Eltren der heil. 
Walburga, quam es partibus Oricntalium (d. h. von Eichstädt.* aU 
ferro voluimu*. Mabillon de rc dipL 560. Bouquet IX, 529. 



bestätigt den Mönchen de* heil. Remigius zu Rheims die den«elbeu von 
seiner verstorbenen Gemahlin Fridcruna geschenkte Besitzung Cor- 
bi^ni und die Kirche zu Ciaunna. Bouquet IX , 53o. 

restiluirt dem Kloster St. Uemig su iVlieims das Gut ad Kiueteias in co- 
niitatu Porcinte mit dem Beding , den 38. Januar als den Tag seiner 
König* weihe jährlich zu leiern. Bouquet IX, 530. 

restituirt dem Kloster St. Denis die Villa Lagny in der Grafschaft Mcaux. 
Felibiea 79. Bouquet iTj 531. Mabillon de rc dipl. 410 Facs. und 
Siegel. Ich mochte nach dem Facs. eher 5 id. Jun. lesen. 

stellt das von seinem Grosvalcr Kaiser Carl erbaute, uun aber zweimal 
abgebrannte Kloster Compiegne nieder her. Mabillon de re dipl. 
560. Kouquel IX , 532. — Hiermit ist ein anderes Diplom, welches 
nie dalirt gewesen, zu verbinden, worin die Besitzungen diese» Klo- 
sters renovirt werden. Mabillon de re dipl. 561. Bouquet IX , 533. 

bestätigt dem Kloster Compiegne die Villa Pontion , welche demselben 
seine verstorbene Gemahlin Frideruna geschenkt halte. Mabillon de 
re dipl. 562. Bouquet IX, 53». 



verleiht auf Bitte des Markgrafen Hotberl (nostri quidem regni et con- 
silinm et iuuamcn nobiscum) dem Kloster St. Germain des pres die 
Abtei Croix St. Ouen, mit Ausnahme des Tlieils, welchen er an den 
Nord mannen Kollo und dessen Gefährten zum Scliul/.c des Kcitlie* 
abgetreten , und mit der Auflage jeden l«. Januar das Anniversar 
der Königin Frideruna und jeden 28. Januar seine Königsweihe zu 
feiern. Mabillon Ann. III, 897. Bouquet IX, 536. Bouillart 31. 

schenkt dem Klusler St. Germain des pres die Villa Suresno im Gau von 
l'aris und andece Güter. Mabillon Ann. III, 698. Bouquet IX , 
537. Bouillart 22. 

verordnet, dass zwölf Geistliche den Gottesdienst in der von ihm su 
Atligny errichteten St. Walpurgscapelle versehen sollen. Bouquet 
IX , 537. 

dotirt die von seiner Gemahlin Frideruna erbaute Capelle St. Clemens 

zu Compiegne. Mabillon de re dipl. 503. Bouquet IX, 5J8. Der 

Tag ist nach Wahrscheinlichkeit ergänzt, 
verordnet, dass das innerhalb des Klosters St. Martin zu Tours erbaut« 

Ca-itell lediglich dem dortigen Kloslei angehöreu solle. Marlene Coli. 

I, 372- Bouquet IX , 5»o. 



restituirt dem Erzhischof Kutger von Trier die dem heil. Petrus von Rö- 
nifc Aruolf geschenkte, von Gral Kaginher aber wieder entrissene Ab- 
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Nu. 






i. 


919t, \ 11} 
















1963 


■ 




— 


Juni 17- 


Ilerisiallo palatio 




— 






Juli 9- 


in\ illaTlicodonis 




— 






A«g. 70. 












920 (VI 11) 
























Jan. l. 




196!. 









— -20. 


Sncssionis castro 








— -iS- 










- 


ohne Tag 









— 


- 


ohne Tag 


U.niU 






_ 


- i 


Aug. 70. 


in vilbl.ongramp 


I9f,7 









S<pt. H. 


llci'islallio pala- 












tio 










ohne Tag 


in pago Warma- 
censi 










«21 (lY) 
- — - — - 












Jan, I. 




IÖ6K 




- 




e. 


Lugduno palatio 


i960 








— 6. 













- 78. 




mo 




- — 


- 


April 57. 


(.'ompendio pala- 












tio 


1971 


- 




_ 


Juni II. 


Uliniaco palatio 


197? 








Juli 77. 


Afpiisgrani pala- 








1 1 


Aus;, vo. 


lio 


1973 


- 


- 




Nuv. 7. 


Heinum ci- 












struiu 










022 (\) 












Jon. 1. 












— -23. 




»97* 








Mari .. 


in villa Lmbre 












ctlO 



tei des heil. Servatius zu Maslrichr , na<-|, dorn Irtheil der Palast- 
schHTcn . deren Maine n t Iiis« -höfc . Grafen und Schöffen ) liier genannt 
sind. Humpict l\ . Vit. Mieten« I, •j;,-,. Gallia Christ. Mit, 317. 

umfass. ude |1( -..täligin.g der Besitz.. ingen utul Privilegien lies Klosters St. 
.Martin zu Tours. Martine Coli. I, 17i- Koiopict IX, 5»?. 

rcstituirl «lein lrzl.isrhol Hutgrr von Trier die Abtei des heil. Servatius 
j.u M.istricht nach dem L'rthcil der Grafen, jedoch ohne die Itichl er 
Xu minien. Miraeus I . Hontheim I . W-t. Bouipiet IX . 5«H 

Cidi.a Christ. XIII, 318. 



bestätigt auf Kille des Grafen Koben , /«gleich Abte» \on Maricuval . flen 

dortigen Moniten und Nmiiifn ihre Besitzungen. Bouepict l\. 516. 
die franz. .sieben Grafen lallen fast alle vom Könige ab, weil er »einen 

Tiiiiisllin^ Hagau., nicht entlassen will, 
der Köllig wird vom I rzhiselu.l llciivcus von Kheims in Schutz genom- 

men bis nach sieben Monaten eine Aussöhnung mit den Crossen statt 

lind et. 

(in pago Ardueniwiria) bestätigt die Privilegien de* Klosters Prüm. Hont- 
heim l. Vü5. Komplet l\ , Vttj. Gallia chrisl. XIII. 318. 

verleiht dem Horhslifl Cambrai. wo Stephan Bischof ist, die Abtei Mar- 
vill. •* im Hcnncguu. Miraens IV, 17'.. Bompict IX, I 

stellt hier dem deutschen Honige Heinrich 1 gegenüber. 



bestätigt den Mönchen des Kloster* MaroiMes die demselben von Graf 
Ingelram abgetretenen Güter. Mil ieus I. 36. Humpiet IX. ',50. 

bestätigt denselben verschiedene genannte Gitter, welche bisher zum Un- 
terhalt des Ahle* dienten. Miiaeus I, ,$6. Komplet I\ , r>M. 

Schutz- und Imiuunitalsbriei lur das neu wieder hergestellte Kloster St. 
Maur des lossrs. Kompiel IX, 551. 

bestimmt auf llitle lies Abtes Hubert von St Amand die an der Scheide 
gelegene Villa Scaldpons zur besondern Benutzung iler dortigen .Mön- 
che. Marlene Coli. I, 278. Kourpn l IX , 55-2. 

bestätigt die Stiftung des Klosters Kronium in pago I.omaccnsi. Miracus 
11, «00. Mit Ind. 2 und Jahr 91». Mich! ohne Verdacht. 

I rcundschartsvertrag zisisrlieii (Jarl dem Könige der westlichen und Hein- 
rich dem Könige der ö-tlichcn Franlien . welche zu diesem Keh-.fe 
am heutigen Mittwoch auf einem Sefrifl im Khein z.usammeu gehoiu- 
nicn waren. Kondam I. b't. Kahize Cap. II, 5911. Aliraeus I, 37. 
üallia Christ. IX, 151. Kou.piel IX . 323. Walter III , 237. 



(super neni flurnta) wegen verschiedener Geschäfte zum Ort Pisborch 
gelM.Hiiiuii, hilleii ihn die Canonilier de» heil. Stephan zu Toul [, ih- 
nen ihre Besitzungen zu bestätigen, was er hiermit thut. Kenoitliist 
de Toul 15. Calmet 1, 335. Bouqucl IX. 553. 

24 
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So. R 



1971 



1376 



1977 



1978 



31 



»• »24 (X) 
ohne Tag 



1? 



ohne Tag 
Juni 7. 

m 

— 7. 

— 7. 

— 00. 

— 00- 



Jufi 1 5. 
Aug. 10- 



— ohne Tag 



923 (XI) 

— Jan. 1. 
-j - «8. 

— ohne Tag 



Juni 15. 



Altmon» 
Nouauilla 



in Sctico contra 
Tom 



circa 

»uper flunium 
Saram 

Pladella vUla 
Capr, 



nachdem er Lothringen während dem Winter und der Fastenzeit verwü- 
stet hat. — AU nach Ostern (lt. April) Huijo, der Sohn de» Hotbert, 
xu Ftsmes eine bedrohliche Mrllung nimmt, wobei es hauptsächlich 
auf den erst kürzlich mit der Abtei Chcllcs beliehcncn llagano abge- 
sehen war, entflicht der Konig mit diesem seinem Günstling über die 
Maas. 

der König erobert dieses Schlots nachdem er, von Hugo nicht weiter 

verfolgt, wieder zurück gekehrt war. 
verleiht auf Ditte des Bischols Wigo von Cirona dem Adroar eine De- 
»ilxung im Ca« von Cirona. Marca hisp. 8»2. Bouquet IX, 55*. 
Espaua sagrada XLIII, 396. 
ernc«icrt und bestätigt auf Bitte desselben die Besitzungen des verarm- 
ten Erz-stiftes INarbonnc. Vaisctte I, G0. Bouquet IX, 555. Espaila 



sagrada \L11I 



307. 



Alliniaco 



siib urbc Sucs' 
•ionica 



029 (II) 



apud Pcrronam 



erneuert und bestätigt dem Bischof Wigo von Cirona die 

nnd Privilegien seines Hochstilts. Bouquet IX , 558. Marca hisp. 8*3. 

steht hier um Pfingsten (9. Juni) dem Rotbert gegen über, wendet sich 
aber nach Laon als er hört , das» diese Stadt von seinen Gegnern 
eingenommen worden sei. 

nachdem er in Laon nicht eingelassen worden war. Da Rotbert auch 
hier dem König gegenüber tritt und dessen Leute allmählig »uro 
Feinde übergehen, so entflicht er heimlich über dic^Maas, Kotber t 
aber wird am 59. Juni xu Rheims als Honig geweiht. 

schenkt dem Grafen Dietrich die Kirche su Egmo nd sainmt Zugchör. 
lUieris I, 33. Miracus I, 35. Bouquet IX, 558. 

belagert dieses dem Herzog Giselb ert von l,othringcn gehörige Schlots, 
muss sich aber zurück sieben , als llotbcrt seinen Sohn Hugo »um 
Ersatz schickt. 



fällt mit einer Schaar Lothringer, welche den von Rolbert im Frühjahr 
erhaltenen Waffenstillstand brachen , plötslich hier ein , und wendet 
sich rasch gegen den on dem Aistie stehenden Rolbert, che dieser 
seine Getreuen sammeln kann. 

Schlacht um das Reich mit dem Gcgcnköntg Botbert. Dieser wird »war 
im Kampf getödtet, aber die Setnigcn siegen und weihen am 13. Juli 
den Bodtilf »um Honig. — 

Carl, von seinen Lothringern verlassen, irrt anfangs umher, wird 
aber dann durch den Grafen Heribert von Vermandois nach St. Quitt- 
tin gelockt und fortan gefangen gehalten. Xwar zog ihn Heribert 
selbst iu den Jahren 917 und 928 wieder hervor, und im letztge- 
nannten Jahre söhnte sich sogar König Rodulf mit ihm aus und gab 
ihm Attigny zurück >*bcr als eigentlicher freier Honig trat er doch 
nicht mehr auf Unterdessen war seine Gemahlin Ogiva mit ihrem 
kleinen Sohn Ludwig »u ihrem Bruder dem" König Adelstan 
England entflohen. 

Todestag. Er wurde in der Abtei St. Foursi begrtben. 
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No. 


1!. 


022 (X) 






1 


Juni 29. 


Heinis 






923 (XI) 




197» 




Jan. ?5. 


monastcrio sti 








Dionysii 






ohne Tag 


super fluuium 








Hurara 






Juni 15. 


sub urbc Sucs- 








sionica 






923 (XI) 






1 


Juli 13. 


apud urbcm 
Sucssionicam 






ebne Tag 


Zabrenae caatro 






924 (XII) 




1880 


- 




npud Augustodu- 








nensem civila- 


1981 




April 6. 


Cabillonociuitatc 


1982 


— 


— 8. 





1983 




— 9. 







1 


Juli 13. 








925 (XIII) 




198* 




April 6. 


Landuno caalro 



Aönigsircihe durch Waller Erzbischof von Scns. Rotbert war ein Bruder de» 
König» Odo, und wurde von den Franken gewählt nachdem Carl der Ein- 
faltige nua Besorgnis» für seinen verhaften Günstling Hagano mit diesem 
heimlich über die Maas entflohen war. Frodoard bei Bouquct VIII, 178. 



nachdem er ans notwendigen Ursachen und mit Gunst der Fürsten die Regie- 
rung übernommen , *o verleibt er den Mönchen de» heil. Dionys , durch 
dessen Schul* er da» Deich erhalten hat, verschiedene in Relaa gelegene 
Villen , desgleichen die Abtei I ebt-rau 11. a. «. , damit die dortigen Möncho 
für ihn und seinen Sohn Hugo beten mögen. Rou<[uct IX, 659. 

(in pago Hibuarioj Zusammenkunft und Freundschaftsbund mit Heinrich t, 

Könige der Ostfranken. — Damals scbloss Holbert eugleich einen Waffen- 
stillstand mit den Lothringern bis /.um nächsten Oclober. 

Todestag. Fr blieb in der Schlacht um das Reich mit Carl dem Einfaltigen , 
welcher mit einer lotharingischen Schaar plöulich über die Maas gegangen 
war und »einen Gegner hier überfiel, selbst aber geschlagen wurde. 



R Ü d U 1 f. 923 — 925. (XI — XIII.) 

Königmtihe in der Kirche des heil. Mcdardus durch Waller Erzbischof von 
Scns, nachdem König Hotbert am 15» Juni in der Schlacht geblieben war. 
Bouquct VIII, 179. Um dieselbe Zeit nahm Graf Heribert Carl den Ein- 
fältigen gefangen und sperrte ihn ein. Rodulf war der Sobn Richard* von 



Rur». 



»eine Gemahlin Emma die Tochter Honig Rotberts und die Schwe- 



ster Hugo de* Grossen. — Die Vcrmuthung, das» dieser Rodulf mit dem 
gleichseitigen Könige von Burgund nur eine Berlin sey, halte ich für gans 
irrig; vcrgl. dicscrhalb Journal des Savans 18)8 Seite 93. 
(in pago Elisatio) belagert anf Einladung des Bischofs Wigcricus von Met* die- 
ses Castcll den Herbst über, nachdem sich ihm die Lothringer *u Mouson 
unterworfen haben. Da die dentsehe RcsaTiung von ihrem König Heinrich 
nicht entsetet wird, giebt sie endlich Geiseln. 



dem Kloster St. Symphorian so Autun eine Kirche in villa Alciaoo 
in pago Bclnensi. Bouquct IX, 563. 

bestätigt dem Kloster SU Martin zu Autun die Schenkungen der früheren Kö- 
nige. Mabillon de re dipl. 564. Bouquct IX , 503. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Adelard die Immunität des Hocbsttfts Puy en 

"Vellay. Vaisctte II, 81. Bouquct IX, 564. 
bestätigt dem Kloster Tournus die Schenkungen früherer Könige und de 

Bouquct IX , 585. 



bestätigt auf Bitte des Grafen und Abtes Rotger den Mönchen des Klosters St. 
Amand verschiedene zur Abtei gehörige Güter, welche sie vorher nicht 
in Niesbrauch hatten. Marlene Coli. I, 279. Bouqnet IX, 588. 

24 * 
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No 



1985 



168« 



1987 



1988 



1989 



1BÜ0 



1891 



»2* (XIII) 
Juli 13. 



026 (XIV) 
Juli 13. 

»27 (XV) 

Juli 13. 
ohne Tag 



— Mint 13. 
6 Juli 13. 

931 (IV) 

— Mars 3». 
» Juli 13. 

»32 (V) 

Mai «. 

Juni 11. 



189? 



1963 



1691) 



1995 



10 



11 



12 



13 



Juli 1. 
— 13. 

033 (VI) 



Juli 13. 
Dec. 13. 



— 13. 



934 (VII) 

Märt 5. 
Juli 13. 



935 (VIII) 

MS« 19. 
ohne Tag 
Juli 13. 
Sept. 13. 



und Ort 



Augustoduno 



Turoni» 



Anu vllla 



Boiaco villa 



Anatiaco 



Cattcllo Theode 



(in alrio «tl Symphoriani) übergiebt den Canontkcrn de» beil. Symphorian ein 
(iicst'ETfc. Heil igen gehörige«, aber an den nun verstorbenen Odo verliehen 
gewetenes Stück Land (acccpiinus cultcllnm et misso super altare sliSym- 
phoriani reddidimus eandem lerram Ulis). Bouquet IX, 589. Bios mit Reg. 3. 



bestätigt dem Kloster St. Peter 
gen. Bouquet IX, 570. 



und Paul tu DejjJs Immunität und Besitaun- 



ßestätigungsbrief für das Nonnenkloster St. Andoche r.u Antun. 
573. Mit Ind. I , Reg. 7. 



Antun. Bouquet IX , 



(in ipso sti Martini Castro) umfassender Schuta- und Bestätigungabricf für das 
Kloster St. Martin au Tours. Marlene Thcs. 1 , 63. Bouquet IX , 573. 



bes tätigt dem Kloster Montolieu in der Dioces von Carcasonne genannte Be- 
sitzungen. Bouquet IX, 576 ans dem Or. auf der ßibl. du Boi. Vaiaette 
II, 68. Baluze Cap. II, 1536. Or. Guelf. U, 16?. Bios mit Bcg. 9. 

schenkt dem Kloster Clugny die Villa Chcvines im Gau von Mäcon und an- 
dere Güter. Bouquet IX, 576. Marricr et Duchcsnc ßibI.*CTuri. »10. Or. 
Guelf. II, 161. Mit Ind. 3, Beg. 9. 

schenkt demselben Güter im Gau von Macon au Salustria, Vergasona u. s. w. 
Bouquet IX , 577. Mit Ind. 3 , Reg. 9T 



stellt die Unabhängigkeit des Klosters Tülle in Limos in wieder her, welches 
er früher dem Kloster St. Savin einverleibt hatte. Bouquet IX , 578. Mit 
Ind. 3, Reg. 11. Die Chronologie ist sehr eweifelbaft, vergl. Brequigny 
Table. 

bestätigt dem Adelard und seiner Frau Plectrudis die denselben au Lehen ge- 
gebene Abtei St. Paul in der Grafschaft Scns. Bouquet IX, 579. Mit Ind. 
6, Reg. 8. 



stellt auf Bitte der Acbtissin Berta die verbrannte Probstei St. Peter su Sois- 
sons wieder her und verfügt, dass die dortigen Clcriker das Kloster gleich 
einem Allodialbesitc au eigen haben sollen. Mabillon de rc dipl. 566. Bou- 
quet IX , 579 



Ostern. 

£usammcnkuoft mit dem deutschen Honig Heinrich I , wobei auch dir burgun- 

dischc König Rodulf II gegenwärtig war. 
durch die freiwillige Unterwerfung der Gothen und Aquitanicr im Bcsitx des 
Reichs , verleiht er dem Kloster Tülle die auf dem PlaU der alten 
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So. 



lt. 



9B5 (VIII) 

v 



19Ü6 



19E>7 



1998 



1999 
5000 

1001 



7O0J 



«00« 



Dec. w. 
936 (IX) 

Jan. 15. 



»36 (IX) 
Juni 19. 



Juli )5- 



Dcc. « 



937 (X) 





Aug. %. 



apud Laudunum 



Autisüodoro 



Compcndio pata 




ohne O 



upra Rheni flu 



in Qucrceto 
apud Lugdunum 



Stadl Uiellodiinnm gegen die Nordmaunen errichtete Festung (Cahor»), mit 
der Auflage dieselbe niederxureissen. Rouquct IX, 580. Mit Ind. 8, 
Reg. 9. Im Jahr 931 hatten sich die golbischen Fürsten Ragemund und 
Erniingaud unterworfen, 
bestätigt dem Ritchof Tcdalgrin von Ncvors verschiedene Güter. Rouquet 
IX, 581. Callia Christ. XII, 311. 

Todestag. Er wurde in der Hirche der beil. Columba au Scns begraben. 
Rouquet VIII, 3M. RoduJf hintcrliess keine Nachkommen. 



Ludwig IV übers Meer. 986. ox.) -,-■•;.*■ 

Königsweihe und Krönung durch Err.bi»chof Artald von Rheims. Rouquet 
VIII, 3M. — Nach seines Vaters, König Carl des Einfältigen Gefangen- 
nehmung im Jahr 973 war seine Mutier mit dem noch sehr jungen Lud- 
wig nu ihrem Rruder , dem König Adclslan nach England entflohen. AU 
aber am 15. Januar 936 König Hudulf gestorben war, halte ihn Hugo der 
Grosse nach Frankreich zurück gerufen und bei seiner Landung su Rou- 
logne war ihm sofort gehuldigt worden. 

ertheilt auf Ritte seines geliebten Hugo des Hersogs der Franken und desGra- 
fen Bernard von licauvais dem Rischof Kotmund von Auiiy i ein allgemei- 
nes Privilegium Uber die Rechte und Besitzungen dieses Hochstiftes. Rou- 
quet IX , 56«. 

nimmt das Kloster C ompic gne gegen die Anmassiingcn des Bischofs Rotbard 
von Mcaux in Schills, nach Rath seiner Getreuen, scilicet Hugonis dileclis- 



simi nostri et Francomm Ducis , qui est in omnibus regnis nostris 
dus a nobis, et Walbcrti fidelbsimi noslri pontificis Nouiomensis, nec 
prudentissimi viri Bernardi in fidelitate nostra miiltum Ultimi atque Er- 
menfridi. Mabillon de re dipl. 568. Bouquet IX, 585. 

bestätigt der Kirche St. Merri su Paris die Handfesten (mannfirmas) des Grä- 
len Adalard und des Abtes Vassus. Rouquet IX, 586. Mit Ind. 5, Reg. 1. 

verleiht auf Bitte des Abtrs Roger verschiedene Güter des Klosters St, Amand 
den dortigen Mönchen. Martenc Coli. I, 78». Bouquet IX, 587. "Mit Ind. 
6, Reg. 5. 



gestattet dem Grafen Seniofrcd von Barcelona dem Kloster Cnsan in derDio- 
ces von Eine genannte Güter su schenken. Marca hisp. 848. Bouquet 
IX, 588. 

(secus Castrum qnod dicitur flrisac ha) bestätigt dem Kloster Riupoll dessen ge- 

Marca hisp. 8»9 



IX, 589. 



(iuxta Dociacum villam super fluuiam Carum) Sehnte-, Bestätigung*- und Frei- 
heitsbrief für St. Peler und Paul au Clugny, auf Bitte des Markgrafen 
Hugo erlheilt. Marrier et Dnchesne Bibl. Clun. 365. Bouquet IX, 590. 
nimmt das von Graf Raimund von Toulouse xu Tomicres in der Dioces von 
Narbonne gestiftete Kloster St. Pons auf Bitte des .Stüters in 
Königs» ebut». Vaisettc II, 80. Bouquet IX, 59t. 
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Ko. 


H. 


040 (XIII) 




*• 

• ■' • 


9005 


5 


Febr. i*. 
Juni 10. 

941 (XIV) 


Caraiaica villa 


(super Madcrnam fluuium) verleiht icinem gcticocn Adalard auf Bitte des 
Oralen Hugo die Klöster laverjay und Vellcfaux. Bouquet IX, 593. Mit 
Ind7 13, Titeg. 5. Den Ausstellungsort will Bouquet in Caziaco verbeast rn. 

a 


3006 
3007 


6 


Juni 19. 
Nov. 8. 

J v . □ • 

942 (XV) 


in monastrrio 
Trenorchio 
olinc Ort 


bestätigt auf Bitte des Bisehofs llciricns von Langres und des Grafen Rotger 
dem Kloster Tuurnus seine Besitzungen. Bouquet 1\ , 593. 

Bcstatignngsbrici für das Kloster Chanlcuge in Auvergnc. ßalnao Cap. II, 
1537. Vaiscitc II, 83. Bouquet IX, 59*. 


3008 
3009 


7 
"~ 


Jnn. 5. 

— 7. 
Juni lfl. 
ohne Tog 

943 (I) 


Pictauis civitate 
und Ort 


bestätigt dem Kloster St. Hilarius su Pohiers «eine genannten ßesitanngen. 

Bouquet IX, S95. 

verleiht dem Gottesknecht Martin das Kloster 8t Jean d'Angely, «im es wie- 
der hcrsustcllcn. Bouquet IX, 596. 

Zusammenkunft mit dem deutschen Konig OUp 1 und freundschaftliche Ucbcr- 
cinkunlt, welche jedoch im nächsten Jahre eeslnrt wird . als Otto einige 
Getreue Ludwigs , welche ihm nachstellten , ergreifen und in Verwahrung 
nehmen Hess. 


3010 


8 


Juni 19. 
Aug. l. 


Sucsiiuni« ciui- 
täte 


bestätigt den vom Erabischof Thcotol von Tours hergestellten Kloster St. Julian 
seine Besitzungen. Marlene Thea. I, 71. Bouquet IX, 599. 


9011 
3013 


9 


OH (II) 

April 3- 
Juni 19. 
Juli 7. 

945 (Hl) 


in Burione villa 
Laoduno 


SchuUbrief für das Kloster Tülle in der Grafschaft Limosin. Bouquet IX , 599. 
Mit Ind. 1 . Bes. 8. 

Schutt- und Immunilätsbrief für das Kloster St. Pierre de Hose*. Marca hisp. 
655. Bouquet IX, 600. Mit Ind. 3, Reg. 8- 

• 




Ii.» 


Juni 19. 
— 3«. 

Juli 13. 


Rudern i 


um Johannis wird «wischen dem König und dem Herxoe Hugo ein Waffenstill- 
stand geschlossen, der bis aur Mitte des August dauern soll. 

der König wird von den Nordmannen gefangen gesetxt, und nach seiner Aus- 
lösung gegen arinen jungem Sohn und den Bischof Wido von Soissons von 
dem Ilcr/.og Hugo in Verwahrung genommen. Vergl. wegen dem Tag 
Pen»; S. S. II, 105. 


3013 
3014 


1 1 


»46 (IV) 
ohne Tag 

Juni 19. 
Juli I. 

- t. 


Capriniaco villa 


wird von dem Hcrxog Hugo, nachdem ihn derselbe fast ein Jahr lang bei Graf 
Tetbald hatte verwahre« lassen, wieder frei gegeben und von neuem al» 

König anerkannt. 

(quando etiain Franciam recuperanit) crleiht auf Ritte Hugos, des Herzogs 
der Franken/ Hugo» , des Herzogs der B»rgundionen,\und des Grafen Ljfe 
tald dem Kloster Clueny die Johanniskircbe au Mäoon- Marrier et üu- 
chesne Bibl. Clun. 375. Bouquet IX , 601- 

(quando ctiam Francinm reenperauit) schenkt demselben eine Villa im Gan 
von Lyon an der Saune gelegen. Marrier et Duchcsnc Bibl. Clun. 37*. 
Bouquet IX , 603. 
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No. 

1015 



n. 



1? 



2016 



1017 
«018 



14 



1018 




Sept. 00. 



917 (V) 




Sept. 19. 
OcU i. 

940 (VII) 

Juni 19. 
Nov. 10. 



2010 



102 1 



ie 



2012 



2023 



17 



101» — 




— 19. 

Aug. 10. 

951 (IX) 
Juni 19. 

952 (X) 

Febr. 3. 

— 1. 
Juni 19. 

953 (XI) 

Märe 17. 
Juni 19. 



— 



vCla 



Cap 
Remis 

Aquisgrani 



super Charum 
fluvium 



apud Engilcn- 
heim 



Hcmis ciuilatc 



in Eduo ciuitate 



TrUluro 
Remis 



Remis ciuitate 



Lnucluni monlis 



Cquando ctiam Franciam recuperauit) verleiht demselben da» Kloster de* heil. 

Stephan genannt Charlieu und andere Güter. Marrier et Duchesne Bibl. 

Clun. 177. Bouquet IX, «01- 
mit dem deutschen Könige Otto I und dem burgiindischen Könige Conrad, 

welche ihm gegen den Herzog Hugo bu Hülfe Kommen und ihren Zug bis 

in die Gegend von Kotten ausdehnen. 



Ostern bei König Otto I. 

Zusammenkunft mit König Otto, welcher einen WafTcnst iiistand s wischen Lud- 
wig und dem Herzog Hugo 



(in ecclesia sti Kcmigii) klagt in Gegenwart des d eutsc hen Königs Otto und vor 
dem versammelten Concil meist deutscher Bischöfe , dass er von Hugo sei- 
ner königlicher Macht beraubt worden sei ; worauf das Concil die Lxconv 
munication des Usurpators beschließt , es sei denn , dass er binnen gesets- 
lichcr /.eit Genugtuung leiste. Houquet IX, 310. Vcrgl. Frodoard bei Bou- 
quet VHI, 101. Otto Hess hierauf den König durch den Herzog C onrad 
mit einem Lotharingischen Heere nach Frankreich zurück führen. ~"" ' 

Schutabrief für das Kloster St. Pierre de Roses. Marca hisp. 658. Bouquet 
IX , 6o4. 

(in monastcrio sti Kcmigii) bestätigt aui Bitte des Grafen Adalbert die Um- 
wandlung des Kluslers Homblicrcs im Gau V'crmandois aus einem Non- 
nen- in ein Mönchskloster. Bouquet IX , 605. Mit lud. 6, Reg. 14. 



verleiht nuf die von den burgiindischen Grossen auf dem Reichstag zu Autun 
gegebene Veranlassung dem von den Mönchen gewählten Abto Humbert 
das Kloster St. Martin su Autun. Bouquet IX , 006. 



su König Otto, der ihm den Herzog Conrad mit den Lothringern zur Hülfe 

gegen Hugo zu senden verspricht, 
(in palatio quod fuit in villa quac dicitur Trisluro) bestätigt einem gewissen 

Aquinus genannte Lehengüter im Gau von Mdcon. Bouquet I\, 606. Mit 

Ind. 8, Reg. 13. 

bestätigt was Graf Arnulf dem Kloster Blandigni bei Gont geschenkt hat. Mi- 
raeus I, 160. Bouquet IX, 607. , 



Schutz- und Bestä'tigungtbriel fiir das Kloster Bezaln. Marca hisp. 802. 

quet IX , 608. Mit Ind. 6, Reg. 16. 
Schulz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Cusan im Gau 

hisp. 663. Botoquet IX, 609. Mit Ind. 6, Reg. 16. 



bestätigt die Privilegien des Klosters St. Rcmig tu Rheims. Bouquet IX, «10. 
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No. 



H. 



19 



1097 



7058 
«019 

ao3o 



■2031 



7033 



953 (XI) 
Sept. 8. 



Oct. 31. 



054 (XII) 

Juni 19. 
Sept. 10. 



954 (XII) 
Nov. 14. 



ohne Tag 
955 (XIII) 




Mir« 8. 

April is. 
Mal 41. 



ohne Tag 
Nor. 14. 



950 (XIV) 




«Nov. 12. 
968 (I) 



4033 
•J03* 




10 



Ken 



Lauduni clauati 



Parisius 

Compcndio pala- 
tio 

Pictaui 



Trosliacum 



verleiht dem Kloster St. Pierre de Koset eine gewisse Fischerei mit Einwilli- 
gung des Grafen Cotfrcd , *u dessen Gralschalt sie bisher gehörte. Maria 
hisp. 870. Bouquet IX, Sit. 

bestätigt dem heil. Kernig ku Kheims eine von seinem Caplan Odilo demselben 
in dortiger Grafschaft geschenkte Besitzung. Bouquet IX, «11. Mabillon 
de re dipl. üt7 Facs. und Siegel, wo auch das Datum berichtigt ist, wel- 
ches Marlot vorher auf prid. id. Nov. angegeben hatte. 



Todestag. Er starb in Folge eine« Stur7.es mit dem Pferde und ward in der 
Kirche des heil. Kernig begraben. Bouquet VIII, 



in Compendiaco 

palalio 
LaueUuni clauati 



Lothar. 954 — 958. (XII — J.) 

Königsweihe durch Ertb'uchof Artald mit Gunst des Hersogs Hugo, des I.rr- 
bischofs Kruno von Cöln seines Oheims, und der übrigen Bischöfe und 
Grossen Francicns , Burgunds und Aquitaniens. — Sein Bruder Carl bekam 
(gegen die frühere Gewohnheit) keinen Anlheil an der Regierung. — Lo- 
thar gab nun auch Burgund und Aquitanien an den mächtigen Hugo. 

(in palatio) bestätigt die Wiederherstellung des Klosters St. Bavo su Gent. 
Miracus I, 4?. Bouquet IX, 615. 



bestätigt dem Kloster St. Kemi die Villa Corbcni. Bouquet IX, 616. 
bestätigt dem Abt Hincmar und den Mönchen von St. Bcmi die von früheren 

Königen erhaltenen Immunitäten. Bouquet IX, 617. 
bestätigt dem Bischof Godschalk von Fuy en Vclay alles was sein Vorgänger 

König Kodulf dieser Kirche geschenkt hat. Vaiselte II, 96. Bouquet 

IX, 618. 

Ostern. Mit seiner Mutter Gcrbirg bei Hugo dem Grossen, welcher hierauf 
den König auf dem Zuge gegen Wilhelm nach Aquitanien bo^l.-itet. 

bestätigt die von Erxbischof Artald von Kheims bewirkte Wiederherstellung 
der Mönche in dem Kloster St. Baaolus. Bouquet IX , 61». GaUia Christ. 
IX, 15. 

cwcimonatlicho Belagerung die 



(in placitum) Bestätigungsbrief für das Kloster Tounrat. Bouquet IX, 640. 



bestätigt auf Bitte seiner Mutter Gcrbirg dem Kloster St. Michel de Cosan sein« 
genannten Besitzungen. Bouquet IX , 620. Mit Ind. 4, Beg. n. 

(in palatio apitd monastcrium sti Johannis ) Bestätigungsbrief für das vom Mr- 
les Burchard , dem Sohne des Hertogs Alberich , gestiftete Kloster su Brai 
an der Seine. Bouquet IX, 644. Ich lese das Datum: 10 kal. Dec. 
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l!J3 



No. 



7037 



»«•] 059 (») 
>bnc Tag 



Mär* 56. 
Nov. 15. 

060 (III) 

Nov. Ii. 
— 53. 



9038 
5039 

9011 



Dcc. 10. 

961 (IV) 

April 7. 

Oct. 5- 

Nov. 15. 



962 (V) 




10 



Ii 



17 



13 



»0*9 
90*3 



065 (VI) 
Jan. 0. 

Febr. 99. 
Nov. 15. 

064 (VII) 

Nov. 15. 

065 (VIII) 

Juni 00. 
Nov. 19. 

066 (IX) 

Nov. 15. 




Juni S. 

— S. 
Nov. 15. 



apud 
dium 



Diuioni 



inTablidina villa 



Lauduni 
in villa Condeda 



circa caslellum 

Vidi 
Remis 



Lauduni 



Coloniae 



Nobiliaco 

Verberiaco pala 
tio 



hier besucht Erxbischof Bruno 

Schwester dessen Mutter. 
Ostern. Mit «einer Mutter bei 



von Cöln 



Erxbischof Bruno. 



Neffen den König und »eine 



(in pnlali») verleiht dem Kloster Clugni auf Bitte »einer Mutter Gerbirg das 

Illuster St. Amand in comitatu Trahrsino. Marrier et Uuchesnc Bibl. Clun. 

313. Giiichcnon llisl. de Bressc 510. Bouquet IX, 653. Mit Ind. 3, Reg. 

5. Nach Froc(oard war der König im Herbste 960 tu Dijon. 
bestätigt dem Kloster Savigny was demselben die Matrone Emmen» geschenkt 

hat. Bouquct IX , 655. 



Ostern. 

verleiht nach dem Wunsche des verstorbenen Grafen Hugo und nach der Ritte 
seiner Mutter, der Königin Gerbirg, die von dem enteren hinterlassenc 
Villa Conde dem Kloster St. Kcmi , wo derselbe aus Liebe au König Lud- 
wig übers Meer begraben seyu wollte. Bouquct IX t 65». Mabilloo de re 
dipl. «t9 Facs. 



bestätigt der Adcla, der Gemahlin des Grafen Wilhelm, den Hof Flais. Bou- 
quct IX, 655. Mit Ind. 5, Beg. 0. 

bestätigt den Canonikern des heil. Theodoricus bei Rheims die Villa Marsella. 
Bouquct IX , 657. Mit Ind. « , Heg. 9. 



bestätigt dein Kloster Hombliercs ein Gut im Gau Vermandois, welches Gra( 

Arnulf demselben schenkte. Bouquct IX, 697. Mit Ind. », Bcg. 9. 
Schutt- und Bestätigungsbrief für das Kloster Blandigni (St. Peter) au 
II, 9«0. Bouquet IX, 658. Mit Ind. 6 , Heg. 10. 



ist mit seiner Mutter Gerbirg und seinem Bruder Carl anwesend bei dem hier 
sinem Obeim Kaiser Otto I nach dessen Rückkehr aus Italien gebal- 
grossen Placitura. 



Schuts- ond Restätignngsbrief für das Kloster St. Bavo au Gent. Miraens I, 

46. Bouquct IX, 659. Mit Ind. 10, Reg. 15. 
Schutxbriei für das Kloster Fleuri im Gan von Orleans. Bouquet IX , 631. 

bestätigt dem Kloster Flenri was sein Vater, Hönig Ludwig übers Meer, dem- 
selben geschenkt bat. Bouquet IX , 631. 

86 
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No. 
10*5 

10^6 



11. 



II. 



104 7 
1048 

1050 



•20 



•JOil 



OüS (XI) 
April U. 



Mai 
Nov. 



17. 
11. 



ohne Ort 

apud urbetn Lug- 
dunensem 



973 (I) 
Nov. 11. 

»74 (II) 

Mai 16. 
Nov. 11. 
ohne Tag 
ohne Tag 

— lohne Tag 



Compcndii pala- 
tio 



70^ 



2.1 



975 (III) 



Nov. 



11. 
Tag 



976 (IV) 
ohne Tag 



verleiht auf Rille seiner Gemahlin Hemma dem Grafen Theodorieh den Wald 
Wasda. Bouquet IX, 637. Mit Ind. 14 , Heg. 1«. 

gestattet dem Abt Sonariua den briden Klöstern Sl. Paul de Maritime und St. 
Felix de Jccsal in der Grafschaft Girona suglcich vortustehen, und bestä- 
tigt deren Besitzungen. Marc* hisp. 89t. Bouquet IX , 031. 



Aug. 
Nov. 



11. 



•2fi 



977 (V) 

ohne Tag 
Nov. ii. 



978 (VI) 

Juni 14. 
Nov. 11. 



Dec. oo- 



979 (VII) 



Juni 

Nov. 



8. 

11. 



980 (VIII) 

ohne Tag 
11. 



Lauduno 



l.auduni ciauali 



Aquisgr.ini 



super Axonam 
fliitiiiim 



Gompcndii 



super Charura 
fluuium 



bestätigt dem Kloster St. Thierri bei Bbeims genannte Besittungen. Rouquet 

IX, 63». Gallia christ. IX ,18. 
Schul/.- und lmmttnitätsbricf für das lllo>ter Fleuri. Rouquet IX, 636. 
bestätigt den Mönchen der heil. Columba %u Scns die Fischerei in der Tonne. 

lluuquet l\ , 637. 

bestätigt dem Kloster St. Hiquicr die Schenkungen dos Hcrxogs Hugo, 
qucl IX, 638. 



erneuert auf Bitte des Rischofs Boricus von Laon einen den Mönchen des 
Klosters St. Vincent daselbst schon früher ertheilten Bestätigungsbrief. 
Bouquel IX, 639. Gallia christ. IX, 188. 



restituirt dem Kloster St. Bictrudis (Marchiene) die Villa Aines. Miraeus I, 
143. Bouquel IX, 019. 

verleiht dem Arnold Abi der Zelle St. Quintin am Fluss Sosncna die Immuni- 
tät für die Villa Syngin cn Mclantois cn Flandrcs. MarUino Coli. 1 , 316. 
Bouquet IX, 6*0. Mit Ind. *, lieg. 13. 



bestätigt dem von Bisciiof Theudo beraubten Kloster Mareuil bei Arras sein« 
Besitzungen. Miraeus 1 , 144. Bouquet IX , 641. 



überlädt hier um Johannis seinen Vetter den Kaiser Otto II, nclolicr mit den 
Seinigen nur kaum noch nach Göln entkam. Nach grossen Vertrustungen 
kehrt Lothar wieder heim. Ratdericus bei Bouquet VIII, 181. 

trifft hier mit der Nachhut des Heeres zusammen , mit welchem Kaiser Olto 
mir Vergeltung des Achcner Ucbcrlalls seit dem Anfang des October ohno 
Widerstand verwüstend bis Paris gesogen, nun aber nurück gekehrt war. 
Lothar nimmt die angebotene Schlacht nicht an. Baldericus bei Bouquet 
VIII, 183. 



lässt auf 



seinon neunjährigen Sohn Ludwig V cum Könige 



Zusammenkunft mit Kaiser Otto 11. Lothar schliesst Frieden mit demselben, 
er auf Lothringen versiebtet. Sigebertus Gembl. bei Bouquet VIII, 315. 
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Ko. 



1!. 



2056 
Q057 



•iüSS 



•J0 



30 



31 



•2060 



3-2 



JOM 
3063 



980 (VIII) 

ohne Tag 

081 (IX) 
Juli 9. 

- 9. 

Nov. iq. 



882 W 

ohne Tag 
Nov. tQ. 

ohne Tag 



983 (XI) 
Nov. IQ. 

984 (XII) 

ohne Tag 
Nov. 15. 




Nov. IQ. 
986 (XIV) 




979 (VII) 
Juni 8. 

— 8. 

— 9. 

981 (IX) 



Lauduno clauato 



Borciaco villa 



apud Parinlania 
villam 



Virduni 



Compendio pala 
tio 



Compendio pala 
tio regali 




bestätigt dem Kloster Montier cn Der eine Schenkung des Grafen Heribert. 
Mabillon Ann. III , 751- Bouquct IX, 6*1. 



verleiht dem Herzog Goifrid genannte Güter im Gau Houssülnn. Marca http. 
9Q5. Boti<|iiel IX, 645. 

bestätigt auf Bitte de* Hrrzog* Goifrid dem wiederhergestellten Blostcr St 
Genes des Fonlnincs «eine genannten Besitzungen. Marca hisp. 9Q5. Bou- 
quct IX , 646. Diese beiden Urkunden führen das sonst nicht vorkommende 
Dalum: filio vero ciu* (Lotharii) domino Ludovico adolescente egregio 
regnante anno tercio. 



(in comitatu Amernensi auper fluuium Helcrium) bestätigt dem Kloster St. 
Pierre de Ho* et dessen genannte Besitzungen. Marca hisp. 9Q7. Bouquct 
IX, 648. 

(sitam in comitatu Amernensi subtus. Castrum Uzo) bestätigt dem Kloster Ki- 
poll in der Grafschaft Ausona seine genannten Besitzungen. Marca hisp. 
9Q9. Bouquct IX, 6*9. 



nach dem Tode Kaiser Otto II wieder tn Lothringen ein, erobert Verdiin 
und nimmt den Grafen Godefrid gefangen. Beides, die Stadt und den Gra- 
fen, gab er aber wieder im folgenden Jahre zurück, da er sich in der er- 
warteten Schwache der deutschen Hegierung getäuscht hatte. 
Immnnitätsbricf für das Kloster Sl» Peter zu Chartrca. Von mehreren Zeugen 
Bouquct IX, 665. 



bestätigt dem Kloster Sr. Cucufat bei Bar 

Marca hisp. 937. Bouquct IX, 656. 
Todestag. Er wurde zu Bheims begraben. Bouquet IX, -288. 



Ludwig V der Faule. 979 — sei. cvn — ix.) 



Königsweihe auf Pfingsten veranlasst durch aeinen Vater, 

seinem zehnjährigen Sohne das Hcich sichern wollte. 
Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster Fleuri. Bouquet IX, 659. 
bestätigt dem Bischof Arnulf von Orleans di« Besitzungen und Privilegien sei- 
Bouquet IX, 



di« Bcgicrungsjahr« Ludwigs 



in den heutigen Urkunden 
mit 



Vaters 



25 
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Französische Carolinger. 



986 — 987. (XIV — XV.) 



No. 



H. 


986 (MV) 




Mär« ». 




987 (XV) 




Mai u. 




814 (VII) 


l 


Dec. 1 




817 (X) 




Juli 00. 


*. 


Dec. i. 




818 (XI) 


» — 


Juni vo. 


5 


Dcc. j. 




822 (XV) 


c 
i 


Aug. oo. 


0 


Dec. i 




823 (f) 


10 


Dcc. i. 




824 (II) 




ohne Tflg^ 


II 


Dcc. i. 




825 (III) 


5 - 
R — 


April l. 
Dec t. 

— 11. 




Iquisgrani 



Castillionc ca»tro 



Attiniaci 



nach dem heute erfolgten Abichen seine» Vaters gebt die Regierung auf i 
über. Die (ränkischen Crossen schwören ihm Treue. 



TodeKttig. Er wurde r.u Compicgoc begraben. — Da er keine Hindcr hinterlicss, 
so hatte nun seines Vaters Bruder der Herzog Carl von Lothringen den 
nächsten Anspruch auf die Nachfolge. Aber er ward übergangen, und seil 
der am 3. Juli d. J. zu Rheims vollzogenen Krönung ward Hugo (Japct 
(durch seine Mutler eben so wie Ludwig V ein Enkel des deutschen Rö- 
nigs Heinrichs 1) der Stifter einer neuen Dynastie. 



Aquitanische Carolinger. 

Pippin I. 814 — 825. (VII — III.) 

Regierungsantritt als ihn sein Vater Kaiser Ludwig der Fromme im Herbste 
dieses Jahres nach Aquitanien schickte. Den lag habe ich nach Wahr- 
scheinlichkeit angenommen. 



wohnt der hier gehaltenen Reichstagsvcrsamrolnng bei, und wird von seinem 
Vater «um Honig »on Aquitanien ernannt. 



(quod est super Huuium Dordoniae) Sehnt*- und Bc«tütigungsbrief lur das Klo- 
ster Moissac am Tarn im Gau von ^uerey. Bouquct IV, 663. Mit anno 
5 post decessum Caroli et regni nostri anno 3, also vielleicht zu 817. 



id fU'donas eini- 
tatrm 



i:i foivstc Möh- 
lin» 
ad lila warda 



ist anwesend bei der hier gehaltenen Beichsversaminlung , vermählt sich mit 
der Tochter des Grafen Theotbert und kehrt dann nach der Weisung sei- 
nes Vaters nach Aquitanien zurück. 



von hier aus im Herbste mit seinem Vater . der ilim eine der drei Hcercsab- 
theilungen anvertraute, vierzigtägiger rcldiuit; in die Bretagne. 



bestätigt dem Nonnenkloster heil. Kreutz im Poilou seine Marhlrcchtc. Bou- 
quct VI, 663. 

(prope Andiaco) verleiht auf Bitte des Grafen Bernard dem Kloster St. Mai- 
*ent im Poilou die Villa Taiacus. Bouquet VI, 66». Warda ist deutsch, 
Warthe , custodia. 
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Ro. 


■ 1 

ti. 


826 (I\ ) 






Febr. l. 


5067 




Mai 18. 




1 J 


Dec is. 






827 (V) 


4068 


--. 


Jan. 13. 


3069 


— 


Sept. 37. 




11 


Dcc. 1. 










— 


Febr. 00. 


«070 




Marx 10. 


3071 




ohne Tag 






ohne Tag 




Ii 


Dec. i. 






829 (Tin 


3072 




AllftY ia 




lt. 


Dcc. l. 






830 (VIII) 






April 00. 




17 


Dcc l. 






831 (IX) 






I* ebr« 00. 


IIA" 7 




, Oft 




18 


Dcc. l. 






— 35. 










— 


Sept oo. 




19 


Üec. l. 






833 (XI) 






Juni oo. 



Aquisgrani 

Pctraeficiae pa 
latio 



Casanogili pala- 
tio 



in Ausone castre 



Acpiisgrani pala- 
tto 



monasteno sli 

Marliali* 
Lugdtuii 



Auiciaci villa 



ad Compendium 



Vquisgrani pala 
lio regio 



Jocundiaci 



in loco Roticlth 



bei »einem Vater , um Verthcidigungsmassregeln gegen die Saracenen berathen 
su helfen. Dann zurück. 

bestätigt dem Kloster Hermoutier (sti Filiberti) seine Zollfrciheit auf den Flüs- 
sen. Bouquet VI, 665. 



besläligt dem wiederhergestellten Theil des Klosters St. Maixent in Poitou seine 
Unmittelbarkeit, spricht es frei von Kriegszügen und öffentlichen Abgaben, 
und verordnet , dass dessen dermalen noch verliehene Güter Nona , Do- 
eima und Opera leisten sollen. Bouquet VI, 665. 

bestätigt dem Kloster La Grasse den Weiler Musagcllus. Bouquet VI, 666. 
Vaiscttc 1 , 66. Vergl. Kopp Palaeogr. h , 392. 



ist anwesend bei der hier von seinem Vater gehaltenen Boich» Versammlung 
Die Heerführer, durch deren Schuld die Saracenen im vorigen Jahre die 
Gegenden von Barcelona und Girona verwüsten konnten, werden bestraft. 

bestätigt dem Kloster St. Martin bu Tours die von Abt Iterius dem Seneschal 
Kaiser Ludwigs Erlaldus in Zins gegebene Villa Marciagus. Marlene Coli. 
1 , 32. Bouquet VI , 066. 

Schutz.- und Immunitälsbrief für das Kloster Montolieu in der Dioce* von Car- 
casonne. Baluze Cap. II, 1»27. Bouquet VI, 667. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar, dem er meldet, dass die Sarace- 
nen sich ruhig halten, weshalb derselbe das gegen sie gesammelte Heer 
wieder enllässt Pippin kehrt nach Aquitanien turück. 



bestätigt dem Kloster St. Gcrmain dessen im Königreich Aquitanien gelegene 
Besitzungen. Bouquet VI, 669. Bouillart Hist. de St. Germain 15. 



mit seinem Flccrc 
bricht. 



während die Verschwörung gegen 



Vater hier aus- 



ist anwesend bei der r.nr Bestrafung der Rebellen von seinem Vater gehalte- 
nen Kcichsversammlung. — Spülerhin lä'sst ihn sein Vater nach Aquitanien 
zurück kehren. 

bestätigt dem Kloatcr Cormeri die Zollfreihctt seiner Schiffe. Bai uze Cap. II , 
1431. Bouquet VI, 670. 

trilTt hier einige Tage vor Weihnachten bei seinem Vater ein , der ihn schon 
im Sommer, doch ohne Erfolg, nach Üiedcnhofcn berufen hatte. Ungnä- 
dig empfangen entflicht er in der Nacht des 20- Dec. nach Aquitanien. 

erscheint hier auf Befehl seines Vaters, der ihm seine Entweichung verweiset 
und nach Trier »h gehen gebietet. Pippin gehorcht zum Schein , kehr! 
aber bald wieder heimlich nach Aquitanien zurück. 



fiuxta Columbariam) steht hier mit seinen beiden Brüdern gegen seinen Vater 
Ludwig den Frommen im Lager, welcher, von seiner zweiten 
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Aquitanische Carolinger. 833 — 838. (Xi — d 



No. 



H. 



von 



833 (XI) 



20 



Od. 
Dec. 



834 (XII) 

Febr. 00. 



•2075 



21 



ohne Tag 

ohne Tag 
Nov. 2». 
Dec. i. 



2070 



7077 



Ii 



1t 



7078 



■207!» 



•2080 



1081 



6, 
1- 



Pclraficta 



Parisius 




836 (XIV) 
Mär» 1?. 

Sept. 00. 
Dec. l. 

63? (XV) 



Dec. I. 



April 23. 



Juni 00. 



iuxta BlUum 

stcllum 
\urckianis 
Nerisio 



inTeotuadumpa 




ohne Ort 
Wonnaciac 



Jin Judith beherrscht, da« Erbthcil »einer Söhne erster Ehe tu Gunsten 
des nachherigen Carl des Kahlen beeinträchtigen wollte. — Nachdem sich 
Ludwig der Fromme am 29. Juni ins Lager der Söhne begeben und Lo- 
thar die oberste Leitung der Angelegenheiten übernommen hatte, 
Pippin nach Aquitanien zurück, 
bestätigt dem Kloster Manlieu in Auvergne die 
Douquct VI, 671. 



steht hier mit seinem Heere auf dem linken Ufer der Seine , um nach Verab- 
redung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen ihren Vater aus den 
Hunden des ihn mishandelnden Lothar zu befreien. Nachdem dies gelun- 
gen ist, und er den Dank seines Vaters empfangen hat, erlaubt ihm dieser 
nach Aquitanien au rück zu kehren. 

vereinigt sich hier mit dem Heere seines Vaters gegen Lothar. 

wird hier von seinem Vater nach Lothars Unterwerfung wieder entlassen. 
Immunitätsbrief für die Ucsilsungcn des Klosters St. Hilairc zu Poiticrs. Bou- 
quet VI, «73. 



bestätigt dem Kloster Montolicu bei Carcasonne die Villa Magnianacus im Gau 
von Toulouse. MabUlon de rc dipl. 513 und «01 Fact. Vaisette 1 , 69. Bou- 
quet VI , 573. . . 



Schuta- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Julian in der Grafschaft Briou- 

de. Bouquet IV, 67». 
ist anwesend bei dem von seinem Vater hier gehaltenen Hachum. 



Oremptas 



\29. 



Gomugonis villa 
Vaudilogilo 

■ 



bestätigt dem Bischof Dodo ron Anjon die Hälfte des Zolls in der Stadt Anjou 
und anderer Märkte. Bouquet VI, 67*. Mit Ind. l, Imp. Lud. 23, Kcg. 
Pipp. 16- 

reslitiiirt auf Ermahnung seines Vaters Ludwig des Frommen dorn Kloster 
Jumicges die Guter, welche er demselben entcogen hatte. Bouquet VI, 675. 
Mit Ind. t , Lnp. Lud. 2» , Kcg. Pipp. 23. Vergl. Ann. Bert, zu diesem 
Jahr. 

Restitution«-, Schott- und Begabungsbrief für das Kloster Jonccls in der Dk>- 
ccs von Bczicrs. Bouquet Vi , 670. Bio» mit Beg. Pipp. 26. Vergl. die 
Ann. Bert. Mi diesem Jahr. • 

verleibt seinem getreuen Eccard aus seinen Eigengütern die Villa Patricia cos 
tu freieigen. Bouquet VI, 677. Mit Ind. l«, Imp. Lud. 26, Keg. Pipp. 
25- Gleiche Urkunde gab Ludwig der Fromme im Der. 839 
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Ko. 


H. 


838 (1) 









Aug. 00. 


Carisiaco 


*08S 




Sept. t. 


Cervario fore»le 


2083 




— 3. 


apudstumMarti- 








nnm 


308» 


- 


Nov. 35. 


Nerwio 






Dec. 13. 


l'ictauis 






V 








838 (1) 






l 


Dec. 13. 









839 (II) 




9065 


— 


ohne Tag 


in monasterio 






Dec. 13. 


Figkcu» 






840 (III) 






2 


Dec. 13. 








Oh { 1 \T\ 

841 (IV) 








Tun! Ol 


F/intnnidti. 
c umuiiiuus 







ohne Tag 


Scnones 






Dec. 13. 








84« (V) 




4086 


- 


Juli 39. 


ohne Ort 




5 


Dec. 13. 








843 (VI) 






0 


Dcc7 ~t3.~ 








844 (VII) 








ohne Tag 


in p.igo Ecole- 








iirao 






* 


* 



ist aavreneitd bei der von «einem Vater hier gehaltenen Beichs Versammlung und 
der Wehrhaft machung «eines Stiefbruder« Carl. 

bettätigt dem Kloster Cormcri dessen in Aquitanien gelegene Besitzungen. Mar- 
lene The«. I, 10. Houquet VI, 677. 

(in Campania) Schuir.- und Beslälignngsbrief für da* Kloster La Cratae in Sep* 
tiinanirn. Vaisettc I, 73. Bouquet VI, «78. 

bestätigt die Reichstinmittclbarkcit de« Klosters Solignao in Liroosü». Bou- 
(juet VI , 679. 

Todestag. Er wurde in der Kirche der heil. Radegundis begraben. 



P i P p i n II. 838 — 814. (I — VI!.) 

Regierungsantritt in Folge des Ableben« seine« Vaters , doch ohne die An* 
erkennnng Kaiser Ludwig des Frommen, welcher vielmehr auf dem im 
Juni 839 *u Worms gehaltenen Reichstag Aquitanien nebst andern 
Ländern für «einen Sohn Carl den Kahlen bestimmte. 



Schul», und Bestätigungsbrief für daa Kloster Solignac. Bouquet VIII, 356. 



nimmt mit seinen Aquitanien! auf der Seite Lothar« an der Schlacht um das 
Reich gegen Ludwig den Deutschen und Carl den Kahlen Antheil. Nach 
dem Siege der letzteren rieht er sich nach Aquitanien zurück. 

vereinigt sich im Herbst hier neuerdings mit Lothar, den er aber bald darauf, 
unzufrieden mit dessen Uncntschlotsenheit , cu Tour« wieder verlässt. 



schenkt seinem 
VIII, 356. 



getreuen Rodulf Güter in Tcludc Villa im 



schlägt in einem plötzlichen Ucberfall da« Frankenheer aufs Haupt, welches 
den mit der Belagerung von Toulouse beschäftigten Carl den Kahlen ver- 
stärken sollte. Viele fränkischen Grossen , %. B. Hugo Abt von St. Onen- 
tin und St. Bertin, ein natürlicher Sohn Carls des Grossen, Ricbbolo Abt 
von St, Riqucr, ein Enkel desselben , wurden damals getödtet, andere 
gelangen. 
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No. H. 
3067 



7U8B 



1090 
1091 

2093 



844 (VII) 
Juli Sfl. 
Dcc. 14. 

84S(VTII) 

ohne Tag 
Dec. 13. 

ohne Tag 

846 (IX) 
Jan. 18. 

Oct. tt. 
9'üec. t3. 

847 (X) 



I 



10 



Mai n. 
Dec. 13. 

848 (XI) 
Jan. ii. 

Febr. «6. 



In Casiilliüiie ca 

«TO 



Kloriaci monastc- 
rio 

und Ort 

Oriniaco villa 
ohne Ort 

Floriniaco villa 

Bituricis 
Solemniaco mo- 



(qiiod est tuper flutiiutn Dordoniae) bestätigt die Immunität de« Kloster» Mois- 
sae im Querer. Bouquat.VITI, 356- Vaiae)lle I, 91. Mit dem Datum: 
qumto post dcccssuin lodouici et ctiain regni nostri, also sweifelhafl. 



wird hier von seinem Oheim Carl dem Kahlen empfangen, dem er Treu« 
schwört, und dagegen gane Aquitanien, ausser Poitou, Saintea uud An- 
gouleme, erhält. 

Schuir.- und Bestätigungsbrief für das Kloster St. Chafre en Velay. Bouquct 
VIII, 357. Vaisettc I, 93. Mit Ind. 8, Reg. B. 



schenkt dem heil. Stephan an Limoges das Fiscalgul Oaiac und die Villa Or/il. 

Bouquct VIII, 358. Mit Ind. 8, Heg. «. 
bestätigt dem Priester Ayrald den Besit« der Abtei Manlicu in Auvcrgnc auf 
it. Bouquct VIII, 359. Mit Ind. io. Reg. B, 



siU, in generali placito) bestätigt dem Kloster St. Florcnt Ic 

VIII, 360. 



(super 

vieil in 



schenkt dem Ercbischof Rodulf von Bourgcs CUtcr in der Grafschaft Limo- 

sin. Bouquet VIII , 3«i. 
bestätigt dem Kloster Solignac seine Privilegien. Bouquet VIII, 36» 



Koch in. diesem Jahre fielen die Aquitantcr von ihm ab , indem sie auf 
einer eu Orleans gehaltenen Versammlung Carl den Kahlen «u ihrem Kö- 
nig wählten und weihten. Pippin II führte seitdem das Leben eines Aben- 
theuers bis er endlich im Jahr 864 »um «weitenmal als Gefangener in 
Carl» des Kahlen Hände fiel, von wnnn an seiner nicht mehr erwähnt wird. 



/ 



■ 
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